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An d en 

Herrn Bunde sminister fUr sozial e  Verwaltung 

Sehr ge ehrter Herr Bund e smini ste r ! 

Dem ge setzlichen Auftrag des  § 9 Abs .  2 des Bund e s­

bedi ensteten-Schutzge se tzes entsprechend , wird der Be­

richt übe r  di e Tätigkeit der Arbeitsinsp ektion und über 

di e Wahrnehmungen der Arbeit s inspektorate auf dem Gebie t i\ 
I '  

des  Schutz e s  der Bed i ensteten des  Bund e s  für das Jahr 1 981 I: 

vorgel egt . 

Im Berichtsjahr wurden 773 Di ens tstell en des  Bund e s  

überprüft . Eine intensivere Betreuung der Dienststel l en 

war nicht mögl i ch ,  da  die  Anzahl der zur Verfügung ste­

henden Arbeit sinspektoren unt er Berücksi chtigung der 

Vielzahl der der Arbeit sinspektion aufgetragenen Auf­

gaben nach wie vor unzurei chend i st .  

Die Arbe it sinspektion wird auch wei terh in in ihrem 

Bestreben fortfahren , tatkräftig zum Schutz des  Lebens 

und der Ge sundhei t  der Bedi ensteten aller Dienst stel len 

des Bunde s beizutragen . 

Ich bi tte Sie , sehr geehrter Herr Bunde sminister , 

d i e  Arbei tsinspektion in di esem Bemühen verstärkt zu 

unterstütz en und zu fördern . 

Fel ix 

Wien, im Jänner 1 983 
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T Ä T I G K E I T S B E R I CH T 1 981  

Am Ende des Jahres 1 98 1  waren bei den Arbeitsin­

spektoraten insgesamt 3 70 2 (3 1 45 )  Dienststellen vor­

gemerkt, auf die das Bundesbediensteten-Schutzgesetz 

anzuwenden war. Von diesen vorgemerkten Dienststellen 

wurden im Berichtsjahr 773 Dienststellen (20 , 9  % )  in­

spiziert. Mit diesen Besichtigungen konnten die Tä­

tigkeitsbereiche von 35 6 20 (35 1 07 )  Bediensteten er­

faßt werden; bei diesen Besichtigunge n wurden insge­

samt 2 378 (4 1 40) Beanstandungen vorgenommen. Die in 

Klammer angeführten Zahlenwerte beziehen sich auf das 

vQrangegangene Jahr. Die Tabelle 1 gibt Aufschluß über 

die Auf teilung auf die einzelnen Verwaltungsbereiche. 

Einzelheiten zu den Beanstandungen sind dem fol­

genden Bericht zu entnehmen; es wird darauf hingewie­

sen, daß die Gesamtzahl der Beanstandungen grö ßer ist 

als die Summe der in diesem Bericht angeführten empfoh­

lenen Maßnahmen, da gleichartige Beanstandungen in einer 

Dienststelle zumeist in einem Punkt zusammengefaßt und 

geringfUgige Mängel nicht angeführt wurden. 

Die Arbeitsinspektorate erhielten im Jahre 1 981 von 

insgesamt 1 435 Unfällen Bediensteter des Bundes Kennt­

nis, die Zahl der Todesfälle belief sich auf 3.  Hievon 

ereigneten sich 35 1 Unfälle mit 2 Toten außerhalb der 

Dienststelle und standen nicht in Zusammenhang mit der 

Dienstverrichtung. Über die Auf teilung des Unfallge­

schehens auf die einzelnen Ressorts gibt die Tabelle 2 

Aufschluß. 
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Tabelle 1 : 

Verwal tung s-
berei ch Zahl der vorge-

gemeldeten / be suchten fundene 
Dienst stellen Mißständ e 

Bunde skanzleramt 9 1 1 9 

Bund esministerium für 
Auswärtige Angelegenhe iten 1 

Bund e smini sterium für 
Bauten und Technik 1 89 6 1  1 42 

Bunde sminis terium 
für Finanzen 446 72 1 94 

Bund esministerium für 
Ge sundheit und Umweltschut z 23 1 1 5  

Bund e sminist erium für 
Handel , Gewerbe und 
Industr i e  1 0  4 73 

Bund e sministerium 
für Innere s 1 304 294 430 

Bund esministerium 
für Justiz 279 82  1 70 

Bund esministerium für 
Lande sverteidigung 1 67 63  3 5 4  

Bundesmini sterium für 
Land- und For stwirtschaft 66 1 9  1 66 

Bund esminis terium für 
sozial e  Verwaltung 1 38 39  9 5  

Bund esminis terium für 
Unt erricht und Kunst 538 1 1 8 539  

Bunde sminis terium 
für Verkehr 1 8  1 7 

Bund e sminis terium für 
Wis senschaft und Forschung 5 1 2  1 7  1 68 

Sonstige --1. 1 6 
- -

370 2 773 2378 
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Tabelle 2 :  den Arbeitsinspektoraten 
zur Kenntnis 

gelangte Arbeitsunfälle * ) 

Verwal tungs­
berelch 

Gesamtzahl 

Bundeskanzleramt 38 ( 1 )  

Bundesministerium für 
Auswärtige Angelegenheiten 3 

Bundesministerium für 
Bauten und Technik 84 

Bundesministerium 
fUr Finanzen 99  

Bundesministerium für 
Gesundheit und Umweltschutz 21  

Bundesministerium für 
Handel, Gewerbe und 
Industrie 1 2  

Bundesministerium 
für Inaeres 1 99 

Bundesministerium 
für Justiz 57 

Bundesministerium für 
Landesverteidigung 233 ( 1 )  

Bundesministerium für 
Land- und FGrstwirtschaft 4 1 9  

Bundesministerium für 
soziale Verwaltung 44 ( 1 ) 

Bundesministerium für 
Unterricht und Kunst 1 34 

Bundesministerium 
fUr Verkehr 1 0  

Bundesministerium für 
Wissenschaft und Forschung 82 

Sonstige 

davon nicht im Zu­
sammenhang mit der 
Dienstverrichtung 

20 

2 

1 7  

47 

3 

4 

65 

30 

47 ( 1 ) 

30 

20 ( 1 )  

36 

3 

27 

insgesamt 1 435 (3 ) 3 5 1  ( 2 )  

* )  Die Zahlen innerhalb der Klammern geben Unfälle mit 
tödlichem Ausgang an. 
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BUNDESKANZLERAMT 
--------------------------------

Verwal tungsakad emi e  d e s  Bund e s  
Mauerbachstr . 43-54, 1140 Wien 

1 .  Der Personenaufzug wäre in Zeitabständen von 

längstens einem Jahr nachweisli ch e iner Überprüfung zu 

unterz iehen. 

2 .  Bei d en Schllis selkästen neben den Notausgängen 

wäre je e in Einschlaghammer bereitzuhalten . 

3 .  Im Aggregateraum im Keller wäre d ie fehlende 

Glaslibergl o cke liber dem Bele u chtungskörper z u  e rgänzen . 

4. Die Garagenkipptore wären nachweislich einer 

jährl ichen Überprüfung durch e i nen Fachkund igen unter­

z iehen zu las sen. 

Stellungnahme de s Re s sortle iters 

Vom Bunde skanzler wurd e  hiezu mitgeteilt, daß allen 
vom Arbei t s inspektorat empfohlenen Maßnahmen bere i t s  ent­

sprochen wurd e . 
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BUNDESMINIS TERIUlVI FÜR BAU TEN UND TECHNIK 
======================================== 

Bundesversuchs- und Forschungsanstalt 
Arsenal, 1030 Wi e n 

Objekt 2 1 4 
1 .  Alle in die beiden Stiegenhäuser führenden Türen 

wären selbstschließend einzurichten, um einen teilweisen 

Schutz gegen Verqualmung der Stiegen ( Fluchtwege ) im Brand­

falI zu gewährleisten. Die in den gläsernen Flügeltüren 

vorhandenen Schließvorrichtungen sollten daher so geändert 

werden, daß beim Öffnen über 90 Grad keine Feststellung ein­

tritt; die Verwendung anderer Feststelleinrichtungen (Holz­

keile, Wellpappeunterlagen etc. ) wäre zu untersagen. 

20 Auf Stiegen und Gängen wären brennbare Lagerungen 

und solche gefährlicher Güter ( z.B. ätzende oder aktive 

Stoffe ) zu unterlassen. Bei kurzzeitiger Abstellung un­

brennbarer Güter wäre zu beachten, daß die notwendigen 

Durchgangsbreiten von mindestens 1 20 cm unbedingt erhalten 

bleibeno 

30 In den Versuchsräumen wären zwischen Mobilar und Ver­

suchsgeräten mindestens 80 cm breite Wege zum Ausgang freizu­

halten. An Türen angebrachte Selbstschließer wären funktions­

fähig zu erhalten ( nicht aushängen ). 

40 Aufschriften und Tafeln an Türen wären der tatsäch­

lichen Raumnutzung anzupassen ( zoB.: das Säurelager ist als 

Labor in Benützung ) o 

5 .  Die Türen von Schleusen wären feuerhemmend und selbst­

schließend auszuführen. 

6.  Im Gaszählerraum wären die Flansche, Muttern und Ven­

tile auf Dichtheit zu prüfen und die Erdgasleitungen gelb zu 

kennzeichnen. 
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7 .  Im 1. Stock , Zimmer 238,  wären die  Türe selbst­

schließend einzurichten, die  Druckluftlei tung entspre chend 

zu verlegen und der Kompressor aus dem Verkehrsberei ch zu 
entfernen . 

8 .  Di e Anzahl der in den Laborräumen befindlichen Druck­

gasflaschen wäre auf das unbedingt notwendige Mindestausmaß 

zu verringern; Flaschen wären gegen Umfallen zu sichern. 

9 .  Gefährliche Stoffe wären auf geringste Mengen zu 

reduzieren; Lagerung auf Gängen und in Fluchtwegen wären 

zu vermeiden. 

1 0 .  In den ErsteHilfe-Kästen wären e insatzbereite  Augen­

spUlflaschen bereitzustellen .  

Objekt 221  

1 1 . Auf Fluchtwegen wäre die Öffenbarke it der Türen von 

innen sicherzustellen. 

1 2 . Die  Bezei chnung der Fluchtwege und Ausgänge sowie , 
der Aufstellungsplätze e inzelner Löschgeräte wäre durchzu-
fUhren . 

Objekt 2 1 0  
1 3. In üer V orbere itungshalle und der Abteilung strö­

mungstechnik wären die  Kabelkanaldeckel so instandzusetzen , 
daß eine Stolpergefahr vermi eden wird und die De ckel den auf­
tret enden Belastungen standhalten .  

1 4 0 Im Werkstättenbere i ch wären zur Verme idung von Elektro­

unfällen alte Werkplatzleuchten auszuscheiden ( z.B. bei Dreh­

bank ) . 

Regierungsgebäude 
Stubenring 1 ,  1 01 0  W i e n 

1 .  E s  wäre mindestens einmal jährlich eine Brand al arm­
Ubung für alle Bediensteten abzuhalten . Es sollte eine 

möglichst große Anzahl von Bedienste ten im Umgang mit Hand­

feuerlöschern unterwiesen werdeno 
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20 Der geplante Einbau brandhemmender Türen ( Archive, Maga­

zine, Dachbodenp Keller ) wäre möglichst bald durchzuführen. 

3 .  Das im Mezzanin gelegene Zimmer 1 93 wäre wegen des 

mangelhaften Einfalls an natürlichem Licht nach Möglichkeit 

nicht als Arbeitsraum zu verwenden. 

4 .  Die Fenster und Türen der Garage wären gemäß den Richt­

linien der MA 68 auszuführen. 

5 .  Die von der MA 68 festgestellten brandschutztechnischen 

Mangel wären möglichst bald zu beheben. Die empfohlenen bauli­

chen und betrieblichen Brandschutzmaßnahmen wären vorzusehen. 

6. Bezüglich der Lagerungen auf dem Dachboden wären die 

Hinweise der MA 68 zu berücksichtigen. 

7. In der Bibliothek und im Bibliotheksmagazin ( Tiefparterre ) 
wären die jeweils zweiten Ausgänge als Notausgänge im Sinn der 

Allgemeinen Dienstnehmerschutzverordnung einzurichten, .zu be­

zeichnen und zu erhalten. 

Bundesmobilienverwaltung 
Mariahilfer Straße 88 , 1070 W i e n 

10 Die AufzugsbUcher wären in der ooa. Dienststelle zur 

behördlichen Einsicht. bereitzuhalteno 

2 .  Der Lagerraum für brennbare Flüssigkeiten wäre zu 

sanieren. 

30 Nicht benUtzte Gasauslässe wären gegen Ausströmen 

von Gas entsprechend zu sichern. 

40  Abzweigstecker, auch solche mit Schutzkontakt, wären 

zu entferneno Erforderlichenfalls wären vorschriftsmäßige Mehr­

fachsteckdosen zu installieren. 
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Gebäudeverwaltung, BGV 11, 
Grazerstraße 97, 2700 Wr. Neustadt 

Gebäudeverwaltung Grazerstraße 

1. In der Schlosserei wdre bei Schweißarbeiten auf 

eine gute Durchlüftung des Arbeitsraumes zu achten. Eine 

mechanische Absaugeeinrichtung wird empfohlen. 

20 Das beschädigte Überglas einer Leuchtstoffröhre wäre 

auszuwechseln. 

3 .  Für den Kompressordruckbehälter (1 50 1 - 1 0  bar ) wäre 

eine Werksprobenbescheinigung zur Einsichtnahme aufzulegen. 

4 .  Bei Lärmarbeiten ( Schleifen und Hämmern von Stahlbau­

teilen ) wären persönliche Gehörschutzmittel (Gehörschutzwatte 

oder Kapselgehörschützer ) zu tragen. 

5 0  In der Tischlerei wäre die Blechunterlage beim Ofen 

für feste Brennstoffe zu vergrößern bzw. bei der Heizöffnung 

um ca. 60 cm vorzuziehen. 

60 Bei den Zugangstüren zur Malerwerkstätte und der 

Tischlerei wäre das Rauchverbot deutlich sichtbar anzuschreiben. 

7. Die Kleiderkästen im Aufenthaltsraum sind schlecht 

belüftet. Die Herstellung von ständig wirksamen Lüftungs­

öffnungen wird empfohleno 

Heizhaus Militärakademie 

8. Im Kohlenlager wären im Bereich der Förderbänder zur 

Füllung der Ofenbeschickungswagen Wasserberieselungseinrich­

tungen zum Schutz gegen übermäßigen Staub beim Füllen und bei 

der anschließenden Entleerung einzurichten. kls Übergangslös­

sung wird das Tragen von Staubschutzmasken empfohlen. 

9. Beim Ofen 11 wäre der Ventilator zugriffsicher abzu­

decken. 

1 00 Im Umkleideraum wären die Garderobekästen mit ständig 

wirksamen LUftungsöffnungen auszustatten. 

1 1. Der Umkleide- und der Waschraum wären ausreichend zu 

beheizen. 
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12. Beim Aufgang zur Schlackenverteileranlage wäre 

ein Anschlag, der auf das Zutrittsverbot bei laufender 

Anlage hinweistp anzubringen. 

1 3 .  Im Schlackenraum wären einzelne Leuchten wieder 

mit einem Schutzglas auszustatten. Die Wellenkupplung des 

Schneckenantriebes wäre unfallsicher abzudecken. 

14. Bei den Gasheizanlagen sind die Brandschutzschalter 

durch Staubechutzabdeckungen beeinträchtigt. Die Funktions­

tüchtigkeit der Schutzschalter wäre zu überprüfen. 

15. Bei der Dampfverteileranlage wäre die Beschriftung 

wieder lesbar herzustellen9 

16 . Ein zugänglicher Pumpensumpf wäre wieder mit einer 

trittsicheren Abdeckung auszustatten. 

17. Die im Untergeschoß befindlichen Abstellräume sind 

nicht für den ständigen Aufenthalt von Personen geeignet. 

Ein entsprechender Hinweis wäre an den Zugangs türen anzu­

schlagen. 

18. Das Heizhauspersonal wäre nachweislich über das 

Verhalten im Brandfalle zu informieren. 

Heizhaus Maximiliankaserne 

19. Die Bedienungsanleitung für die Heizanlage wäre 

wieder deutlich lesbar herzustellen. 

20. Beim Ansprechen eines der beiden Brandschutzschalter 

sollten beide Heizanlagen außer Betrieb gesetzt werden. 

Heizhaus Bechtoldsheimkaserne 

21. Die Wellenkupplung einer Ölpumpe wäre unfallsicher 

abzudeckeno 

2 2. Beim Ansprechen eines der beiden Brandschutzschalter 

sollten beide Heizanlagen außer Betrieb gesetzt werden. 

Heizhaus Flugfeld 

23. Die Einlagerungen im Gaszählerraum wären zu entfernen. 
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Vermessungsamt Baden 
Josefsplatz 13, 2500 B a d  e n 

-- - ------- - --- - ----- - ------

1 .  Jedem Bediensteten wäre ein versperrbarer Kleider­

kasten zur Verfügung zu stellen. 

2. Im südseitig gelegenen Arbeitsraum wären zum Schutz 

gegen intensive Sonneneinstrahlung und damit verbundener 

Raumerwärmung Außenjalousien anzubringen. 

3. Den Bediensteten wäre zum Wärmen mitgebrachter 

Speisen eine Warmeeinrichtung zur Verfügung zu stellen. 

4. Die WC-Abdeckung ist nicht mehr hygienisch einwand­

frei und sollte ausgewechselt werden. 

5 .  Bei Arbeiten an Bildschirmgeräten wäre auf eine 

entsprechende Raumausleuchtung zu achten; die Anbringung 

von Rasterleuchten an der Decke wird empfohlen. 

Vermessungsamt Melk 
Abt Karl Straße 25, 3 390 M e I k 

Die Betriebsräume wären auszumalen. 

Bundesgebäudeverwaltung lI-Wien 
Gebäudeverwaltung st. Pölten 
3040 Neulengbach 

1. Im Verteilerraum wäre eine den einschlägigen elektro­

technischen Bestimmungen entsprechende Leuchte anzubringen. 

2. Die Zugangstür zum Öllagerraum wäre entsprechend der 

Brandwiderstandsklasse F 60 auszuführen. 
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Vermessungsamt Amtstetten 
Graben Nr. 7 ,  3300 Amstetten 

1 .  Im Waschraum wäre fließendes Warmwasser vorzusehen. 

20 Es sollten nur normgerechte Leitern verwendet werden. 

Vermessungsamt St. Pölten 
Praterstr.  37, 31 00 sto Pölten 

1 .  Den Bediensteten wären Einrichtungen zum Wärmen mit­

gebrachter Speisen zur Verfügung zu stellen. 

2 .  Die bereits bei der Überprüfung im Jahre 1 980 fest­

gestellten Mängel wären zu beheben. 

Bundesgebäudeverwaltung 11 
Fliegerhorst Vogler, 4063 Hörsching 

Es wird empfohlen, beim Elektroschaltschrank eine 

Isoliermatte aufz�legen. 

Bauhof der BGV 11 für die 
Schwarzenbergkaserne, 507 1  W a l s 

Anläßlich der Überprüfung wurde in der Maschinenwerk­
stätte der Tischlerei ein Lärmpegel von 94 dB(A) gemessen. 

Es wird daher empfohlen in der Maschinenwerkstätte entspre­
chende Lärmminderungsmaßnahmen zu treffen und den in der 

Werkstätte beschäftigten Bediensteten als Gehörschutz­
mittel Gehörschutzkapseln zur Verfilgung zu stellen. 
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Vermessungsamt 
Herrengasse 30 , 8750 Judenburg 

Das Lichtpausgerät wäre in einem eigenen, dafür adaptierten 

Raum mit direkter Absaugung ins Freie und zusätzlicher mecha­

nischer Raumentlüftung aufzustelleno 

Vermessungsamt 
Grazer Straße 1 5 ,  8600 Bruck /Mur 

Zur weiteren Herabsetzung der Geruchsbelästigung und 

zur Vereinfachung der Manipulation wäre der verbrauchte 

Salmiak des Lichtpausgerätes direkt und geruchsdicht in 

den Abfluß des an den Lichtpausenraum angrenzenden Sanitär­

raumes einzuleiteno 

Eichamt Klagenfurt 
Lidmannskygasse 20 , 90 1 0  Klagenfurt 

10 Da im Faßeichraum auch Fahrzeuge mit Verbrennungs­

motoren eingestellt werden, wäre die Tür zum Kanzleiraum 

als Brandschutztür auszubilden und in Richtung Kanzlei­

raum aufschlagend anzuordnen. 

2 .  Der Sturz über dem Einfahrtstor zum Faßeichraum weist 

starke Risse auf; er wäre hinsichtlich seiner statischen Festig­

keit durch einen Fachmann Uberprüfen zu lassen. 

3 .  Die Bodenvertiefungen ( Abflußrinne ) im Faßeichraum wären 

in der Gesamtheit mit einem trittsicheren Gitter abzudeckeno 

Bei der Festigkeit der Abdeckung sollten insbesondere die 

Achsdrücke der einfahrenden Kraftfahrzeuge berücksichtigt werden. 
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4. Die nordseitige W and des Prüfraumes wäre gegen auf­

steigende Bodenfeuchtigkeit entsprechend zu isolieren. 

5. Der Stromverteilerkasten im Vorhaus wäre mit einer 

entsprechenden Türe zu verschließen. 

6 .  Das WC wäre ausreichnd aus dem Freien, allenfalls 

mit Hilfe einer mech anischen Entlüftungs anlage, die einen 

4-fachen stündlichen Luftwechsel sicherstellt, zu belüften. 

7 .  Die aus der Verankerung gerissene Dreifachsteckdose 

wäre ordnungsgemäß an der W and zu befestigen. 

8. Im Prüfraum wären die frei lichtdurchlässigen Fenster­

flächen auf mindestens 1 /1 0  der Bodenfläche zu erweitern. 

9 .  Jedem Arbeitnehmer wäre ein ausreichend großer, luftiger, 

versperrbarer Kleiderkasten zur Verfügung zu stellen. 

1 0 .  Sämtliche BUroräume wären mit einem hellen Farbanstrich 

zu versehen. 

1 1. Die elektrische Anlage sollte von einem Fachmann 

auf ihren ordnungsgemäßen Zustand überprüft werden. 

Vermessungsamt Zwettel 
Franz Josef-Straße 7 ,  39 1 0  Zwettl 

1. In der Garage sollte der Anschlag "Laufenlassen des 

Motors bei geschlossener Tür ist verboten!" an gut sichtbarer 

Stelle angebracht werden. 

2. Bei der Zugangs tür von der Garage in das Stiegenhaus 

sollte der schadhafte Selbstschließer inst andgesetzt werden. 

3. Im Heizraum sollte die Bedienungs anleitung des mit Öl 

befeuerten Gliederheizkessels wieder aufgehängt werden. 

40 Die im Lichtpauseraum installierte mech anische Ent­

lüftung sollte von einem Fachmann überprüft werden. 
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5 .  Die Zeichenarbeitsplätze sollten mit einer aus­

reichenden, blendfreien Beleuchtung ausgestattet werden. 

Stellungnahme des Ressortleiters 

Vom Bundesminister für Bauten und Technik wurde hiezu 

mitgeteilt, daß in den nachstehend angeführten Dienststellen 

im wesentlichen allen von den Arbeitsinspektoraten empfohlenen 

Maßnahmen bereits entsprochen wurde oder in Kürze entsprochen ' 

werden wird. 

Bundesmobilienverwaltung Wien 
Vermessungsamt Melk 
Vermessungsamt Amstetten 

Zu der für die nachstehend angeführte Dienststelle empfoh­

lene Maßnanme gab der Ressortleiter folgenqe Stellungnahme ab: 

Vermessungsamt St. Pölten 

Wie bereits früher mitgeteilt wurde, ist eine vollstän­
dige Behebung der anläßlich der Überprüfung aufgezeigten Be­
anstandungen im Bereich der Garage derzeit aus Raummangel nicht 
möglicho Die zuständige Baudienststelle wurde bereits ange­
wiesen, die Errichtung eines Zubaues an den bestehenden Garagen­
teil in das Bauprogrrumn aufzunehmen; das Bauvorhaben konnte je­
doch mangels finanzieller Bedeckung noch nicht ausgeführt werden. 

Wie eine Umfrage ergeben hat, besteht seitens der Bedienste­
ten für eine Einrichtung zum Wärmen mitgebrachter Speisen derzeit 
kein Bedarf. 

Abschließend wird festgehalten, daß die Dienststellen an­

gewiesen sind, die erforderlichen Maßnahmen - soweit in ihrem 

Wirkungsbereich die notwendigen Kreditmittel zur Verfügung 

stehen - sofort durchzuführen, bzw. nach Maßgabe der Dring­

lichkeit und der zur Verfügung stehenden Kreditmittel zu re­

alisieren. 

Dem größten Teil jener Beanstandungen, die keinen erheb­

lichen finanziellen Mehraufwand verursachten, wurde bereits 

entsprochen. 
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BUNDESMINISTERIUM FÜR FINANZEN 
============================== 

Punzierungsamt Wien 
Gumpendorferstr.  63, 1060 Wi en 

1. Die Maueröffnungen vom Heizraum in den Vorraum wären 
feuerbeständ ig zu verschließen. 

2. Der Heizrgum wäre durch Lüftungsöffnungen in Boden­
und Deckennähe mit dem Freien zu verbinden .  

3. Die Gasanlage wäre nachwe i slich durch einen befugten 
Fachmann zu UberprUfen . 

40 Die HeizraumtUr sollte mindestens brandhemmend aus­
geführt seino 

5. Im Parteienraum wäre d ie Kaminöffnung mit einer Ble ch­
kapsel dicht zu verschließen . 

6 . Der Batterieraum wäre mit einer ständig wirksamen 
Lüftung zu versehen. 

7. Be i der Schleifmaschine wären Schutzbrillen bere itzu­
halt en.  Außerdem wäre der An schlag "Schutzbrillen verwenden" 
anzubringen. 

8. Die Säureschutzkleidung sollte getrennt von der 

übrigen Arbe its- oder Straßenkleidung aufbewahrt werden. 

90 Diverse elektri sche Leucht en wären in die  Schutzmaß­

nahmen gegen das indirekte Berühren unt er Spannung stehender 

Teile einzubezi ehen . 

10. Die nachweisliche Überprüfung der Schutzmaßnahmen 

der el ektri schen Anlage wäre alle 2 Jahre zu wiederholen. 
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Ö sterr o GIUcksspielmonopolverwaltung 
Wohllebengasse 1 2  - 1 4 ,  1040 W i e n 

Allg em ein 
10 Die tlberprUfungsnachwe i se der elektri schen Anlage und der 

Gasanlage wären zuminde st in Ablichtung in der Dienstst elle 
aufzubewahren . 

2 .  Diverse elektri sche Mängel wären zu beheben . 

Buchhal tung Sport Toto - Zimmer 6 13 
3. Die durch die  Rechenanl agen erzeugt e  Wärme wäre me­

chani sch ins Freie  zu fUhren , bzw. die  Raumluft wäre klima­
t i sch zu verbe ssern. 

Druckerei  - Zimmer 4 1 1 
4 .  Die Verkle idung der Druckmaschine wäre anzubringen . 

5. Leere  Behälter von Reinigungschemikalien wären zu 
entferneno 

Papierlagerraum - 5. St ock 
60 Der Lagerr aum für Papierabfälle wäre brandhemmend 

gegen den Gang abzuschließen . 

70 In der Nähe d e s  Papierlagerraume s wär e e in Handfeuer­
löscher anzubringen. 

Keller 

8. Im Zahlenlotto wäre e ine Lüftungsmöglichkeit vorzu­
s ehen . 

9 .  In den Lagerräumen sollt e  ein Hinwe i s  auf das dort be­
stehende Rauchverbot angebr acht werden. 

1 0 .  Die vom Kellergang ins Stiegenhaus führende feuer­
hemmende Tür müßt e bei Nichtbenützung stets ge schlos sen ge­
halten werden. Ein die sbezügl i cher Hinwe i s  wär e an der Tür 

anzubringen. 

1 1 . Vom Zahlenlott o wäre eine Fluchtmögl ichkeit ins Fre ie 
zu schaffen ( Not aus st ieg ) . 
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Zollamt Wi en , Zwe igst elle We stbahn­
Personenbahnhof ,  Felberstr. 1 ,  1150 W i e n 

1 .  In Di enstste llen mit Parte ienverkehr wäre d afür Sorge 

zu tragen , daß Abortanlagen und Waschgelegenhe iten für Be­

d ienstete nicht von Parte i en benützt werdenD 

2 .  D i e  schadhaften Fußböden in den Büroräumen im ersten 

Stock und in der Zollausfuhr wären instandsetz en zu l as sen. 

3.  Die Verkehrs- und Fluchtwege wären von VersteIlungen 

frei zu halten . 

40 Die schadhaften Büromöbel ( Se s sel ) wären ins t and zu­

setzen. 

50 Diensträume wären nur in dem Ausmaß zu belegen , d aß 

auf jeden darin be schäftigten Bedi enste ten minde stens 1 2  m3 

Luftraum und mind e stens 2 m2 Bod enfläche entfallen .  

6 .  In d em Raum "Turnusdienst Zollwache " wäre d i e  Be­

lUftung und d i e  Behe izung zu verbe s s ern . 

7. In d em Raum " Zoll ausfuhr", wäre für d i e  ent sprechende 

Zufuhr von fri scher Luft und für d i e  Abfuhr verdorbener Luft 

unter Verme idung von s chädli cher Zugluft Sorge zu tragen . 

Zollamt Tulln 
3425 Langenlebarn 

Es wird empfohlen , d i e  Verbindungstür zwischen Lager 

und Ve rwal tungstrakt im Erdge schoß und d i e  Tür zum Akten­

lagerraum im Keller brandhemmend auszufUhrenD 

Finanzamt Tulln 
Albrechtsgasse 26-30 , 3430 T u 1 1 n 

1 . Die bei der Überprüfung des Personenaufzuges, Type 
Werthe im-Selbstfahrer ,  vom Sachverständigen fe stge stellten 

Mängel wären zu beheben . 
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2 .  Ausgänge wären hinsichtli ch Anzahl, Anordnung und 
Abme ssungen so anzulegen, daß die Amt sräume und das Amts­
gebäude von den Bediensteten rasch verlassen werden könneno 
Der zum nächsten brand be ständ igen Stiegenhaus oder zu einem 
ins Freie  führenden Ausgang zurückzulegende Weg sollte von 
keinem Punkt der Baul i chkeit 40 Meter überschreiten. Für 
Berei che , in denen Behinderte be schäftigt werdenp müßte 
d ie Fluchtmöglichkei t  im Einzelfall fe stgelegt werden. 

3. Bei zwe iflügeligen Türen sollte si ch auch der fest­
stehende Flügel leicht und j ederzeit  öffnen lassen .  

4. Notausgänge und die Zugänge zu die sen sind al s  sol­
che d eutlich si chtbar zu bezei chnen . 

5 .  Die Heizeinri chtungen im 3. stock des  Gebäude s  sollten 
e ine glei chmäßige Raumtemperatur gewährleisten. 

6 .  Die Lagerung feuer- und explosionsgefährli cher Stoffe 
( Benzin ) in der Gendarmeriegarage wäre zu vermeiden. 

7. Die vorhandenen Handfeuerlöscher wären in regelmäßigen 
Abständen zu überprüfen . 

8. Mit der Handhabung der Feuerlöschgeräte wäre e ine hin­
reichende Zahl von Bediensteten vertraut zu machen o 

9. Im Dienstgebäude wäre e ine geeignete Brand alarmein­
richtung so anzubringen , daß mit ihrer Hilfe alle Bediensteten 
vom Ausbruch e ine s Brandes sofort und eindeutig in Kenntni s 
gesetzt werden können. 

1 00 Die Bedienste ten wären über die  Art des  Brandalarm­
signal s  und Uber das Verhalten im Falle e ine s Brandes zu 
belehreno 

1 1 .  Die im § 1 1  des  Bundesbediensteten-Schutzge setzes 
angefUhrten Vorschriften wären in der Dienststelle aufzulegen. 
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Finanz amt Neunkirchen 
Trie sterstraße 1 6, 2620 Neunkirchen 

Hauptamt Tri e sterstraße 
1 .  Be i der Einri chtung von Arbeit sräumen wäre auf die 

e inschlägigen Be stimmungen hinsichtl ich Luftraum und Boden­
fläche zu achten. 

2. In der Registratur wäre di e hölzerne Doppel stehle iter, 
d i e  si cht bare Sprünge in den Holmen aufweist , auf di e weit ere 

V erwendungsfähigkeit zü überprüfen. 

Lohn steueramt Holzplatz 
3.  Bei der Einri chtung von Arbeit sräumen wäre auf d i e  

e inschlägigen Be stimmungen hinsichtli ch Luftraum und Boden­
fläche zu achten. 

Zollamt Am st etten 
Mozartstraße 6, 3300 Amst e tten 

1 .  Im Vert e ilerkasten wären die  Siche rungen zu bezei chnen. 

2. Die Mit tel für die  erste Hilfelei stung wären bere it­
zuhal ten .. 

3 .. Die Entlüftungsöffnung im Öllagerraum müßt e wenigstens 
im Ausmaß von 20 x 20 cm ständig wirksam sein ;  die  Maschen­
weite  des  Gitters sollt e  höchstens 3 mm betragen . 

Finanzamt Scheibbs 
Gamingerstr .. 35, 3270 Scheibbs 

In den für männliche Bedienst ete vorgesehenen Abortan­
lagen wäre fließend e s  Wasser einzuri chten . 
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Finanzamt Melk 
Abt Karl straße 25, 3 3 90 Melk 

Die Betriebsräume wären wieder auszumalen. 

Finanzamt Amstetten 
Graben 7, 3300 Amstetten 

Einige der bei einer früheren Überprüfung festgestellten 
und noch nicht behobenen Mängel wäre zu beseitigen. 

Finanzamt St. Pölten 
Bahnhofplatz 1 4, 3 1 00 St. Pölten 

Einige der bei einer früheren Überprüfung festgestellten 
und noch nicht behobenen Mängel wäre zu beseitigen. 

Zollwacheabteilung Aigen 
Krumauerstr. 3 5 ,  4 1 60 Aigen 

1 .  Da die Möblierung der gegenständlichen Zollwacheab­
teilung schon sehr veraltert ist und nicht mehr den Grund­
sätzen der Ergonomie entspricht, wäre es erforderlich, ins­
besondere Sitzmöbel im Sinne der ergonomischen Erkenntnisse 
bereitzustellen .. 

2 .. Zum Reinigen der Hände wäre fließendes Warmeasser 
beizustelleno 

Zollamt Rabenstein 
9473 Rabenstein 21 

Zollamt Rabenstein 
1 .  Der Deckel auf dem Domschacht des im Freien liegenden 

unterirdischen Heizöllagerbehälters ist an der Unterseite 
stark korrodiert .. Der Deckel und die Leitungen vom Öllager­
behälter zum Brenner, sowie der Domdeckel des Behälters wären 
zu entrosten und mit einem Rostschutzmittel zu streichen. 
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2. Das Flugdach über dem Zollgebäude ist schadhaft, 
sodaß bereits Regenwasser durchdringt und die Bediensteten 
bei der Zollabfertigung behindert. Das Flugdach wäre baulich 
instandzusetzene 

3 .  Die beiden im Abfertigungsraum vorhandenen Schiebe­
fenster zu den Fahrbahnen sind, da es sich um einfaches Glas 
handelt,nicht wärmeisoliert; hinzu kommt noch, daß besonders 
in der kalten Jahreszeit die Bediensteten durch die Öffnung 
einer starken Zugbelästigung ausgesetzt sind. Es wird empfoh­
len die Fensteröffnungen auf das unbedingt erforderliche Aus­
maß zu reduzieren. 

40 Für die Aufbewahrung der Zigarettenasche wird die Auf­
stellung eines dicht SChließenden, unbrennbaren Behälters 
empfohlen. 

50 Die Verwendung des Heizraumes der Ölfeuerungsanlage als 
Aufent haltsraum wäre zu untersagen. 

6.  Der Fußboden wäre mit einem wärmeisolierenden Belag 
zu versehen. 

7. Jedem Bediensteten wäre zur Aufbewahrung und zur 
Sicherung vor Wegnahme seiner Straßen- und Dienstkleidung 
eine ausreichend große,-versperrbare Einrichtung zur Ver­
fUgung zu stellen. 

8 .  Die Kleiderkästen wären in einem eigenen Umkleideraum 
aufzustellen. 

90 FUr die Bediensteten wäre ein Aufenthaltsraum zum 
Aufenthalt während der Dienstpausen einzurichten. Dieser Raum 
wäre mit Sitzgelegenheiten und Tischen sowie einer Einrich­
tung zum Wärmen mitgebrachter Speisen auszustatten. 

10. Die Bediensteten in der Warenabfertigung wären durch 
einen Windfang oder eine Schleuse vor Zugbelästigung zu schUtzen. 

Zollposten Leifling 
11. Die elektrischen Installationen wären mit einer Sicher­

heitseinrichtung gegen das Auftreten einer zu hohen Berührungs­
spannung auszustatten. 
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1 2. Den Bediensteten wäre eine Waschgelegenheit mit 

fließendem Kal t- und Warmwasser und eine WC�Anlage zur 

Verfügung zu stellen. 

1 3 . Für die Bediensteten wären Kleiderkästen aufzustellen. 

Zollamt Bleiburg 
Ebersdorf 35p 91 50 Bleiburg 

Zweigstelle Grablach 

1 .  Bei der Einrichtung des Lagerraumes für·Heizöl wären 

die e1nschlägigen Bestimmungen zu beachten. 

2. Die elektrischen Anlagen wären in Ordnung zu bringen. 

3. Das Fahrbahndach weist einreiseseitig besonders an 

den Rändern starke Schäden auf, sodaß Regenwasser durchdringt 

und bei Schlechtwetter und Regen die Zollabfertigung stark 

behindert. Das Fahrbahndach wäre zu sanieren. 

40 Die Durchführung der Entlüftungsleitungen von den 

WC- und Waschräumen durch die Decke sind nicht mehr dicht 

und wären abzudichten. 

5 .  Die Gebäudedecke ist an mehreren Stellen schadhaft 

geworden, sodaß Wasser durchdringen kann. Die Decke wäre 

instandzusetzen. Gleichzeitig wird empfohlen zu über­

prüfen, ob die Decke eine ausreichende Wärmeisolierung 

besitzt. 

6 .  Der Fußboden im Büroteil besteht aus Beton und ist 

mit einem 3 mm starken Kunststoffboden ohne Wärmeisolierung 

belegt; er wäre mit einem wärmeisolierenden Belag auszustatten. 

7 .  FUr die Aufbewahrung der Zigarettenasche wird die Auf­

stellung eines dicht SChließenden, unbrennbaren Behälters 

empfohlen 0 

8 .  Die Fensteröffnung im Abfertigungsraum wäre auf das 

unbedingt erforderliche Ausmaß zu reduzieren. 
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9. Jedem Bediensteten wäre zur Aufbewahrung und zur 

Sicherung vor Wegnahme seiner Straßen- und Dienstkleidung 

eine ausreichend große, versperrbare Einrichtung zur Ver­

fügung zu stelleno 

1 00 Die Kleiderkästen wären in einem eigenen Umkleide­
raum aufzustellen. 

1 10 Den Bediensteten wäre ein Aufenthaltsraum zum Auf­
enthalt während der Dienstpausen einzurichteno Dieser Raum 

wäre mit Tischen und Sitzgelegenheiten sowie einer Einrich­

tung zum Aufwärmen mitgebrachter Speisen auszustatten. 

1 2. Da die Bediensteten besonders in der warmen Jahres­

zeit einer starken Wärmeeinwirkung ausgesetzt sind, wären 
Duschen einzurichten. 

1 3. Die WG-Anlagen wären nach Geschlechtern getrennt 

zu bezeichnen. 

Zollposten Raunjak 

1 4 . Im bestehenden Objekt ist bereits eine Waschge­
legenheit für fließendes Wasser und eine WC-Zelle einge­
richtet, aber noch nicht an eine Wasserversorgungsanlage 

angeschlossen. Für die Wasserversorgung wäre zu sorgen. 

Das Wasser wäre einer Untersuchung zu unterziehen. Sollte 

das Wasser nicht als Trinkwasser geeignet sein, müßten 

die Entnahmestellen durch entsprechende Hinweise gekenn­

zeichnet werden. 

Allgemein 
15. Sowohl in der Zweigstelle Grablach als auch beim Zoll-

amt Raunjak wären mindestens zwei Bedienstete in erster 
Hilfeleistung auszubilden. 

Finanzamt ViII ach 
Meister Friedrich-Str. 2, 9500 Villach 

Das Stiegenhaus wäre brandbeständig auszuführen; an­
dernfalls 'wäre die Errichtung von bei jeder Witterung begehbaren 

geradarmigen Notstiegen notwendig. 
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Zollamt Innsbruck , Eigenlager d . Fa. PANALPINA 
Innrain 32, 60 2 1  Innsbruck 

1. Die Verglasung d e s  Kojenfensters und der angrenzen­

d en Einfahrtstore wäre in Klargl as auszuführen .  

2 .  Die künstli che Ko j enbeleuchtung wäre t age sl ichtähn­

l i ch e inzuri chten o Be im Schre ibtisch wäre e in Beleuchtungs­

wert von 500 L ux sicherzustellen.  

3. Um die  Wärmeabstrahlung zu vermindern, wären di e zum 

Lager führenden Fensterflächen mit e inem wärmedämmenden Material 

zu verkl e iden . 

4. Der Fußboden wäre fuß warm aus zuführen . 

Zollamt Kuftsein 
Lade straße, 6 330 Kufst e in 

Zollamtsgebäud e 

1 .  Am Arbeitsplatz in der Vormerkabteilung wäre dafür 

zu sorgen , daß die Raumtemperatur 240 C nicht überste igt 

( Warme abstrahlung durch angrenzenden Kamin ) und die Lärmbe­

lästigung durch das Kopiergerät und den Tele fonschalter­

schrank he rabge setzt wird . 

Zwe igstelle  Personenbahnhof 

2. Der Diensthund wäre in e inem eigenen Zwinger außerhalb 

de s Arbeit sraume s unterzubringen, da derz e i t  e ine unzumutbare 

Geruchsbelästigung durch das Tier gegeben i s t . Für das Ver­

nehmungsz immer wäre e ine ausrei chende Hei zung vorzus ehen. 

Tür des  Aborte s  im Obergeschoß soll te absperrbar se in. 

Zollamt Brennerpaß 
6156 G r i e s am Brenner 

Abfertigungskabinen "LKW Einrei se"  und "LKW Ausrei se"  

Bei e inigen elektri schen Be triebsmitteln wären d i e  Elektro­
kabel bzw. die  Ste ckvorrichtungen entspre chend den e inschlägi­

gen Bestimmungen auszugestalten. ' 
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Finanzlandesdirektion für Tirol 
Finanzamt Innsbruck 
Innrain 3 1 ,  6021 Innsbruck 

Finanzkasse 

1. Im Bereich der Schreibtische wäre ein gut wärmeiso­

lierender, fußwarmer Bodenbelag vorzusehen. 

2 .  In der kalten Jahreszeit wäre eine Raumtemperatur von 

mindestens 1 80 C sicherzustellen. 

3 .  Die defekten äußeren Ltiftungsflügel wären instandzu­

setzen. 

4. Da die am Fußboden verlegten Steckdosen eine 

Stolpergefahr darstellen, wäre eine bessere Art der Installa­

tion vorzunehmen ( Außerdem werden die am Fußboden verlegten 

Steckdosen häufig beschädigt! ) o 

50 Die beschädigten Steckdosen wären zu reparieren. 

6. In der Kabine, in der der Fernschreiber Nr. 2 aufge­

stell t ist, wären Wände tnd Decke mit lärmschluckenden Platten 

zu verkleiden, sodaß der Lärmpegel unter 70 dB ( A ) gedrückt 

wird ( derzeit 78 dB ( A » . 

7 .  Der Schließmechanismus bei den beiden Schwingtürflügeln 

wäre zu reparieren, damit die Zuglufterscheinungen gemindert 

werden. 

8 .  Bei den Leuchten im Öllagerraum wären wieder die tlber­

gläser anzubringen. 

9. Die Heizraumtür und die auf den Gang führende Garagentür 

wären jeweils selbstschließend einzurichten. 

10. Die Umfassungswände und die Decke des Spänelagerraumes 

neben der Haustischlerei wären brandbeständig auszuführen. Die 

ZugangstUr mUßte brandhemmend, selbstschließend und in Flucht­

richtung aufschlagend, die Elektroinstallation mUßte explosions­

geschützt ausgeführt sein. 

11. Die Handfeuerlöscher wären jeweils gut sichtbar an den 

Gängen anzubringen. 
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1 2 . Es wird dringend empfohlen, folgende Bauteile von­

einander rauchmäßig (z . Bo durch Rauchabschlußtüren) zu 

trennen: 

a) das Kellergeschoß von den übrigen Geschoßen, 

b) den Mitteltrakt ( mit Ausnahme des 1 .  Obergeschoßes) von 

den beiden angrenzenden Trakten . 

Finanz amt Gmünd 
Albrechtserstraße 4p 3950 Gmünd 

1 .  In den sanitären Anlagen wären die in die Sitzzellen 

führenden Türen mit einem Anschlag zu versehen, um ein Ein­

klemmen der Hand beim Türöffnen zu vermeiden . 

2 .  Die Lärmdämmung im Fernschreiberraum wären zu ver­

bessern. 

30 In den einzelnen Geschoßen sollten die in das Stiegen­

haus führenden Türen in Fluchtrichtung aufschlagend einge­

richtet werden . 

Finanzamt Horn 
Schloßgasse 1 , 3580 H 0 r n 

Durch die schlecht schließenden Fenster in den Büro­

räumen ist eine ständige Zuglufteinwirkung für die Bediensteten 

gegeben; die Fensterflügel wären instandsetzen zu lassen. 

Zollamt GmUnd 
Grenzgasse 3 ,  3950 GmUnd 

1 0  Die Abefertigungshalle ist derzeit straßenseitig mit 

einer Glaswand ausgestattetp um die Grenze bzw . die Zufahrt 

zur Grenze überblicken zu können . Durch die Sonneneinstrah­

lung sind die dort befindlichen Arbeitsplätze 

einer sehr starken Warmeeinwirkung ausgesetzt . Es wird da­

her von' h. a. '\empfohlen, die Glaswand mi t Außenj alousien 

oder durchsichtigen Lichtschutzf�lien zu versehen, um die 

Sonneneinstrahlung auf ein erträgliches Maß zu reduzieren. 
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20 Es wäre dafür zu sorgen, daß die Arbeitsplätze in 

der EinlaufsteIle ausreichend, blendungsfrei und tages­

lichtähnlich beleuchtet werdeno 

Finanzamt Krems 
Kasernstraße 3, 3500 K r e m  s 

1 .  Die für den Finanzamtsbereich vorhandenen Hand­
feuerlöscher sollten periodisch alle zwei Jahre nachwelslich 
überprüft werden. Außerdem wäre es angebracht, dle Wasser­

schlauche der Hydranten, die bereits offensichtlich seit 
Jahrzehnten nicht in Benützung standen, auf ihre Dichthelt 

bzwo auf ihre Verwendbarkeit betreffend der Kupplungen zu 

untersuchen. 

2.  Für die Erste Hilfe sollte an leicht zugänglicher 

Stelle ein Erste Hilfe-Kasten mit Verbands- und Desinfektions­

material bereitgehalten werden. 

Zollamt Krems/Donau 
Ringstraße 1 0 ,  3 500 K r e m  s 

In den Büroräumen im 1 .  Stock wären die Fenster ent­

sprechend abzudichten, damit die Bediensteten nicht durch 

Zugluft belästigt werden. 

Stellungnahme des Ressortleiters 

Vom Bundesminister für Finanzen wurde hiezu mitgetellt, 

daß in den nachstehend angeführten Dienststellen im wesentlichen 

allen von den Arbeitsinspektoraten empfohlenen Maßnahmen bereits 
entsprochen wurden oder in Kürze entsprochen werden wird . 

Punz i e rungs amt Wien 
Österreichische Glücksspielmonopolverwaltung 
Finanzamt Melk 
Finanzamt Amstetten 
Zollamt Tulln 
Zollamt Amstetten 
Finanzamt Scheibbs 
Zollamt Innsbruckp Eigenlager d. Fa.Panalpina 
Zollamt Kufstein 
Zollamt Brennerpaß 
Finanz amt GmÜlld 
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Zollamt Gmünd 
Finanzamt Krems 
Zollamt Krems/Donau 
Finanzamt Horn 

Zu den für die nachstehend angeführten Dienststellen 
empfohlenen Maßnahmen gab der Ressortleiter folgende Stel­
l ungnahmen ab: 

Zollamt Wien, Zweigstelle Westbahn 

Zu Punkt 5 :  Infolge des außerordentlichen Arbeitsanfalles 
mußte der stand an Abfertigungsbeamten von 16 auf 20 erhöht wer­
deno Seitens der Österreichischen Bundesbahnen wurde bisher trotz 
mehrfacher Urgenz keln zusätzlicher Raum für das Personal zur Ver­
fügung gestellto Die Finanzverwaltung wird erneut an die Österrei­
chischen Bundesbahnen in dieser Angelegenheit herantreten. 

Zu den Punkten 6 und 7:In den Räumen "Turnusdienst Zoll­
wache" und "Zollausfuhr" wäre eine ausrelchende Belüftung nur 
durch den Einbau einer Klimaanlageg entweder in ein Fenster 
(in diesem Fall würde aber die Luft von den Parkplätzen vor 
dem Bahnhofsgebäude angesaugt) oder einer Klimaanlage, bel der 
die Frischluft mittels Kompressor aus größerer Entfernung zuge­
führt wirdp möglich. Eine direkte Belüftung durch Offnung von 
TÜTen oder Fenstern ist, da bcide Räume an ein Zollmagazln bzw. 
die Abfertigungs�alle anschließeng nicht denkbar. Auch dipsbez4g­
lich werden die Osterreichischen Bundesbahnen um entsprechende 
Maßnahmen ersucht werdene 

Finanzamt Tulln 

Zu Punkt 2: Für das Gebäude wurde eine baubehördliche Be­
nützungsbewiiiigung erteilt; die Beanstandung wurde daher zu 
Unrecht erhobeno 

Zu Punkt 10: Eine Belehrung der Bediensteten konnte wegen 
Fehlens der Brandmeldeanlage noch nicht erfolgen. 

Finanzamt Neunkirchen 

Zu Punkt 3 :  Unter den gegebenen Umständen ist eine Ver­
besserung der unterbringung derzeit nicht möglicho Es ge-
hen jedoch die Bemühungen dahing im Wege einer zusätzlichen 
Neuanmietung bzwo in späterer Folge im Wege einer Neubaufüh­
rung die aufgezeigten Unterbrlngungsmängel sobald wie möglich 
zu behebeno Durch eine Neuanmietung wird ab Dezember 1982 eine 
wesentliche Verbesserung der Unterbringungsverhältnisse der 
Lohnsteuer- und BeihilfensteIle gegeben sein. 

Finanzamt sto Pölten 

Seit der letzten Stellungnahme ist keine Änderung elnge­treten; sofern den Beanstandungen Rechnung getragen ist, wird 
daa-Arbeit8in8pektorat umgehend-vBrst�dlgto 
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Zoll wache abte ilung Aigen 

Zu Punkt 1 :  Die  Zollwache abt eilung Aigen i st überwi egend 
mit fast neuwertigem Mobiliar ausge stat t e t; e in Aust ausch d e s  
in einem Raum befindl ichen alten Mobiliars i st nicht erforder­
l ich , da  die ser Raum vorwi egend zum Aus- und Einrücken der Zoll­
wachbeamten , zum Aufl aden der Funkgeräte sowie für Regi stratur­
zwecke dient. 

Im Hinblick auf die Notwendigke it  e iner sparsamen Verwal­
tungsführung ist  e s  nicht möglich , generell für alle  Bedienste­
t en DrehstUhle anzuschaffen ; der Ankauf von Dreh stühl en muß auf 
jene Fälle be schränkt werden , in denen die s auf Grund der Funkti on 
bzw. Tätigke i t  erforderl ich und zweckmäßig i s t  (z . B .  Schre ibkräf­
t e , Karte ikräfte u . ä . ) bzw. sowe i t  dies  im Einzelfall aus ge sund­
he i tl ichen Gründen unbedingt notwendig i s t  (z . B . Rückgra t schäd en 
e tc . ) .  Da sich Zollwachebeamte tägl ich nur sehr kurz e Zei t in 
der Kanzle i  befind en, ersche int e ine generelle Aus stattung der 
Z ollwachabte ilung mit Drehse sseln nicht vertre tbar .  

Zollamt Ble iburg 

Zu Punkt 14 : Die Finanzlande sdirektion i st bere i t s  an die 
Stadtgemefude Bleiburg mit dem Ersuchen um Bekanntgabe herange­
tret en , ob d i e  Möglichkei t d e s  Anschlusses d e s Zollpo stens Raunjak 
an e ine öffentl iche Wasserversorgungsanlage besteht . 

Finanzlande sd irekti on für Tirol 

Zu Punkt 1 :  Die  Fußbodenkonstruktion im Bereich der Schre ib­
ti sche entsprach zum Zei tpunkt der Errichtung d e s  Gebäud e s  d en 
anerkannten Regeln der Technik . Unterhalb der Kas senhalle gelegene 
Keller und Lagerräume werden während der ge samten Heizperi od e be­
he iz t .  Aus d i e sen Gründen i st nach Auffassung d e s  Bund esministeriums 
für Bauten und Technik d i e  Notwendigke it, den Fußbodenaufbau zu 
ändern, nicht gegeben . 

Zu Punkt 6 :  Der Lärmpegel von 78 dB(A) wird durch d en Fern­
schreiber verursacht . Die  Wänd e der Kabine 2 bestehen aus I solier­
glas, daher i s t  d er Gerätelärm bei ge schl o ssenen Kabinentüren auf 
d i e  Fernschreiberkabine be schränkt . Die s e  Glaskonstrukti on wurde 
gewählt ,  um der Kas senhalle d i e  notwend igen Fens terflächen zu er­
halten . Durch die Anbrlngung von Schalldämmplatt en an den Wänden 
würde der Gerätelärm nur geringfügig gemind ert , j edoch der Licht­
e infalI we sentl ich herabge setz t . Da eine Verringerung d e s  Geräte­
schalle s  nur durch ent sprechend e Schalldämmaßnahmen am Fernschrei ­
ber selbst erreichbar wäre , wurde die  Finanzland e sd irektion für 
Tirol be auftragt, die  Mögl ichkei t  entsprechend er Maßnahmen am 
Fernschreiber selbst zu unt ersuchen . 

Zu Punkt 10 : Be i die sem Raum handelt  e s  sich um e inen kl e ine 
Staubraum - eine von der Hausti schlere i abge trennte Mauernische -
der durch e ine Türe mit luftdurchlässiger Stoffbe spannung ver­
schl o ssen i st .  Di e ser Staubraum i s t  für d en Hausti schler dringend 
erforderlich, um ihn vom Staubanfall zu schützen.Es wäre daher 
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nicht zweckmäßig , d i e  Türe (zu die sem kle inen Staubraum ) 
im Sinne der Empfehlung d e s  Arb e i tsinspektorate s  umzuge­
stal t en ,  we il dadurch infolge mangelnder Luftzufuhr d i e  
Funktion d i e se s Staubraume s nicht mehr gegeben wäre ; d ie­
ser Raum erscheint ke ine sfalls brandgefährd e ter al s die  
Ti schlerei selbst . Die  in d i e sem Raum vorhandene , aber 
nicht erforderl iche El ektroinstallation wurde zur Be sei­
t igung e iner allfälligen Brandgefahr zwi schenz eitl ich 
stillgelegt , sodaß auch die  sei tens d e s  Arbe i t s inspekto­
rate s empfohl ene Änderung der Elektro installat ion nicht 
erforderlich ersche int . 

Zu Punkt 1 2 :  Eine Trennung d e s  Mi tteltrakte s  von d en 
übrigen Teilen ist wegen des starken Partei enverkehrs im 
Amt sgebäude funktionell nicht real i si e rbar .  

Wie die  Finanzlande sdirektion für Tirol hi ezu mi t-
teilte , hat eine Be sichtigung an Ort und Stelle ergeben , 
daß der durch die  Fernschreiber verursachte Lärm durch-
aus erträgl ich und keine sfalls so störend i st , daß kosten­
intensive Lärmschutzmaßnahmen vertre tbar wären (Erg . zu Punkt 6) . 

Finanzamt Villach 

Fiezu wird auf ein Schreiben d e s  Amt e s  der Kärntner 
Land e sregi erung verwi e sen , wonach das Stiegenhaus gemäß 
Be sche id des  Magi strat e s  Villach vom 1 0 . 1 . 1 973 errichtet 
wurde 0 Nachdem das Bauvorhaben konsensmäßig ausgeführt 
wurde , und mit Be scheid vom 1 9 . 1 2 . 1 978 d i e  Benützungsbe­
will igung erte ilt wurde , si eht das Amt der Kärntner Lande s­
regierung keine Veranlassune , wei tere Verbe sserungen durch 
nachträgliche Baumaßnahmen beim Stiegenhaus durchzuführen . 

Zollamt Rabenstein ,  Zollamt Leifling 
Zu Punkt 5 :  Die widmungsfremde Nutzung die ses  Raume s i s t  

auf d i e  Raumbe engtheit  d e s  Zollamt e s  zurückzuführen und kann 
nur durch die  Schaffung von zusätzl ichen Räumlichke i t en abge­
stellt werdeno 

Zu Punkt 8 und f :  Die Unterbringung die ser Räuml ichk e i t en 
i st weder im Inselz o lamtsgebäude noch im angrenz end en Amt s-
und Zollwachwohngebäud e Rabenstein Nr o 2 1  mögl ich . Im Erdge­
schoß d e s  Gebäud e s  Rabenstein Nr . 21 befind en sich vier , d em 
Zollamt zur Verfügung stehende Räume (Abfertigungsraum , Kanzlei­
Vorstand , Registratur- und Aufenthal t sraum ) , wobe i aufgrund der  
räuml ichen Be engthei t  zwei Räume mehreren Funkti onen d ienen 
(de r  Soz ialraum wird auch für d i e  Durchführung von Amt shandlungen 
d e s  Grenztierarztes  herangezogen und d i e  Kanzle i  d e s  Vorstand e s  
wird gle ichze itig al s  Zollkassenraum verwend e t ) .  Im Oberge schoß 
befindet  sich d i e  Wohnung d e s  Zollamtsvorstand e s , der im Inter­
e sse d e s  Dienste s  in der Nähe d e s  Zollamte s  wohnen sollte und 
im übrigen anderswo nicht untergebracht werden könnte . 

E s  ist  j edoch beabsichtigt ,  für die  Güterabfertigung beim 
Zollamt Rabenste in ein neue s Obj ekt zu errichten ; hiedurch wi rd  
es  mögli ch sein,  d i e  Belegsverhältni sse auch im  derz e i t  be stehen­
d en alt en Gebäude soweit  aufzulockern ,  daß den Vorstellungen d e s  
Arbe itsinspektorat e s  weitestgehend ent sprochen werden kann . 
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Zu Punkt 10 : Der E inb au e ine s Wind fange s im War en a b­
f e r t i gung sraum (Gebäud e Rabens t e i n  Nr . 2 1 ) wird im H inbl i ck 
auf d as ange strebte Neubauvorhaben vorerst n i c ht in Erwägung 
gez ogen . 

Zu Punk t 1 1 ,  1 2  und 1 3 :  Am Gren z üb ergang L e i fl ing i s t  
e in Neubau vo rge s ehen ; die Vorarbe i t e n  h i e für s ind bere i t s  
e ingel e i t e t . Mi t d e r  Durchführung d i e s e s  Vorh aben s we rd en 
d i e  Be anstandungen d e s Arbe i t s inspe k t o r at e s  ihre Erl e d i gung 
find en .  

III-176 der Beilagen XV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)34 von 215

www.parlament.gv.at



- 3 2 -

BUNDESMIN ISTERIUM FÜR GESUNDHEI T  UND UMWELTSCHUTZ 
================================================= 

Regierungsgebäude 
Stubenring 1 ,  1 0 1 0  Wien 

1 .  Lagerung en , insbe sond er e  brennbare Lagerungen auf 

Gängen wären auch kurzzei tig zu v e rme i d en ( z . Bo Papier­

lagerungen auf dem G ang vor der Hausdruckere i ) . 

2 .  Es wäre mind e stens e inmal j ährlich eine Brand­

alarmUbung fUr alle Bediens teten abzuhalten. 

3 0  Trotz der Einrichtung e ine s betriebsärztlichen 

Dienste s im Regierungsgebäude wäre in j edem Stockwerk 

Erste Hilfe-Materi al in ausre ichendem Maß bere itzu­

stellen . D i e  B e d i ens t e t en wären über den Standort d e s  

Erste Hilfe-Materi al s  genau zu informieren . 

4 0  Der bere i ts geplante Einbau brandhemmender Türen 

( Archive , Magazine , Dachboden, Keller,  Hausdruckere i , 

Haustischlerei ) wäre möglichst bald durchzuführeno  

5 .  In d er Hausdruckerei wär e  das Rauchverbo t d eutl l ch 

s i cht bar anzus chl agen . Wal z enwas chmi t t el wären nur im Aus­

maß d e s  unb edingt erford erl i ch en Tage sbedar f e s  i m  Arb e i t s ­

raum zu l agern . 

6 .  D i e  von d er Magi s t rat sabt e ilung 6 8  fe s t g e s t ell ­

t en brand s chut z t e chni s ch en M äng el wären mö gl i chst bal d 

zu b eh e b en . Di e emp fohl enen baul i ch en und b e t r i e bl i chen 

Brand s chut zmaßnahm en wär en vo rzus ehen . 

St ellungnahme d e s  Re s s ortl e i t e r s  

Z u  Punkt 1 :  Di e Be achtung d e s  Verbo t e s  v o n  Lagerungen 

brennbaren Materi al s  auf Gängen wird l aufend kontro ll i e r t . 

Bei d en "Pap i e rl agerungen" auf d em Gang v o r  d e r  ho . Haus­
druckere i handelt e s  si ch l ed igli ch um d en S o f o r t b e d arf . 

Den übrigen Empfehlungen wurde bere i t s  ent spr o chen bzwo 

wird in KUrz e entspro chen werden . 
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BUNDESMINISTERIUM FUR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 
=================================================== 

Österr . Patentamt 
Kohlmarkt 8-1 0 ,  1 0 1 0  Wien 

1 0  Lagerungen auf Gängen , insbesondere brennbare 

Lagerungen, wären zu vermeiden. 

2 .  Fluchtwege , Ausgänge und Notausgänge wären deut­

lich zu bezeichnen . Not ausgänge und Fluchtwege wären von 

Lagerungen aller Art ständig freizuhalten. 

3.  Mindestens einmal jährlich wäre eine Brandschutz­

Ubung abzuhalten . Die Bestellung eines eigenen Brandschutz­

beauftragten wäre empfehlenswert o  Es sollte eine möglichst 

große Anzahl von Bediensteten im Umgang mit Handfeuerlösch­

apparaten unterwiesen werdeno Auch eine akustische Alarm­

einrichtung , die an jeder Stelle des Gebäudes deutlich ge­

hört werden kann, wäre zweckmäßig o 

40'  In sämtlichen Archivräumen, in der Bücherei und in 

den Bücherspeicherräumen wäre das Rauchverbot deutlich sicht­

bar anzuschlageno Die auf Gänge führenden Türen derartiger 

Räume waren feuerhemmend und selbstschließend auszuführen. 

5 .  In den Archivräumen, in d e r  Büch ere i und in d en Bü cher­

sp eicherräumen wäre d1e Nutzlast nachzuweisen und durch Ans chlag 
ersichtlich zu machen , 

6 0  In den Räumen ohne natürliche Belichtung, insbesondere 

in der BUcherei p in den Bücherspeicherräumen sowie in sämtlichen 

Kellerräumen wäre eine vom Stromnetz unabhängige Notbeleuchtung 

einzurichten. Die Notbeleuchtung sollte die Fluchtwege bis ins 

Freie ausreichend beleuchten . 

7 .  Sämtliche Lagerregale wären standsicher aufzustellen 

und gegen Umfallen zu sichern . 

8 0  Die defekte mechanische Entlüftung für die WC-Gruppen 

wäre wieder instandzusetzeno 
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9 0  Die "technischen Räume 'v (z o B o  LUftungsräume ) wären 

an den Zugangstüren entsprechend zu bezeichnen ; an die sen 

Wäre weiters die Aufschrift "Unbefugten Zutritt verboten" 

anzubringen ., 

1 0 .  An einzelnen Doppelleitern wären Sicherungen gegen 

Auseinandergleiten anzubringeno 

11 . Bei den Fenstern, die von innen nicht geputzt werden 

können und wo zum Reinigen auf die Fensterbretter ge stiegen 

werden muß , wären geeignete Vorrichtungen anzubringen ( Ring 

und dgl . ) , die e s  den Arbeitnehmern ermöglichen, die Kara­

biner ihrer Sicherheit sgurten einzuhängen . 

1 2 .  Abzw eigstecker - auch solche mit Schutzkontakt - sind 

unzulässig und wären daher zu entfernen ; als deren Ersatz könnten 

z o B o  vorschriftsmäßige Mehrfach-Schukosteckdosen installiert 

werden . 

1 3 0  Einige lockere Wandsteckdosen wären wieder zu befestigen . 

14 0 Schreibtischlampen , die eine zu hohe Berührungsspannung 

annehmen könnten , wären entweder in den BerUhrung sspannungs­

schutz miteinzubeziehen oder zu entfernen . 

15 ., Die Türe vom 1 0  Keller , die zu dem Verbindungsschacht 

in den 2 0  Keller fUhrt , wäre feuerhemmend auszuführen , ständig 

versperrt zu halten und mit der Aufschrift "Achtung Absturz­

gefahr" zu versehen o 

16 . Im 2. Keller wäre der Sumpfpumpemschacht trittsicher 

abzudecken o 

17. fiber den vorschriftsmäßigen Zustand der elektrischen 

Anlage wäre ein Befund durch einen befugten Fachmann erstellen 

Zu lassen und zur Einsichtnahme in der Dienststelle bereitzu­

halten. 

1 8 .  Einige elektrische Kochgeräte wären auf unbrennbare 

und wärmedämmende Unterlagen ( z o Bo  Eternit ) zu stellen o 
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1 9 . In einigen Büroräumen wären herumliegende Kabel 

stolpersicher zu verlegen e 

20 0 In den BUroräumen p in welchen die Bediensteten eine r 

Ubermäßig starken Blendung durch die gegenüberliegende Haus­

mauer ausgesetzt sind p wäre ein geeigneter Blendungsschutz 

anzubringen ( Fenster jalousien ) . 

2 1 0 In der Garage wären die nachstehenden Hinweise deut­

lich sichtbar in dauerhafter AusfUhrung anzuschlagen : 

"Rauchen und Verwendung von offenem Licht sowie funken­

bildende Arbe i ten sind verboten o iV 

" Laufenlassen der Motoren bei geschlossenem Tor ist verboten . "  

2 2 .  Das elektrisch ange triebene Falt�Schiebetor in der 

Garage wäre so auszufUhren p daß durch die Quetschstellen , die 

sich beim Öffnen bilden , Personen nicht gefährde t  werden können o 

Bunde s min i s t erium fUr Hand el , 
Gewerb e und Industri e ,  S ekt i on V 
Schwarz enbergplat z  1 ,  1 0 1 0  W i e n 

1 0  Auf den Gängen wären keine Lagerungen vorzunehmen . 

2 .  Fluchtrichtungen auf Gängen und in Stiegenhäusern wären 

deutlich wahrnehmbar zu bezeichnen o  

3 0  Entsprechende Notbeleuchtungen , besonders im Bereich 

der zu den Stiegenhäusern fUhrenden Ausgängen und in den Stie­

genhäusern , wären v@rzusehen o 

4 0  Es wäre , gegebenenfalls in Zusammenarbeit mit der Ma­

gistratsabteilung 68 ( Feuerwehr der Stadt Wien ) , ein Brandalarm­

plan zu erstellen sowie eine Brandmeldeanlage zu installieren . 

Mindestens einmal jährlich wäre für die Bediensteten eine 

BrandalarmUbung vorzusehen o 

5 e  BezUglich einer Fluchtmöglichkeit im Brandfall aus 

den BUros im 2 0  Stock ( Richtung Schwarzenbergplatz ) wäre mit 

der Magistratsabteilung 68 ( Feuerwehr der stadt Wien ) Kontakt 

aufzunehmen 0 
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6 0  D i e  He izung wäre so e inzuri cht en , daß s i �  in d en 

St eockwerken getrennt re gelbar i st . 

7 0  Im Zwi sc henstock z wi schen dem 1 0  und 2 .  Sto ck wäre 

das Geländer zu reparieren o 

8 0  Im Mezzanin ( Zimmer 60 ) und in der Herrentoilette 

( 2 . Stock ) Wären die Waschgelegenhe i ten nach Mögl i chke it mi t 

Warmwasser auszustatten . 

9 .  Im Mezz anin und im 2 .  Stock wäre d i e  Damentoile tte 

von der Herrentoile tte voll ständig abzutrennen und mit e iner 

direkt ins Freie führenden Entlüftung zu versehen . Dasselbe 

gilt analog für d i e  To ilette im Mezz anin o 

1 0 .  tlber den Standort de s Erst e  Hilfe-Kastens wären sämt­

l iche Bedienst e te zu informi eren . Eine ausrei chende Zahl von 
Bedi ensteten sollte in Erst e Hilfe ausgebild et sein .  

1 1 0  Räume mi t nicht ausrei chend e r  natUrli cher Bel i chtung 

wären nicht al s  ständ ige Arbe it sräume zu verwenden . 

1 2 . In der Materi alverwaltung ( Mezzanin ) wäre ein Schild 

mit der Aufschrift "Rauchen verbot en" anzuschlagen . 

1 3 . Der Raum 57 ( Mezzanin ) wäre über Fenster lüftbar e in­

zuri chten. Die BalkontUr wäre ausre ichend abzud ichten ( Zug­

luft ) . Die fehlende PrUfpl akette d e s  Handfeuerlö schers vor 

dem Raum 57 wäre wieder anzubringen . 

1 4 0  Die Telefonz entrale wäre einer Übe rprüfung auf fach­

gemäße Inst al lat ion zu unt erzi ehen ; erford erl i chenfalls wär e 

eine neue Anlage vorzus ehen . 

1 5 .  Aus dem Bedienerinnenraum ( 2 0 Stock ) wäre der nicht den 
elektrote chni schen Vorschriften ent spre chende Kocher zu ent­
ferneno 

1 6 0  Die Stolperstellen im Zimmer 1 1 7 ( 2 . Sto ck ) wären zu 
beheben . 
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Regierungsgebäude 
Stubenring 1 ,  1 0 1 0  Wien 

--- ---- --- - - - --

1 .  E s  wäre mind e st ens e inmal j ährli ch e ine Brandalarm­
Ubung ohne VorankUndigung abzuhal t en .  Ein e mögl i chst gro ße 

Anzahl von Bedi enst e t en s ollt e im Umgang mi t Hand f euer­

l ö s chern unt e rwi es en werd en . Di e akus t i s ch en Alarm einri ch­

tungen mUßt en an j e d e r  Stell e d e s  G ebäud e s  d eutl i ch zu 

hör en s ein . 

2 .  Der geplante Einbau brandhemmender Türen ( Archive , 

Magaz ine , Dachboden , Kelle r )  wäre mögl i chst bald durchzu­

fUhren . 

3 0  Die Fenster und Türen der Garage wären gemäß d en 

Ri chtlini en der Magi strat sabteilung 68 auszufUhren . 

4 .  D i e  von der Magi strat s abteilung 6 8  fe stgestellten 

brandschutzte chni s chen Mängel wären mögl i chst bald zu beheben . 

D i e  empfohlenen bauli chen und betri ebl ichen Brandschutzmaß­

nahmen wären vorzusehen. 

5 .  BezUgl i c h  der Lagerungen auf dem Dachboden wären d ie 

Hinwe i s e  der Magistratsabte ilung 68 zu berUcksi chtigen o 

6 0  In der Bibl i o thek ( Tiefparterre ) und im Bibl i o theks­

magaz in ( Ti e fparterre ) wären d i e  j ewe i l s  zwe i ten Ausgänge als 

Notausgänge im Sinne der Allgeme inen Dienstnehmerschutzver­

ordnung e inzurichten , zu bez e i chnen und zu erhalten. 

st ellungnahme d e s  R e s sortl e i ters 

Vom Bund e smini ster fUr Hand e l , Gewe rb e  und Indus tri e 

wurd e hie zu mi tget e ilt , d aß in d en im Beri cht ange führten 

D i ens t st el l en im we s entl i ch en all en von d en Arb e i t s in sp ekto­

rat en empfohl enen Maßnahmen ent spro chen wurd e  oder in Kürz e 

ent spro chen we rd en wi rd . 
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BUNDESMINISTERIUM FtiR INNERES 
============================= 

Pol i z e i schule-Marokkanerkaserne 
Marokkanergasse 4p 1030 W i e n 

1 .  Die ge samte elektri sche Anlage wäre nachwei sl i ch 
durch e inen hiezu befugten Fachmann überprüfen zu l as-

sen . 

2 .  Alle in den Diensträumen in Verwendung stehend en 

elektri schen Kochplatten wären auf ge eigne t e  brandhemmende 
Unterlagen zu, stellen.  

3.  In j edem Stockwerk wäre j eweils  rechts und l inks 

vom Stiegenhaus mindestens j e  ein Handfeuerlöscher der 

Brandklasse A - Minde stfüllgewi cht 10 kg - berei tzuhalten .  

Handfeuerl öscher wären mindestens alle zwe i  Jahre durch 

e inen Fachmann nachwe i sl i ch überprUfen zu l assen . 

4. In allen Lagerräumen wäre das Rauchverbot deut­

l i ch sichtbar anzuschl agen . 

5 .  Der Duschraum beim Sportsaal wäre ent sprechend in­

standzusetzen. 

6 .  Im Sportsaal wären Mängel an der el ektrischen An­

lage zu beseitigen und die vorhandene Lüftungsanl age auf 

ausrei chende Wirksamke it zu Uberprüfen.  

7.  Die neue Zugangssti ege zum Schi e ßstand im Keller 

wäre beidseitig mit Anhalt e stangen auszustatten .  

8 0  Fluchtwege wären durch Hinwe i spfeile ausrei chend 

zu be schilderno 

9 0  Der im Heizhaus (Kohl enhei zung ) aufgehängt e  Hand­

feuerl ö scher d er Brandkl asse B ( Trockenlöscher)  i st unge­

eignet und wäre durch e inen solchen der Brandklasse A ( 10 kg 

Füllgewicht ) zu ersetzeno 

10 0 Die aus den Kellerräumen in den Hof führenden LUf­

tungsschächte wären tri ttsicher abzude cken o 
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Kommi ssari atswachz immer 
Leyserstr o 2 ,  1 1 40 W i e n 

Die im § 1 1  d e s  Bund e sbed i ensteten-Schutzge setze s 

angeführten Vorschriften wären in der Diens tstelle aufzu­

legen .  

Bez irkskommi ssariat Penzing 
Leyserstr . 2 ,  1 1 40 W i e n 

Die im § 1 1  d e s  Bund e sbed i ensteten-Schutzgesetze s 

angeführten Vorschriften wären in der Dienststell e aufzu­

l egen .  

Wachz immer Isabarygasse 
Isabarygasse 5 - 7 ,  1 1 40 W i e n 

1 .  Sämtli che Räume der Dienststelle wären fri sch aus­

zumalen . 

2 0  Die  elektri sche Anlage wäre den ge setzlichen Be­

stimmungen entspre chend instand setzen zu lassen .  

3 .  Der fußboden im Aufenthal tsraum wäre trittsi cher 

inst andzusetzen. 

Wachz immer Felberstraße 
Felberstraße 1 ,  St iege 9 ,  1 1 50 W i e n 

Der Raum wäre fri sch auszumal en . 
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Kommi ssari at swachz immer 
Kandlgasse 4 ,  1 070 W i e n 

----- - ------- ----

1 �  Die  zum Te il unvorschriftsmäßige bzw. mangelhafte  

elektri sche Installation wäre durch einen befugten Fachmann 

den gel tenden Vorschriften ent spre chend inst andsetzen zu 
l assen o 

2 .  Eine l o se Mehrfachsteckdo se im Wachkommand antenraum 

wäre sicber zu befe st igen . 

3 0  Steckdosen ohne Schutzkont akt w� durch solche mit  

ange schl o ssenem Schutzl e i t er zu ersetz en.  

4 .  Für e ine entsprechende Be- und Entlüftung der Küche 

w� Sorge zu tragen ( entweder durch einen von einem fe sten 

Standpl atz aus l eicht bedienbaren Kippflügel od er durch 

e inen in der Oberl i chte angebrachten Ventilator ) . 

5 .  Für eine ausre i chende und mögl i chst gleichmäßige 

künstl iche Bel euchtung de s Wachkommand antenraume s ,  des  Ar­

beits- und d e s  Parte ienraume s wäre Sorge zu tragen . 

6 .  In den Räumen ,  in denen Bedi enstete  durch die Sonne 

geblendet werden können , wäre bei den Fens tern e in Sonnen­

schutz ( z o B .  Jalousi en ) anzubringen ( im Wach- , im Arbeits­

und im Parte i enraum ) o 

7 .  Die  Fenster wären instandzusetz en .  

8 0  Für d i e  Aufstellung ge e igne ter Mit tel für die  erste 

Löschhilfe wäre zu sorgen o 

9 .  Die im § 1 1  des  Bund e sbed ienste ten-Schutzge setze s 
angeführten Vorschriften wären in der Dienst stelle aufZul egen .  

Bezirkspolizeikommi ssariat Neubau 
Kandlgasse 4 ,  1070 W i e n 

1 .  Die zum Te il unvorschri ftsmäßige bzw. mangelhafte 

elektrische Installat i on wäre durch einen befugten Fachmann 

den geltenden Vorschriften entsprechend instandsetzen zu lassen .  
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2 0  Für e ine ausre i chende und mögl i chst gle ichmäßige 

künstl i che Beleuchtung der Räume wäre zu sorgen . 

3 0  In den Räumen, in denen Bedi enstete durch die  

Sonne geblendet werden können, wäre bei den Fenstern e in 

Sonnenschutz ( z o Bo Jalousien ) anzubringen 0 

4 .  Ein Teil der Fenster wäre instandzusetzen.  

5 .  Für die Aufstellung geeigne ter Mittel für di e erste 

Löschhilfe ( z . B .  Handfeuerlöscher , gee igne t  für die Brandklas­

se A ) wäre zu sorgen o 

6 0  Die im § 1 1  des Bunde sbedienste ten-Schutzge setze s an­

gefUhrten Vorschriften wären in der Dienst stelle aufzulegen 0 

Bundespolizeidirektion Schwechat 
Wiener Straße 1 3 , 2320 Schwechat 

1 .  Die im Zugang der Ankunftsei te zur PaßkontrollsteIle 

angebrachten Lichtreklamekästen sind durch die grellen Leucht­

flächen e ine unzumutbare Belästigung der in den Einrei seko j en 

dienstverrichtenden Beamten o 

2 0  Die  unterschiedlichen Licht quell en im Bli ckfeld der 

d ienstverrichtenden Beamten stellen eine akute Belastung der 

Augen d ar ,  die  in der Folge zu Augenbeschwerd en führen kann . 

Die el ektri schen Warml ichtstrahIer über den Einre i seko j en 

wären durch ein durchgehende s  t age sähnl iche s Leuchtband zu 
ersetzen o  

3 0  Durch den Zugang der e inre i senden Fluggäste  zur Paß­

kontrolle werden Abgase der Autobusse einge schl eust . Der Einbau 

e iner Luftschl euse wird empfohlen o 

4 0  Abflugdurchsagen über die  Lautspre cheranlagen, di e  

i m  Ankunftsbereich d e r  PaßkontrollsteIle d i enstlich belanglos 

sind , wären als überflüssige Lärmquelle abzuschalten . 

5 .  Eine WC-Anlage ( B 044 ) im Zugang zur Paßkontroll steIl e , 

d i e  den Beamten zur Verfügung stand , wurde für Behinderte e in­

gerichtet .  Für die Einrichtung einer WO-Anlage für die Beamten 

der PaßkontrollsteIle wäre Sorge zu tragen . 
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Bez irkskommi ssariat Meidling 
Hufelandgas se 4 ,  1 1 20 W i e n 

1 0  Den Bedienst e ten wären ent sprechende Abortanl agen 

zur Verfügung zu stel l en ,  die  d en die sbezügli chen Vor­

s chriften genügen o 

2 .  Für Männer und Frauen sollten getrennte Abortanlagen 

vorhand en s e in o  

3 .  In d en mei sten Diensträumen tritt  ge sundhe i t s schädi­

gend e  Zugluft hervorgerufen durch schadhafte Fensterd i chtungen 

auf o Eine fachgerechte Sanierung wäre durchzuführen o 

4 .  Einige der bei  einer früheren Überprüfung festge­

stellten Mängel wären zu beheben . 

Gendarmeriepo sten H o llabrunn 
Kol i skoplat z  8 ,  20 20 Hollabrunn 

1 .  Der Aufenthal tsraum wäre behe izbar e inzuri cht en . Die 

zum Te il �euchten Wänd e wären zu sanieren . 

2 .  Die schlecht schließenden Fenster wären inst andsetzen 

zu lassen . 

3 .  Die Be leuchtungs stärke an den Schre ibt i schen wäre 

entspre chend den hie für vorl i e genden Richt l inien anzuheben . 

4 0  Im Waschraum wäre das Überglas der Raumbeleuchtung 

wiede r anZUbringen . 

5 .  Der Kle in-Wasserhe izer  ( 5 1 )  i st nur dann für Dus ch­

zwecke gee i gnet , wenn er an eine Abgasanl age ange schl o s sen 

wird . E in Be trieb ohne Abgasanlage für Dusc hzwe cke  wäre daher 

zu unte rsagen . 

6 .  Die und icht en Rauchgasanschlüs se wären zu sanie ren . 

7 .  Jedem Bedienste ten wäre zur Aufbewahrung se j ne r 

S traßen- , Dienst- und Schut zkleidung e in ausre ichend gro ße r , 

luftiger und versperrbarer Kasten zur Ve rfügung zu stellen . 
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Be zirksgendarmeriek ommando 
Amt sgasse 9 ,  20 20 H o llabrunn 

1 .  D i e  zum Te i l  unvorschri ftsmäßige bzw .  mangelhafte  

e l ektri sche Inst allati on im Waschraum wäre durch einen Fach­

mann den geltenden Vorschriften ent sprechend ins tand setzen 

zu las sen . 

2 .  Die  Waschgelegenhe it wäre auch mit fl i e ß endem Warm­

wasser  auszustatten . 

Gendarmeriepo sten Baden und 
Be zirksgendarmeriekommando Baden 
J o s e fplatz 3 ,  2 500 B a d e n 

1 .  In e lnigen Büro räumen wurden el ek tri sche Mängel fest­

ge s t e l l t  ( elektr . Steckdo sen ohne Erdungsl e i t e r  im Berei c h  von 

Zentralhei zungsk örpern , metal lene Leucht en ohne Erdungsanschluß , 

unzulä ssige Vert e l le rs t e ckdo sen ) . E s  wird empfohlen , d i e  elektr o 

Inst al lat ionen in al l en Betriebsräumen von e inem Fachmann über­

prüfen und inst and se tzen zu lassen . 

2 .  Im Stie genhaus sind einige Stufen schadhaft und wären 

wieder tri t tsicher  herstellen zu l as sen . 

3 .  Die  End en der  Stiegengeländ er wären in d i e  Wand e in­

zulassen oder nach abwärt s  ge schl o s sen e inzubiegen . 

4 .  Entspre chend der Anzahl der be schäftigt en Bed i enste­

t en wären für den Aufenthalt in den Arbe itspausen ge e igne t e  

Räume zur Verfügung zu stellen. Diese  Räume sollt en für be­

tri ebste chni s che Zwecke nur bedingt verwende t  werden .  

5 .  Die  für Bere i t schaftsd iens t e  zur Verfügung stehend en 

Unterkunft sräume sollten den für Wohnräume maßgebenden Er­

forderni ssen ent spre chen. 

6 0  Da d i e  Art der Dienstverri chtung eine Körperre inigung 

und einen We chsel der Bekleidung am Dienst ort no twendi g  macht , 

wären ent spre chende Wasch- und Umkleideräume im räumli chen 

Verband e inzuri chten . 
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7 .  Die Unterbringung der t echnischen Kommandoz entral e 

und d e s  Journald iens traume s in einem einz igen Arbeit sraum 

ohne Unt erte ilung stellt eine gro ße Belastung in lärmtechn .  

Hinsicht d ar.  Im 'Eins atzfall i st d i e ser Raum überbelegt . Es wird 

daher eine Trennung der techno Kommandozentrale  vom Journal­

dienstraum empfohlen . 

Gendarmeriepo sten Re i chenau 
Hauptstraße 79 ,  26 5 1  Re ichenau 

1 .  In der Garage wäre das Verbot d e s  Hantierens mi t 

offenem Licht und Feuer und d e s  Laufenlassens des  Motors 

bei ge schl o ssenem Garagentor deutlich sichtbar anzuschlagen . 

2 .  In den Büroräumen wären Feuerl ös chmittel berei tzu­

stellen .  Die  Verwendung e ine s ge eigne ten Handfeuerlöschers 

wird empfohlen . 

3 .  Da die  Wasch- und Duscheinrichtungen nur während der 
Heizperiode mi t Warmwas ser versorgt werden ,  wi rd  die  Einrich­

tung eines zusätzli chen Warmwasserbere iters empfohlen. 

Gendarmerieposten Schwarz au i . G o 
Markt 74 , 2662 Schwarzau im Gebirge 

1 .  In der Garage wäre d as Verbot d e s  Hanti erens  mit 

offenem Licht und Feuer und d e s  Laufenlassens des  Motors 

bei  geschlo ssenem Garagentor d eutli ch sichtbar anzuschlagen . 

2 .  In der Garage und im Büro wären Feuerlöschmittel be­

rei tzuhalten . Die Verwendung von gee igneten Handfeuer­

lö schern wird empfohlen. 

Gendarmeriepo sten Schot twien 
264 1  Schot twien Nr . 5 5  

1 .  Für eine ausreichend e Behe izung der Arbeitsräume 
wäre zu sorgen . Bei der Durchführung eine s ständ igen 
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Dienst es  sollen Raumtemperaturen von mindestens 200 C er­

rei cht werden. Eine wärmedämmend e Verkleidung der Büro­

außenwände od er die  Verwendung einer Zusatzheizeinrichtung 

wird empfohl en .. 

2 .  Da die  Art der Dienstverrichtung eine Körperre inigung 
und einen Wechsel der Bekle idung am Dienstort notwendig macht , 

wird die  Einrichtung einer Dusche empfohlen . 

3 .  In den Büroräumen wären Feuerlöschmittel bereitzu­

stellen.  Die Verwendung e ine s gee igne ten Handfeuerlöschers 

wird empfohlen. 

Gendarmerieposten Trai skirchen 
Ferschnerstr .. 38 , 25 1 4  Traiskirchen 

1 .. Für d ie erst e Löschhilfe wären im Erdge schoß und im 

Oberge schoß Feuerlöschmittel bereitzustellen . Die Verwendung 

gee igne ter Handfeuerlöscher wird empfohlen. 

2. Für die Handwaschbe cken und Duschen wären ausrei chend e 

Warmwassermengen zur Verfügung zu st ellen . Da mit dem vorhan­

d enen 200 I He ißwasser-Nachtspeicher nicht das Auslangen ge­

funden werden kann ,  wird die Einrichtung eine s zusätzl ichen 

Warmwasserbere iters empfohlen. 

3 .  Die Selbstschließeinri chtungen der Türen der Brand­

schleuse zwi schen Garage und Hauptgebäud e wären stets in 
funkti onstüchtigem Zustand zu erhalten und sollen nicht un­

wirksam gemacht werden . 

Gendarmerieposten Alland 
2534  Alland Nr . 1 0 1 

1 .. Die Elektroinstallation wäre von einem Fachmann über­

prüfen und instand se tzen zu l assen . Über die  ordnungsgemäße 
Instand setzung wäre ein Befund zur Einsicht aufzulegen .  

2 .  Der Anschluß des  Heizgeräte s  im Badez immer wäre nach 

den Richtlinien für derartige Räume herzustellen .. 
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3 .  In den Büroräumen wären Feuerl öschmittel (Hand­

feuerlöscher ) bereitzustellen. 

4 .  Der Rauchgasabzug de s Ofens im Leiterz immer wär e 
auf seinen ordnungsgemäßen Zustand überprüfen zu lassen.  

5 .  Die oberen Enden der  Anhalte stangen bei d en Sti egen 
wären nach abwärt s  ge schlossen einzubiegen . 

Gendarmerieposten Pfaffstätten 
Albrechtgasse 1 8 , 2 5 1 1 Pfaffstätten 

1 0  Die  Elektroinst allation wäre von einem Fachmann 

überprüfen und inst and setzen zu lassen . Über die ordnungs­

gemäße Instandsetzung wäre ein Befund zur Einsicht aufzulegen . 

2 0  Für die  kasernenpflichtigen Bediensteten wären eigene 
Unte rkunftsräume mit entspre chender Einrichtung zur Verfügung 
zu stelleno 

3 .  Der schadhafte Bodenbelag wäre glatt und eben in­
standzusetzen.  

40  Die vorhandenen Räume wären ausrei chend zu beheizen .  

Di e indirekte Heizung nebeneinander liegender Räume mittel s 
e iner Heizeinrichtung ergibt keine e inwandfreien raumklimat i s chen 

Verhältnisse . 

5 .  Den Bediensteten wäre eine eigene Klosettanlage zur 
Verfügung zu stell en . Die MitbenUtzung der WC-Anlage des Haus­
herrn stellt nur eine Notlö sung dar.  

60 Da die Art der Dienstverrichtung eine Körperreinigung 
und einen Wechsel der Bekleidung am Diens tort notwendig macht , 
oollten entsprechende Waschgelegenheiten vorhanden sein . Die  
Einri chtung eine s Handwaschbeckens und einer Dus che mit fließendem 
Kalt- und Warmwasser wird empfohlen . 
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Gend armeriepo sten Bad Vösl au 
Hochstraße 8 ,  2 5 40 Bad Vöslau 

1 .  Der Gaskocher wäre mit e iner Zündsi cherung auszu­

statten .  

2 .  Der Abstellraum mit Kle inwasserhe izer wäre über zwe i  
Lüftungsöffnungen i n  der Zugangstür i m  Ausmaß von j e  1 50 cm2 

fre iem Querschni tt zu belüft en . Die untere Öffnung wäre in der 
Nähe des  fußbodens und die  obere Öffnung mind e stens 1 , 80 m 

über dem fußboden anzubringen . 

3 0  Im Einst ellraum für Fahrräder sollten keine Benz in­

fahrz euge (Moped ) abge stellt werden . Di e beschädigte Ste ck­

do se wäre wieder instandzusetzen . 

4 0  Im Heizraum wäre an der Leuchte d as fehlende S chutzglas 
wieder anzubrlngen o 

Gend armeriepos ten Hirtenberg 
Leobersdorferstr . 2 ,  25 5 2  Hirtenberg 

1 0  Für die erste Löschhilfe wären in den Büroräumen 

Feuerlöschmittel ( Handfeuerlöscher ) bere itzust ellen . 

2 .  Für die kasernenpflichtigen Bediensteten wären e l gene 

Unterkunft sräume mit ent spre chender Einrichtung zur Verfügung 
zu stellen o 

Gend armeriepo sten Pott enstein 
Heinfelderstro 4 2 ,  2563  Pottenstein 

1 0  Die  Elektroinstallation wäre von einem Fachmann 
überprUfen und instand setzen zu lassen. Über die  ordnungs­
gemäße Instand s etzung wäre ein Befund zur Einsicht aufzulegen . 

2 .  Der Baderaum wäre beheizbar einzurichten . 
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Gend armerieposten Berndorf 
Ki s slingerplatz 4 ,  2650 Berndorf 

1 .  Die Betriebssicherheit der Abgasführung der  Rauch­

abzugsrohrlei tung wäre von einem befugten Fachmann über­
prUfen zu lassen .  

2 .  Motorfahrzeuge mit Benzinantrieb wären in einem 
hie fÜT geeigne ten Raum od er im Freien abzustellen .  

3 .  Der unebene Fußboden wäre wieder eben und tri t t­
sicher zu ge stalten . 

4 0  Der Waschraum wäre beheizbar einzuri chten . Der be­
schädigte Warmwasserbere iter für d i e  Dusche wäre wie der in­
standzusetzen o 

5 .  Für die  erste Löschhilfe wären in d en BÜToräumen und in 

der Garage gee igne t e  Handfeuerlöscher bere ltzustellen. 

6 .  Die Elektroinst allation einschließlich der Leucht enan­

schlüsse wäre von einem Fachmann überprüfen und inst and­
s e tz en zu l asseno  Über die  ordnungsgemäße Ins tand setzung 
wäre ein Befund zur Einsicht aufzulegen.  

7.  In der  Garage wäre auf d as Verbo t des  Hantierens 

mit offenem Licht und Feuer und d e s  Laufenl as sen s  d e s  Motors 
be i ge schlossenem Garagentor d eutli ch sichtbar durch Anschlag 

hinzuwei sen. 

Gendarmeriepostenkommando Kirchschlag 
Hauptplatz 8 ,  2860 Kirchschlag 

1 .  Der WG-Raum wäre d irekt ins Fre ie  zu entlüften o Im 

Waschraum wäre e ine Dusche e inzuri chten . 

2 .  Die vorhandenen Garderobekästen wären mi t Lüftungs­
öffnungen zu versehen o 

3 . Die  Elektro installation wäre von einem Fachmann über­
prüfen und inst and setzen zu lassen. Die Normal st eckdosen wären 
gegen Schukosteckdosen auszuwechseln . 

III-176 der Beilagen XV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 51 von 215

www.parlament.gv.at



- 49 -

4 . Für die  erste Löschhilfe wäre im Büro und im Bere i ch 
der Garage j e  ein geeigne ter Handfeuerlöscher bere itzustellen . 

5 .  In der Garage wäre ein Hinwe i s  auf das Verbot des  
Laufenl assens der Motoren bei ge schlo ssenem Garagentor anzu­

s chlagen ; ebenso wäre auf das Verbot de s Hantierens mit offenem 
Li cht  und Feuer - hinzuwe i sen o ' 

Gend armeriepostenkommando Krumbach 
Markt 1 4 , 2 5 8 1  Krumbach 

1 .  Für die  erste Löschhilfe wäre im Büro e in entsprechen­
der Handfeuerlö scher bere i tzustelle,n . 

2 .  Das im Stiegenhaus abge stellte Diens t-Moped 
wäre im Freien oder in einem entspre chenden Einstellraum 
abzustellen . 

Lande sgendarmeri ekommando 
Außenstelle Tribuswinkel 
2 5 1 2  Tribuswinkel 

1 .  Für e ine ständig wirksame Querdurchlüftung im 
Garagenraum wäre zu sorgen . Neben den öffenbaren Fens ter­

flügeln wären zwe i  Lüftungsöffnungen im Ausmaß von 20 x 20 cm 
vorzusehen . Diese  Öffnungen können mit engmaschigem Gi tter 
abgedeckt werden .  

2 .  Im Garagenraum wäre das Verbot des  Laufenlassens 
der Motoren bei ge schlossenen Garagent oren anzuschlagen . 

3 .  Im Batterieladeraum wären beim Hanti eren mi t Säuren 
Schutzbehelfe zu verwenden • Den Bedienste ten wären Schutz­
hand schuhe , SchUrz en und Schutzbrillen zur Verfügung zu 
stellen. 

4 . Für den Kl einkompre s sordruckbehält er wäre eine Werks­
prüfbes cheinigung der Herstell erfirma zur Einsi cht aufzulegen . 
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Landesgendarmeriekommando für NÖ . 
Verkehrsabteilung p Außenstelle Alland 
2534  A I I a n d 

1 .  Im Garagenraum wäre das Verbot de s Laufenlassens 

von Motoren bei geschl ossenen Garagentoren anzuschl agen . 

2 .  Handfeuerlöscher wären in Zeitabständen von 2 Jahren 
zu überprüfen .  

3 .  Die Garderobekästen wären mit ständig wirksamen 

Lüftungsöffnungen auszustatten . 

Landesgendarmeriekommando für NÖ . 
Verkehrsabte ilung , Außenstelle Breitenau 
Fabriksgasse 1 5 , 2624 Bre i tenau 

1 .  Der Aufstellungsraum für den Öltank wäre 
mit ständig wirksamen Lüftungsöffnungen zu versehen e Die 
Lüftungsöffnungen sollen boden- und de ckennah ange ordnet 
werden .  

2 .  D a  d i e  Art der Dienstverrichtung eine Körperreinigung 
und einen Wechsel der Bekleidung am Dienstort notwendig macht , 

wird die Einrichtung einer Dusche empfohlen . 

3 .  Im Aufenthaltsraum oder in der Kaffeeküche wäre eine 
Einrichtung zum Wärmen mitgebrachter Spe isen aufzustellen . 

Gend armerieposten Günselsdorf 
Wr. Neustädterstr . 2 ,  25 25 Günselsdorf 

1 .  Für eine ausre i chende Löschhilfe bei den Einstell­

plätzen für PKWs � Vorsorge zu treffen . Es wird darauf 
hingewiesen ,  daß diese  Einstellplätze den e inschlägigen 
Bestimmungen derzeit  nicht entspre chen . 

2 . Im Öllagerraum wären ständig wirksame boden- und 
deckennahe Lüftungsöffnungen vorzusehen . Für d i e  erste 
Löschhilfe wäre in unmittelbarer Nähe ein Handfeuerlö scher 

bereitzuhalten. Die sonstigen brennbaren Einlagerungen wären 
zu< entfernen. 
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3 .  Beim Kellerabgang wäre minde stens an einer Seite 

eine Anhalte stange zu montieren o 

4 �  Im Unterkunftsraum sollten keine Stockbetten auf­

gestellt werden � 

Bundespolize idirektion Wr .  Neustadt 
Neunkirchnerstr. 23 , 2700 Wr .  Neustadt 

Polizeidirektion Hauptgebäude 
1 .  In einigen Büroräumen , die  noch mit Leuchten ält erer 

Bauart ausge statte t  sind und keine ausre i chende Raumbeleuchtung 
aufwei sen , wären neue Leuchten mit ent sprechender Leucht stärke 
zu montieren bzw. zusätzli che Arbe it splatzleuchten bere itzu­
stellen. 

2.  Die Auf t eilung der vorhand enen Aborte und Pißständ e 

wäre so vorzunehmen , daß unabhängi g von den für Parte i en vor­
handenen Sani täranlagen auch für die  Bedienste ten Anlagen in 

ausrei chender Anzahl zur Verfügung stehen. 

3 .  Die Warmwasserbere itung für die  Handwaschbe cken , Duschen 

und für den im Haus e ingeri chte ten Küchenbetri eb ist außerhalb 

der Heizperiode nicht ausre i chend und wäre zu verbe ssern.  

4 0  In einigen Dienstzimmern mit Nachtdienstausübung er­

geben sich infolge der Nachtabsenkung der Zentralhe iz anlage 

Schwierigke i ten mit der Raumhe izung . Zur Erre ichung ent spre­
chender Raumtemperaturen werden zusätzli che elektri sche Heiz­
e inrichtungen empfohlen. 

5 .  In einigen hofseitig gel egenen Dienstz immern werden 

die  Bedi ensteten in der warmen Jahre szeit  durch zu starke . 
Sonneneinstrahlung belästigt o Die  Montage von Außenj alousien 
wird empfohl en. 

6 .  In der KFZ-Werkstätte s ollen auch keine geringfügigen 
Spritzl ackierarbeiten durchgeführt werden . Derartige Arbeiten 
können im Frei en unter Verwendung von Atemschutzmasken fall­
we ise  vorgenommen werden o  Bei Arbe iten in Räumen ohne ent­
sprechende Lüftungseinrichtung. i st eine Ge sundheit sgefährdung 

der Bediensteten gegeben; außerdem be steht Brand- und Explosions­
gefahr. 
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7 .  Die für 4 . 000 kg zugelassene Hebebühne wäre zur Über. 

prüfung mi t einem hi efür ausre ichend schweren Prüfgewi cht zu 
belasten ; andernfall s wäre d i e  Tragkraft ent spre chend d er Größe 

de s verwendeten Prüfgewi chte s herabzusetzen � 

8 .  Die Schwunggewi chte der  Hand spind elpre sse wären in 

geeigneter We i s e  zu sichern .  

Wachz immer Bahnhof 

9 .  Die  Elektroinstallation wäre von einem Fachmann über­
prüfen und instand setzen zu lassen . Vorhandene Normal ste ckdosen 
wären gegen geerdete  Schukosteckdo sen auszuwechseln . Ein Be­
l euchtungskörper wäre mi t d em vorhand enen Schutzglas zu si chern. 

1 0 .  Der Gaskocher hat keine Zündsiche rung und wäre gegen 
einen zündge si cherten Gasko cher oder e inen El ektrokocher aus­

zut auschen . 

Wachz immer Flugfeld 
1 1 .  Die Lüftung d er beid en WC-Räume wäre zu verbe ssern . 

Der Einbau einer mechani schen Lüftungse inri chtung und d i e  
Anbringung e ines  Lamell envers chluss e s  an der  Mündung d e s  

Lüftungsschachte s in der Außenmauer wird empfohlen . 

Wachz immer Josefsstad t  
1 2 0 Die  El ektroinstallation wäre von einem Fachmann 

überprüfen und instand se tzen zu l assen .  

1 3 . Ein Aufenthal tsraum mit hygienis ch einwandfreier 

Kochgelegenhe it wäre zur Verfügung zu stellen .  

Wachz immer Rathaus 
1 4 . Die Belüftung durch das hofsei tige Fenster i st nicht 

e inwandfre i ,  d a  im Bere i ch d e s  Fensters eine hofse itige Abort­

anl age entlüftet wird . Die Verlegung d er Lüftung d er Abortanl age 

wird empfohlen.  

1 5 . Der Umbau der Außentüre auf e in Überformat wird eine 

starke Be einträchtigung durch kalte Zugluft ergeben . Ein 
zugsi cherer Verbau mit Schalteröffnung und verschließbarer 
Tür wäre in Erwägung zu zi ehen. 
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1 6 .  Für eine ausrei chende Beheizung der Diensträume 

wäre zu sorgen . 

Allgemein 

1 7 . Da  die  Art der Dienstverrichtung eine Körperre inigung 

in den Dienststellen der Sicherhei t swachen notwendig macht , 
wären Waschräume mit Duschen zur Verfügung zu stelleno 

Gendarmeriepo sten Gutenste in 
2770 Gutenstein 88 

1 .  Da die Art der Dienstverrichtung eine Körperre ini­
gung und einen We chsel der Bekleidung am Dienstort notwen­
dig macht , soll ten entsprechende Waschgelegenhe iten vorhan­
den sein o  Die Einrichtung einer Dusche mit fl ießend em Kalt­
und Warmwasser wird empfohlen .  

2 .  D i e  vorhandenen Diensträume wären ausre ichend zu 
beheizen e  Die indirekte Heizung mehre rer nebeneinander 
liegender Räume mi ttels einer Heize inrichtung gewährlei stet 
keine einwandfrelin raumklimatischen Verhältnisse . 

Gendarmeriepostenkommando 
Bad Fi schau-Brunn 

Wr. Neustädterstr.  1 ,  2721  Bad Fischau 

1 0  Da  die Art der Dienstverri chtung eine Körperreini­
gung und e inen We chsel der Bekle idung am Dienstort notwendig 
macht , sollten ent spre chende Waschgelegenhe iten vorhanden 
sein . Die Einrichtung einer Dusche mit fließend em Kalt- und 
Warmwasser wird empfohlen . 

2 .  Die Elektroinst�lation aller Diensträume wäre von 
f-

e inem konz .Elektriker überprüfen und instandsetzen zu lassen . 

Über die  ordnungsgemäße Instand setzung soll ein Befund zur 
Einsicht aufliegen o 
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Gendarmeri epost enkommando Möni chkirchen 
Mönichkirchen 7 

1 .  Da der Betrieb der Zentralhe izungsnalge fallweise  
keine ausre i chende Heizung der  Btiroräume gewährleistet , 
wäre eine Z�satzhei zung erforderlich . 

2 0  Für die erste Lö schhilfe wäre ein Handfeuerlöscher 
im Berei ch der Diensträume bereitzustellen . 

3 0  Da die  Art der Dienstverri chtung eine Körperreini­
gung und e inen We chsel der Bekl eidung am Dienstort notwendig 
macht_, sollten ent sprechende Waschgelegenhei ten vorhand en 
s e in o  Die Einrichtung eine s Handwaschbeckens und e iner Dusche mit 
fließendem Kalt- und Warmwasser wird empfohlen 0 

Gendarmeriepostenkommando Aspang 
Hauptplatz 5 ,  2870 Aspang 

1 0  Einige El ektroinstallati onen ent sprechend ni cht den 
ÖVE-Be stimmungen 0 Alle me tallenen Leuchten wären zu erden .  
Die Leuchte im Leiterz immer wäre mit einem Schutzglas aus­
zustatten . Wenn die  Raumbel euchtung nicht ausreicht , wären 
ent sprechende Arbeitstischleuchten vorzusehen . 

2 0  In der zweiten Garage wäre ein Handfeuerlöscher be­

reitzustellen o 

3 0  Da die Art der Dienstverrichtung e ine Körperre inigung 

und einen Wechsel der Bekleidung am Dienst ort notwendig macht , 
sollten ent spre chend e Waschgelegenheiten vorhanden sein o Die 
Einrichtung einer Dusche mit fließend em Kalt- und Warmwasser 
wird empfohlen . 

Gendarmeriepostenkommando Edlitz 
Markt 75 , 2842 Edlitz 

1 .  Die Btiroräume wären ausre ichend behe izbar einzuri chten . 
Die Beheizung von dre i Räumen d�rch teilwe i se indirekte Er­

wärmung über einen Ofen i st ungenügend . 
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20 Die  Elektro installati onen wären gemäß den Be­

stimmungen der ÖVE -Vorschriften e inzurichten . 

3 .  Da d i e  Art der Dienstverri chtung eine Körperre ini­
gung und e inen Wechsel der Bekl eidung am D i enstort notwendig 

macht , sollten entspre chend e Waschgelegenhe i ten vorhanden 

sein .  Die Einrichtung einer Dusche mi t fließendem Kalt- und 

Warmwasser wird empfohlen.  

4.  Jedem Bedienste ten wäre e in Garderobekasten zur Ver­

fUgung zu stellen . 

5 0  In der Garage wäre für die  erste Lö schhilfe e in 

Handfeuerlöscher berei tzustellen . 

Gendarmeriepo stenkommando Warth 
283 1 W a r  t h 1 8  

1 .  Die  Elektro installationen in d en Diens träumen sind 

nicht gemäß den Be stimmungen der ÖVE-Vorschriften e ingeri chte t .  

Eine Überprüfung und Instandse tzung durch einen Fachmann 

wird empfohlen . 

2 .  In der Garage wäre für d i e  erste Löschhilfe ein 

Handfeuerlöscher bere i tzustellen , ebenso im Berei ch der 

D i enstz immer .  

3 . Die Anhalt e stange be im Stiegenaufgang wäre in einer 

Höhe von 1 m zu montieren . 

4 . Da die  Art der Dienstverrichtung e ine Körperre inigung 

und e inen We chsel der Bekle idung am Di enstort notwendig macht , 

sollten ent spre chend e Waschgele genhei ten vorhanden sein o Die  
E inrichtung e ine s Handwaschbe ckens mit Warmwasseranschluß 

wird empfohlen. 

Gend armerieposten Gre sten 
Schulstr.  1 1 p  3264  Gre sten 

1 .  Der in der Garage bere itge stellte  Feuerlöscher wäre 

in Abständen von längstens 2 J ahren auf seinen ordnungsge­

mäßen Zust and überprüfen zu l assen . 
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2 .  Das Kipptor wäre minde stens einmal j ährl ich nach­
wei slich von einem Fachkundigen einer Prüfung hinsichtl i ch 
seinel Betriebssi cherheit zu unterziehen . Das Ergebnis wäre 
in e in Prüfbuch e inzutragen . 

Gend armeri eposten Randegg 
3 262  R a n d e g g 

1 .  Der Heißwas serkleinspeicher im Vorraum der WC-Anlage 

wäre in die  Schutzmaßnahmen gegen das Auftret en zu hoher 

Berührungs spannung einzubez iehen . 

2 .  Als erste Löschhilfe sollt e  an l eicht erre ichbarer 
Stelle ein ge eigne ter Handfeuerlöscher mit einem Mind e st­

füllgewi cht von 6 kg bere i tge stellt  werden . Die ser wäre 
nachwe i sl i ch alle 2 J ahre auf seine Betriebsfähigke it 
prüfen zu lassen .  

Bunde spolizeidirektion St . Pölten 
Wachz immer Rathaus 
Rathausplatz 1 ,  3 1 00 st . Pölten 

1 .  Im Parteiraum und Aufenthaltsraum wären die schad­
haften Wand te ile zu verputz en. 

2 .  Der Vent ilator im Aufenthalt sraum wäre mi t einem 

durchgreifsi cheren Gitter zu versehen o 

Gend armerie-Bezirkskommando Amstetten 
Moz artgasse 9 ,  3300 Amstetten 

1 .  Sämtl i che Diensträume wären auszumal en . 

2 .  Im Zimmer Nr . 23  wäre eine Deckenl euchte vorzusehen , 
um eine den Erforderni s sen ent sprechende Beleuchtungsstärke 
von 500 Lux zu gewährlei sten .  
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3 0  Die Fenster im 1 .  und 2 0  Sto ck und Dachgeschoß 
wären zu sanieren . 

4 0  Sämtl iche Balkone we i sen bedenkliche Frost schäd en 
auf und wären zu sanieren . 

5 0  Im Hei zkeller wäre ein Ble chbehälter zur Aufnahme 
von Abfallpapier vorzusehen . 

6 .  Der im Dachge schoß befindli che Schi eßstand der 
Gendarmerie-Schütz engilde we i st hinsichtlich der Elektro­
installation Mängel auf . Der Kamin müßte auf s eine Eignung 
fUr den Anschluß d e s  Ölofens vom zuständigen Rauchfang­
kehrer geprüft werden . Die Kanister fUr das Heizöl extra­

lei cht wären zu entfernen. 

7 .  Die bei einer früheren Überprüfung fe stge stellten 
und noch nicht behobenen Mängel wären zu be seitgen . 

Gendarmerie-Bezirkskommando Melk 
Bahnhofstraße 1 ,  3390 M e 1 k 

1 0  Bei einer Ti schleuchte wäre der Schutzleiter bis 
zur Lampenfassung durchzuziehen und dort anzuschließen . 

2 .  Einige der bei einer früheren Überprüfung fe stge­

stellten Mängel wären zu beheben o 

3 .  Jedem Bediensteten wäre zur Aufbewahrung seiner 
Straßen- und Dienstkleidung ein ausreichend großer,  luftiger 
und versperrbarer Kasten zur Verfügung zu stellen .  

4 .  Für d i e  Bediensteten wäre eine ausre ichende Zahl 
von Waschplätzen mit fließendem warmem Wasser zur Verfügung 
zu stellen .  Darüberhinaus wäre wenigsten s  eine Brause vor­
zusehen . 

5 .  Einige desol ate Fenster und Türen wären zu strei chen 

bzw. zu renovieren � 

6 0  Be i e inigen Ti schleuchten wäre der Schutzle iter bi s 

zur Fassung durchzuzi ehen. 
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Gend armerieposten Haidershofen 
4431  Haidershofen 

1 0  Die Büroräume wären auszumal en . 

2 0  Alle Fenster wären zu sanieren , gegen Zugluft ab­

zud i chten und zu str e i c hen . 

3 .  Der Türstock zum l e t z t en Büroraum wäre neu zu be­

festigen . 

4 .  Der Türstaffel zum Büro d e s  Diens t s t ellenl e i te rs 

wäre zu befestigen bzw. zu erneuern . 

Gend armerieposten Lunz/See 
St . Johanne s  1 9 ,  3293 Lunz/See 

1 .  Im BUro und in der Garage wäre j e  ein Handfeue r­

l ö sche r ,  gee ignet für d i e  Brandkl as sen A, B und C ,  mi t 

einem Mind e stfUllgewi cht von 6 kg , berei t zust ellen .  

2 .  D i e  FIUgel tore d e r  Garage wären in ge öffnet em Zu­

st and fe ststellbar e inzuri chten . 

3 .  Die teilwe i se undi chten Fenster wären zu sanieren . 

Gendarmeriepo st en 
368� y s p e r  

1 .  Den Bedienste ten wäre e ine Waschgelegenhei t  mit 

fli eßendem Kalt- und Warmwas ser zur Verfügung zu st ell en . 

2 .  Die Abortanl age wäre während der kalten Jahre sz e i t  

beheizbar e inzurichten . 

Gend armeri epostenkommando 
Ramsauerstr . 1 3 ,  3 1 70 Hainfeld 

1 .  D i e  Kipptore wären j ährl i ch durch einen Fachkund igen 

e iner Prüfung hinsi chtlich ihrer Be tri ebssi cherhei t unt er­

z i ehen zu lassen .  Über d i e  Überprüfungen wären Vormerke zu 
fUhr en . 
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2 .  Bei d en Sti e genabgängen im Halbst o ck und zum Kel l e r  

wären Anhal t e st angen anzubringen . 

3 .  Der Öll agerraum wäre mit einer ständ i g  wi rksamen 

Lüftungsöffnung im Mind e st ausmaß von 20 x 20 cm, d i e  auß en­

s e i ti g  mit e inem engmaschingem Drahtgitter abzuschl i e ßen wä­

re , auszustat t en .  Das de solat e  Holzfenst e r  wäre durch e in 

Me tallfenster zu erse tzen . 

4 .  Die Zugangstür zum Öll agerraum wäre feuerhemmend 

und selbst ins Schl o ß  fallend e inzurichten. 

Gend armeriepo sten S t e inakirchen 
3 26 1  Steinakirchen/Forst 

1 .  Beim Eingang zum Büro und in der Garage wäre j e  

e in Handfeuerl ö s cher mi t einem Mind e stfüllgewi cht von 

6 kg , ge e igne t zur Bekämpfung von Bränd en d er Brandklassen 

A ,  B und C ,  be triebsberei t  anzubringen . Die Handfeuerlö s cher 

wären in Abständ en von längst ens zwe i  Jahren e iner Prüfung 

hinsichtl i ch Be triebsfähigke it unt erzi ehen zu l assen .  

2 .  D as dur chgero st e t e  G aragentor wär e instandzusetz en . 

Gend armerieposten 
Fei chsenstr . ,  3 2 5 1 Purgstall 

1 .  D as Kippt or wäre so ins t andzuse tzen , d aß auch im 

Winter e in gefahrl o s e s  Öffnen gewährl e i st e t  wird o Auße rdem 

wäre e s  nachwe i sl i ch mind e st ens e inmal im Jahr von einem 

Fachkund igen zu übe rprüfen . 

2 .  Die zerbrochene Fenstersche ibe im WC wäre auszu­

we chseln .  

3 .  Im Bere i ch d e s  Handwaschbe ck ens wäre ein abwaschb arer ,  

l e icht z u  re inigender Wandbelag anzubringen . 

4 .  D i e  stark abgenützte WC-Brille wäre auszuwe chseln . 
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In d er Garage wäre ein zur Bekämpfung von Mineral­

ölbränden gee igne ter Hand feuerlös cher mit e inem Füllgewi cht 
von mind e st ens 6 kg be tri ebsbere it  anzubringen . 

Gend armerieposten Neulengbach 
St . Pöltner-Str e 1 27 ,  30 40 Neulengbach 

Die bei einer früheren Überprüfung fe stge stellten und 

noch nicht b ehobenen Mängel wären zu beseitigen . 

Land e sgendarmeri ekommando für NÖ o 
Verkehrsabteilung 
3300 A m s t e t t e n 

1 . Die  Prüfnachwei s e  der  Kipptore wären in der  Dienst­

stelle  aufzube wahren . 

2 . Die  bei einer früheren Überprüfung festge stellten und 
noch ni cht behobenen Mängel wären zu beseitigen . 

Gendarmerie po stenkommando 
3 233  K i I b 

1 .  Das Kippt or d er Garage wäre minde stens e inmal jähr­

lich e iner Prüfung durch e inen Fachkund igen auf Be tri ebs­

sicherhei t zu unt erziehen.  Über die Prüfungen wären Auf­

ze i chnungen zu führen . 

2 .  In der Dienststelle wäre ein Handfeue rlöscher mit 

einern Mind e stfUllgewi cht von 6 kg , geeignet für die  Brand­

kl assen A, B und C bereitzuhalten und in Abständen von 

längstens 2 Jahren nachweislich überprüfen zu lassen e  
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Gend armerie post en 
Gartenring 6 ,  3 1 33 Trai smauer 

1 0  Das Kippt or der Garage wär e j ährl i ch durch einen 

Fachkundigen e iner Prüfung hinsi chtl i ch seiner Be tri ebs­

si cherheit unterz i ehen zu l assen .  Über die se Prüfungen 

wären Vormerke zu führen . 

2 .  Im Vorraum wäre ein ge e igne t e r  Hand feuerl ö s cher , 

Brandkl as se A ,  betri eb sbere i t  anzubringen . 

3 0  Die Tis chl ampen wären wirksam zu erden. 

Gend armeriepostenkommando 
3222  A n n a b e r g  

1 .  Die Überprüfung der Feuerl ö s cher hinsichtl i ch ihrer 

Funktionsfähigke i t  wäre zu veranl assen . 

2 .  Das Kipptor der Garage wäre mind e s tens e inmal j ähr­

l ich nachwe i sl i ch von einem Fachkund igen e iner Prüfung hin­

si chtl i ch seiner Be tri ebssi cherhe i t  unt erz i ehen zu las s en .  

Gendarmerie-Schul expo situr 
3281  Fre il and 28 

1 0  Die Überprüfung der Feuerl ö scher hinsi chtl i ch ihrer 

Funkti onsfähigke i t  wäre zu veranl assen . 

2 .  Zwe i Stufen der Sti e ge in d en 2 0  Stock wären in­

standzusetz en. 

3 0  Eine De ckenl eucht e  in einem Lehrerz immer wäre gegen 

e ine d en Vorschriften ent spr e ch end e Leuchte zu erse tze n .  

4 .  In d iversen Räumen wären d ie fehl end en Gl asschutz­

glo cken wieder zu monti eren . 

Gendarmeri eposten 
4300 St . Valent in 

1 .  D a  b e im Laden von Bat terien Was serstoff frei wird , 
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wäre im Umkre i s  von 3 m e in strikt e s  Rauchverbot aus­

zuspre chen und d i e  El ektro installat ion in die sem Bereich 

in explosionsge schützter Ausführung herzustell en o  Zwe ck­

mäßiger wäre allerd ings , d i e  Batt erien aus d em Büroraum 

zu entfernen und in e inem e igenen Raum aufzustellen , der 

in Deckennähe direkt ins Fre i e  zu entlüften wäre . 

2 .  D i e  Lampe im we wäre zu erneuern .  

3 .  In d e r  Dienstst ell e und in den Garagen wäre j e  

e in Handfeuerl ös cher der Brandkl as sen A, B und e ,  mit e inem 

Mind e stfüllgewi cht von 6 kg , bere itzustell en. 

4. D i e  Kipptore wären mind e st ens e inmal j ährl i ch von 

e inem Fachmann e iner Prüfung hinsichtli ch ihrer Betriebs­

si cherhei t  zu unterz i ehen ; über d i e  erfolgt en Prüfungen 

wären Vormerke zu führen . 

5 0  Der Duschraum im Erdge schoß wäre heizbar e inzuri chten .  

Durch ge e igne te Maßnahmen wäre z u  verhind e rn ,  d aß beim Du­

s chen d i e  Bekle idung d e s  Bed i enste ten naß wird . 

Gendarmerieposten 
3 363  Ulmerfeld-Hausmening 

1 0  Das Kipptor wäre minde stens einmal j ährl i ch von 

e inem Fachmann e iner Prüfung hinsi chtli ch seiner Betri ebs­

s i ch e rhei t  zu unterz i ehen . Über d i e  erfolgten Prüfungen 

wären Vormerke zu führen . 

2 .  In d er Dienststelle und in d er G arage wäre j e  e in 

Handfeuerl ö s cher der Brandkl as sen A ,  B und e ,  mit e inem 

Mind e stfUllgewi cht von 6 kg , bereitzust ell en .  

3 .  Bei d e r  Lampe in d e r  Garage wäre e ine Glasschutz­

glo cke zu montieren . 
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Gendarmeriepo sten 
3 204  Kirchberg/Piel ach 

Das Kipptor der Garage wäre minde stens einmal j ähr­
l i ch nachweislich von einem Fachkundigen einer Prüfung 
hinsichtlich s e iner Betriebssicherhei t  unterz iehen zu 

l assen o  Das Ergebnis  wäre in ein Prüfbuch einzutragen . 

Gendarmeri eposten 
Markt 6 ,  3203 Rabenstein 

1 .  Sämtli che Ste ckdosen wären zu e rden . 

2 .  In der Dienst st elle wäre e in der ÖNORM F 1 0 50 

entspr echender Handfeuerlöscher mit einem Füllgewicht von 
minde sten s  6 kg , geeignet zur Bekämpfung von Bränden der 
Brandklassen A und B , betriebsbere it anzubringen und in 

Abständ en von längsten s  2 Jahren nachwe i slich zu prüfen . 

3 0  Der Aufenthal t sraum wäre während der kalten Jah­

r e sz eit  ausrei chend zu behe i z en o  

Gendarmerieposten 
3 3 2 1  Ardagger 

1 .  Im Büro und in der Garage wäre j e  e in Handfeuerl ö­
scher für die  Brandklas sen A, B und C , mit e lnem Minde st­

füllgewi cht von 6 kg , berei tzustellen. 
-

2 0  Die st ark undi chten , teilwe i se nicht verriegelbaren 
Fenster wären instandzusetzen. 

3 .  Das Kipptor der Garage wäre minde stens einmal j ähr­
lich nachwe i slich von einem Fachkundigen einer Prüfung hin­

s ichtlich seiner Betriebssicherhe it unterz iehen zu lassen . 
Das Ergebnis wäre in e in PrUfbuch einzutragen o 

4 0  Die  in der Dienststelle verwendeten Ti schlampen wären 

zu erden. 
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Gend armerieposten 
3292  G a m i  n g 50 

1 .  In der ge samten Dienststelle wären die zwei­
poligen Steckdosen zu entfernen und durch Schukosteck­
dosen zu ersetzen .  

2 .  Da beim Laden von Batterien Wasserstoff fre i wird , 
wäre im Umkre i s  von 3 m um die Lade s t ation e in strikte s  
Rauchverbot auszuspre chen und die Elektro installation in 
die sem Berei ch in expl o si onsge schützter AusfUhrung herzu­
stellen. Zwe ckmäßiger wäre e s  allerdings , die Batteri en 
aus dem BUroraum zu entfernen und in einem e igenen Raum 

aufzustellen ,  der in De ckennähe direkt ins Fre ie zu ent­
lüften wäre .. 

3 .  In der Dienststelle wäre ein Handfeuerlöscher der 
Brandklassen A, B und C mit einem Minde stfüllgewi cht von 
6 kg bereitzustellen .. 

Gendarmeriepo sten 
Graben 2 5 , 3340 Waidhofen/Ybbs 

Die bei einer früheren Überprüfung fe stge stellten und 
noch nicht behobenen Mängel wären zu beseitigen .. 

Gendarmerieposten Ybbs 
Bahnhofstr.. 1 0 g  3370 Y b b s 

1 .  In der  Garage wäre e in zur Bekämpfung von Bränden 

der Brandklassen B und C ge eigneter  Handfeuerlö s cher mit 
e inem Füllgewicht von minde stens 6 kg bereitzustelleno 

2. Im BUrogebäude wäre ein zur Bekämpfung von Bränden 
der Brandkl assen A ,  B und C geeigneter Handfeuerlöscher 
betriebsbere it anzubringen 0 
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Gendarmerie-Abte ilungskommand 0 

Praterstr. 37 , 3 1 00 st . Pölten 

Die Mittel für die erste Hilfelei stung wären durch 
e in Desinfektionsmit tel und Schnellverbände zu ergänzen. 

Bez irksgendarmeriekommando 
Praterstr. 37 , 3 1 00 St . Pölt en 

Die Mittel für die erste Hilfel ei stung wären durch 

ein De sinfektionsmittel und Schnellverbände zu ergänzen . 

Gendarmeriepo sten 
Praterstr . 3 7 ,  3 1 00 St . Pölten 

1 .  Die Mittel für die erste Hilfeleistung wären durch 

e in De sinfektionsmittel und Schnellverbände zu ergänzen. 

2 .  Ein Handfeuerlöscher mit minde stens 1 2  kg Füll­
gewi cht , gee ignet für die  Brandklassen A,  B und C ,  wäre 
im Gang betriebsberei t  anzubringen . 

3 0  Die vorhandenen Feuerlöscher in der Garage wären 
auf ihre Betriebsfähigke i t  durch e inen Löschwart zu prü-

fen. 

Gendarmeriepostenkommando Mauthausen 
Parksiedlung 1 56 ,  43 1 0  Mauthausen 

1 .  Im Stiegenhaus unmittelbar neben den Diensträum8n 

d e s  Gendarmerie po stens wäre ein Trockenfeuerlöscher mit 
e inem Minde stfUllgewi cht von 1 2  kg griffbere it aufzuhängen . 

2 .  Die Garage wäre dringend zu sani eren , d a  die  o st­
seitige Wand e inzustürzen droht . 
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Gendarmeri epostenkommando Aigen 
Marktplatz 1 7 ,  4 1 60 A i g e n  

1 .  In den Diensträumen wäre minde stens ein den ÖNORMEN 
entsprechender Handfeuerlöscher griffbereit  anzubringen . 

2 .  Bei den Fensterbänken wären Lüftungs schlitze  vorzu- 1 

sehen, da durch die  Lüftungsschlitze eine verbe sserte Luft­
z irkulation erreicht wird . 

3 .  Di e Fenster in den Diensträumen an der Südseite 

wären mit entspre chenden Jalousien gegen intensive Sonnen­
e instrahlung auszustatten. 

Gendarmeriebezirkskommando 
und Postenkommando Rohrbach 
Hanriedstr o  7 ,  4 1 50 Rohrbach 

1 0  Aus ergonomi schen Gründen wäre e s  dringend erfor­
derlich ,  den dort be schäftigten Be amten ge e ignete Sitzge­
legenheiten zur Verfügung zu stellen. 

2 .  Die  derz eitige Durchfahrt durch die  beiden Tore des  
D ienstgebäude s  d irekt auf die  Hanriederstraße stellt sowohl 
für den Kraftwagenlenker der Gendarmeri e al s  auch für die  
Passanten der Hanri ederstraße eine enorme Gefahr dar.  E s  
wird empfohlen, die  Ausfahrt für die  Dienstkraftfahrzeuge 
in Richtung Akademi e straße anzulegen . 

3 0  Im Erdge schoß und im Obergeschoß sind j e  zwe i  den 
ÖNORMEN ent spre chende Handfeuerlöschgeräte griffberei t 
anzubringen . 

Gendarmeriekommando Hörsching 
Kindergartenstr . 4 ,  4063 Hörsching 

Die Amtsräume des  Gendarmeri epostenkommandos Hörsching 
ent sprechen nicht mehr den Erforderni ssen zum Schutz de s 

1/ 
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Lebens und der Ge sundhe i t  der Bediensteten ; e s  wi rd  daher 

dringend empfohlen , den Gend armeri eposten Hörsching in dem 
neu zu bauende Amt sgebäude der Gemeinde Hörsching unter­
zubringen oder eine Sanierung d e s  gegenständli chen Gebäud e s  

in die  Wege z u  l e iten. 

Gendarmeriepostenkommando 
878 1 Wald rum Schoberpaß 

Die bei einer früheren Überprüfung fe stge stellten und 

noch nicht behobenen Mängel wären zu beseit igen . 

Gendarmeri epostenkommando 
8990 Bad Aussee  

1 .  Sämtl iche Fenst er und die  Türe zum Balkon wäre ab­

zudichten , dami t  in den Arbeitsräumen keine schädigende 

Zugluft auftritt . 

2 .  Das WC wäre in der kalt en Jahre sze i t  ausrei chend 
zu behe i z en .  

Bund e spolize idirektion Villach 
Trattengasse 34  - 36 , 9500 Vill ach 

1 .  Der Batteri eladeraum sollt e  al s  solcher gekennzei ch­
net sein o Das Verbot d e s  Rauehens und Hantierens mit offenem 

Licht und Feuer sollt e  ange schlagen sein o  

2 . D i e  al t e  Stehl eiter in d e r  Garage wäre außer Betri eb 

zu nehmen. 

3 .  In der Waffenwerkstätte sollt en die  Aufl aufsteIlen 

d e s  Keilriementriebe s verkl e idet werden .  

4 . D i e  Arbeitsplatzleuchte bei d e r  Drehbank wäre an d en 
Schutzlei ter anzuschli eßen .  
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5 .  Die  Hebebühne und der Flaschenzug mit Laufkatz e 
wären von e inem Fachmann zu überprüfen . Die  j ährli chen 

Überprüfungen können auch von e inem fachkundigen Amt sange­
hörigen durchgeführt werden . 

6 .  Im Wachzimmer Auen sollten alle Stiegen einen Hand­
l auf erhalten . 

7 .  Im Keller de s Hauses  Auen wäre der Pumpensumpf ab­
zude cken . 

8 0  Falls beim Wachz iumer Auen Wasser aus dem ei genen 
Brunnen für Trinkzwe cke verwend et werd en sollte , wäre das 
Wasser zuvor chemisch und bakteriologisch überprüfen zu 
l as sen. 

9 .  E s  wird empfohlen das Fenster zwi schen Öllagerraum 

und Batterieladeraum brand be ständig abzumauern . 

Bezirksgendarmeriekommando Völkermarkt 
Klagenfurter-Str. 20 , 9 1 00 Völkermarkt 

1 .  In allen Büroräumlichkeiten d e s  Bezirksgend armerie­

kommand o s  sowie d e s  Gendarmeriepo st enkommando s ,  die ständ ig 
benützt und beheizt werden ,  i st die  Ra:u.mluft zu trockeno 
Zur Erhöhung der relat iven Luftfeuchte , die  zwi schen 40 und 

70% liegen soll , wird di e Bei stellung von Luftbefeuchtern 
dringend empfohlen. 

2 .  Der Kellerabgang wäre zumind e st an einer Seite mit 
e inem Handlauf zu versehen . 

3 .  An den Beleuchtungskörpern im Keller wären Schutz­
gläser anzubringen o 
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Bund e spoliz e idirekt ion Innsbruck 
Wachz immer Innere Stadt 
Kaiserj ägerstr. 8 p  6020 Innsbruck 

1 .  Das Erhebungszimmer im Erdge schoß wäre entweder 

derart zu vergrößern ,  daß pro Bedi ensteten e in Luftraum von 
minde stens 1 2  m3 gewährle i stet  wird , oder e s  wäre e in wei­
terer Büroraum zur Verfügung zu stellen . Das Kippfenst er 
sollte vom Boden aus öffenbar sein .  

2 .  Di e Be- und Entlüftung der Handz ell e wäre s o  zu ge­
stalten, daß eine Geruchsbelästigung im Wachz immer vermieden 
wird . 

3 .  Die  beiden schadhaften Klimageräte im Kommandanten­
z immer im Erdge schoß wären instandzusetzen . 

4 .  Bei den Schre ibtischen wäre eine Beleuchtungsstärke 
von mindestens 500 Lux zu gewährlei sten .  

5 .  Bei der Stiege ins Unterge schoß und j ener ins Ober­
ge schoß wären die  Stufen trittsicher zu ge stal ten . Die 
Aufhalt e stangen an den Wand en wären den auftre tenden Bean­
spruchungen entsprechend zu befe stigen . 

6 .  Der Dunstabzug bei der Kochni s che im Oberge schoß 
wäre zu reinigen ; das verschmutzte  Filter wäre gegen e in 
neues auszuwe chseln . 

7 .  Der lose  Endausschalter d e s  Schiebetore s für die  
Kellergarage wäre so  zu befe st igen , daß eine einwandfreie 
Funktion des Tore s gewährlei stet  wird . 

8 .  In der Kellergarage wären folgende Hinwei st afeln 
anzubringen : "Rauchen verboten ! "  und "Be i l aufendem Motor 

Vergiftungsgefahr ! " .  

9 .  Brennbare St Offe , die  nicht mit der Einstellung 
von Kraftfahrz�ugen im Zusammenhang stehen , sollten in der 

Garage nicht aufbewahrt werden . 

1 0 0  Die mechani sche Entlüftungsanlage für die innen­
liegenden Räume und sanitären Anlagen wären inst andzusetz en 

bzwo in Betri eb zu nehmen . 
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Lande sgendarmeriekommando fUr Vorarlberg 
Gend armerieschulabt eilung Gisingen 
68 05  Feldkirch-Gi singen 

Gebäude 1 1  

1 .  Die Tür zur Garage im Kellerge schoß wäre so einzu­
richten , daß sie  nicht unmittelbar auf die Stufe führt o An 

der Tür wäre e in deutli ch sichtbarer Anschlag "Vorsicht Stufe" 
anzubringen . 

2 .  Der Keilriemenantrieb des  Kompre ssors wäre gegen ge­

fahrbringende Berührung zu sichern. 

3.  Die absturzgefährliche Stelle im Heizungsverte iler­
raum wäre durch geeignete Maßnahmen gegen Absturz von Per­
sonen zu sichern. 

Gebäud e 1 1  

4 .  Die Deckgläser der Lampen wären wieder anzubringen . 

2 0  Der Heizraum wäre ge genüber d en anderen Räumen durch 

Brand schutz türen abzuschlie ßen. 

Lande sgendarmeriekommando für Vorarlberg 
See straße 7 ,  690 1  Bregenz 

1 .  Die Tür von der Telefonvermittlung in den Keller wäre 

so einzuri chten , daß sie ni cht unmi ttelbar auf die Stufe führt . 
An der Tür wäre ein deutlich sichtbarer Anschlag "Vorsicht 
Stufe " anzubringen .  

2 .  Der Telefonvermittlungsraum be sitzt  ke ine natürliche , 

sondern lediglich e ine me chani sche Lüftung .  Der Fri schluft­
ansaugkanal befindet  sich in Bodennähe bei einem KFZ-Park­
platz . Um zu vermeiden ,  daß giftige Gase ( CO usw. ) ange saugt 
und in den o . a. Raum geblasen werden , wäre der Ansaugkanal 
in e ine Minde sthöhe von 2 , 5  m zu verlegen . 

3 0  Die Beleuchtung der Telefonvermittlung beträgt ledig­
lich 1 40 Lux . Die Raumbeleuchtung - Arbeitsplatzbeleuchtung -
wäre entsprechend zu verbe ssern .  
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4 .  Im 1 0  Oberge s choß wären d i e  Schutzgläser be i d en 

Beleuchtungskörpern wie der anzubringen e 

5 0  Das Stiegengeländ e r  vom 4 .  Oberge schoß ins Dachge­

schoß wäre zu erhöhen . 

6 .  Spannungsführend e Te ile d e r  El ektr oinst allat i on in 

d e r  Funkl e i t st elle wären ge gen gef ahrbringend e Berührung 

zu si che rn o 

7 .  Das Stiegenhaus wäre mi t einem rut schfe sten Belag 

auszustatten. 

8 .  In d en Gängen wären ent spre chend e ,  nicht brennbare 

Behäl t er mit De ckel für Z igare ttenabfäll e  bere i tzustellen . 

9 .  Aus d �m 3 .  und 4 .  Oberge s choß wären Fluchtmögl i ch­

ke i t en zu schaffen . 

1 0 .  Die Notausgänge im 3 0  und 4 .  Oberge s choß wären deut­

l i ch zu kennz e i chnen . 

1 1 0  D i e  Fallbahnen d er Gegenge wi chte bei den G aragent oren 

wären zu verkl e id en .  

Gendarmeri eposten Thüringen 
671 2 Thüringen 

. 1 . Für e ine Belüftung der Garage in Bodennähe wäre zu sorgen o 

2 .  In der Gar age wäre e in ge e ine ter Handfeue rl ö s cher 

mi t e inem Füllgewi cht von 6 kg ber e i tzuhalten . 

Bez irk sgend armeriekommando 
Sparkassenpl atz 2 ,  6700 Blud enz 

1 .  Die Fallbahnen der Gegengewi chte d e r  Tore in d en 

Garagen wären zu verkl e id en .  

2 .  Die Außenstie gen wären mi t entspre chend en Anhal te­

stangen zu si chern . 
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3 .  Die Außenstiege zur Garage wäre bei j eder Wi tterung 
insbe sondere auch im Winterp  sicher begehbar einzurichten . 

Bezirksgendarmeriekommando 
st . Martinstraße 3 p  6850 Dornbirn 

Die El ektro installation wäre durch einen Fachmann auf 
ihren ordnungsgemäßen Zustand überprüfen zu lassen und fe st­

ge stellte Mängel wären zu beheben .  

Gend armerieposten Dornbirn 
St . Martinstro 6 ,  6850 Dornbirn 

1 .  Die Kellerst iege wäre mit einer Anhalte stange zu 
sichern .. 

2 0  An der Kell ertür wäre ein Schild mi t der Aufschri ft 

"Vorsicht Stufe"  anzubringen . 

3 .  Die im Steuerkasten der Hei zung befindlichen spannungs­
führenden Teile wären gegen gefahrbringende Berührung zu sichern o 

4 0  Im Verte ilerkasten im Erdge schoß wäre die El ektro in­
stallati on nach den ÖVE-Vorschriften instandzusetzen . 

5 .  Die Gegengewichtfallbahnen des  Garagentore s wären 
zu verkleiden .. 

6 .  In der Garage wäre ein Handfeuerl ös cher anzubringen . 

Gendarmeriepostenkommando Spi tz/Donau 
Hauptstr . 1 4 , 3620 Spitz/Donau 

1 .  Die in den Amtsräumen vorgefund enen Normal steckdosen 

wären gegen Schuko steckdo sen auszustauschen . 

2 .  Der Waschraum wäre in der kalten Jahre szeit  beheizbar 
e inzuri chten 0 
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3 .  Die im Stiegenhaus eingeri chtete WC-Anlage wäre ent­
sprechend den einschlägigen Vorschriften einzurichten . 

4 .  Den 1 0  Beamten dieser Diens t stelle st ehen nur 3 Amt s­
räume im Ausmaß von 40 m2 zur Verfügung . In die sem Amt sräumen 
sind außerdem noch die te chniach en Anlagen , wie FernSChre iber,  
Funkanlagen , Notruf telefon und Telefonvermittlung unterge­
bracht . Zur Verbesserung der Arbeit sverhältni sse wäre eine 
Erweiterung der Amt sräume auf ein ent sprechend e s  Ausmaß 
erforderlich. 

Gendarmeriepostenkommando Dürnstein 
360 1 Dürnstein 39 

1 .  Die im Stiegenhaus situierte WC-Anlage wäre instand­
zusetzen.  Weiters sollte für eine Beheizung der WC-Anlage 
gesorgt werden . 

2 .  Die im Be amtenraum vorhandene Waschgelegenhe it wäre 
mit Warmwasser auszustat ten . 

Stellungnahme des  Re ssortleiters 

Vom Bund e sminister für Innere s wurde hiezu mitgeteilt , 
d aß in den nachstehend angeführten Dienst stellen im we sent­
lichen allen von den Arbei t sinspektoraten empfohlenen Maßnahmen 
bere it s ent sprochen wurde od er in KUrz e ent sprochen werden wi rd o  

Wachzimmer , Wien 7 . , Kandlgasse 
Polizeikommi s sariat Neubau 
Wachz immer ,  Wien 1 4 . p Isbarygasse 
Wachzimmer ,  Wien 1 5 . ,  Felberstraße 
Bundespolizeidirektion Schwe chat 
Gendarmeriepo sten Schwarz au i . Gebirge 
Gendarmeriepo sten Alland 
Gendarmerieposten Hirtenberg 
Gendarmerieposten Pottenstein 
Gendarmerieposten Berndorf 
Bunde spolize idirektion St . Pölten 
Gendarmerieposten Lunz/See 
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Gendarmerieposten Y sper 
Gendarmerie po sten Ste inakirchen/Forst 
Gendarmeriepo sten Böheimkirchen 
Gendarmerieposten Kilb 
Gendarmerieposten Trai smauer 
Gendarmerieposten Kirchberg/Pielach 
Gend armerieposten Ardagger 
Gendarmeriepo s ten Waidhofen!ybbs 
Lande sgend armeriekommando Schulabteilung Gisingen 
Land e sgendarmeriekommando Bregenz 
Bez irksgendarmeri ekommand o Blud enz 
Bez irksgendarmeriekommando Dornbirn 
Poliz e i schul e Marokkanerkaserne , Wien 3 ·  

Zu den für die  nachstehend angeführten Dienststellen 
empfohlenen Maßnahmen gab der Res sortl e i ter folgende Stellung­
nahmen ab : 

Bezirkspolizeikommi ssariat Meidling 

Zu den Punkten 1 und 2 :  Das Bez irkspoliz eikommi ssari at 
Me idling ist in einem gemeindee igenen Gebäud e  untergebracht o 
Schon seit Jahren sind Be strebungen im Gange, zusätzliche Räum­
li chkei ten zu erlangen , aber infolge Eigenbedarfes  d e s  Magi stra­
te s schlugen alle bi sherigen Bemühungen fehl . Zufolge die s e s  Um­
stande s kann den ausge sprochenen Empfehlungen , soferne mi t 
ihnen ein räumli cher Mehrbedarf verbunden i st ,  derz ei t nicht 
entspro chen werden o 

Gendarmerie posten S chottwi en 

Zu Punkt 1 :  Die be stehend e  Elektroheizung ist ausrei chend , 
weil mei stens nur ein Beamter auf der Dienst stell e  Dienst ver­
richte t o  Weiters steht zusätzlich ein Dauerbrandofen zur Verfü­
gungo 

Zu Punkt 2 :  Bei dem geringen Personal stand i st der Einbau 
einer Dusche wirtschaftl i ch ni cht vertretbar .  Es steht e ine Warm­
und Kaltwasseranlage ( 5  I Elektro-Spe i cher ) zur Verfligung o 

Gendarmerieposten Pfaffstätten 

Zu Punkt 2 :  Derze it ist kein kasernierungspfli chtiger Be am­
ter aüf der Dienst st elle einget eilt . Sollte in Hinkunft ein Beam­
ter zur Dienststelle versetzt werden , der d i e ser Verpfli chtung 
unterliegt ,  wäre die  Anmietung eine s entsprechenden Unt erkunfts­
raume s notwendig o  

Zu Punkt 4 :  D i e  Beheizung der beiden Kanzle iräume erfolgt 
seit  Jähren nur durch einen Ölofen , ohne  daß de swegen von den 
Beamten Klagen erhoben worden wären o Da nur selten alle Beamte 
gle i chz eit ig auf der Di enststelle verweilen , halten sich die j e­
we il s anwe senden Beamten in j enem Raum auf , wo der Ofen aufge­
stellt ist .. 
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Zu Punkt 5 :  D i e  Ins t al l at i on e i ne r  e i genen WC-Anlage i st 
b aut e chilis ch k aum - wenn übe rh aupt nur mi t gro ßem Ko s t enauf­
wand - mö gl i ch o  D as v o rh and ene WC wi rd nur von e ine r gend ar­
me r i e fFemd en Pers on ( Ve rm i e t e ri n ) s t änd i g  m i t benütz t .  

Gend armeri e p o s t en Gün s e l sdorf 

Zu Punkt 1 :  Der Ein s t e l l pl at z  für PKWs d e s  Gend armeri e­
p o s t ens wird unt e r  Einh al tung ent s pre chend e r  V o r s i c h t smaßn ah­
men we i terhin benUt z t  werd en ,  d a  e in gün s t i g e r e r  Pl atz n i c ht 
v o rhand en i s t o 

Bund e sp ol i z e id i r ek t i on Wr o  N e us t ad t  

Z u  Punkt 5 :  Im Laufe d e r  J ahr e  wurd en d i e  ur sprüngl i ch 
e ingebaut gewe s enen Pl ast ik-Fen s t e rroll er dur c h  Innen j al ou s i en 
e r s e t z t o  D i e s e  b i e t en ausr e i chend en S chutz gegen Sonnene instrah­
lung o D i e  An schaffung von Außen j al OU S i en k ann we gen d e r  hohen 
Ko s t en und mi t Rüc k s i c h t  auf d i e  gemäßigten kl imat i s chen V e r­
hältni s s e , d i e  im Raume Wr o  N eu s t ad t  h e rr s c h en , n i c ht v e rant­
wort e t  werd en o  

Zu Punk t 1 7 :  Im Wac hz imm e r  J o s e f s t ad t  i s t d e r  Einb au e ine r 
Dusche mangel s eine s ge e i gne ten R aume s und d e s  t e chni s ch s ehr 
s chwi er i g  z u  l ö s end en Abwas s e rprobl eme s d e r ar t  k o s t s p i e l i g ,  d aß 
e in unv e rhäl tni smäß i g  hohe r Aufwand e rford e rl i ch wäre , d e r  n i cht 
verantwort e t  werden könnte e 

Gend armer i e p o s t en Gut enst e i n  

Z u  Punkt 1 :  D i e  Gend arm e r i eunt e rkunf t Gut en s t e in ve rfügt 
üb e r  e ine Was chgele genhe i t  m i t  fl i e ß end em Kal t- und Warmwa s s e r .  
Tät i gk e i t en , we l che e ine be sond e r s  s t ark e Verschmutzung od e r  
Staub e inwi rkung he rvo rrufen , s ind von d en v i e r  Be amt en d e s  Gen­
d armer i e p o s t en s  Gut enst e in nur ausnahmswe i se hö c h s t ens e in i ge 
Mal e im J ahr zu v erri c h t en ; e twa wenn b e i  e inem V e rkehrsunfall 
Hilfe gel e i st e t  oder Erhebung s arbe i t  im Zus ammenhang mit e inem 
Brand durchgeführt we rd en muß t e  • Auch in d i e sen Fäl l e n  r e i c h t  
e in e  G e l e genh e i t  zum Händ e was chen in d e r  Regel aus 0 Arbe i t en ,  
wel che d i e  Einwi rkung ät z end e r ,  g i f t i ge r  od er infekt i ö s e r  S t of­
fe oder gro ß e r  Hi tz e h e rvorrufen , f all en für d i e  Be am t en d i e ser 
D i e n s t s t ell e n i c h t  an o  Mi t der e ingangs erwähnt en Was chge l e gen -
h e i t  wi rd d e shalb d as Ausl angen ge fund en o Im übr i gen wäre d i e  
Ins t al l at i on e in e r  Dus che i n  d e m  gemi e t e t en Gebäud e mange l s  d e s  
e rford e rl i chen Pl at z e s  k aum mögl i ch o  

Zu Punkt 2 :  Auf Grund d e r  Be s ond erh e i ten d e s  Gend arm e r i e ­
d i enste s i st von d en insge s amt v i e r  Be amt en d e s  Gend arme r i e p o s t en s  
Gut en s t e in zumei s t nur e i n  Be amt e r  im Kanzl e i r aum anwe s end o Es i s t  
d e shalb aus energi e wi r t s c haft l i chen Gründ en sehr v e rnünft i g  und 
d i enstb e tri ebl i ch ohne S c hwi erigke i t  durchzuführen , d aß s i ch d i e ­
s e r  Be amt e während d e r  k al t en J ahr e s z e i t  in d em mi t e inem D auer­
b r andofen b eh e i z t en Raum aufhäl t und do rt arbe i t e t .  Im übri gen 
ver:fUgt d e r  z we i t e  Kanz l e i raum ebenfall s üb e r  e ine intak t e  H e i z ­
geleg enh e i t ,  e inen Kach e l o f en o  Aus d en o o a. Gründ en wäre d i e  zu­
sät z l i che Beh e i zung d i e s e s  z we i t en Raume s j ed o ch unrat i onell und 
wid e r spräche den Bemühungen um e ine mögl i chst wi rt s ch aftl i ch e  Ene r­
gi eve rwendung , we shalb d i e  Behe i z ung e in e s  we i t e ren Kanz l e i r aume s 
ni c ht in Erwägung gez ogen wi rd . 
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Gend arme riepost enkommand o Edl i t z  

Zu Punkt 1 :  Laut Durchl aufermeldung d e s  GAK Wr o Neu s t ad t  
r e i cht d i� Behe izung d e r  BÜToräume durch einen Ofen aus ,  we il 
in d e r  Regel ohnehin nur 1 Be amt er auf der D i en s t s t el l e  anwe­
send i st .  

Zu Punkt 4 : Nach d en ho o getät igt en Erhe bungen wurd en d e r  
Di enststelle laut Kontroll-Ge geninvent ar ausr e i chend Kl e ider­
käst en für d i e  Be amten zugewi e sen o 

Gendarmeriepo st en Gaming 

Zu Punkt 2 :  B e i  d e r  im Journaldi enstraum unte r  e inem Ti sch 
s t ehenden Batteri e handelt e s  s i c h  um e ine an d e r  UKW-WSW-Fix­
s t at i on ange schl o s sene Batteri e o  Funkme chaniker d e s  ho o Kommando s  
erklärt en p d aß e s  s i c h  b e i  d e r  gegens tändl i ch en Bat t e r i e  um ke ine 
Säurebat teri e � sond e rn um e ine Ni-Cd-Laugenbat t e r i e  handelt o Ein 
Entfernen der Batt e r i e  aus d em Dienstraum i s t  ni cht mögl i c h o  E s  
st eht k e in e i gener Raum mi t e iner Entlüftungsmögl i chk e i t i n  D e cken­
nähe ins Fre i e  zur Verfügung . 

Bunde spol i z e i direkti on Innsbruck 

Zu Punkt 1 :  Da d i e s e s  Wachz immer vorau s s i chtl i ch im J ahre 1 986 
in e inen von der S t ad t  Innsbruck zu erri cht enden Neub au in d e r  
Mari a- There s i enstraß e  übersied eln wird p kann e iner Vergröße rung 
d e s  Erhebungsz immers aus Gründen der Kos tenersparni s ni cht näher­
getr e t en werd en o  

Zu den Punkten 2 und 1 0 :  D i e  S an i erung d e r  Lüftung würd e  e inen 
Ko stenau wand von c a  S 200 .000 , -- erford e rn o  D i e se Ins t and s e t zung 
i st im Hinbli ck auf d i e  künf t i ge and erwe i t ige Unt erbringung d e s  
Wachz immers z u  aufwend i g o  Soll t en s i ch j edoch konkre t e  Be- und 
Entlüftungsmängel ergeben � wird d i e se Z ell e ni cht mehr benüt z t  
und d i e  Fe stgenommenen werden auf kur z em Weg ins Pol i z e ige fangenen­
haus überstellt .. 

Gendarmeri e po s t en Thüringen 

Punkt 1 wurde nicht erfüllt � da e ine Belüftung in Bod ennähe 
b e i  einer Bet ongarage im Ke ller schwer auszuführen i s t o Es wird 
darauf hingewi e sen p d aß s i c h  an der Süd se i t e  d e r  Doppelgarage e i n  
Kippfenster befind e t o  

Gendarmeri epostenkommand o Spi tz/D onau 

Zu Punkt t :  D i e  im S t i e genhaus befindl i ch e  WC-Anl age muß 
l aut baubehörd ichem Gut achten dort b e l as s en werden p da d i e  Er­
ri chtung e ine s WCs i m  Vorraum d e r  Unt erkunf t wegen d e r  notwend igen 
Neuverl e gung d e r  Able i tungen nur unt e r  erh ebl i chen finanz i el l en 
Aufwendungen durchgeführt werd en könnte o Es i s t  dahe r beabsl ch t igt , 
d i e  b e st ehend e WC-Anl aße zu vergröße rn so wi e  mi t e inem güns t i geren 
Eingang und e iner ent spre chend en Entlüftungs anlage zu versehen o 

Zu Punkt 4 :  Der Po s t en i s t  d erz e i t nur mi t acht Beam t en be­
s e tz t o  Da e s  lnfolge d e s  We chsel� und überwi egenden Außend i enst e s  
b e i  Gend arme r i e po s t en nur sehr s e�t en vorkommt , d aß sämtl i 8he Be­
d i enste te gl e i chz e i tig in der Unt erkunft anwe send s ind ? kann mi t 
den vorhand enen dre i Räumen d as Ausl angen ge fund en werd en .. 
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BUNDESMINIS TERIUM FÜR JUSTIZ 
============================= 

Bez irksgeri cht 
3470 Kirchberg!Wagram 

1 .  Da in den me i sten Diensträumen eine ge sundhe its­

schädl i che Zugluft auftri t t - he rvorgerufen durch und ichte 

Fenst e r , wird empfohlen , die be treffenden Fenster z u  sa­

nieren . 

2 .  Die Holzfußböden in den Di ensträumen sind te ilwe i se 

uneben . Zur Verme idung von Unfäll en wird empfohlen , di e 

schadhaften Stellen auszubes sern . 

3 .  Das Dienst-WC s ollte direkt ins Frei e entlüf't et we rden . 

4 .  Im Soz i alraum soll te e ine Kochmögl i chke i t  vorhand en 

s ein. 

5 .  Die Einsti egstUr zum Tanklagerraum soll te selbst ­

zufall end e ingeri cht et werden .  

6 .  D i e  im § 1 1  d e s  Bund e sbed i enstet en-Schutzge set z e s  ange­

fUhrten Vorschriften wären in der Diens ts telle aufzulegen .  

Kre i sgeri chtl ich e s  Gefangenenhaus 
Hauptpl atz 1 8 ,  2 1 00 Korneuburg 

1 0  In der Lüf'tungsz entral e  wäre ein Schal t- und Rohr­

l e i tungsschema anzubringen . Die WandÖffnungen be i d en Brand­

s chutzkl appen wären abzumauern . 

2 .  Ober den LUftungskanäl en wäre e in si cher begehbarer 

Übergang vorzus ehen . . 

3 .  Für d as Bed i enungspe rsonal d e s  No t stromaggregates wäre 

nächst d em Zugang e in ge e igneter Gehörschutz bere i tzuhalten . 
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4 0  Brandhemmende Türen wären selbstschließend ein­

zurichten o 

5 .  Die Zu- und Abluftöffnungen fUr die Lüf tung im 

Kellerlagerraum wäre so anzuordnen p daß, eine Querdurchltiftung 

erfolgen kann . 

6 0  Die S chlosserwerkstät te wäre von der Tischlerwerk­

stätte mit einer brandhemmenden Wand zu t rennen . Für die 

Schlosserwerkstätte sollte ein eigener Ausgang in das Stie­

genhaus eingerichtet werden . 

7 .  Die Holzbearbeitungsmaschinen wären an eine Staub­

absauganlage anzuschließen ; die Späne wären in einem eigenen, 

brandbeständigen Lagerraum bis zum Transport zu lagern . 

8 0  Der Messerwellenschutz der Abrichthobelmaschine wäre 

instandzuse tzen o 

Kreis- und Bezirksgericht Korneuburg 
Hauptplatz 1 8 p  2 1 00 Korneuburg 

1 0  Bei den Abortanlagen wären die Ausblaseöffnungen der 

mechanischen LUftungsanlagen an die Straßenfront bzw . Haupt ­

platzfront z u  verlegen o 

2 .  Die Deckel der Kläranlage wären dicht zu versetzen . 

Die Kläranlage wäre gegen den Kellerraum ebenfalls dicht ab­

zuschließen . 

3 0  Die LUftungsanlage wäre hinsichtlich Luftführung und 

Lärmbeläst igung zu Uberprüfen o 

4 .  Bei der Kellerstiege wäre ein Handlauf anzubringen . 

5 .  Die Türen der Heiz- und Schleusenräume wären als brand­

hemmende Türen auszustatten o 

6 0  Die Wandöffnungen im Bereich der Rohrdurchführungen 

wären abzumauern o 
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strafvollzugsanst alt Hirtenberg 
Leobersdorferstr. 1 6 ,  2 5 5 2  Hirtenberg 

1 0  Die Strafvollzugskanzl ei  ist  überbelegt; e in Te il der 
Bediens teten wäre in anderen Räumen unterzubringen o 

2 0  Die  Aufsi cht skabine in der Schlossere i-Werkshalle 

wäre mi t wirksamen Be- und Entlüftungse inrichtung zu ver­
s ehen .  

3 .  Beim Aufgang zur Aufsichtskabine wäre eine Zwi s chen­
stufe e inzubauen. 

4 .  Beim Schleifen und Polieren von Aluminiumte ilen wäre 
auf die  Gefahr der Selb stentzUndung bzw. auf Brand- und 

Explosionsgefahr zu acht en . Beim S chl ei fen w1ren daher ent ­

sprechende Absauggerät e zu verwenden . 

5 .  Beim Hebebock wäre d i e  Hö chsttragkraft anzuschreiben o 

6 .  In der Schmiede wäre di e Be- und Entlüftung zu ver­
besserno 

7 0  Der auch al s Büro- und Aufsicht sraum verwendete  Um­

kle ideraum wäre mit Lüftungs öffnungen auszustatten. 

80 Der Verbindungsgang zwl schen Stall und Fle i schere i wäre 
mit einem trittsicheren und lei.cht zu reinigend en Belag zu ver­

sehen o 

9 .  Das Gärtnerbüro ent spri cht nicht den Be stimmungen der 
Allgeme inen Di enstnehmerschutzverordnung und wäre in einen ge­

eigneten Raum zu verlegen . 

Strafvollzugsanstalt für Frauen 
2625  Schwarzau am Steinfelde 

1 .  Die  vorhandenen Zentrifugen haben e in Be schi ckungsge­
wicht über 1 0  kg und sind daher Uberwachungspflichti g; d i e  
erforderl i chen j ährli chen Be tri ebssi cherhe it sprüfungen wären 

d aher zu veranlassen. Die PrUfbücher wären zur Einsichtnahme 
aufzulegen . 
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2 0  Beim Notstromaggregat wäre der Ventilator zugriff­

sicher abzudecken o  

3 0  In der me ch an . Werkstätte wäre der Schleifbock mit 

e iner Schutzhaube ent spre chend den e inschlägigen Be st im­

mungen auszustatten �  

4 .  In der Tischlerei ' wäre be i der Tischkrei ssäge der 

Antriebsriemen berührungssicher abzudecken .  Außerdem wäre 

die Tis chkrei ssäge mit einem Spaltkeil und 'einer Schutz­

haube auszustatteno 

Sonderanstal t  für Jugendl iche 
in Gerasdorf 
273 1 G e r  a s d 0 r f 

1 .  In der Schuhmacherwerkstätte wäre die  metal l ene 

Leuchte zu erden o  

2 0  In der Schneiderei wäre eine ni cht entsprechende, be­

wegli che Steckdose  zu entfernen . Ein ortsfester Anschluß 

der Bügelmaschine an eine Wand steckdo se wird empfohlen . 

3 . In der Ti schlerei wäre bei der Ablängsäge das Säge­

blatt  in Ruhe stellung unfallsicher abzude cken. 

4 0  Zur Durchführung größ erer Lacki er- un d  Anstri char­

beiten sind die Be- und Entlüftungsfenster nicht ausrei chend . 

Der Einbau e iner me chanischen Entlüftungseinrichtung wird 

empfohlen. 

5 0  In der KFZ-Werkstätte wäre bei d er Autogenschwei ß­

anlage e in Asbesthand schuh berei tzuhalten .  

6 .  In der kleinen Handwerkstätte wäre die schadhafte 

Steckdose bei der Schleifmaschine instandzusetzen. 

70 Im Zahnambulatorium wäre die stehende Gasflasche ge­

gen Umfallen zu s ichern . 
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8 .  In der Anstaltsküche und in der Bedienstetenküche 
wären di e Be- und Entlüftungseinrichtungen von einem Fach­

mann hinsichtl ich Funkti onstücht i gk e i t  und Wirksamkeit  
überprüfen zu las sen . Die  Anbringung von Dunsthauben 
oberhalb der Ko chste llen wird empfohlen . 

Be zirk sgericht Aspang 
Hauptplat z  1 2 ,  2870 Aspang 

1 .  Die elektri schen Installati onen in den Diensträumen 
ent sprechen nicht den ÖVE-Be stimmungen und wären ins tand­
setzen zu lassen . 

2 .  Den Bedienste ten wären versperrbare Kle iderkästen , 
e ine Kochge l e genhe i t  und Waschgelegenheiten mit fli eßendem 
Kal t- und Warmwasser zur V erfügung zu stellen . 

3 .  Die Raumbeleuchtung wäre durch Montage neuer Lampen 
zu verbe ssern o 

4 .  Die Be lüftung der WC-Ze llen ist  mangelhaft und wäre 
zu verbe ssern .  

5 .  In der Regi stratur wäre e in Handfeuerlöscher be­
rei tzustellen . 

6 .  Die Abgangsstiege in den Ke ller wäre mit e iner An­

halt stange auszust atten .  

Be zirksgericht Baden 
Rathau s ,  2500 B a d  e n 

1 .  Ent sprechend der Anzahl der Bedi en steten wäre e in 
Aufenthalt sraum mit Ti schen und Sitzge l e genhe iten zur Ver­
fügung zu stellen . 

2 .  Be i sämtlichen Büroräumen soll en di e Türen zum 

Haupt gang von innen j ederz e i t  zu öffnen s e ln .  
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3 .  Für j e den Bedienste ten wäre e in versperrbarer 

Kle iderkasten berei t zustellen . 

4 .  Im Grundbuchraum wären die Beleuchtungsverhält­

nisse  zu verbe sse rn . 

5 .  An den ständigen Schreibplätzen sollten ergonomisch 

ent sprechende Sitzgele genhe i t en zur Verfügung stehen . 

6 .  Den Bedienste ten sollten hygi eni sch einwandfre ie  

Abortanlagen zur V erfügung s tehen . Die Abortanlagen für die  

Bedienste ten wären von den Anlagen der Parte ien zu trennen . 

Be zirksge ri cht Amste tten 
Preinsbache rstr . 1 3 , 3 300 Amste tten 

1 .  Die bei einer früheren Überprüfung f e stgestellten 

und noch nicht behoben en Mängel wären zu b e s e i t igen . 

Be zirk sgericht Herzo genburg 
Sti ft ,  3 1 30 Herzogenburg 

1 .  Die undic hten Fenster und G angtüren wären in Ordnung 

zu bringen . 

2 .  In einem Kanzle iraum wäre e in Verbandkasten mit den 

notwendi gen Mitteln für die  erste Hilfe l e i s tung anZUbringen . 

3 .  Der neben dem Z immer Nr . 1 3  befindliche Handfeuer­

löscher ohne Prüfplake tte wäre auszusche iden . 

4 .  Der defekte  Beleuchtungskörper im WC-Raum wäre zu 

e rneuern . 

5 .  Für die männl i chen und we iblichen Bediens te ten wären 

getrennte Abortanlagen zur Verfügung zu stellen . 

·6 . Im Zimmer Nr.  5 wäre die  Decke nach der S anierung d e s  

undichten Daches wieder i n  Ordnung zu bringen • 
. 
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Be z i rk sgeri cht Mank 
Herrenstraße 1 1 ,  3240 Mank 

1 .  Die undi chten Fenster wären in Ordnung zu bringen . 

2 .  In der  Abo rt anlage wäre zur Temperie rung de s 

Raume s e ine H e i zung zu installieren . 

Be z irk sge ri c ht Sche i bbs 
Rathausplatz  5 ,  3 27 0  Sche i bbs 

1 .  In e inem Kanzle i raum wäre ein Verbandkasten mi t den 

Mit teln zur erst en Hil fel e i stung anzubringen . 

2 .  Di e hölzerne Doppe lleiter  wäre durch eine der  

ÖNORM F 5 1 20 ent spre chende  Doppe lle iter  zu erset z en . 

3 .  In der  Regi stratur müßten die  Steckdo sen gemäß 

ÖVE-EN 1 mit einem Schutzleiter  versehen werden .  

4 .  Die  Abortanlagen wären für we ibl i che und m1nnliche 

Bed i enstete  zu be zei chnen ; außerdem wäre d i e  Zwi schenmauer 

bis zur Decke zu e rhöhen . 

5 .  Die undicht en Auß enfenste r  wären in Ordnung zu 

bringen . 

6 .  Für Part e i en wäre e ine separate Abortanl age zur Ver­

fügung zu stellen . 

Be zirk sgericht Ybbs/Donau 
Hauptplatz  1 ,  3 370 Ybbs/Donau 

An ge e igne t e r  Stelle wäre e in Verbandkasten mi t Erste  

Hilfe-Materi al bere itzustellen . 

Be z irksgeri cht Persenbeug 
36 80 Persenbeug 8 

1 .  An gee i gne t er Stelle wär.e e in V erbandkasten mit Erste 

H i lfe-Material bere i t zustel len $ 
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2 .  Für männliche und we ibliche Bed i en s t e te wären ge­

trennt e Abortanlagen vorzusehen . 

3 .  Bei der Verwendung von Le itern wäre auf die  ein­

schlägi gen Normen zu achten . 

Ge schäft sstelle für Bewährungshi lfe 
in St . Pö lten 
Schi e ß stattring 35 , 3 1 00 St . Pölten 

1 .  Ein der ÖNORM F 1 0 50 ent sprechender Handfeuerlöscher 

( Brandklasse  A , B , C )  mit einem Füllgewicht von minde sten s  6 kg 

wäre im  V orraum bet ri eb sbere it anzubringen o Der  H andfeuer­

lö s cher wäre in Abständen von längsten s  2 Jahren nachwe i s­

lich zu prUfen. 

2 .  E in Verban dkasten mit den Mitteln für die erste Hilfe­

lei stung wäre bere i t zustellen . 

3 .  Die  Abort e wären für Männer und Frauen getrennt zu 

kennz ei chnen . 

4 .  In der Küche wäre bei einem Beleuchtungskörper d as 

fehlend e  Schutz glas zu ersetzen ; ebenso wäre über dem Wasc h­

t isch d as fehl ende Schutzgl as anzubringen . 

5 0  Die im § 1 1  de s Bund e sbediens t e ten-Schutzge setze s 

ange führten Vorschriften wären in der Dienststell e  aufzule gen . 

Bezirksgeri cht Perg 
4320 P e r  g 

Die Fens ter d e s  Bezirksgerichtes  Perg wären hinsich tl i ch 

Warme- und Schall i solierung zu verbessern. 
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Land e sgeri ch tl i che s Gefangenenhau s  Kl agenfurt 
Außenstelle Ro ttenste in 
Heuplatz 3 ,  90 20 Kl agenfurt 

Verwal tungsgebäud e 
1 .  Der Holzro s t  im Waschraum wäre wegen der Gefahr e iner 

Übertragung von Fußpilz erkr ankungen zu entfernen und gegen 
e inen aus hygi eni s ch ge e igne tem �aterial zu ers etzen .  

2 .  Die Kält emaschine wäre mind e sten s  einmal j ährli ch 
von e iner fachkund igen Pe rson zu überprüfen ; d i e  Über­
prüfungen wären in e in Prüfbuch einzutragen . 

3 .  Die schadhafte Ver ankerung d e s  Mo torsch al ters der 
Was serpumpe ( Keller ) wäre inst andzusetzen . 

Magaz in 
4 .  Der schadhafte Holzboden e inschl i e ßl i ch der Dachboden­

tre ppe wäre instandzuse tzen . 

5 .  Der Stie genausschnitt im Dachboden wäre mi ttel s  Brust­
und Mit telst angen absturz si cher zu ge s t al t en .  

6 e Für d i e  Lagerung der Traktorreifen wäre ein zumind e st 
brandhemmende r  Raum vorzusehen.  

7.  Di e vorschrift swidri ge Elektro ins t allat i on im Unt er­
ge schoß wäre zu entfernen od er inst andzusetzeno  

G arage · 
8 .  Auf das Verbot d e s  Rauchen s und Hanti erens mit offenem 

Feuer und Licht sowie de s Laufenlas sens der Mo toren be i ge schl o s s ener 
Tür wäre durch einen deutl i ch si chtbaren Ans chlag hinzuwe i sen .. 

Me chanische Werkstätt e  
9 .  Der Kompre s sor mit Druckluftbehäl t er ,  der den Anforde rungen 

der D ampfk e s selverordnung ni cht entspri cht , wäre auße r Betri e b  
z u  setzen"  

100  Der Ke ilriementrieb der Schl e ifmasch ine ( Doppel schl e if­
bock ) wäre mi t e iner voll ständ igen Schutz abde ckung zu versehen . 

1 1 .  Der Schalter d e s  Ventilators der Schmi ede e s se wäre zu 
befe stigen .. 

1 2  .. Die in der Stärke ungleichmäßigß und z . T. schadhafte 

Abde ckung der Montagegrube wäre ins t andzusetz en. 
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1 3 .  In der Montagegrube wäre an einer Schmal sei te e in 
Abstieg in Form einer Metall- oder Be tontreppe e inzurichten o 

Tischlerei 
1 4 . Der Abstand d e s  Spaltkeil e s  der Tis chkrei s säge vom 

Sägeblatt sollte nicht mehr als 1 cm betragen . 

1 5 0  Der Riemenschutz der Wippkrei s säge sollte  auch die  
motorse itige Riemenscheibe umfassen. 

1 6 0  Der schadhafte Fußboden im Dachboden wäre instand­
zusetzen .. 

Waschhaus 
1 7 . Die Dachbodentreppe wäre zum Schutz gegen Absturz 

mit e inem Geländer zu versehen .. 

1 8  .. Beim Stiegenpode s t  wäre vor d em bi s zum Boden rei chenden 
Fenster eine Fußle iste  anzubringen . 

1 9 0 Die kleine Abwurföffnung bei der Futtermühle wäre 

be i Nichtgebrauch abzud e cken . 

20 0 Die schadhafte Holzl e iter  mit z . T e aufgenagel t en Sprossen , 

wäre zu entfernen. 

Schwe ine stall 

2 1 0 Die losen Schukosteckdo sen wären vorschriftsmäßig zu 
befe stigen o 

Die selöllager 
2 2 .  Das Rauchverbot wäre deutlich sichtbar an der Türe zum 

Die selöllager anz uschl agen o 

2 3 0  An le icht errei chbarer Stelle im Bereich die se s Lagers 
wäre e in fUr FlUssigke itsbrände geeigneter Handfeuerlöscher 
mit e inem FUll inhalt von minde stens 6 kg bere itzuhal ten . 

Getre idetrockner 
24 0 Der Keilriementrieb d e s  Getre idetrockners wäre zu 

verkle iden. 

_Hintere s Garagengebäude 

2 5 0 Der Handfeuerlöscher wäre griffberei t an der Wand 
zu montieren . 
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Rinderstall 
26 . Die schadhafte Kabel einbindung beim Hofmilch­

behält er ( 400 1 )  wäre instandzusetzen. 

27 . Im Milchraum wäre beim Podest  sowie bei der Stiege 
e in Geländer anzubringen . 

Schlae;brücke 
2 8 .  Die  Tragkraft der Schlachtwinde wäre deutlich si cht­

bar anzuschlagen . 

2 9 .  Die Schlachtwinde wäre mind e stens einmal j ährli ch 
von einem Fachmann einer Uberprüfung hinsi chtlich ihrer Be­
triebssi cherhei t  zu unterzi ehen ; hierüber wären Prüfvormerke 
zu :r�en . 

Brunnen für die Was serversorgung der Rinder 
30 . Die Verteilerdose wäre zu befe stigen. 

3 1 . Die schadhafte Kabeleinbindung be i der Verteilerdose 
wäre instandzusetzen.  

Kartoffelsortiermaschine 

3 2 .  Der Keilriementri eb der Kartoffel sortiermaschine 
"Amazone" wäre zu verkleiden.  

Gemüsegarten 

33 . Die aus vermorschten Bre ttern bestehende Brunnen­
schachtabdeckung wäre zu erneuern. 

34 . Im Gartenhaus ( Geräte schuppen ) wäre der S t i egendurch­

tritt durch die  Ges choßdecke mit Brust- und Mitt elstangen ab­

sturzsicher zu gestalt en .  

Außenstelle  Zensberg : Stallgebäude 
35 . Der im Freien montierte elektrische Vertei lerkasten 

wäre gegen einen solchen auszuwechseln , der den Sondervor­
schri ften fUr feuchte und nasse Räume entspricht . 

36 . Am Spitzboden (Dachboden-Zwi schenboden ) wäre ab­
sturz seitig ein Geländ er anzubringen . 
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37.  Zur Bekämpfung von Entstehungsbränden wäre ein 
geeigne ter Handfeuerlöscher an le icht errei chbarer Stelle 
berei tzuhalten . 

Nebengebäude 
38 . Die Verteilerdose bei der Wasserpumpe wäre abzu­

decken. 

39 . Die Dachbodentreppe sollte einen Handlauf erhalten . 

40 .  Beim Stiegenausschnitt wäre auch we stseitig ein Ge­
länder anzubringene  

Allgemein 
4 1 0 Die fehlenden Sichtgläser der Sicherungselemente 

in den Verteilerkästen wären wieder e inzusetzen.  

Bez irksgeri cht Spi ttaljDrau 
Dr. Arthur Lemischplatz 2 ,  9800 SpittaljDrau 

' 0  �e i dre i Stiegen sollten die  fehlenden Handläufe 
angebracht werdeno  

2 .  An der  Tür zum Öllagerraum sollte  die  Aufschrift 
"Rauchen und Hantieren mit offenem Licht und Feuer verboten"  
deutlich sichtbar und in  dauerhafter Form angebracht werden . 

3 .  Um eine zu starke Abkühlung des  Stiegenhauses  zu ver­
hindern, wird empfohlen , den Selbstschließer der hinteren 
Eingangstüre nachzustellen. 

4 e  Im Grundbuch wäre der defekte Teppich zu reparieren , 
sodaß keine Stolpergefahr be steht e 

5 .  Im Praktikantenzimmer sollte die Schukosteckdo se 
befestigt werden .  

6 0  Die elektri schen Installati onen wären in Abständen 
von längstens 3 Jahren zu überprüfen . 

7 e  Zwei Bedienstete sollten in der ersten Hilfeleistung 
ausgebildet se in.  
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Bez irk sgeri cht Völkermarkt 
Se enstraße 1 ,  9 1 00 Völke rmarkt 

1 .  Die küns tl i che Beleuchtung im Berei ch der Grund­
buchabl age wäre zu verbe s sern . 

2 .  Für d i e  Re ini gungen der äuße ren Fenst erflüge l wären 
ge e ignete S i c herhe it s gürt el oder Sicherhe it sge schirre zur Ver­
fügung zu stellen .  Zur Sicherung gegen Ab sturz mit - Hilfe eine s 
Sicherhe it sgürt els wäre e s  erforderl i ch , ne ben j eder Fenster­

öffnung e ine Ö s e  od e r  eine ähnl i che Sicherungsvorrichtung zu 
veranke rn .  

3 .  D i e  Türschl i e ßer b e i  den e inz elnen Brand schutz türen 

im Keller wären funkti onsfähig zu machen. 

4 .  Den Bedi ens t e ten 9 die Re inigungs arbei ten mi t zum Te il 
ätz enden oder hautreize�d en Reinigungsmi t teln durchführen 9 
wären ge e igne t e  Schutzhandschuhe bzwo Hautpfl e gemi ttel zur 
Verfügung zu stellen .  

Land e s- und Bezirksgeri cht 
Schill erstr o 1 ,  6800 Feldkirch 

1 .  Die Kellersti ege wäre mi t e iner Anhal t e stange zu 

si chern . 

2 .  Die  Außenstiege zur He izanlage wäre mi t einer An­
hal t e stange zu si chern .  

3 .  Im Heizraum wäre d e r  Ke il riementri eb d e s  Notgebläse s 

gegen gefahrbringende Berührung zu sichern . 

4 . Der in den Ve rkehrsweg hine inragend e Te il  de s Kabel­
kanal s im Keller wäre ent spre chend zu pol stern ( Verle tzungs­
gefahr am Kopf ) .  

5 .  Jedem Bed iensteten wäre zur Aufbewahrung seine r Ar­

beits- bzw. Straßenkl eidung e in ge e ign e ter , absperrbarer Kle i­
derkasten zur Verlugung zu stellen .  
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6 .  Die im § 1 1  d e s  Bund e sbed i en s t e ten-Schutzge s e tz e s  

angeführten Vorschriften wären in der D i ens t s telle aufzu­
legen . 

Staat sanwal tschaft Feldkir ch 
Schillerstr . 1 ,  6800 Feldkirch 

1 .  Für die  erste Hilfelei stung wäre in der Dienststelle 
entsprechendes  Materi al bere i tzuhal ten .  

2 .  Jedem Bediensteten wäre zur Aufbewahrung se iner Ar­
bei t s- bzwo Straßenkleidung e in ge eigne ter,  absperrbarer 
Kleiderkasten zur Verfügung zu stellen . 

Bezirksgeri cht Bludenz 
Freihei tsplatz 4 , 6700 Bludenz 

1 0  An der DachbodentUre wäre ein Schild mit der Auf­
schri ft "Vorsicht Stufe vo anzubringen . 

2 0  Der nicht der ÖNORM F 1 050 entsprechend e Handfeuer­
löscher in der Grundbuchabte ilung wäre zu entfernen . 

3 0  Die Eingangst iege wäre beidseitig mit einer Anhalte­
stange zu versehen 0-. 

4 . -Di e  im § 1 1  des Bund e sbediensteten-Schutzge setze s 
angeführten Vorschriften wären in der Dienst stelle aufzu­
legen. 

Ge schäftsstell e für BewährungShilfe 
Rosengasse 5 ,  6800 Feldkirch 

1 0  Für die erste Löschhilfe wäre in der Dienststelle e in 
entsprechender Handfeuerlö scher berei tzuhalten . 

2 .  Für die erst e Hilfele istung wäre entsprechendes Ma­

terial in der Dienststelle bereitzuhalten . 

3 . Bei der dz t .  vorhandenen' Elektro installation fehlt 

der gem. ÖVE-Vorschri ften erforderliche Schutzle iter . Die 
Elektroinstallation wäre daher durch einen Fachmann 
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auf ihren ordnungsgemäßen Zustand überprUfen zu lassen ; fe st­

ge stellte Mangel wären zu beheben . 

4 . Die im § 1 1  des Bunde sbedi enst eten-Schutzgesetz es  
angeführten Vorschriften wären in  der  Dienststelle aufzu­
legen . 

Bezirksgericht 
3620 Spitz/Donau 

1 .  Die im Verband des  Sti egenhause s gelegenen WC-Anlagen 
wären nach den derzeit  geltenden Be stimmungen herzustellen .  
Weiters wird empfohlen, diese bei Einbruch der kal ten Jahre s­
zeit zu beheizen .  

2 .  Die Elektro installationen wären überprüfen zu 
lassen. 

Strafvollzußsanstalt Ste in 
3504 Stein/Donau 

1 .  Alle noch nicht mit Sicherhe itsschaltlei sten aus­
ge statteten Schiebe tore der Anst alt wären mit solchen Schalt­
leisten auszustatten . 

2 .  Die Betätigungsorgane für das Schiebetor der Sicher­
hei t sschleuse wären so zu verlegen , daß für die Bedi enungs­
person sowohl die  Sicht auf den Monitor al s auch auf das Tor 
gegeben i st o  

3 .  Die Fernsehüberwachungsanl age für das unter Punkt 2 .  
genannte Schiebetor wäre auf ihre Funktionsfähigke it  über­
prUfen zu lassen ,  da derzeit  insbesondere zur Nachtzeit  und 
in Zei ten der Sonneneinstrahlung auf die  Kamera der Moni tor 
fehlerhafte Anze igen l iefert . 
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Krei sgeri cht Krems , 
Bez irksgeri cht Krems , 
Staatsanwaltschaft Krems , 
Ge schäft sstelle für Bewährungshilfe und 
Krei sgeri chtli ches Gefangenenhaus Krems 
3500 K r e m s 

Kreisgeri cht ,  Bezirksgeri cht und Staat sanwaltschaft 
1 .  Sämtliche Sanitäranl agen wären bauli ch instandzu­

setzen und in einen hygi enisch e inwandfreien Zustand zu 
bringen . 

2 .  Die schadhaften Dachrinnen einschl i eßli ch der dazu­
gehörigen Abgänge wären zu erneuern ,  sodaß Feuchtigkei t s­
eintritte in Arbeit sräume vermieden werden. 

3 0  Sämtliche Hydranten samt den zugehöri gen Löschwasser­
schläuchen wären im Einvernehmen mi t der örtl i chen Feuer­
wehr auf ihre Funktionstüchtigke it  und ihre Eins atzbere it­
schaft zu UberprUfen . 

4 .  Beide Stiegenarme im hinteren Bere i ch d e s  großen 
Schwurgeri chtssaal e s  wären zumind est  an einer Seite  mit einem 
Handlauf auszustatten.  

Geschäft sstell e für Bewährungshilfe 
5 .  Infolge der derzeit  be stehenden Überlegung in perso­

neller Hinsicht wäre e s  zweckmäßig,  d i e se Di enststelle um einen 
zusätzl ichen Büroraum und e inen we iteren Sprechraum zu erweitern . 

6 0  Für d ie erste Löschhilfe wäre in der Diens tstelle ein 
Handfeuerl öschgerät anerkannter Bauart mit einem Mind e stfüll­
gewicht von 6 kg lei cht errei chbar vorzusehen o 

Gefangenenhaus 
7.  Die im Dienstraum d e s  sozialen Di ens tes vorgefundene 

Tischlampe wäre in die best ehende S chut zmaßnahme gegen gefähr­
dende elektri sche BerUhrungsspannungen einzubez i ehen .  
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St ellungnahme d e s  Re s s ortl e i ters 

Vom Bund e smini s t er für Just i z  wurde h i e zu mitge t e ilt , 

d aß in den nachst ehend ange führten D i ens t stellen im we sent­

l i c hen al l en von den Arb e i t s inspektoraten empfohl enen Maß­

nahmen bere i t s  entsprochen wurde oder in Kür z e  ent sprochen 

werden wird . 

Bez irksgeri cht Kirchberg/Wagram 
Strafvollzugsanstalt Hirtenberg 
Strafvollzugsanst al t  für Frauen , Schwarz au am Ste inf . 
S onderanstalt für Jugendli che in Gerasdorf 
Bez irksgericht Mank 
Bez irksgericht Ybbs/Donau 
Bezirksgeri cht Spi t t al/Drau 
Bez irksgeri cht Völkermarkt 
Land e s- und Bez i rksgeri cht Feldkirch 
St aat s anwal t s chaft Fe ldkirch 
Bez i rksgericht Bludenz 
Bez irksge r i c ht Spi tz/Donau 
Kre i sgeri cht , Bez irk sgericht , Staat s anwalt schaft und 

kre i sgeri chtl i che s Ge fangenenhaus Krems a. d .  D onau 
BeZ irksgericht Ams t e t t en 
Be z i rksgeri ch t Perg 
Land e sgerichtl i che s Gefangenenhaus Kl agenfurt , 

Außenst ell e Rotten s t e in 
Ge schäft s st elle für Bewährungshilfe Feldkirch 
G e s chäft s s t e l l e  für Bewährungshilfe st o Pöl t en 
Ge schäfts stelle für Bewährungshilfe Krems 

Zu den für d i e  nachstehend angeführten D i enst s t el l en 

empfohl enen Maßnahmen gab d e r  Re s sortl e i t e r  folgende S t ellung­

n ahmen ab : 

Kre i sgeric htl . Gefangenenhaus Korneuburg 

Zu Punkt 5 :  Laut Mi t t e i lung d e r  zuständ igen Fachabt e ilung 
d e s  Amte s  der Land e sregi erung kann d l e  d i agonal e Anordnung d e r  
Zu- und Abluft öffnung für d a s  Kell erl agerhaus aus Ko s tengrÜlld en 
n i c ht herge s t ellt werden . 

Krei s- und Bez i rksgericht Korneuburg 

Zu Punkt 2 :  D i e  De ckel d e r  Kläranl age im Spaz i erhof können 
aus t e chnis chen Erford erni s s en ni cht d i cht verschl o s sen werd en .  

Bez irksgericht Aspang 

Zu Punkt 4 :  D as Bund e smini sterium für Bauten und Te chnik 
i s t  d er Meinung , d aß nach Begehung der Geri cht sräuml i chke i ten 
durch d i e  BGV I ,  Baud i enst st e ll e  Niederö s terre i ch , und d e ren 
Meldung e ine zusätzl i che Entlüftung der WC-Z ell en ni cht e r­
ford e rl i ch s e i . 
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Bez i rksge ri cht Baden 

Es wird mitge t e il t , d aß d as Bez irksge r i cht Bad en in 
e inem Bund e sneubau ,  d e s sen Baube ginn im Jahre 1 98 2  erfolgt , 
unt ergebracht werden wird . D i e  Durchführung d e r  empfohl enen 
Maßnahmen in d e r  Mie tunt erkunft würden e inen verl orenen Auf­
wand d arstellen , d e r  b e i  Be achtung d e r  Grundzüge e iner spar­
samen , z we ckmäß i gen und wirt schaftl i chen Verwal tung nicht ver­
tre ten werd en könnt e .  

Bez irk sgericht Sche ibbs 

Zu Punkt 4 : Nach Meinung d e s  Bund e smin i s t eriums für Bauten 
und Te chnik i s t  d ie Erhöhung d e r  Zwi schenmauer b i s  zur Decke 
t e chni sch nicht mögl i ch .  

Zu Punkt 6 :  D i e  Erri chtlmg von s eparaten Abort anlagen für 
Parte l en i st nach Me inung d e s Bund e smini s t e riums für Bauten und 
Te chnik in d em alt en Schl oßgebäude ( Bauj ahr 1 500 ) ni c ht mögl i ch .  

Bez irk sgeri cht Persenbeug 

Zu Punkt 2 :  Das Be z i rksgericht i st mit insge s amt acht Be­
di enste ten be se tz t ,  hi evon zwe i we i bl i che und s e c hs männli c he 
Bedi enste t e o Hi evon sind drei nur tagewe i se b e im Bez irksgeri cht 
e inge s e tz t .  Die Trennung d e r  WC-Anlage für männl i che und we ib­
l i che Di enstnehmer i st ohne umfangrei che baul i che Maßnahmen 
ni cht mögl i c h ,  d i e  mi t einem unverhäl tni smäßigen Ko s t enaufwand 
verbund en wären . Be im Bez irksgeri cht Pers enbeug handelt e s  si ch 
um e ine s j ener Gericht e , d i e  vom Bund e smin i s t e rium für Just i z  
zur Zus ammenl e gung vorge s ehen sind . 

Strafvollzugsanst al t  Ste in 

Zu Punkt 2 :  Di e Verl e gung d e r  Be tät i gungsorgane für d as 
Schiebe tor de r  Si cherh e i t s schl euse wäre nach Auskunft d e r  
Ni ederö ste rre i chis chen Land e sregi e rung nur i m  Zuge e iner völli­
gen Umge s t al tung d e s  Di enstraume s mögl i c h o  

Bez irksgeri cht Herz ogenburg 

Zu Punkt 5 :  Die Trennung d e r  WC-Anl age für männl i che und 
we ibliche Dienstnehmer würde unve rhältni smäßig Ko s t en verur­
sachen o B e im Bez irksgericht Herz ogenburg handelt e s  s i ch um 

e ines j ener Gericht e , d i e  zur Zusammenl e gung vorge s ehen sind . 
Im übrigen wurde d en Be anstandungen bere i t s  Re chnung getragen 
oder d i e  Behebung d e r  Mangel in d i e  We ge gel e i t e t . 
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BUNDESMINISTERIUM FtlR LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT 
=========--======= ============================= 

Bunde sanstal t  fUr Pflanzenschutz 
Trunnerstraße 5 ,  1 0 20 Wien 

1 .  Bedienstete , die  Reinigungsarbei ten mit Chromschwefel­
säure durchführen, wären auf das Tragen von säurefe ster Schutz­
kl eidung, Kunststoffsti efelnund -schUrzen sowi e  Schutzhand­
schuhen aus Neopren und dichtanliegenden Schutzbrillen hinzu­
wei sen. 

2 .  Mit Chromschwefel säure gefüllte  Glasbehälter wären in 
eine säurebeständige Wanne zu stelleno 

3 .  Der mi t Chromschwefel säure gefüllte Kunst stoffbehälter 
zum Reinigen von Pipetten wäre abseits von Durchgängen gegen 
Umfallen wirksam ge si chert aufzustellen . 

4 .  Die für Reinigungsarbei ten mit Chromschwefel säure be­
nutzte Wanne wäre nach Mögl ichkeit  nur soweit  mit Chromschwefel­
säure anzufUllen, daß die  zu reinigenden Gegenstände noch zu sehen 
sind 0 

5 .  Zum Einbringen und Herausnehmen der Gegenstände in 
das Chromschwefel säure-Reinigungsbad wäre ein ge eignetes  Hilfs­
mittel be izustellen ( z . B. säurebe ständ iger Korb ) . 

Re gi erungsgebäude 
Stubenring 1 ,  1 0 1 0  Wien 

1 .  Lagerungen , insbe sondere brennbare Lagerungen , auf Gängen 
und in Stiegenhäusern Wären - auch kurzzeitig - zu vermeiden . 

2 .  Mindestens einmal jährlich wäre eine Brandalarmübung 
( ohne VorankUndigung ) für alle Bediensteten abzuhalten. Eine 
möglichst große Anzahl von Bediensteten wäre im Umgang mit 
Handfeuerlöschern zu unterwe isen •. 
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3 . Der geplante Einbau brandhemmender Türen (Archive , 
Magazine , Dachboden , Keller ) wäre möglichst bald durchzuführen . 

4 .  Bezüglich der Lagerungen auf dem Dachboden wären die 
Hinweise  der Magi stratsabteilung 68 zu berücksi chtigen . 

5 .  Die von der Magistratsabteilung 68 fe stge stellten brand­
schutztechnischen Mängel wären möglichst bald zu beheben . Die 
empfohlenen baulichen und betrieblichen Brandschutzmaßnahmen 
wären vorzusehen . 

6 .  Die Fernschre ibstelle ( Hochparterre ) wäre nach Mögli ch­
kei t in einem größeren , ebenfalls mit schalldämmenden Wänden aus­
ge statteten Raum unterzubringen . 

7 .  In der Vervielfältigung ( Tiefparterre , Zimmer 26 und 27 ) 

wären die bei der letzten Überprüfung empfohlenen Maßnahmen 
durchzuführen . Im Hinblick auf die geplante Inbetriebnahme einer 
zweiten Maschine im Raum 26 wäre j edoch ein we sentli ch größerer 
Arbeitsraum als bi sher vorzusehen , der mit schalldämmenden Wän­
den auszustatten wäre . 

Höhere Bundeslehr- und Versuchs­
anstalt fUr We in- und Obstbau,  
Bienenkunde-Außenstelle 
3400 Klosterneuburg 

1 .  In der Ti schlerei wäre bei der Krei ssäge der Spaltke il 
mit einer Schutzhaube auszustatten .  

2 .  Beim Zugang zur Ti schlerei wäre ein Handfeuerlöscher, 
6 kg, geeigne t zur Bekämpfung von Bränden der Brandklasse A 

betri ebsbereit anzubringeno 

3 .  In 2 Lagerräumen, im Notstromaggregateraum und im 
Brutschrank ( Bienenhaus ) wären die VentilatorflUgel durch ein 
Gitter gegen Berührung .zu sichern .  

4 .  Hölzerne Stehleitern wären normgere cht auszuführen . 
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5 .  Beim ständ igen Arbeit splatz des  Schwe ißers wären d ie 
S icherhe i tsregeln für Elektro schwe ißer anzuschlagen . 

6 .  Ein zur Bekämpfung von Bränden der Brandklassen A ,  
B und C gee igneter Handfeuerlö scher ( Füllgewi cht 6 kg ) 
wäre beim Zugang zur Tis chlerwerkstätte  betriebsbereit  an­
zubringen . 

7 .  Im Waschraum und chemischen Labor wären Augenspül­
fl aschen bere itzuhalten . 

8 .  In den Labors wären zündge sicherte Bunsenbrenner zu 
verwenden. 

9 .  Am Deckel der Zentrifuge im Labor wäre folgender 
Anschlag anzubringen :  "Deckel erst nach Still stand öffnen" . 

Höhere Landwirtschaft liche  Bunde s­
l ehranstalt  "Franc i sco-Josephinum" 
3250 Wie selburg-Weinz ierl 

1 .  In der Ti schlere i werkstätte wäre das Rauchverbo t 
deutli ch sichtbar und haltbar anzuschre iben .  

2 0  Die U-förmig e inge schli ffenen Werkstückauflagen bei 
der Doppelschle ifspindel wären zu begradigen o 

3 .  Bei e inigen Sicherungen wären in die Schraubkappen 
die  fehlenden Gläser einzusetzen.  

40  Bei der Abri chthobelmaschine wäre eine verstellbare 
Schutzvorrichtung zum Verdecken der Me sserwelle vor dem 
Anschl agline al anzubringen . 

5 .  Eine de solate hölzerne Doppelle iter wäre durch e ine 
der ÖNORM F 5 1 20 entsprechende  zu ersetzen. 

6 .  Der im Keller l iegende "tlbungsschwei ßraum" i st als 
Arbeitsraum ungee igne t p  da er weder natürlich ausre i chend 
belüftet noch beli chtet werden kann . 
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7 0  Im Heizraum wären über den Ölbrennern die Brand­
streifen ordnungsgemäß zu montieren . 

8 .  Der Feuerlöscher bei der hofseitig gelegenen Zugangs­
tür wäre neben d ie ser Tür zu befestigen . 

9 .  Die Betriebsanleitung für die  Ölbrenner und d as ÖI­
leitungsschema wären deutli ch si chtbar und haltbar aus­
zuhängen 0 

1 0 .  Aus dem Pumpenraum wären die diversen Lagerungen zu 
entfernen. 

1 1 .  In der Fle i scherei wäre beim Fle i schwolf der Ein­
laufschutz beim Trichterhal s zu fixieren . 

1 2 0 Bei einigen Vent il atoren wären die  Flügel durch e in  
engmaschiges Gitter gegen Berührung zu si chern . 

1 3 . Beim Schlachtaufzug wäre die  höchstzulässige Trag­
fähigkeit deutlich si chtbar und haltbar anzuschreiben . 

1 4 . Jede Kühlraumtüre wäre mit einer Selbstbefre iungsein­
richtung zu versehen. 

1 5 .  Die Kalteanlagen sollten minde stens 1 x j ährlich nach­
wei slich geprüft werden .  

1 6 .  Im Chemiesaal wären die Bunsenbrenner mit flüssiggas­
festen Druckschläuchen anzuschließen . 

1 7 .  Es sollten nur zündge sicherte Bunsenbrenner verwend e t  
werden ,  d i e  mi ttels gee igneter Schlauchklemmen an den Schläuchen 
befestigt sind . 

1 8 .  Di e Mit tel für die erste Hilfelei stung wären in einem 
Verbandkasten aufzubewahren. 

1 9 .  Den in den Werkstätten tätigen Bediensteten wäre ein 
gee igneter Waschraum und ein Umkleideraum zur Verfügung zu 
stellen. 

20 . Arbeit sräume dürfen nur dann im Keller einf,eri chte t 
werden , wenn sie an der Se ite des  LichteinfalIes ganz fre i sind , 
bzw.  an einem minde stens 1 m bre iten Li chtgraben liegen und 
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gut lüftbar sind o Da dies  bei einigen Werkstätten nicht 

zutrifft , wären sie in andere Räume zu verlegen . 

2 1 . Das Bunde sbedi ensteten-Schutzge setz wäre auszuhängen 0 

Bunde sversuchswirt schaft Wie selburg 
Rottenhauserstr. 32 , 3250 Wie selburg 

1 .  In der Trocknungshalle wäre die  Motorkupplung bei der 

Schleuse ( Elevator ) zu verkleiden .  

2 .  Bei der Band säge wäre d i e  Welle z u  verkleiden .  

3 .  Hei der Drehbank wäre der Einrückhebel s o  zu kürzen 

oder zu kröpfen , daß ein unbeabsi chtigtes Einrücken nicht 

möglich ist . 

4 .  Die bei den Misthochförderern vor dem Rinderversuchs­

stall montierten Schutzvorrichtungen für die  Zahnräder wären 

ent sprechend den einschlägigen Be stimmungen herzustell en . 

5 .  Für die Lagerung von Motorölen wäre ein e igener, ent­

sprechend e ingerichteter , feuerbe ständig ausgeführter Raum vor­

zusehen" 

6 .  Der Portalkran mit Greifereinrichtung zum Aufziehen 

der Großstrohballen wäre einer Abnahmeprüfung unterz iehen 

zu lassen. 

70 Bei der Lagerung der Großstrohballen wäre zu ver­

meiden , d aß Lagergut herab- oder umfallen kann. 

8 .  Im Lagerraum im Dachboden wäre zu beachten , d aß 

die zulässige Belastung der tragenden Baute ile nicht über­

schritten wird . Die  zulässige Belastung wäre durch deut­

l ich sichtbare Anschläge bekanntzugeben. 

9 .  Beim fahrbaren GUllefaß ( Inhalt 6000 l ) wäre die 

Auflaufbremse und die Feststellvorrichtung in Ordnung zu 

bringen. 

1 0 .  Das Einstellen von Fahrzeugen im Preßhaus wäre , d a  dies  

nach den Bestimmungen der Garagenordnung unzulässig ist ,  

zu  vermeiden o 
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1 1 .  Bei der Kartoffelsortiermaschine wären die Ketten­

triebe und die Wellenstummel vollständig und so zu verklei­

den , daß nicht bis zur Gefahrenstelle vorgegriffen werden 

kann. 

1 2 . Bei einer Hydraulikölpumpe wäre die Motorkupplung zu 

verkleiden . 

1 3 . Beim Holder-Traktor wäre beim Zusatzgerät das Kreuz­

gelenk besser bzw o vollständig zu verkleiden . 

1 4 . Beim Toyota-Hubstapler wären die AuflaufsteIlen 

der Ketten auf die Zahnräder des Hubwerkes zu sichern. 

1 5 . Der Hubstapler wäre nach 500 - 600 stunden oder 

vierteljährlich einer kleinen Prüfung und nach 2000 - 2400 

Stunden oder j ährlich einer großen Prüfung unterziehen zu 

lassen . Das Ergebnis wäre im Prüfbuch zu vermerken . 

Bundesanstalt für Kulturtechnik 
und Bodenwasserhaushalt 
Ybbsstr. 1 8 ,  3 2 5 2  Petzenkirchen 

1 .  Die im Strahlenbereich tätigen Bediensteten wären 

jährlich ärztlich zu untersuchen . 

2 .  Bei der Handhebelschere wäre der Hebel gegen Herab­

fallen zu sichern . 

3 .  Die Schleifbrillen wären zu erneuern . 

Forstliche Bundesfachschule 
Schloßweg 2 ,  3 340 Waidhofen/Ybbs 

1 0  In der KUche sollte der Gasherd nur mi t Propangas aus 
ent sprechend den e inschlägigen Vorschriften überprüften Gas­
flaschen versorgt werd en D 

2 .  Bei der Verwendung von hölzernen Stehleitern wären 

die einschlägigen Normen zu beachten . 
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3 .  Bei e iner Handhebel schere in d e r  Werkstätte wäre 

d i e  Fed er zur Si cherung d e s  Hebels zu erneuern. 

Bund e sversuch s anst al t  für alpen­
ländi s che Landwirt s chaf t  
Gumpenst e in ,  8952  Irdning 

1 .  Der Fußboden im Schaltraum d e s  Pfl anzenl aborgebäud e s  

wäre mit e i nem i so l i e rend e n  Bel ag z u  vers ehen . 

2 .  Im Erdge s choß d e s  Pfl anzenl aborgebäud e s  wären d i e  Vor­

räume d e r  Sani täranlagen beiderl e i  Ge schl e c ht e s ,  in denen d e r­

z e i t  d i e  Fußwaschanl agen für d i e  Arbe i tnehme r d e r  Fre ikultur­

anlage e ingeri ch t e t  sind , al s Dus chräume umzufunkti onieren . 

3 .  Die Fußöden sämtli cher Laborräume wären auf ihre Le i t­

fähigk e i t  prüfen zu l as s en .  

4 .  In d en Laborräumen soll ten nur z Undge s i cherte Bunsen­

brenner verwend e t  werd en .  

5 .  Sämtl i che Propangas-Verbindungsl e i tungen wären aus 

propanfe sten Schläuchen he rzus tell en . Die AnschlUs se wären 

an d en Tüllen mi t Kl emmen zu befe st igen . 

6 .  Sämtl i che Gasl e i tungen wären mit d em hi efUr vorge­

s ehenen Farbanstrich e indeutig zu kennz e i chnen . 

7 .  Im Aufschl i e ßungsraum ( gro ße s Labor ) wären d i e  völlig 

s chadhaften Schalter der ersten He izbank durch be tri ebs si chere 

zu ersetzen. 

80 Für d i e  Lage rung ätz ender Flüs sigk e i ten fUr das große 

L abor wäre e in gee igne ter Chemikal ien-Lagerraum zu erri chten , 

d e r  mi t e iner e inwandfre i  funkt i onie renden Be- und Entlüftung 

zu versehen wäre . D i e  Fl aschen wären auf e inen säurefe sten 

Bel ag zu stell en . 

9 .  Obe r  d e r  Zugangs tUr zum großen Labor wäre e ine 

Brauseanlage zu installieren . 
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1 0 .  Im AuIbe re i tungsraum fUr das GrUnl and wäre das 

Kipptor entweder mit e iner Doppel aufhängung oder mit e ine r 

Fangvorri chtung auszustat t en . 

1 1 .  Das Ki pptor wäre mind e s t ens einmal j ährl i ch auf 

s e ine Be tr i eb s s i ch e rhe i t  übe rprüfen zu las sen , worübe r 

schri ftl i che Vormerke zu führen wären . 

1 2 . Es wäre d afür zu s orgen , d aß sich d i e  FlUgeltore 

d e r  Garagen l e i cht öffnen l assen. 

1 3 .  Die Stufen d e r  Be tonst i e gen wären an d e r  Vord e r­

kante mit e inem rut schhemmenden Belag zu versehen . 

1 4 . Sämtli che BUr 0 räume wären mi t heller Farbe zu färben . 

1 5 . D i e  Läufe r  auf d en Fußböden d e r  Kanzle i räume wären 

rutschsi cher zu befe s t igen . 

1 6 .  Die süd s e i t i gen Fens ter d e r  Kanz l e i räume im 2 .  Obe r­

ge schoß d e s  Schloßgebäud e s  wär en gegen intensive Sonnenein­

strahlung mi t Auß enj al ousi en auszustatten . 

1 7 .  Im Schl oßgebäud e wären d i e  Fenst er zur Vermeidung 

von ZugluIt abzudichten. 

1 8 0  Nahe zu sämtl i che Arbe i t s s i t z e , die in d en Kanzle i­

räumen in Verwendung stehen , wären durch sol che zu ersetzen, 

die d en e rgonomi schen Erkenntni s s en ent spre chen . 

1 9 . Neben der Zugangs tür zum Heizraum d e s  Pfl anz en-
, 

l aborgebäud e s  wäre e in Fluchtschal ter zu installi eren , d e r  

i n  d auerhafter We i s e  z u  kennz ei chnen wäre . 

20 . D i e  Außens t i e ge zum Kartoffel-Lagerraum wäre zumind e s t  

an e iner S e i t e  mit e iner Anhalte stange auszustat t en . 

2 1 . D i e  Schrägaufzugsanl age wäre mind e stens e inmal j ährl i ch 

von e inem Fachmann auf ihren betrieb s s i ch eren Zustand Uberprüfen 

zu l as sen, worUber schriftli c he Vorme rke zu fUhren wären . 

22.  Im Aufberei tungsraum bzw . -gebäud e wären d i e  Tro cken­

aborte durch SpUl abort e zu ersetzen .  

23. D i e  Fußböden der Arbe it sräume d e s  Aufbere itungsgebäud e s  

wären gegen aufste igende Bodenfeuchtigke i t  und Kält e  zu i soli eren . 
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24 . Im Aufberei tungsgebäud e wäre e ine Waschgele genhe i t  

mi t fli eßendem Kal t- und Warmwasser z u  ins t all ieren . 

25 . Im Aufbe rei tungsgebäud e wäre d i e  El ektrove rte iler­

anlage durch eine d en einschl ägigen si cherhe i t s t e chni s chen 

Vorschriften ent spre chende zu ersetzen. 

26 0 D i e  im § 1 1  d e s  Bund e sbed i ens t e ten-Schutz ge s e tz e s  

genannt en Vorschri ften wären an ge e i gne t e r ,  fUr d i e  Be t e i­

ligten l e i cht zugängl i cher Stell e aufzul egen . 

Höhere Bund e sl ehranst al t  fUr 
Alpenländ i sche Landwirt schaft 
Raumberg ,  895 2  Irdning 

1 0  D i e  neu install i e rt e  me chani sche De ckenab s augung 

im Chemi e-Unt e rri cht sraum i st zu schwach ; d i e se wäre d ahe r  

ent sprechend z u  verstärken. 

2 .  In unmit te lbarer Nähe der AusgangstUr d e s  Chemi e ­

Unt e rricht s s aal e s  wäre e ine Braus e anl age zu install i eren .  

3 .  Sämtli che Sti egen mit mehr al s  v i e r  Stufen wären 
mit mindestens einer Anhal t e st ange auszustatten . 

4 .  FlUssige Chemikal i e n ,  d i e  derz e i t  im Dige storium ge­

lagert we rden , wären in e ine m versperrbaren Schrank zu d e po­

n i eren . Der Schrank wäre im unt e ren Teil mit e inem 1 0  cm 

l angen und 5 cm hohen LUftungsschl itz zu v ersehen o Die Fl aschen 

wären auf e inen säurefe sten Belag zu stellen D 

5 .  Der Giftschrank wäre mit e iner wirk s amen LUftungs­

e inri chtung auszustatten o 
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Höhere Bundeslehranstalt 
für Landwirt . Frauenberufe 
Glantal straBe 5 9 ,  906 1 Wölfni tz 

1 .  Die VerbindungstUr zwi s chen der Haustischlere i  und 

der me chanischen Werkstätte wäre gegen eine brandhemmende aus­
zuwechseln . 

2 .  In den be iden LehrkUchen wäre zur Gewährl e i stung e iner 

ausrei chenden und zugfreien BelUftung mind e sten s  j e  eine Licht­

kuppel öffenbar auszubilden . 

3 .  Die vom Heizraum ins Freie führende Treppe wäre mit 

e inem Handlauf zu versehen. 

4 0  Die Kältemaschinen wären minde stens e inmal j ährlich 
von e iner fachkundigen Person einer Überprüfung hinsichtli ch 

der Betri ebssi cherhe i t  zu unterz i ehen . Diese PrUfungen wären 

in e inem Prüfbuch zu vermerken .  

50  D i e  Stützmauer beim Mistbee t  wäre an d e r  Absturz­

seite mit einen Geländer auszustatten . ( Absturzhöhe c a. 4 m )  

6 .  Die extrem großen und tiefen Fugen e ine s im Frei en 

mit Rundstöckelpflasterung bel egten Wege s stell en eine be son­

dere Unfallgefahr d ar o  Die se Fugen wären mit e inem gee igne t en 

Materi al  auszufUlIen. 

Forstte chni scher Diens t fUr 
Wildbach- und Lawinenverbauung 
Mei ster Friedri ch-Str o 2 p  9500 ViII ach 

Es wurde fe stge st ellt , daß das Stiegenhaus ni cht mi t 
brandbe ständ igen Wänden ausgefUhrt wurd e o Da in mehrge scho ssigen 

Gebäuden ein brand be ständig ausgeführte s  Sti egenhaus Voraus­

setzung d afUr i st , d aß die Fluchtweglänge von maximal 40 m 

ni cht Uberschri tten wird , muß fe stgehalten werden, daß die 

Be stimmung�'Uber die Fluchtweglänge ni cht e ingehalten ist . Bei 

d en gegebenen örtli chen Verhältni ssen wäre die nachträgl iche 

brandbe ständige Abtrennung d e s  Stiegenhauses zu bevorzugen ; 

e s  käme j edO ch auch d i e  Erri ch�g von bei j eder Witterung 

begehbaren geradarmigen Notstiegen in Frage . 
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Höhere Bunde slehranstalt fUr 
Landwirt . Frauenberufe 
"Marsonerhof" 
6 1 75 Kematen 

1 .  Die unter dem angrenzenden Gelände im Kellerge schoß 

des Schulgebäudes  befindli che Tischlereiwerkstätte (Hand­

werkstätte ) , die  Maschinenwerkstätte und d ie Schlosserei 

entsprechen ni cht d en einschlägigen Be stimmungen und wären 

in andere Räume zu verlegen .  

2 .  Bei d e r  Me sserschleifmaschine in der Tis chlerei­

werkstätte wäre e ine entsprechende Augenschutzbrille zur 

BenUtzung bereit  zu halten .  

3 .  Im Verbandkasten in der Ti schlerei wäre das zur 

ersten Hilfelei stung notwendige Materi al stet s in ausrei­

chender Menge und hygi enisch einwandfrei er Beschaffenheit  

vorrätig zu halten .  

4 .  D i e  6 kg-Propangasflasche wäre aus dem i m  Kellerge­

schoß gelegenen Mal ereilagerraum zu entfernen o 

5 .  In der kle inen Maschinenwerkstätte wäre bei der kom­

binierten Holzbearbeitungsmaschine das Kre i ssägebl att unter­

halb des  Arbeitsti sche s vollkommen zu verde cken .  Die  Ver­

de ckung kann an ihrer Unterseite offen sein .  Weiters wäre 

bei der Kreissäge der zugehörige Spaltkeil mit Schutzhaube 

und bei der Hobelmaschine di e Messerwellenabdeckung vor und 

hinter dem Anschlagline al anzubringen . 

6 .  Bei der Krei ssäge in der Maschinenwerkstätte wäre das 

am Wellenende angebrachte Langlochbohrfutter be i Nichtgebrauch 

berUhrungssi cher abzudecken .  Weiters wäre der zugehörige Spalt­

keil mit Schutzhaube wieder anzubringen. 

7 .  Die im Berei ch der Warmwasserverteileranlage in den 

Leitungen e ingebauten Dehnungskompensatoren wären durch solch e 

e iner Bauart zu ersetzen ,  die den auftretenden DrUcken und 

thermi schen Be anspruchungen standhält . Weiters wäre dafUr zu 

sorgen, daß bei Undichthe it des Warmwasserverteilers die even­

tuell im Hei zraum tätigen Bediensteten nicht durch austretendes  

Wasser, d as e ine Temperatur von 800 C aufwei st ,  gefährde t  werden . 
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8 .  Bei d em im Heizraum, gegenüber dem Warmwasserver­

teiler , an der Wand angebrachten Stromverte ilerkasten wäre 

d ie Kabele inführung derart abzudichten , d aß eventuell bei 

der Heizungsanlage austretendes  Wasser ni cht zu den unge­

schützten elektrischen Einrichtungen gelangen kann . 

9 .  Im Heizraum wäre an gut sichtbarer Stelle eine Be­

d ienungsanleitung in dauerhafter Ausführung anzuschlagen . 

1 0 .  Die Wandlampe in der Schlosserei wäre entweder mit 

e inem Schutzleiter zu erden oder durch e ine den elektrotech­

nischen Vorschriften entsprechende zu ersetzen. 

1 1 .  Bei der autogenen Schweißanlage wäre für e inen 

eventuellen Flaschenbrand mindest ens ein Asbe sthandschuh 

bereitzuhalten 0 

1 2 .  Beim ständigen Arbeit splatz in der Schlosserei wäre 

auf dem Betonboden ein fußwarmer Bodenbelag anzubringen. 

1 3 0 Den in der Schlosserei und Tischlerei beschäftigten 

Bediensteten wäre e ine entsprechende Waschgelegenhe i t ,  die  

neben Kaltwasser auch mit Warmwasser versorgt wird , zur Ver­

fUgung zu stellen . 

1 4 0  Bei der alten Brotschneidemaschine im Brotraum wäre 

der Ein- und Ausschalter d erart instandzusetzen, d aß die Ma­

schine nicht unbe absichtigt ( z o Bo Anstoßen ) in Gang ge setzt 

werden kann. Wei ters wäre beim Zuführschlitten der Re sten­

halter wieder aufzusetzen und der nicht benützte Teil de s 

Kre isme ssers an der Außenseite gegen Berührung zu sichern . 

1 5 . Der Lastenaufzug im GemUseputzraum wäre e iner Ab­

nahmeprüfung unterz ieh4n zu lasseno 

1 6 0  Im hinteren Kühlraum anschließend an den Fleisch­

verarbeitungsraum wäre be im Beleuchtungskörper das zuge­

hörige Schutzgl as anzubringen o 

1 7 . Im Fle i schverarbeitungsraum wäre im Verbandkasten 

das zur ersten Hilfeleistung notwendige Materi al stets  in 

ausre ichender Menge vorrätig zu halten . 
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1 8 . Zum Schut z  gegen Sti chverl e tzungen, be sond e rs 

beim Ausbeinen e tc o , sollten den Bedi enste ten gee i gne t e  

Schutz schUrzen z . B .  Ke t telschUrz en aus Lei chtme tall , zur 

Verfügung ge st ellt werden. 

1 9 .  Der fUr d en Stromanschluß der Tie fkühl truhe und 

d e s TiefkUhl schrank e s  in Ve rwendung stehend e  ni cht mehr 

d en elektro t e chn i s chen Vorschri ften ent spre chend e Dre ifac h­

s t e cker wäre zu entfernen . 

20 . D i e  KUhlmaschine fUr d i e  beiden KUhlräume wäre 

mind e st ens e inmal j ährl i ch durch e inen Fachkundi gen hin­

s i ch tl i ch i hrer Be tri ebssicherhe i t  nachwe i sl i ch übe rprüf en 

zu las sen . 

2 1 . Sämtl i che Aus gänge und d i e  zu d i e sen führenden 

Fluchtwege wären deutl i ch si chtbar d aue rhaft zu kennz e i chnen . 

2 2 .  Be im Be spre chungsti s ch in d e r  Int e rnat skanzl e i  wäre 

d i e  künstl i che Beleuchtung so zu verbe s s e rn ,  d aß e ine Be­

l euchtungs stärke von 500 Lux gewährl e i st e t  wird . 

23 .  Den mit Re ini gungsarbei ten b e schäfti gten Bedi enst e ten 

und j enen in der Tischl erei wäre j ewe ils e in versperrbarer 

Kl e id erkasten zur Verfügung zu st ell en . 

Stellungnahme d e s  Re s sortle iters 

Vom Bund e smini ster für Land- und Forstwirtschaft wurd e 
hiezu mi tge teilt , daß in den nach stehend angeführt en Dienst­
stellen im we s entl i chen all en von den Arbeitsinspek toraten 
empfohl enen Maßnahmen bere i t s  ent sprochen wurde oder in Kürz e 
ent spro chen werd en wird . 

Höhere Bunde slehr- und Versuchsanstalt für 
Wein- und Obstbau ,  Klosterneuburg 

Höhere Landwirt schaftl . Bunde sl ehranst al t  Wi e selburg­
Weinz i erl 

Bunde sversuchswirt schaft Wie selburg 
. 
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Bunde sanstal t  für Kul turte chnik und 
Bod enwasserhaushalt Pe tz enkirchen 

Höhere Bunde slehranstal t  für Alpenländ ische 
Landwirt schaft Irdning 

Höhere Bund e sl ehranstal t  für Landwirtschaf tl . 
Frauenberufe Wölfnitz 

For st t e chni s cher Di enst für Wildbach- und 
Lawinenverbauung , Vill ach 

Höhere Bund esl ehranstal t  für Landwirtschaftl . 
Frauenberufe ,  Kematen 

Zu den für die nachstehend angeführt en Dienst stell en 
empfohlenen Maßnahmen gab der Re ssortl e it er folgend e Stellung­
nahmen ab : 

Regierungsgebäude Wi en 1 

Zu Punkt 4 :  Die Lagerungen arn Dachboden können derz e i t  
ni cht behoben werden , da dem Bunde smini sterium für Land- und 
Forstwirt s chaft im Regi erungsgebäud e ke inerlei Räuml ichke iten 
zur Verfügung stehen o Im Hinbl ick auf den Ankauf d e s  Kammerge­
bäud e s  kann j edoch den Vor st ellungen d e s  Arbe itsinspektorate s  
etwa ab dem Jahr 1 985 ent spro chen werden. 

Zu den Punkten 6 und *:  Die Übersiedlung in größere Ar­
bei t srtiume ist derzeit nie t mögl i c h o  

Bunde sversuchsanstalt Gumpenstein 

Zu Punkt 3 wird unter Bezugnahme auf ein Schre iben d e s  
Bunde smini steriums für Bauten und Te chnik fe stgehal t en ,  daß die 
BGV I-St e i e rmark ein "Sachgutachten über die Verlegung von fuß­
bodenbelägen in Sonderunt erri chtsräumen und Labors hinsi chtl i ch 
el ektri scher Sicherhe i t  und Expl o s i ons si cherhe i t "  erstellen l i e ß ,  
aus wel chem hervorgeht , daß ke in Erforderni s gegeben i st , d i e se 
Räume mit abl e itfähigen Fußböden auszust atten , d a  bei Vorhanden­
s e in einer explo sibl en Atmo sphäre auch d ie Verl e gung e ine s anti­
st at i s chen Bodenbelage s als Schutz ni cht ausrei chen würde . 
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BUNDESMIN ISTER IUM FÜR LANDESVERTEID IGUNG 
======================================== 

Mil i tärkommando Wi en , Ergänzungs st el l e  
Praterstraße 38 , 1 0 20 W i e n 

1 .  Sämtl ich e  Handfeuerl ö s cher wären l ängstens all e 
2 J ahre nachwe i slich zu überprüfen . 

2 .  Einige Arbe itsplätze in d e r  Karte i werd en ni cht na­

türl i ch bel ichtet und b e si tzen auch keine gee igne te Lüftung ; 
eine ent sprechend e Umge staltung wäre vorzun ehmen . 

3 .  Einz elne Zimmer sind überbel egt und ve rfügen zum 
Te il über ke ine ausre i chende Bel i ch tung und Belüftung . Für 
d i e se Arbeitsräume wären Maßnahmen im Sinne der Allgemeinen 
D i enstnehmerschutzverordnung zu tre ffen . 

4 .  Die Zimmer 3 1 0  und 2 1 1 s ind mit einer unzulängl ichen 
Bel euchtung ausge statte t .  Arbe i t sräume wären zumind e s t  t a­
ge sli chtähnl i ch z u  bel euchten. 

5 D  Die den Sol d aten zur Verfügung ge stellte Gard erobe 
wäre zu s ani eren . 

6 .  D as WC im Hof wäre inst andzusetzen bzw. zu sanieren . 

7 .  Die Port i erl oge wäre ent spre chend den Anforderungen 
an Aufenthal t sräume e inzuri chten . 

8 .  D i e  Fluchtwege und Ausgänge wären d eutl i ch zu be­
z e i chnen . 

9 .  Es wäre minde stens einmal j ährl i ch eine Brand schutz­
übung abzuh al t en ;  we i ters wäre e ine mögli chst große Anz ahl 
von Bed i enstet�n im Umgang mi t Handfeuerlöschapparaten zu 
unt erwe i sen D Eine akust i s che Al arme inri chtung , di e an al l en 

Stel�n d e s  Gebäud e s  deutl i ch gehört werd en kann ,  wäre zu in­
st alli eren .  
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1 0 . Im Archivraum im 3 .  Sto ck wäre d i e  zul ässige 

Nut zlast nachzuwe i s en und durch Anschlag ( kg/m2 ) er­

s i chtli ch zu machen . 

1 1 . Sämtl i che Lagerregale  wären stand si cher aufzustell en 
und gegen Umfallen zu sichern . 

1 2 . Bei den Fenstern ,  die  von innen nicht geputzt  
werden können und bei  deren Reinigung auf die  Fensterbret ter 

ge sti egen werd en muß , wären ge eignew Vorri chtungen anzu­
bringen ( Ring und dergl ei chen ) , die  e s  den Bediensteten 
ermögl i chen , d i e  Karabiner ihrer Sicherhe i t sgurten e inzuhängen o 

1 3 .  Die  metall enen Schreibti schl ampen wären entweder in 
den Berührungsspannungsschutz miteinzubezi ehen oder zu ent­
fernen . 

1 4 . Die el ektri schen Kochgeräte ( Spe i sewärmer und 

Elektro-Kocher ) wären auf unbrennbare und wärmedämrnende 
Unterlagen zu stellen . 

1 5 . Über den vors chri ft smäßi gen Zustand der el ektri­

s chen Anlage wäre ein Be fund durch einen Fachmann erstel­

l en zu las s en und zur Einsi cht bereit zuhal t en .  

1 6 .  Folgende Verbote wären in der Garage deutl i ch s icht­
bar in dauerhafter Ausführung anzus chlagen und einzuhalten : 

"Rauchen und Verwendung von offenem Licht sowi e  funkenbild ende 

Arbei t en sind verboten o "  "Laufenlas sen der  Motoren bei ge­
schlossenen Toren i st verboten . "  

1 7 .  Die  beiden TÜTen in der Garage , die  zu and eren Räumen 
fUhren , wären zumind e st feuerhemmend auszuführen D 

1 8 . In der Garage wäre für die  erste Lö schhilfe e in 
Handfeuerlö scher, geeigne t für die Brandkl asse B, mit einer 
Mind e stfüllmenge von 6 kg an leicht errei chbarer Stelle 
berei tzuhalten D 

1 9 .  Auf der Außenseite der Tür des  Heizraume s wären d i e  
Aufs chri ften "Heizraum" und "Unbefugten i st der Zutri tt ver­

boten" gut le sbar und hal tbar anzubringen o  
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20 . Die Maueröffnung oberhalb der Hei zraumtür wäre ent­

weder abzuschl i e ßen od er e s  wäre e ine Brand schutzkl appe vor­

zusehen . 

2 1 . Unterhalb des  Ölbrenners wäre e ine ei serne Tropf tasse 
aufzustellen . 

2 2 .  Die  Hei zraumfenster wären gegen d as E indringen brenn­
barer oder glimmender Gegenstände zu si chern . 

23 . An der Außenseite  der Tür des  Öllagerraume s wären 
d i e  Aufschriften nÖll agerraum" , "Unbefugt en ist  der Zutrit t  
verboten" , d i e  genehmigte Hei zölmenge sowie das Verbot de s 
Rauehens und de s Gebrauche s von Feue r und offenem Licht 
im Öll agerraum gut l e sbar und haltbar anzubringen . 

24 . Am Entle erungsventil d e s  Öllagerbehälters wäre ein 
Blindpfropfen zu montieren. 

25 . Der Öllagerbehälter wäre gegen elektrostati sche 
Aufl adung zu erden . 

26 . Jedem Bedi ensteten wäre zur Aufbewahrung s e iner 
Straßen- oder Arbe i t skl e idung e in ausrei chend großer ,  lufti­
ger und versperrbarer Kl e iderkasten zur Verfügung zu stellen.  

27 0 Aus der  Kartei im  re chten Teil d e s  Erdge scho s s e s  wäre 
e in Not ausstieg ( z o B . im Raum 7 )  e inzurichten und zu beze i chnen . 

28 . Jedes  der beiden Stiegenhäuser wäre al s eigener Brand­
abschnitt auszustatten. Nahe den oberen Abschlüssen wäre j e  
e ine Brandrauchentlüftung direkt ins Fre i e  herzustell en . Die 
Betätigung der Verschlüs se d i e s er Lüftungsöffnungen sollte  
automati sch ( z . B . Brandmeldeanlage ) erfolgen . 

29 . Im Tri ebwerksraum des  Aufzuge s wäre für die  Putz­
l appen e in gee igneter,  unbrennbarer Behälter mit ebensolchem 
Deckel zur Verfügung zu stellen ; we iters wäre e ine Handl ampe 
bere itzuhal ten .  Die  Triebwerksraumtür wäre brandhemmend aus­
zufUhren . 
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He ere szeuganstalt Wi en 
WUG-Werkstättenabteilung 
Brei tenseerstr . 6 1 , 1 1 40 W i e n 

Obj ekt 9 Infanteri e - Werkstätte 
1 .  Der Fußboden wäre tri ttsicher instandsetz en zu 

l assen .  

Obj ekt 1 3  Spritzlacki erere i ,  Schmiede , Lager 

2 .  Die Verkehr swege wären von VersteIlungen fre i zu 
halten .  

3 .  Der Fußboden wäre tri ttsicher instandsetzen zu 
lassen . 

4 .  Die Tür des  Lacklagerraume s wäre ins Schloß fallend 
e inzurichten . 

5 .  Die Hei zraumtür wäre feuerhemmend auszustatten . 

Obj ekt 1 1  Werkzeugbau 

6 .  Der Fußboden im Gang und in der Härterei wäre tri t t­
sicher instandzusetzen. 

Obj ekt 1 4  Fla-Werkstätte 
7 .  Di e allgemeine elektri sche Beleuch tung sowi e die  

Arbei tsplatzbeleuchtung der Halle wäre zu verbe ssern. 

8.  Das Dach der Halle wäre mit e iner Wärmei solation zu 
versehen. 

9 .  Das Prüfbuch der Abgasreinigungsanlage des "Jenbach­
Büffel s" wäre zur Einsicht bereitzuhalten . 

Obj ekt 20 Tiechlerei und Pionierwerkstätte 

1 0 .  Die  Heizraumtür wäre feuerhemmend auszustatten. 

1 1 .  Für die  Bediensteten im Obj ekt 20 wären eigene Abort­
anlagen zu schaffen , die den d i e sbezügl i chen Vorschriften ge­

nügen und die  ohne Gefahr einer Erkältung benützt werden können . 
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Obj ekt 21 Verwalt un'g und Soz i alräume 

1 2 0 Die Fenster in der Garderobe und im Bad wären von 

e inem festen Standpl atz aus stellbar e inzurichten . 

Obj ekt 1 3  

1 3 0 Für die Bed i ensteten im Obj ekt 1 3  wären eigene 

Abortanlagen zu schaffen, die  den die sbezügl ichen Vorschrif­

ten genügen und die  ohne Gefahr e iner Erkältung benützt  

werden können . 

Obj ekt 1 9  

1 4 .  Die brennbaren Lagerungen ( Sattlerei ) wären vom 

Dachboden zu entfernen . 

1 5 .  Bei der  Flächenschle ifmaschine mit el ektromagnetischer 

Spannvorri chtung und masc,hinellem Vorschubantri eb wäre der  

Vorschubantrieb so zu  schalten ,  daß er nur nach Einschalt en 

d e s  Magnet strome s eingerückt werden kann . Die Einschalt­

steIlung sollte durch eine Signallampe erkennbar se in .  

Kasernenkommando der 
Maria There si en-Kaserne 
Am Fasangarten 2 ,  1 1 30 W i e n 

Obj ekt 1 2  

1 .  In der provi sori schen Unt erkunft der Sanitäter wäre 

d er Abort instand setzen zu lassen . 

2 .  E s  wäre e ine entsprechend e  Anz ahl von Waschgelegen­

he i ten be izustellen .  

3 .  D i e  Elektroinstallation wäre den ge se tzli chen Be­

stimmungen entspre chend herzustellen . 

Tankstellen 

4 .  Schächte im Bere ich der Zapfsäulen wären bi s knapp 

unter ihre Abschlußde ckel mit Kie s  zu füllen. 

Sani tät sst ation 

5 0  Die Isoli erabteilung der Bettenstation B 4 im Kranken­

revier wäre mit e igenen Abortanl agen auszustatten . 
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Kommando d e s  Garde-Bataillons 
Am Fasangarten 2 ,  1 1 30 W i e n 

Obj ekt 6 (KFZ-Werk stät te ) 
1 0  Di e allgemeine el ektri sche Beleuchtung d er Halle 

sowie die  Arbei t splatzbeleuchtung wäre zu verbessern . 

2 .  Die Schmieröl- und Al töllagerungen wären aus den 

Werk stätten zu entfernen. 

3 .  Der Lagerraum , in wel chem l e i cht brennbare Flüssig­

keiten ( NitroverdUnnung ) gel agert werden , wäre mit einer 

feuerhemmenden Tür und einem feuerhemmenden Fenster zu 

versehen . 

4 .  Der Raum, in welchem das Batteri eladegerät aufge­

stellt i st , wäre mit e iner nicht verschl i eßbaren Lüftungs­

öffnung zu versehen . In d i esem Raum wäre e in Ans chl ag mi t 

folgender Aufschrift anzubringen : "Rauchen und Hanti eren 

mit offenem Feuer und Licht ist verboten. " 

4 . Die ge samt e  el ektri sche Anlage wäre den ge setzlichen 

Bestimmungen ent sprechend herzustellen.  

5 .  Die Putzgrube wäre auf e iner Se i te mi t e iner Stiege 

und auf der anderen Se ite mit einer Notl eiter auszustatten . 

6 .  Die Putzgrube wäre beiderse i ts in der ge s amten 

Länge mit e iner minde stens 1 0  cm hohen Radabwei sung zu ver­

sehen . 

7 .  Zum Entnehmen von ätz enden Flüs sigke iten ( Schwefel­

säure ) aus Behältern , die  keine Abl aßhähne besitz en,  wären 

Sicherhei t sheber, Kippkörbe oder dgl . zur Verfügung zu stellen o  

8 .  Die  Schwefelsäurebehälter wären in e iner Wanne aus 

säurebe ständigem Material zu l agern ,  welche di e ge samte Säure­

menge aufnehmen kann . 

III-176 der Beilagen XV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 117 von 215

www.parlament.gv.at



------ -- �- �-- --- - - -- - - - - --- ----- ------ - - - - - - -- -� - -

- 1 1 5 -

He ere sfeldz euglag§r Wien 
Arsenal Tor 1 2 , 1 030 W i e n 

In sämtli chen Lagerräumen wären die  De ckenleuphten mit 
Schutzkörben auszust atten . 

Heere sversorgungsschule , Gruppe "Te chnik" 
Bre i tense erstr . 6 1 , 1 1 40 W i e n 

Obj ekt 4 
1 .  Das PrUfbuch für den Hubstapler und di e Druck­

behälterbe sche inigung fUr d en Windke ssel wären zur Ein­
sicht bere itzuhal ten .  

Obj ekt 30 
2 .  Die Bewegungsbahn de s Tische s der Bandschl e i fma­

schine wäre so zu begrenzen, daß das Schleifband nicht über 
d en Tisch ragen kann . 

vega-Payer-Weyprecht-Kaserne 
Kasernenkommando und Wirtschaftsstelle 
Breitenseerstro 6 1 , 1 1 40 W i e n 

Obj ekt 3 
1 .  Der Fußboden wäre tri ttsicher instandzusetzen. 

2 .  Der Büroraum des Kanzleileiters wäre ausrei chend 

künstl ich zu beleucht en . 

3 .  Die Verbindungsstiegen im Offizi erskasino wären mit 

Anhalte stangen zu versehen o 

Fliegerhorst Brumowski 
3425 Langenlebarn 

Obj ekt 46 
1 .  Die Mechaniker-U0-Kanzlei wäre in d ie Brandab­

schni tt sbildung e inzubez iehen .  

2 .  Die Heizeinrichtungen in der Werkstättenhalle wären 

so zu dimensionieren , daß auch in der kalten Jahreszei t eine 
gle ichmäßige Raumtemperatur von Ungefähr + 1 5 0 C gewährle i st e t  

i st .  
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3 .  Im Lacklagerraum wäre eine ausrei chende Lüftung 
zu installi eren . 

4 .  Die Zugänge zum Lacklagerraum wären von Lagerungen 

freizuhalten . .. 

Obj ekt 49 
5 .  Für eine ausrei chende Beheizung der Werk stätte in 

der kalten Jahre szeit  wäre zu sorgen . 

6 .  Die Arbeitskle idung der Mechaniker sollte schwer 
entflammbar sein.  

Obj ekt 46/1 a 

7 .  Selbstentzündl i che Abfälle , Abfälle von be sonders 
l e i cht entzündlichen Stoffen , ölgetränkte Abfälle sowi e  
Putzl appen wären in Behält ern aus unbrennbarem Material 
zu sammeln, die  mit e inem di cht schließenden Deckel ver­

s ehen sind und e ine ent sprechende Aufschrift haben o Die se 
sind so bald al s  mögl i ch aus dem Betri eb zu entfernen . 

Obj ekt 4 1  
8 .  Den Bedienste ten wären gee igne te Gehörschutzmittel 

zur Verfügung zu stellen. 

9 .  Di e bei einer früheren Überprüfung fe stge stellten 
Mängel (Erdge schoß - 1 .  StO Ck ) wären zu beheben . 

Obj ekt 30 
1 0 0  Die Bodeni sol ierung wäre zu verbe ssern o 

1 1  0 Im Duschraum wären leicht zu re inigend e  Matt en aus 
Kunststoff aufzulegen . 

1 20 Die im § 1 1  d e s  Bund e sbed ienste ten-Schutzge setze s 
angeführten Vorschriften wären in der Di enst stelle aufzul egen . 

Burstynkaserne , Panzerbat aillon 33 
2324 Rannersdorf 

Ti schlerei 

1 .  Die obere Sche ibe der Bandsäge wäre an be iden 

Seiten zu verkl e iden .  Be i der Tischkrei s säge wäre e ine 

Schutzhaube mit e inem Spaltke il für Längsschni ttarbeiten 
beizustell en D  
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Schne iderei 

2 .  Bei den mei sten elektri schen Nähmaschinen wären 

d i e  Auflaufstellen der Keilri emen zu verkl e iden .  

Schlos sere i 

3 .  Der fußboden wäre ins tandzuse tzen. 

Schuhmacherei 

4 .  Der Raum, in dem d ie Ausputzmaschine steht , wäre 

direkt ins Frei e  zu entlüften und während der kalten Jahre s­

z e i t  ausre i chend zu behe izen .  Im Kleberaum � wo mit Ultraflex­

Kl eber und Härter der Firma Isar-Rakoll-Chemi e ,  4600 Wel s ,  

Kl ebe arbei ten vorgenommen werden , wäre e ine direkt ins Fre i e  

führende Absaugung m i t  Absaugung mögl ichst nahe den Kl ebe­

stellen zu errichten . Als Ersatz wäre während der kalten 

Jahre szeit  vorgewärmt e Luft zuzuführen . 

Martinekkaserne 
Vösl auerstr. 1 06 ,  2 500 Baden 

Ke sselhaus 

1 .  Bei der fahrbaren Autogenschwei ßanlage wäre e in As­

besthandschuh bere i tzuha lten . 

2 .  Be i ' e inigen Leuchten wären die  fehlend en Schutzgläser 

wi eder anzubringen . 

3 .  Die Wellenkupplung der Re serve-Kondenswasserpumpe ist  

unge sichert und wäre unfallsicher abzudecken . 

4 .  Im Bere i ch d e s  Ke sselhause s wären minde stens zwe i  

1 2-kg Handfeuerlöscher der Brandkl as se A , B, C an l e i cht errei ch­

barer und auffallend mit Hinwei sz e i chen beze i chneter Stelle 

berei tzuhalten .  Die Bedi ens teten im Ke sselhaus wären in der 

Handhabung von Handfeuerlö schern bei Gasbränden be sonders zu 

unterwe isen .  

Werkstätten-BGV 

5 .  Bei Durchführung von Schwe ißarbe i ten wäre auf e ine 

ausrei chend e  Be- und Entlüftung besonders zu achten . Der 
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Einbau mechani scher Lüftungs e inrichtungen wird empfohlen e 

6 .  Vor Inbetriebnahme der Kre is säge wäre der Antriebs­

riemen unfallsicher abzudecken . 

7 .  Das Werkstättenpersonal wäre zu unterrichten , daß 

d ie für den Schutz des  Lebens und der Ge sundhe i t  der in Bun­

de sdi enststellen be schäftigten Bediensteten erl assenen ge­

setzlichen Be stimmungen im Hauptbüro aufliegen e 

KFZ-Werkstätte Objekt 4 1  

8 .  Die im Jahre 1 980 durchgeführte Betriebssicherhe its­

prüfung der Krananlage wäre im Prüfbuch e inzutragen . 

9 .  Be im Kompre ssorantrieb wären d i e  Aufl aufsteIlen auch 

an d er im Verkehrsberei ch liegenden Vordersei t e  durch Blenden 

zu sichern . 

Garagengebäude Obj ekt 38 (HKS ) 
1 0 . Der fahrbare Kompre ssor sollte  innerhalb de s Garagen­

gebäudes  ( Benz infahrz euge ) ni cht in Betrieb genommen werdene 

Ein entspre chender Hinwe i s  wäre d eutli ch sichtbar anzubringen . 

Schuhmacherwerkstätte 

1 1 .  Eine Verbe sserung der Beleuchtung wird empfohlen . Eine 

Arbeitsplatzbeleuchtung mittels Pendelleuchten bei gleichze i­

tiger natürlicher Belichtung ergibt ke ine gle i chmäßige Beleuch­

tung. Es wäre d i e sbezüglich das Einvernehmen mit einer Fach­

firma herzustellen .  

1 2 . Die Sitzmögl ichkeiten an den Arbe itstischen ( Schemel 

etc . ) wären nach ergonomi schen Gesicht spunkten zu überprüfen 

und erforderlichenfalls durch ent sprechende zu ersetzen o 

Schneidere i 

1 3 .  Von der Decke herabhängende el ektrische Anschlüsse wä­

ren zugentlaste t  aufZuhängen. 

Küche 11  

1 4 e Die Be- und EntlUftungsverhältni sse wären zu verbessern. 

Di e Einrichtung von Abdunsthauben oberhalb der Kochstell en und 

sonstiger dampfend er Stellen und eine ent spre chende Fri schluft­

zuführung wird empfohlen . 
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Theresiani sche Mil i tärakademi e 
und Daunkaserne 
Burgplatz 1 p  2700 Wr. Neustadt 

Mil itärakademie Burg , Kopi erstelle  

1 .  Die provi sori sche Abluftführung der  Xeroxanlage durch 

d as offene Fenster wäre durch eine definitive Abluftl e itung 

ins Frei e  zu ersetzen . 

2 .  Die  el ektri schen Anschlußmögl ichkei ten sollten mögl ichst 

durch ortsfeste Steckdosen gegeben sein. Die Lei tungskabel 

sollen nicht im Verkehrsberei ch liegen . Am Fußboden verlegt e 

Lei tungen wären gegen mechani sche Be schädigung zu schütz en. 

Dachge schoßausbauten 

3 .  Im "Alpinraum" wäre e ine Hei z einrichtung aufzustellen , 

d i e  im Bereich des  Arbe itspl atzes auch in der kalten J ahre sze i t  

e ine Mind e sttemperatur von 1 80 C ( l e i chte körperliche Arbe i t ) 
gewährl e i ste t .  Die  Arbei t spl atzbeleuchtung wäre zu verbe ssern . 

Bei e iner Leuchte wäre d as fehlende Schutzglas wieder anzu­

bringen.  

4 .  In d en Magazinräumen wären für die  erste Löschhilfe 

Handfeuerlöscher bereitzustellen . 

5 .  Die  Brandschutztüren sollten ge schlossen ble iben . Nach 

Ende von Transportarbei ten sind die  Türen zu schließen.  Die 

Anbringung e iner Selbstschl ießeinrichtung oder e iner Tafel 

mit der Aufschrift "Türen ge schlossen halten" wird empfohlen. 

6 .  An den Zugangstüren zu den Dachgeschoßräumen wäre das 

Verbot des  Rauchens und de s Hanti erens  mit offenem Licht und 

Feuer deutli ch sichtbar anzuschl agen . 

Bibliothek 

7 .  Im Berei ch des  Arbe itsplat z e s  der Bibliotheksaufsicht 

wird die Aufstellung e iner zusätzl ichen Hei ze inri chtung empfoh­

l en .  Die Temperatur am Arbe itsplatz soll auch in der kalten 

Jahre sze i t  20 - 2 1 0 C erre i chen ( si tzende Tätigke i t ) . 

8 .  In den Bibl iotheksräumen sind für die  erste Löschhilfe 

kleine Handfeuerlöscher bere itzustellen.  
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Dokumentati onsstelle 

9 .  Bei ständigen Arbeiten an Bild schirmgeräten wären auf 
eine e inwandfrei e  Beleuchtung und auf eine ergonomisch 
ri chtige Arbe itsplatzeinrichtung zu achten . 

Ti schlerei 
1 0 .  Die fehlende Schutzhaube bei der Kre i ssäge wäre 

wieder anzubringen . Bei intensiven längeren Lärmarbeiten 

wird das Tragen von Gehörschutzmitteln empfohlen. 

Waffenmei stere i 
1 1 .  Für Schleifarbei ten sollen Schutzbrillen berei t­

gestellt werden. 

Fernmeldemagaz in 
1 2 . tiber d en Montage arbe itsplätz en und an den Arbeits­

t i schen sollten auf Grund der nicht ausrei chend en Raumbe­
l euchtung entsprechende Arbeitsplatzleuchten zur Verfügung 
gestellt werdeno 

Unteroffiz iersküche 
1 3 .  Im Küchenraum wird d i e  Anbringung e iner Abdunsthaube 

über den Kochstellen mit Abluftführung ins Fre ie empfohlen. 

Photolabor 
1 4 . Elektrische Provi sorien wären durch ÖVE-gemäße Ein­

richtungen zu ersetzen ( Mehrfachstecker , elektr o Leitungen et�) . 

Tel efonz entral e  
1 5 .  Infolge Nachtabsenkung der Zentralheizung können im 

Nachtbetrieb keine ausreichenden Temperaturen erre i cht werden .  

Die  Aufstellung ent spre chender Zusatzhe izge räte wird empfohlen . 

1 6 .  Die Handfeuerlöscher wären an e iner j ederz e i t  zugäng­

l ichen Stelle bereitzuhalten o  

Daunkaserne 
1 7 .  Die  Funktionstüchtigkeit  der mechanischen Be- und 

EntlUftungseinrichtungen der Sanitärräume wäre regelmäßig zu 
prüfen, um Gebrechen möglichst schnell beheben zu können . 
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1 8 _ Die  Belüftung d e s  Hand arbeitsraume s im Kell erge schoß 

wäre durch Einbau e iner me chani schen LUftungse inrichtung zu 

verbe ssern . 

1 9 . Im Vorraum zur Küche wären die  beschädigten Leucht­

körper wieder ins t andzusetzen. 

Ti schl erwerkstätte ( WA-Maximiliankaserne ) 

20 . An d er Kre i ssäge wäre der be schädigte  Einsatzrahmen 

d e s  Sägeti sche s im Berei ch d e s  Sägeblat t e s  auszuwechseln . 

2 1 . Bei Hobel arbeiten wäre eine transportable Absaugee in­

richtung mit Filtersack zu v erwenden .  Das Einblasen der 

Scharten in e ine Raumecke i st mit e iner unzulässigen Staub­

entwi cklung verbund en und erhöht die  Brandgefahr. Die Abfäll e 

sollen regelmäßig entfernt werden .  

22 . Di e Kellerarbeitsräume sind für Lackierarbei ten nicht 

gee igne t .  Derartige Arbei ten können nur in ent sprechend belüft­

baren Räumen ode r  im Freien durchgeführt werden .  

KFZ-Werkstätten 

23 . Der Druckbehält er i st überwachungspfli chtig. Die Druck­

behälterbe scheinigung wäre zur Eins i chtnahme berei tzuhalt en .  

24 . Be i den im Freien aufge stellten Montage arbe itsrampen 

wären s e i tliche Bedi enungsgänge mi t Absturz si cherungen anzu­

bringen . Die  von der Dienststelle verfügte Sperre wäre d eut­

l ich sichtbar zu machen , 

25 . Im Batterieladeraum wären entspre chende Schutzmi t tel 

zum Hanti eren mit ätzenden Flüs sigke iten zur Verfügung zu 

stellen (Hand schuhe , Schutzbrillen ,  Schürz e ) . 

26 . Über den elektri schen Heizkörper im Batterieladeraum 

wäre der Nachwe i s  der explosionsge schützten Ausführung zu 

e rbringen. 

27 . An der Zugangstür zum Batteri eladeraum wäre d as Ver­

bot d e s  Rauchens und d e s  Hanti erens mit offenem Li cht und 

Feuer anzuschlagen . 

28.  Di e fre i  gelagerten Altölfässer wären in einer flüs­

sigkeitsd ichten Auffangwanne zu lagern . 
, 
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29 . Im Bere i ch der Heiz anlage wäre e in Handfeuerlöscher 

berei tzustellen . 

Rei thallenbau 

30 . Die  Aufenthalt sräume und di e Umkle ide- und Sanitärräume 

( Waschräume und WC ) sind nur mangelhaft behe izt  und sollten 

mit Zusatzheizgerät en ausge stattet werden.  

3 1 . Einige metallene Ständerl euchten wären mit ÖVE-gemäßen 

Anschlüssen auszustatten .  

3 2 0  Der Magazinraum i st überl agert . Die  Gänge z u  d en 

Stellagen sollten mindestens 60 cm bre it  und fre i von Lage­

rungen sein. 

Allgemein 

3 3 .  Im Berei ch der  Burg und der  Daunkaserne wären wegen 

der wenig übersichtl i chen Fluchtwege und der relat iv großen 

Anzahl von Bed i ensteten Notleuchten in d en Hauptst iegen und 

Hauptgängen vorzusehen , die  s i ch beim Ausfall der z entral en 

Beleuchtung selbsttätig e inschalten .  

3 4 .  Im Berei ch d e r  Burg wären für d i e  we ibl ichen Bedi enste ten 

e igen� j ederze i t  zugängli che Abortanlagen mit eigenem Vorraum 

und Waschgelegenhei t  vorzusehen . 

Babenberg erkaserne , Lande swehrstammregiment 3 4  
275 2  W ö 1 I e r s d 0 r f 

1 .  Im Öllagerraum dürfen die  Belüftungsöffnungen nicht 

verstellt werden .  Die eingelagerten Lacke und Lösungsmi ttel 

wäre aus dem Öllagerraum zu entfernen. Derartige Stoffe wären 

in e inem e igenen Lagerraum zu lagern o 
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2 .  Beim stati onären Kompre ssor wäre di e Aufl aufsteIle 

des Antriebsri emens zugriff si cher abzudecken . Be im fahr­

baren Kompre ssor wäre der Antriebsriemen auch innenseitig 

gegen Berührung zu sichern . Für den überwachungspfli chtigen 

Druckbehälter wäre die  Druckbehälterbe scheinigung am Auf­

stellungsort zur Einsichtnahme bere itzuhalten . 

3 .  In der KFZ-Halle soll ten die  Leuchten den ÖVE­

Richtl ini en für feuergefährdete  Räume ent spre chen und mit 

Schutzgläsern ausge stattet  sein .  

4 0  Im Heizraum sollen ke ine brennbaren Einlagerungen 

vorgenommen werden . Das hölz erne Regal wäre daher zu ent­

fernen . 

5 .  In d en Büroräumen für Fernmeldevermittlung , Fern­

schreiber und Materialbeschaffung wären noch an e inigen stän­

digen Arbe i tsplätzen Sitzgelegenheiten vorzusehen, die  den 

ergonomischen Anforderungen ent spre chen . 

6 .  Die Raumbeleuchtung im Schrei braum der 1 .  Materi al­

erhaltungsgruppe wäre zu verbe ssern . 

7 .  Bei der Fahrzeug-Servicerampe wären seitliche Be­

d ienungsgänge vorzusehen. 

8 .  In den Tre ibstofflagern soll en d i e  Lüftungsöffnungen 

nicht verstellt werden .  Diverse Fremdeinlagerungen wären zu 

entfernen. 

9 .  Vor Inbetriebnahme d e s  abge stellten Mobil-Kranwagens 

wäre d i e  fehl ende Betriebssicherhe itsprüfung vorzunehmen .  

Jansakaserne 
2490 Ebenfurth-Großmi ttel 

1 .  In der Fernmeldevermittlung wäre eine Si tzgelegenhe it 

vorzusehen , die  den ergonomi schen Anforderungen entspricht . 

2 .  Im innenliegenden Vorraum zu den Arre stz ell en wäre e ine 

wirksame Entlüftung direkt ins Fre i e  zu schaffen . 

3 .  Im Heizhaus 11  wäre die  Well enkupplung der Ölpumpe 

abzudecken . 
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4 .  In der Druckbehält erbe scheinigung für den Druckluft­

behälter mit 1 000 1 und 1 6  bar Be tri ebsdruck wäre die  Ein­

tragung der Betri ebsprüfung am Aufstellungsort nachzutragen . 

5 .  Stecker und Ste ckdo sen der Kleinspannungsbeleuchtung 

in d en Montagegruben wären so auszuführen , daß Ste cker nicht 

in Dosen mit höherer Betriebsspannung e ingeführt werden können . 

6 .  Die Abgasführung bei Motoren-Probeläufen wäre mi ttel s 

Abgasschläuchen direkt ins Fre ie vorzunehmen . 

7 .  Im Batterieladeraum ,  in dem auch mi t Säuren hanti ert 

wird , wären ent sprechende Schutzbrillen bereitzuhalten . 

8.  Im Spritzlackierraum wären d ie Filter regelmäßig 

zu warten. 

PrUf- und Versuchsstelle für 
Waffen und Munition 
Blumauerstr . ,  260 3  Fel ixdorf 

1 .  Die neue Benz in-Zapfsäule wäre gegen Anfahren zu 

schützen . 

2 .  Der Maschinenraum der Tischlerei wäre behe izbar 

e inzurichten . 

3 .  Bei der Bandsäge wäre die Aufl aufsteIle des  Ke il­

riemenantriebe s unfall sicher abzudecken . 

4 .  In der mechanis chen Werkstätte wären die Aufl agen 

d e s  Schleifbockes  zu begradigen . 

5 .  Die  Stauchbärte der Schmi edehämmer wären wieder ab­

zugraten. 

6 .  Die Absaugung in der Schwe ißecke scllte ehe stens fertig­

gestellt werden. 

7 .  Im Spe i se saal wäre der Ölheizofen zum Schutz gegen 

zufällige Berührung mit e iner Umwehrung zu sichern . 

8 .  Der Austausch des  Ammoniak-Lichtpause-Entwi ckl ers ware 

wegen der hohen Ammoniakkonz entrati on ehe stens vorzunehmen . 
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9 .  Im Ob j ekt 45  wäre an der komb . Kl e inabrichte und 
Krei s säge d i e  Schutzvorri chtung wi eder anzubringen . 

Biragokas erne Melk , Pi oni erkaserne 
Prinzel str . 2 2 ,  3390 M e 1 k 

Pi oni er-Maschinenwerkstät t e  
1 .  Be i e iner mobilen Tischkre i s säge wäre d as Sägebl at t 

auch unter d em Ti sch zu verkle id en .  

2 .  D i e  beim El ektro schwe ißen ent stehend en Dämpfe wären 
wirksam an der Ent s tehungs stel l e  zu erfassen und ins Fre i e  

abzuführen . 

3 .  Für d i e  in der Werkstät t e  Be schäft igten wären e igene 
Abortanlagen vorzusehen . 

4 .  G asflaschen wären durch Anhängen gegen Umfallen zu 

siche rn .  

5 .  Di e vorh andenen Schutz- und Schwe i ßbril l en wären zu 

erneuern o  

Bat . Waffenkammer 

6 .  Für den derze i t  ungeh e iz t en Büroraum wäre e ine Heizung 

vorzusehen. 

Krankenrevier 

7 . Der Elektrovert e iler wäre zu beschriften . 

8.  Einige Elektroheizkörper wären fix an d as Stromne tz 
anzuschl i e ßen ; ent spre chend e  Schalter wären vorzusehen . 

Bekl e idungsmagaz in 

9 0  Die Beleuchtung wäre zu verbessern . 

Allgeme ine s 
1 0 .  Bei e 1n1gen Lagerregalen wäre die  höchstzulässige 

Tragfähigkeit  in kg/m2 anzuschre iben . 

1 1 .  Die elektromedizinischen Gerät e in der Sani tät s­

stat i on wären e iner si cherhe i t ste chnischen Überprüfung unter­
z i ehen zu las sen . 
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1 0  Beim Abgang zum Be tri ebsmi t tellager wäre eine 

Anhalt e s t ange anzubringen 0 

2 .  Be i m  Luftkompre ssor wäre d as Spei chenrad auch innen� 

seitig durch eine entspre chend ausgeführt e  Verkl e idung gegen 

gefahrbringende Berührung zu s i chern . 

3 .  Die Druckprobenbe scheinigung fUr den Druckbehälter 

d e s  Kompre ssors wäre in der Dienst stelle zur Einsichtnahme 

aufzubewahren . 

4 0  Für we ibl i che Bedi ens t e te wäre e ine e igene Abort anlage 

vorzusehen . 

He s ser-Kaserne 
Schießstat tring 8, 3 1 00 St . Pölten 

1 .  Die Überprüfung von Handfeuerl ö s chern sollte nur durch 

hi efÜT ge e igne t e  Personen ( Lö schwarte ) erfolgen . 

2 0  Zur Bekämpfung von Bränden in der EDV-Anlage wären 

Kohlend ioxid-Löscher oder Halonlö scher vorzus ehen. 

3 0  Die Kälteanl age im EDV-Raum wäre j ährlich zu überprüfen . 

Kopal-Kaserne 
3 106  S t . Pölten-Spratzern 

Wachbaracke Obj ekt I 
1 e  D i e  größtenteils und i chten Fenster wären zu sanieren .  

2 .  Der fußboden , de ssen Wärme i solat i on ni cht d en Erfor­

derni ssen entspri cht , wäre gl e i chfall s zu sanieren .  

3 .  Die EntlUftung söffnung des Unterbod ens wäre mi t e inem 

engmaschi gen Gitter abzudecken. 
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Sani tät sbaracke 

4 .  Die Be strahlungslampe , die Sehkastenleuchte und die  

Stehlampe im Arztzimmer wären zu erden .  

5 .  Ein Fehlerstromschutz schalter mit e inem Auslösefehl er­

strom von 30 mA wäre vorzusehen. 

Soldatenhe im 

6 .  Für die  in der Küche Be sch äftigten wäre e in Hand­

waschbecken mit fli eßendem Kalt- und Warmwasser sowie Pa­

pierhandtücher und e in entsprechender Abfallkübel bere it­

zustellen .  

7 .  Im Abort für die in d e r  Küche Beschäftigten wären 

gleichfalls Papierhandtücher bereitzustellen .  

8 0  Bei d e r  Kält emaschine auf dem Schrank wäre d e r  Ven­

tilatorflUgel gegen gefahrbringende Berührung zu sichern. 

Schl osserei Obj ekt 24 C 

9 . Für eine ausrei chende Be- und Entlüftung , insbesondere 

bei Schweißarbeiten,  wäre zu sorgen . 

KFZ-Reparaturwerkstätte Obj ekt 24 D 

1 0 .  Bei den Transportwagen wäre dafür zu sorgen , daß e s  

durch herabfallende Deichseln nicht zu Verle tzungen kommt . 

1 1 .  Die beid en Kohlendioxid-Flaschen für Feuerl öschzwe cke , 

die  letztmalig im Jahre 1 95 5  geprüft wurden, wären e iner Wie­

derholungsprUfung zu unterzi ehen . 

Allgemeine s 

1 2 . In d en Kühlräumen , d en Lebensmittel- und Bekleidungs­

magazinen wäre die  Beleuchtungsstärke zu verbessern. 

Hessen-Kaserne , Panzerbataill on 1 4  
4600 W e 1 s 

E s  wird empfohlen, in der Panzerwerkstätte im Obj ekt 3 

e ine Absauge inrichtung für Auspuffgase vorzusehen . 
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Kirchnerkaserne 
Heere sfeldzeuglager Le oben 
Kasernstraße 2 4 ,  80 1 0  G r a z 

1 .  An der Aufgangsstiege wäre an der Stiegenaußen­

se i t e  e in Handlauf anzubringen o 

2 .  Lockere Ste ckdosen wären zu befe stigen . 

Lande swehrst ammreg.  5 4  
WI-Versorgungsstelle 
Straßgangerstr . 1 7 1 , 80 5 2  G r a z 

Schne iderei 

1 0 An den Nähmaschinen wären die  Schutzleiteranschlüs se 

der Arbeit splatzleuchten zu überprüfen und gegebenenfall s 

zu erneuern. 

Schuhwerkstätte 

2.  Für das Kleben von Schuhen und Schuhteilen wären Ar­

beitstische mit einer geeignet en Absaugvorri chtung aufzust ell en .  

Wei ters wären für d i e  bestri chenen , zum Trocknen abgelegten 

Te ile in gle icher Weise  Plätz e  mit Absauge e inri chtung vor­

zusehen . 

3 .  Über den Aktivierungsstellen wären Abzugshauben zu 

installieren , die  die  Dämpfe d irekt ins Fre i e  l e iten .  

Gablenzkaserne 
Heere sfeldz euganstalt Graz 
Straßgangerstr.  360 , 80 20 G r a z 

1 .  Bei der Hey,d-Drehbank im Maschinenraum wäre der Schutz­

leiteranschluß der Arbeitsplatzleuchte zu überprüfen bzw. her­

zustellen .  

2 .  Der Kompre ssordruckbehälter in der Waschbox , der stark 

angero stet ist , wäre überprüfen zu lassen .  

III-176 der Beilagen XV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 131 von 215

www.parlament.gv.at



- 1 29 -

3 .  In der Waschbox wurde beim Re inigen von pz-Te ilen 

mittel s D ampfstrahlre iniger eine überaus starke Nebelent­

wicklung fe stge stell t o  Beim Reinigen von mittleren pz-Teilen 

war überd i e s am fußboden e ine starke Verunre inigung durch Öl e  

und Schmierfette z u  be obacht en . Zur Verringerung d e r  dadurch 

bedingten Unfal�gefahren und Ge sundhe i t sri siken wird empfohlen,  

für d i e  Re inigung eine ge schlossene arbeitende Großwasch­

maschine aufzustellen . 

4 .  Dem Re inigungspersonal in der Waschbox wäre gee ig­

ne te Schutzkle idung ( Hos e ,  Jacke , Kopf schutz ) be izustellen . 

5 .  Im Obj ekt 1 5  wäre in den Lackierboxen die  Zuluftmenge 

zu vergrößern und deren Einströmen · zu verte ilen.  

Auf e ine ausrei chend e Vorwärmung der Zuluft wäre zu achten . 

Fli egerhorst Hinterstoi sser 
Kasernkommando 
8740 Z e 1 t w e g 

KFZ-Werkstätte , Halle I ( Hangar I ) ,  Obj ekt 23 

1 .  Die Türen wären in Fluchtri chtung aufSChlagend e in­

zuri chten 0 

2 .  An den ständigen Arbe itsplätzen wäre der Be tonboden 

mit e inem wärmei solierenden Bodenbelag auszustatten . 

3 .  Die Beleuchtungsstärke i st für die  auszuführenden Ar­

beiten zu gering und wäre auf 2 50 Lux anzuheben . 

4 .  Zur Absaugung der beim Prüfen der Motoren auftre tenden 

Auspuffgase wäre e ine Absaugvorri chtung vorzusehen o 

5 .  Die Werkstätte wäre behe izbar einzuri chten . 

6 .  Die große Abstellhalle wäre mit e iner Heize inrichtung 

auszustatten . An den ständigen Arbeitsplätzen wären wärmei so­

l ierend e Bodenbeläge anzubringen. 

Ersatzteillager 

7. Di e auf Holz stellagen gelagerten Dosen mit Lacken 

und Lösungsmitteln wären in e inem eigenen , hie zu entspre chend 

ausgebildeten Lacklagerraum abzustellen . 
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9 .  D i e  Lagerung von Holz und anderen brennbaren Ge­

gens tänden in d en Lagerräumen für d i e  KFZ-Abte ilung wäre aus 

s i c herhe i t s t e chni s ch en Gründ en aufzul assen .  

Hall e 1 1 ,  (Hangar 1 1 ) , Obj ekt 2� 

10. Di e große Re paraturhall e  und d i e  KFZ-We rkstätte wären 

mit e iner H e i zvorri chtung auszustat t en .  

1 1 0 An den ständigen Arb e i tsplät z en wäre e in wärme i so­

l ierende r  Bodenbel ag anzubringen . 

Fl i egerwerft 2 (Hang ar IV ) , Obj ekt 29 

12 0 D i e  b e im S t i egenabgang ( l inke r  Anbau ) zum Kell er in 

Dosen gelagert en Lacke und Lösungsmit t el wären aus s icher­

h e i t s t e chni schen Gründ en zu entfernen und in e inem Lack­

l agerraum zu d e poni eren o 

Me chani s che Werkst ätt e , Ob j ekt 29 
1 3 . Di e V erwendung von Was chb enzin zur R e inigung von 

G erät en wäre zu unt ersagen , da di e W erkst ätt e  ni cht ent ­

spr e ch end d en Vors chri ft en für expl o s i on s ge s chüt z t e Räume 

adapti ert i st und d i e  auft ret enden Dämpfe ni cht unmi t t el­

bar an der Ent st ehungs st ell e über e in e  Absaugvorri chtung 

ins Fr e i e  abgeführt werd en . Es wird empfohl en , das Was ch­

benzin durch e in unge fährl i c h e s  Kaltreini gungsmi t t el zu 

ers e t z en .  

1 4 .  Di e Sprit zl acki eranl age wär e  aus s i cherh e i t st e ch­

nis chen Gründ en gegen die Flugz eughall e mi t einer Brand­

s chut ztür ,  d i e nach außen ( Fluchtri chtung ) aufs chl ägt , aus­

zust att en .  Hall e und Spritzlacki eranlage wären dur ch einen 

Pufferraum zu verbind en , d e r  be- und entlüft bar s ein soll t e . 

Der Fußboden wäre gl at t und eben auszuführen . Di e zum T e il 

vorhand enen Por en und Fugen , wo s i ch Lackrückst änd e  ablagern 

können , wär en zu v er s chl i e ßen . Di e Be- und Entlüftung d er 

Sprit zhall e sollt e so erfolgen , daß di e b eim Spri t z en auf­

tret end en Lacknebel ge fahrl o s  abge führt werd en und d i e  d er­

z ei t  vorhandene Zugwirkung vermi e d en wird . Im Lacki erraum 

soll t e nur d er Tagesbedarf an Lacken und L ö sungsmitt eln ge­

lagert werden . 
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Obj ekt 30,  Hangar V ( südli cher Anbau) 
1 5 . Be im Schweißpl atz wäre zur Absaugung der beim 

Schweißen auftretenden Dämpfe e ine Absauganlage zu in­

stallieren . 

1 6 0 In der Hydraul ikwerkstätte werden zur Zeit  ver­

schiedene Geräte und Maschinente ile mit Waschbenzin gerei­

nigt o Aus brand- und sicherhe itstechnischen Gründen wären 

die  Aze tylen- und die  Sauerstofffl aschen d ort zu entfernen , 

die  E-Installat ionen in Ex-Ausführung zu erstellen und die  

auftretenden Benz indämpfe durch e ine Absauganlage zu er­

fassen und ins Freie zu leiten .  Außerdem wären die  Holztüren 

durch brand be ständige Türen zu ersetzen .  

Obj ekt 30 , Hangar V a  We st anbau 1 .  Stock 

1 7 0  Die Be- und Entlüftung des  Photol abors der Licht­

bildsteIle ist zur Zeit  unzureichend . Außerdem herrschen 

in die sen Räumen ,  ins besonders in den Sommermonaten oft Tem­

peraturen bi s zu 3 50 C .  Es wäre daher einerseits  die Be- und 

Entlüftungsanlage d e s  Labors so auszul egen , daß für e ine aus­

reichende Be- und Entlüftung der Räume Vorsorge getroffen 

wird , andererse its  wären Außen j alousi en anzubringen ,um er­

trägliche Raumtemperaturen in den Räumen zu erziel en .  

Obj ekt 27, Hangar 1 11,  Abteilung Elektronik 

1 8 .  Die  elektrischen Anl agen wären entsprechend d en 
ÖVE-Vorschriften e inzurichten . 

1 9 .  Die Fenster wären d icht schl ie ßend herzustellen , 

um Zugluft im PrUfraum auszuschl ießen o 

Obj ekt 30 , Hang ar V (Abau SÜd ) , KFZ-Werkstätte 

20 . Die beim Prüfen der Mot oren ent stehenden Auspuffgase 

wären mittels einer Absauganlage ins Fre ie abzuleiten .  

2 1 . Beim Schweißtisch fUr E-Schweißen wäre zur Absaugung 

der auftretenden Schweißdämpfe e ine Absauganlage zu installieren . 

22 . Spritzl ackierarbeiten dürfen nicht in der Werkstätt e , 

sondern nur in einer hiezu geeigne ten Spritzlackieranlage vor­

genommen werden .  

III-176 der Beilagen XV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)134 von 215

www.parlament.gv.at



- 1 3 2 -

23 . Im Lagerraum d er KFZ-Werkstätte wird von d en ni cht 

i soli erten Warmlufthe izröhren derart viel Wärme abge strahlt , 

daß im Raum Temperaturen von 35  bis  400 C herrschen . Um di e 

Temperatur im Raum zu senken , wären d aher die  Hei zrohre zu 

i solieren . 

24 . Im Lagerraum wäre die  Beleuchtungsstärke am Ar­

bei tspl atz ( Schreibti sch ) des  Magaz ineurs anzuheben ,um 

bessere Sehverhältni sse für den Bed iensteten zu schaffen . 

Me chanische Werkstätte 

25 . Zur Absaugung der Schwe ißdämpfe be im Schweißti sch 

wäre eine Absauganlage zu installieren .  

Ost anbau Erdge schoß 

26 . Bei der Lagerung von Ölen ,  Lacken und Verdünnungen 

wären die  e inschlägigen Be stimmungen zu beachten . 

27 . Die Hallenbeleuchtung in Obj ekt 27 , in welchem zur 

Z e i t  Reparaturarbei t en und Wartungen von Flugz eugen vorge­

nommen werden , i st für die  durchzuführenden Arbeiten zu gering 

und wäre ent sprechend anzuheben. 

Allgeme in 

28 . Die Sanitäranlagen wären der Anzahl der Bed ienst eten 

entspre chend zu vermehren . 

29 . Für die Bediensteten in Be re i chen , in denen mit Ölen 

und Farben hantiert wird , wären Wasch- und Dus chgelegenhei ten 

vorzusehen. 

30 . Die ge samte E-Installation müßt e überprüft werden und 

die  bestehenden Mängel behoben werden .  

3 1 . Den Arbeitnehmern , welche b e i  d e n  Triebwerks probe­

l äufen beschäftigt sind , wären infolge des  von den Düs entri eb­

werken ausgehenden hohen Schallpegem von c a. 1 1 0 dB ( A )  Gehör­

s chutzhelme zur Verfügung zu stellen . 

32 . Der Reinigungsraum fUr Maschinenteile ( Obj ekt 30 ) 

we i st zur Z e i t  ke ine Be- und Entlüftungseinrichtung auf .  

Zur Re in igung diverser Maschinenteile wird 1,1,1 - Trichloräthan 

und verschiedene andere brennbare Flüs sigke iten ,  wie Alkohol 
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verwendet . D er Raum sollte  mit einer ausrei chenden 

Be- und Entlüftungse inrichtung ausge stattet werden . 

Lagerabte ilung Kl agenfurt 
Feldkirchnerstr . 1 8 ,  90 20 Kl agenfurt 

Einige der bei  einer frühe ren Überprüfung fe stge­
stellten Mängel , insbesondere hinsi chtli ch der ni cht mehr 

betriebssi cheren Aufzugsanl age sowi e  das Fehlen eine s 
brandbe ständigen Stiegenhause s ,  wurden bi sher_ ni cht be­
se itigt und wären zu beheben . 

Andre as Hofer-Kaserne 
Jägerstr. ,  6060 Absam 

Wirtschaftsgebäude 
1 .  Be im Leiteraufstieg zur Lüftungszentrale wären an der 

oberen Aus stiegsstelle Haltegriffe anzubringen . 

2 .  Bei der Kellerst iege wäre zuminde st an e iner Seite  
e in Handlauf vorzusehen . 

3 .  Im Elektroverte ilerraum wäre eine netzunabhängige 

Handleuchte bere itzuhalten . 

KFZ-Werkstätte 

4. Da der vorhandene Spritzlackierraum den einschlägigen 

Bestimmungen ni cht entspricht , dürfen Spritzlackierarbeiten 
nur im Fre ien durchgeführt werden ; d abei s ind gee igne t e  Atem­

schutzmasken zu tragen. 

5 .  Verbl eit es Benzin sollt e  für Reinigungsarbeit en 

ni cht verwendet werden . 

Vermittlung 

6 .  Der Akkumulatorenraum wäre stets versperrt zu hal ten .  

In die sem Raum wäre für gute Lüftung zu sorgen . An der Zu­

gangstÜTe wäre das Rauchverbot deutlich si chtbar anzuschlagen . 
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Waffenmei st ere i 
7 .  Tri chloräthylen sollt e für Re inigungsarbeiten nicht 

verwende t  werden. 

Verdross-Kaserne 
6400 I m s t 

1 .  Für j ene Bedi ensteten , wel che vorwiegend sitz ende 

Tätigke iten verrichten, wären den ergonomi schen Grund sätz en 

entspre chende BUrostühle zur Verfügung zu stellen .  

2 .  In folgenden Räumen wären d i e  de sol aten undichten 

Fenster zu sani eren : Kompani ekanzle i , WiVD-Kanzle i ,  NU D­

Kanzlei , Kochstellenleiterkanzl e i ,  Krankenrevi er , UD-Kasino , 

Vermittlung, Fernschreiberraum. 

3 .  In der Küche und im Geschirrspülraum wären d i e 

Wänd e voll ständi g zu verfl i es en .  

4 .  In der Küche wär e  oberhalb d er Ko chgerät e eine 

Dunstabzugshaube anzubringen . 

5 6  Bei einigen Kellerleuchten wären d i e  fehlenden Über­

gläser anzubringen . 

6 .  Vor dem Heizraum im Kasernkommandogebäude wäre ein 

geeigne ter Handfeuerlöscher anzubringen . 

7 .  Im Gebäude I wären statt der Spritzkübel ge eignete  

Handfeuerlö scher zur Verfügung zu  stellen . 

8 .  Beim Ofen in der Schneiderei wä�e ein größere s Bo­
denble ch anzubringen , welche s bis zu einer Entfernung von 

0 , 6  m vor die  Heizöffnung re i cht . 

9 .  In den Duschräumen wären stat t  der Holzro ste Kunst­

stoffbodenmatten zu verwenden. Es wird empfohlen , den Dusch­

raum neu zu verflie sen. 
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Fennerkaserne , Kasernkommand o 
Universi tät sstr. 1 5 ,  6020 Innsbruck 

1 .  Rings um d i e  Hei z öffnung der Öfen wäre der Fußboden 

bi s zu e iner Entfernung von 0 , 6  m mi t e inem Ble chbelag zu 

verseheno 

2 .  In der kal t en Jahre sz eit  wäre d afür zu sorgen , d aß in 

d en Kanzlei en e ine Raumtemperatur von minde stens 1 80 C ge­

geben ist . In die sem Zusammenhang wird empfohl en , e inige 

große  Kanzle i en durch Einzi ehen von Zwi schenwänd en zu ver­

kle inern ,  um d amit e ine bessere Heizbarke i t  zu erre i chen . 

3 .  Es wird dringend empfohl en , die  vorhandenen Spritz­

kübel durch moderne Handfeuerlöscher zu ersetz en, welche 

gut sichtbar in den Gängen aufgehängt werden sollten . 

4 .  Die  Gänge wären von den Stiegenhäusern durch Rauch­

abschlußtüren abzutrennen. 

5 .  Jenen Bediensteten ,  welche vorwiegend sitzende Tä­

tigkeiten verrichten,  wären den ergonomi schen Grund sätz en 

ent spre chende Se ssel zur Verfügung zu stellen . 

6 .  In Duschräumen wären d i e  Holzroste durch Kunst stoff­

bodenbeläge zu ersetzen .  

7 .  Es wird empfohlen , dem Kad erpe rsonal e ine eigene 

Dusche zur Verfügung zu stellen. 

8. Im Keller und in e inigen Feuchträumen wären be i den 

Leuchten wieder di e Schutzgläser anzubringen . 

9 .  Bei der Kellerstiege wäre zuminde st an einer Sei te 

e in Handlauf anzubringen o 

1 0 .  Es wird empfohlen, die  Sicherhe itsventile der Koch­

töpfe j ährli ch von e inen Sachkundigen überprüfen zu l assen und 

d arüber schriftli che Vormerke zu führen . 

1 1 .  Maschinell angetri ebene Fle i schwölfe , die  den Be­

stimmungen der Maschinen-Schutzvorri chtungsverordnung ni cht 

entsprechen , sollten nicht verwendet werden .  
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1 2 .  Der Brot schne ideautomat wäre so e inzurichten , daß 

e in Betrieb nur bei ge schlossenem Schutzgitter möglich i s t .  

1 3 . B e i  den Si cherungsschraubkappen wären wieder die  

Schutzgläser einzuse tzen. 

1 4 . An den Ktihlraumtüren wären Selbstbefreiungseinri ch­

tungen anzubringen . 

1 5 .  In der KFZ-Servicewerkstätte wären vorschriftsmäßige 

Leuchten anzubringen . 

1 6 .  In der Fernmeldewerkstätte wäre die  Heizung regelbar 

einzurichten .  

1 7 . Für Reparaturarbeit en an el ektri s chen Gerät en 

wäre e in Trenntrafo zur Verfügung zu stellen . 

Rhombergkaserne Lochau 
Re ichsstr. 20 , 6900 Bre genz 

1 .  Der Kellerabgang bei der Küche wäre mi t e iner An­

halt e stange zu sichern . 

2 .  Die Ventilatorflügel beim Kartoffelkeller wären gegen 

gefahrbringende Berührung zu sichern. 

3 .  Die  Kellerbeleuchtung wäre instandzusetzen. 

4 .  Die l i chte DurchgangShÖhe beim Kellerabgang Soldaten­

heim wäre so weit  wie möglich zu erhöhen , und die  Kante wäre 

mit einem Warnanstri ch zu versehen . 

5 .  Die  Elektroinstallation soll te bezüglich defekter 

Ste ckdosen und Schalter im ge samten Kasernengelände über­

prüft werd en .  

Bilgerikaserne 
Rei chsstr . 20 , 6900 Bregenz 

Obj ekt I 

1 .  Im Zimmer Nro 70 (Dachge �choß ) wäre das Fenster so 

umzubauen, daß Zugerscheinungen vermieden werden. 
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2 .  Die Dachstreben im Dachge schoß wären an den Kanten 

ent sprechend zu kennz e i chnen . 

3 .  Der Keilriemen der Ausputzmaschine in der 5chuhmacher­

werkstätte wäre gegen gefahrbringende Berührung zu sichern.  

4 .  Das Stie gengelände r  im  Dachge schoß wäre zu  e rhöhen . 

5 .  Im Batteri eraum wären die stromführenden Te ile -

gegen gefahrbringende Berührung zu sichern . 

Objekt V 

6 .  Im Soldatenheim wären die defekten Ste ckdosen zu e r-

neuern .  

7 .  Im 2 .  und 3 .  OG wären d i e  Holzroste  in den Duschräumen 

durch entspre chende rutschfeste Beläge zu ersetzen . 

8 0  Der Boden in der KFZ-Werkstätte wäre stolperfrei zu 

ge stalten .  

9 .  Bei d e r  Montagerampe ( Garage ) wären die  Rad abweiser 

mit ent sprechenden Farben zu kennzeichnen . 

1 0 0  Di e El ektroinstallationen wären im ge samten Kasernen­

gelände auf defekte Ste ckdosen und Schalter  zu überprüfen . 

Truppenübungsplatz Allent steig  
3 804  Allent steig 

Lager Allent steig 

1 .  Im Ersatzt e illager sollte von der Beheizung des  Lagers 

mit e iner Hei zkanone aus Si cherhe it sgründen Abstand ge­

nommen werden . 

2 .  Für ölgetränkte Gebrauchtfilter sollte e in e igener 

Lagerraum ,  der mindestens brandhemmend ausgeführt sein sollte , 

ge schaffen werden . 

3 0  Das Abstellen von Schwerkraftwagen in Holz schuppen 

i st mit e iner sehr hohen Brandgefahr verbunden . Die s gilt 

besonders für die  Garagierung der Tankwagen . Es sollten daher 

Garagen in fe ster Bauweise errichtet werden .  
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4 .  Elektro schwe ißarbeiten sollten stets  nur bei 

guter me chani scher Absaugung durchge führt werden . Da der 

Einbau einer derarti gen Anl age aus Platzgründen kaum 

durchführbar i s t ,  wäre die  Verlegung in ein anderes  ge­

e igne ter e s  Obj ekt anzustreben o 

5 . Aus Platzmangel müs sen fallwe i s e  Schwerkraftwagen 

über den Abschmiergruben auf Bohl en aufgebo ckt werden . 

Die s stellt ein sicherhe i t stechnis ch e s  Ri s iko d ar ,  das nur 

durch eine entspre chend e baul iche Vergrößerung bzwo Verl e­

gung der Werkstätte zu verme iden wäre . 

6 .  Da in den Hallen C und B berei t s  durch Witterungs­

e inflüsse an d en Fachwerkte ilen starke Schäden fe stge stellt wur­

den und eine Stand sicherhei t  der tragenden Teile bei  Schneelast 

.und bei Sturmeinwirkung nicht mehr gegeben scheint , soll te e in 

Einstellen von Kraftfahrzeugen in die sen Räumen unterble iben .  

Außerdem lö sen si ch in der Halle B ·die  al s  Innenverkleidung auf­

genagelten Herakli thplatten und drohen auf den Flur herabzu­

stürz en. Aus Gründen der S icherhei t sollte  d aher d i e se s  Ob j ekt 

von d er weiteren Nutzung ausge schlos sen werden .  

7 0  In d er Halle D wurde fe stge stellt , daß si ch d er 

Deckenverputz bere it s  zu l ösen beginnt . Auch hier sollte  

geprüft werden p  in wel chem Umfang e ine wei tere Nutzung noch 

ohne Gefahr erfolgen kann . 

8 .  Im Ledigenheim wäre d er beschädigte Beleuchtungskörper 

im Dachgeschoß von e inem befugten Fachmann instandzusetzen . 

Neue s Lager 
9 .  In der neu e ingerichte ten Küche sollte für die hygienisch 

einwandfrei e  Reini gung der Wandflie sen und des Bodens ein Dampf­

strahlgerät e inge setzt werdeno 

1 0 0  Im Block V und VII sollte für die  Bund e sbedi ensteten 
der Einbau von Dus chen vorge sehen werden und die  den Erfor­

d erni s sen der Hygiene nicht mehr entspre chenden Waschhähne 

ausgetauscht werden o  
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Schloß Allent steig 

1 1 .  Die Schre ibtis chbeleuchtung 

kanzle i en wären zu verbessern . 

in den Kommando-

1 2 . Im Aufenthalt sraum für die  Z ivilfahrer wäre der 

s chadhafte Fußboden instandsetz en zu lassen .  'Lager Kaufholz 
1 3 . Um eine Be einträchti gung der Arbeitnehmer durch 

starken Lärm bei Probeläufen von ausgebauten Panzermotoren 

zu unt erbind en,  wäre die Schaffung eine s geeigneten Motoren­

prUfraume s ,  der über ent spre chende Schalldämmung verfügen müßte , 

zu erwägen . 

1 4 . An allen südsei tig gelegenen Werkstätten - das gil t  

be sonders für die  El ektrowerkstätte - wären geeignete Sonnen­

schutz�alousi en vorzusehen. 

1 5 .  In der Elektrowerkstätte wäre durch Einbau von we i­

teren Lüftungsflügeln in den Fenstern für e ine ausre i chend e 

Belüftung während der warmen Jahresze it vorzusorgen o 

1 6 0  Vor den ständigen Arbeit splätzen in der Elektrowerk­

stätte sollten i solierende Fußbodenbeläge vorge sehen werden . 

1 7 .  An den ständigen Arbeit splätzen in der Elektrowerk­

stätte sollt en gee ignete Arbe i tsplatzleuchten installi ert 

werdeno 

1 8 .  Für Arbeiten im Batteri eladeraum sollt e  ein gee igneter 

Vollge sichtsschutz zur Verfügung ge stellt werden . 

1 9 .  Die in der Werkstätte gelagerten Ölfässer sollten ent­

fernt und in e inem e igenen Öllagerraum verwahrt werden .  

20 . Für d i e  im Krankenrevi er beschäftigten Bediensteten 

sollte e in e igene s Magazin und e in Mannschaftsz immer e inge­

richtet  werden .  

2 1 . In der Fernmeldevermittlung sollte in der Damentoilette 

eine Warmwasserversorgung vorge sehen werden .  

2 2 .  In der Herrentoilette der Fernmeldevermittlung sollte 

d as dort gel agerte Reinigungsmaterial in e ine m e igenen Schrank 

verwahrt werden. 
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23 . Die derz e it al s Kleidermagaz in verwendet e Baracke Nro 47 , 
wel che bere its  baufällig i st , sollte von einer we iteren Ver­

wendung ausge schlossen werd en .  Für d i e  in d i e ser Baracke be­

schäftigten Bedienste ten steht weder eine Klosettanlage noch 

eine Waschgelegenheit zur Verfügung . Der Boden i st schadhaft ; 

die  Dachkonstruktion hat sich zum Teil berei t s  ge senkt . 

Radetzkykaserne Horn 
Riedenburgstr . 38,  3580 H 0 r n 

Werkstätten für Ke ttenfahrzeuge und Radfahrzeuge 

1 .  Die in der Werkstätte vorgenommenen Arbeitsverrichtungen 

an Kettenfahrzeugen sind , bedingt durch die beengten Raumver­

hältnissej mit e inem hohen Unfallri siko bel astet . Es  wird daher 

dringend empfohlenp e inen Umbau bzw. Neubau der Panz erwerkstätte 

durchzuführen . 

2 0  Eine Vergrößerung der Sani täranlagen sollte im Zuge der 

Neuge staltung der Werkstätte für Ketten- und Radfahrzeuge er­

folgen . Dabei sollte eine bauliche Trennung zwi schen Waschraum 

und WC erfolgen o 

Schuhmacherwerkstätte 

30  Der Keilriementri eb der Steppmaschine sollte unfall­

sicher verkl e idet werden . 

Waffenmei sterei 

40 Für die Waffenmei sterei sollte ein ent sprechend großer 

Arbe itsraum bere itge stellt werden,  damit e in Ausbau der Waffen 

im Freien möglichst vermieden werden kann. 

5 0  Die erforderlichen Re inigungsarbeiten mit Waschbenzin 

sollten in einem eigenen, möglichst brandbe ständig ausgeführten 

Raum;. vorgenommen werd en . 

Neubau Mannschaftsgebäud e M 3 

6 .  Der eingepl ante Trockenraum sollte mit Tro ckengestellen 

für das Aufhängen von feuchten Kl eidungsstücken ausge stattet 

werden ; außerdem wäre in die sem Raum der Einbau einer mechani schen 

LUftungsanlage in Betracht zu ziehen . Die derze i t  nicht funktions­

fähigen Hei zkörper sollten von e inem Fachmann überprüft und in­

s t andge setzt  werd en .  
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7 .  D i e  in d e r  E ingangshal l e  monti e rt en Sp i egel sol l t en 

fachgemäß befe st igt werd en . 

Kuenringer Kas erne 
Zwe tt l erstr . 1 97 ,  3970 W e i t r a 

1 .  D a  auf Grund d e r  hohen finanz i ell en Ko s t en e ine Be­

h e i zung d e r  Bekl e idungskammer ni c ht mögl i ch i s t , sollte für 

d en Bekl e idungsunt eroff i z i e r  e in g e e ign e t e r, während d e r  

kal t en J ahr e sz e i t  behe izbarer Raum für d i e  Erl edi gung d e r  

anfall end en Verwal tungs arb e it e ingeri chte t  we rd en .  

2 .  D i e  Re inigung d e r  Bordwaffen d e r  Schütz enpanz e rwagen 

s o ll t e  in e inem e i genen Raum erfolgen , da d e rz e i t  d i e s e  Ar­

b e i t en- bedingt durch d en Pl atzmanger fallwe i se in der Ga­

rage od e r  im Fre i en ausgeführt werd en müs sen .  

3 . D e r  s chadhaf te Bel ag d e s Garagenplatze s sollte in­

s t andge s e t z t  werd e n .  

Raab-Kaserne 
3 5 1 2  M a u t e r n 

1 0  All e im Kell erges cho ß  e ingeri cht et en Magaz in-

räume , in d enen s i ch ständige Arbe i t splät z e  befind en ,  soll t en 

b i s  zur Verl e gung in and ere , d en e inschl ägigen Arb e i tnehmer­

s chutzvorschriften ent spr e chend e  Betri ebsräuml i c hk e i ten mi t 

wirksamen me chani s chen Lüftungsanl agen und mi t verbe s serter 

künstl i cher Beleuchtung ausge stat t e t  werd e n .  D i e s gil t  im 

be sond eren fUr d i e  im MG 1 1  im Kell erraum eingerichte t e  Be­

kl e idungskammer d e s  Panz erstabsbat aillons und d e s S chuhma­

gaz ins d e s  Landwehrstammregimente s  33 . 
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2 .  Die im MG IV eingerichte te Kurskanzl e i  sollte in 

e ine n anderen Raum verlegt werden ,  d a  d i e ser Raum wede r  über 

ent sprechend e Belichtung noch über Belüftung verfügt . 

3 .  Der in der Nähe der EingangstUr situi erte Schalter 

sollte von einem befugten El ektrofachmann ordnungsgemäß be­

fe stigt werden . 

4 . In der Sattlerei  sollte fUr d as Kleben beschäd igter 

Planen eine wirksame me chani s che Absaugvorri chtung installiert 

werden ,  d i e  in der Lage ist , die Lösungsmitteldämpfe mögl ichst 

an der Entstehungsstelle zu erfassen . 

5 . In der KFZ-Werkstätte wäre die  Montagegrube mit e iner 

Beleuchtung auszustatten , wobe i die  el ektri sche Anl age den 

Sondervorschrift en für feuer- und explosi onsge fährdete  Räume 

entspre chen müßte . 

6.  Die  im Schweißraum über dem Schwe ißtisch angeordne te 

Schweißrauchabsaugung wäre so auszubild en , daß der ent stehende 

Schweißrauch mögl i chst an der Ent stehungsstelle erfaßt wird . 

10  In der Ti s chlerei sollte das Sägeblat t der  dort be­

findlichen Kre is säge auch unter dem Säge t i s ch verkl e id e t  werden .  

8 .  FUr e inen beschleunigten Umbau d e s  Krankenrevi ers sollte 

aus hygieni schen Gründ en Sorge getragen werden .  Dabe i müßte 

auf d i e  Einri chtung e ine s eigenen Warteraume s ,  eine s Aufent­

haltsraumes fUr die im Krankenrevier tätigen Bedienste ten und 

e ine s eigenen Behandlungsraume s fUr die Therapie  ge achtet 

werd en .  Außerdem sollten in den Krankenzimmern di e Waschge­

l e genhei ten mit Warmwasser ausgestattet  sein .  
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Stellungnahme d e s  Ressortl e i�ers 

Vom Bundesminister für Land e svert e idigung wurde hiezu 

mi tgeteilt , d aß in den nachstehend angeführten Dienststellen 

im we sentli chen allen von den Arbe itsinspektoraten empfohlenen 

Maßnahmen bere i t s  ent sprochen wurde oder in Kürz e entsprochen 

werden Wird . 

Maria There si en-Kaserne Wien 1 3 . , 
He ere szeuganstalt Wi en 1 4 . , WUG-Werkstättenabt . 
Kommando d e s  Garde-Bataillons Wien 1 3 . , 
Heere sfeldzeuglager Wien 1 4 0 ' 
Vega-Payer-Weypre cht-Kaserne Wien 1 4 . , 

Kasernkommando 
He ere sversorgungsschul e Wien 1 4 0 ' 
Burstynkaserne Rannersdorf 
Martinekkaserne Baden 
There siani sche Militärakademie und 

Daunkaserne Wr o  Neustadt 
Babenbergerkaserne W6llersdorf 
Jansakaserne Großmittel 
Prüf- und Versuchsstelle für Waffen 

und Munition Felixdorf 
Biragokaserne Melk 
Custoz zakaserne Neul engbach 
He sserkaserne St .  Pölt en 
Kopalkaserne St o Pölten-Spratzern 
Hessen-Kaserne Wels  
He ere sfeldz euglager Le oben 
Gablenzkaserne , He ere szeuganstalt Graz 
Andreas Hofer-Kaserne Absam 
Verdro sskaserne Tmst 
Fennerkaserne Innsbruck 
Rhombergkaserne Lochau 
Bilgerikaserne Bregenz 
Raabkaserne Mautern 

Zu den für die nachstehend angeführten Dienststellen 

empfohlenen Maßnahmen gab der Re ssortle i ter folgende Stellung­

nahmen ab : 

Mili tärkommando Wi en/Ergänzungsstelle 

Die Behebung einiger Mängel in Verbindung mit einer Ver­
besserung der Gesamtsituation kann erst mi t der Verlegung in 
e in Ersatzob j ekt erfolgen. Der Baubeginn für d i e se s  Ersatz ob­
j ekt i st noch im J ahr 1 98 2 ,  die  Fertigstellung im Jahr 1 983  
gepl ant .  
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Lande swehrstammregiment 54 , Wi-Versorgungsst . 

Zu d en Punkten 2 und 3 :  Auf Grund einer vorge sehenen aber 
letztlich nicht zur Durchführung gel angten Verl e gung der Schuh­
macherwerkstätte wurden di e Beanstandungen von Arbe it sti sch und 
Absauganlage bis jetzt ni cht behoben . 

Lagerabte ilung Kl agenfurt 

Aus t e chni schen Gründen ( be schränkt e Tragfähigke i t  der Holz­
bohl enkonstruktion ) erscheinen Baumaßnahmen nicht vertretbar und 
eine Lösung d e s Probl ems kann erst mit e inem Neubau erfolgen . 

�ruppenübungsplatz All ent steig 

Zu Punkt 1 :  Da den Bed iensteten das Arbei ten in ungeheiz ten 
Räumen nicht zugemute t  werden kann und die  Fluchtwege ausre i chen , 
kann der Empfehlung vorerst nicht gefolgt werden o 

Zu Punkt 2 :  Da e ine Sanie rung der Baracken ni cht sinnvoll 
i st ,  kann ein eigener Lagerraum erst bei e inem Neubau beschafft 
werd en .  

Zu Punkt 1 3 :  Die Errichtung e ine s Motorenprüfraume s  ist  in 
absehbarer Zeit nicht mögl ich . 

Zu Punkt 1 4 :  Wegen fehl ender Mit tel konnte der Einbau von 
Sonnenschutz jälousi en noch ni cht durchgeführt werden.  

Zu Punkt 20 : Die Schaffung eine s Magaz ine s  und e ine s Mann­
schaf�szimmers im Krankenrevi er wäre nur durch einen Zubau mögl i c h .  
Die ser Baumaßnahme kommt nach ho . Beurte ilung keine erhöhte Priori­
tät zu. 

Rade tzkykaserne 

Zu den Punkten 1 und 2 :  Die in die sen Punkt en aufgez eigten 
Mängel sind durch Raumnot bedingt . Eine Behebung i st in Form d e s 
Neubaues e iner KFZ-Werkstät t e  und von Wartungsboxen gepl ant o  

Kuenringerkaserne 

Zu den Punkten 3 und 4 :  Die Behebung d e s  Mangel s  an Arbe i t s­
räumen sowie die Instandsetzung d e s  Garagenvorplatze s ist  wegen 
der d azu erforderl ichen Mittel kurzfri stig ni cht mögl ich.  

Fli egerhorst Brumowski 

Zu Punkt 6 :  Schwer entflammbare Arbeit skl e idung ist  bei  
Schweißarbeiten in engen Räumen und Behält ern erforderl ich o 
Eine Ausstattung d e s  gesamten Werkstättenpersonal s mi t schwer 
entflammbarer Arbeit skleidung wird al s ni cht unbedingt erfor­
derli ch erachtet und de shalb aus Kostengründen d erz e i t  nicht 
angestrebt .. 
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Zu Punk t 1 0 : Für e ine Verbe s s e rung d e r  Bod en i sol i e rung 
war 1 981 berei t s  e in Be trag v o n  S 20 . 000 , -- vorg e s e hen . D a  
abe r  im Zus ammenhang mit d e r  Ins tal l i e rung e i n e s  neuen Flug­
informat i on s syst eme s e ine Raumumwidmung e rfo lgen soll , wurd e 
d i e  Verwendung d e r  Mi t t el für d i e  Bodeni s ol i e rung vorerst aus­
g e s e t z t o 

Fl i e ge rho s t  Hint e r st o i s se r  

Zu Punkt 1 8 :  D i e  v e rwend e t en 1 1 0 V Flachs t i f t s t e ckdo s en 
sche inen in den DVE-Vorschri ften ni cht auf .  Da si e abe r  kein 
be s ond e re s  S i cherhe it sri siko d ar stellen und ho . ke ine g e s e t z­
l i c he Be s timmung gegen d i e  V erwendung d i e se r  Ste ckvorri chtung 
bekannt i s t , wird e in generell e r  Umbau nicht erfolgen . 

Zu Punkt 25 : D a  nur in Ausnahme fällen ge schwe i ßt wird und 
e ine Anderung der Raumwidmung vorge sehen i s t , wurd e der E inb au 
e ine s Vent i l at o r s  nicht b e antragt . 

Zu Punkt 3 1 : Der d e rz e i t  ve rwend e t e  Kap s elgehörschüt z e r  
b i e t e t  nach ho . Ansicht auf Grund s e in e r  Dämmwe rte ausre i chend en 
S chutz . G emäß d en Unt ersuchungen d e r  AUVA b i e ten d i e  Fl i e gerhelme 
ke inen b e s s e ren Schutz als d i e  verwend e t en Kap s elgehö r schüt z er .  

Zu d en Punkt en 6 und 1 0 :  D i e  Behe i zung d e r  Abst ellhal l e  wird 
als ni cht durchführbar e rachte t ,  d a  umfangre i che baute chni s che 
Vorberei tungen für d i e s e s  abs e i t s  gel egene Ob j ekt e rford e rl i c h  
wären 0 

Abschl i e ßend t e il t e  d e r  Re ssortl e i t e r mit , d aß von d en 
im Beri cht s j ahr durch d i e  Arbe i t s inspektorate empfohl enen Maß­
nahmen s e i ther e twa 8 1 %  d e r  durch d as Bund e smini s t e r ium für 
Land e svert e id i gung zu behebenden Mängel und e twa 5 6% d e r  durch 
d as Bund e smin i s t e r ium für Bauten und Te chnik zu behebend en 
Mängel e rl ed igt werd en k onnten . 

D e r  höhere Proz ent satz der ni cht behobenen b aul i chen Mänge l  
i s t  e iner s e i t s  auf d en längeren Z e i tbedarf für d i e  durchzuführenden 
baul i chen Maßnahmen, ru1d e re r s e i t s  auf begrenz te Mi t t e l  zurückzu­
führen o De shalb i st auc h  in d i e sem Bere i ch auf Grund d e r  anf all en­
d en Ko sten unt er Anwendung d e s  § 1 2  Abs .  1 Bund e sbed i enst e ten­
Schutzge setz e ine ras che Behebung der Mängel ni cht immer mögl i ch o 

Durch e ine merkl i che Anhebung d e s  Baubudge t s  für d as J ahr 1 983 
sche int e ine ge s t e i ge r t e  Behebung der im J ahre 1 98 1  f e s tge stell t en 
und im Jahre 1 9 82 forthin fe stge st ellten Beans t andungen s i cherge­
stellt zu s e in .  
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BUNDESMINISTERIUM FÜR SOZ IALE VERWALTUNG 
====================== ====== ========== == 

Zentral-Arbeit sinspektorat 
Sektion VI,  
Kundmanngasse 2 1 , 1 0 30 Wien 

Im Archivraum , 4 .  Stock , wäre e in Schild mi t der 

Aufschrift "Rauchen verboten" deutlich sichtbar anzu­

sChlagen ; we i ters wäre die  in Kilogramm j e  Quadratme ter 

zulässige Belastung des Raume s durch e inen gut sichtbaren 

Anschlag bekanntzugeben o 

Landesarbe it samt Wien 
Weihburggasse 30 , 1 0 1 0 Wien 

1 0  Fluchtwege und Ausgänge wären deutlich zu be­

zei chnen . 

2 .  Minde stens e inmal j ährli ch wäre eine Brandschutz­

Ubung abzuhalten.  Die Bestellung e ine s e igenen Brandschutz­

be auftragten wäre zu empfehl en . Es sollte  eine mögl ichst 

große Anzahl von Bedienste ten im Umgang mit Handfeuerl ösch­

apparaten unt erwie sen werden . Eine akusti sche Al armein­

richtung , die an j eder Stelle des  Gebäude s  deutlich ge­

hört werden kann , wäre zweckmäßig . 

3 .  In sämtlichen Archivräumen und in der Bibliothek 

Wäre das Rauchverbot deutlich si chtbar anzuschlagen . We it ers 

wäre die Nutzlast in die sen Räumen nachzuwe isen und durch 

Ans chl ag (kg/m2 ) ersichtli ch zu machen . 

4 .  Die "technischen Räume " ( z o Bo Heizungsraum ) wären an 

den ZugangstUren ent sprechend zu bez ei chnen ; an die sen Türen 

wäre weiters die  Aufschrift "Unbefugten Zutri tt verboten" an­

zubringen o  
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5 .  D i e  vorgefund enen me tall enen S chre i b t i s chl ampen 

in d en Werkstätten , wel che e ine zu hohe BerUhrung s sp annung 

annehmen könnten , wären entwed e r  in d en Berührungs spannungs­

schutz mi t e inzub e z i ehen oder zu entf e rnen . 

6 .  E ine ausre i chend e Z ah l  von in erster Hilfe l e i s tung 

ausgebild e t en Bed i enst e t en wäre zu be stell en . 

7 .  Für d i e  Erst e Hilf e l e i stung wären in d e r  H�gelgas se 6 

ent spr e chend e Mi t t e l  in e inem s t aubd i cht s chl i e ß enden und 

ent spre chend b e z e i chne ten Behäl t e r  bere i t zuhalt en . 

8 $  S t i e genläufe mit mehr al s 4 Stufen wär en mind e s t ens 

an e iner Se i t e  mi t e iner Anhal t e stange zu versehen . 

9 .  Be i den Fenst e rn ,  d i e  von innen ni c ht gere inigt werd en 

können und wo zum Re inigen auf d i e  Fens t erbre t t e r  ge sti e gen 

werd en muß , wären g e e igne t e  Vorri chtungen anzubringen ( z . B .  

Ringe ) , d i e  e s  d en Arb e itnehmern e rmögl i chen , d i e  Karabine r 

ihre r S i cherhe i t s gurt en e inzuhängen . 

1 0 .  D i e  St i egenhäuser ( We ihburggas se 30 und Hegel gas s e  4 )  

wären al s e igene Brand abs chni t t e  auszub ild en . 

1 1 .  D i e  Feuermauerdurchbrliche z wi s ch en d en Häusern 

We ihburggas se 30 und Hegelgas s e  4 wären mit brandh emmen­

den Tür en abzus chl i e ß en o 

1 2 . Im Hau s  We ihburggas s e  30 wären d i e  Unebenhe i t en im 

Kelle rfußboden auszugl e i ch en .  

1 3 .  D e r  Hei zraum im Haus We ihburggas s e  30 wäre nur übe r  

e ine S chl euse be gehbar e inzuri chten . 

1 4 .  D i e  Zuluftl e i tung fUr den H e i zraum Hegelgas s e  4 wäre 

im Kellerbere i c h  f euerb e s tänd i g  zu ummanteln . D i e  Abluf t­

l e i tung wäre mi t e iner Brand schutzkl appe zu v e r sehen . 

1 5 .  Aufgrund d e r  fehl end en natUrl i ch en Bel i chtung und 

d e r  Ge fährdung d e r  dort Be schäft i gten durch den Fahrz eug­

verkehr i st d i e  Por t i e rl oge al s  Arb e i t sraum nicht ge e igne t .  

Ein ent spre chend e r  Umbau wäre vorzunehmen . 
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1 5 .  Aufgrund der fehl enden natürli chen B el i chtung 

und der Gefährdung der dort Bes chäft i gt en durch d en 

Fahrz eugverkehr i st d i e  Port i erloge al s Arbei t sraum 

ni cht geeignet . Ein ent spre chend e r  Umbau wäre vorzu­

n ehmen . 

1 6 .  Di e Tür zum L acklagerraum wär e feuerhemmend 

aus zuführen . 

Regi erungsgebäud e 
Stubenring 1 ,  1 0 1 0  Wi en 

1 .  L agerungen , insbesond ere brennbare Lagerungen 

auf Gängen wären auch kurzz e i t i g  zu verm e i d en ( z . B .  Papi er­

lagerungen auf d em Gang vor der Hausdruckere i ) . 

2 .  Es wäre mind est ens einmal j ährl i ch e in e  Brand­

alarmübung ohne Vorankündi gung für all e Bed i ens t et en ab­

zuhal t en .  

3 .  Den im 3 .  st o ck ,  Zimmer 1 70 ,  mi t Bilds chirmarbei­

t en bes chäft i gt en Arb eitnehmern wär e  vor all em wegen d er 

engen Plat zverhältn i s s e und der nach Angaben der Bedi enst e­

t en relat iv hohen Raumt emp eratur nach Mögl i chkeit ein grö ß e­

rer Arbe i t sraum al s bi sher zur V erfügung zu s t ell en . 

4 .  Trot z der Einri chtung e ines betriebs ät zl i chen 

Di ens t e s  im Regi erungsgebäud e wäre zumind est in j edem 

St o ckwerk Ers t e  Hil fe-Mat erial in ausr e i chendem Maß be­

reit zust ell en .  Die Bedienst et en wären über den Standort 

d e s  Erst e Hil fe-Mat erial s  genau zu informi eren . 
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5 .  Der bere i t s  ge pl ante Einb au brandhemmend e r  Türen 

( Archive , Magaz ine , D achbod en , Kell e r ,  Hau sdruck e re i , Haus­

t i s chl e re i ) wäre mögl ichst bald durchzufUhren . 

6 .  Für d i e  im 6 0  S t o ck ( Z immer 1 34 - 1 47 )  be s c häf­

t igten Bed i ens t e t en wäre e in Fluchtwe g  e inzuri chten . 

7 .  In d e r  Hausd ru ck e r e i  wäre d as Rauchv e rbot d eutl i c h  

s i chtbar anzuschl agen . Wal z enwas chm i t t el wären nur i m  Ausmaß 

d e s  unbedingt e rford erli c hen Tage sbed arf e s  im Arb e i t sraum 

zu l agern . 

8 .  D i e  von d e r  Magi strat s ab t e ilung 68 fe stge s tellten 

brand schutz t e chni s c hen �angel wären mögl i chst b ald zu beheben . 

D i e  empfohl enen b aul i chen und betri e bl i chen Brand s chutzmaß­

nahmen wären vorzusehen � 

Arb e i t s amt Amst e t t en 
Pre insbacherstr . 1 3 ,  3300 Ams t e t t en 

1 .  D i e  o st s e i t i g  gele genen Fens t e r  wären gegen Zugwirkung 

abzud i cht en . 

2 .  D i e  b e re i t s  im Ans chluß an frühere Be si ch t i gungen 

d e r  D i en s t st ell e b ek anntgegebenen Mi ßständ e , d i e  noch ni cht 

e rl e d i gt wurd en ,  wären zu beheben . 

Arbe i t s amt Melk 
Bahnhofstr . 2 ,  3390 Melk 

1 .  D i e  schadhafte De cke im Zimmer Nr . 2 wäre zu s an i e r en .  

2 .  In d e r  Nähe d e r  Zugangstüre d e s  Z immers Nr . 1 wäre e in 

Handfeuerl ö scher m i t  e inem Füllge wi cht von mind e stens 6 kg 

b e tr i e b sb e re i t  anzubringeno 
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Arbeit samt Neul engbach 
3040 Neulengbach Nr. 2 

- 1 50 -

1 .  Der Amtsraum wäre auszumalen .  

2 .  Die te ilwe i se von den Wanden losgelösten Fuß­

l eisten wären zu befe stigen . 

Arbe i t samt Scheibbs 
Schacherlweg Nr. 2 ,  3270 Scheibbs 

Im Vorraum der Abortanlage für männliche Bedienstete 

wäre fließend e s ,  warme s Wasser vorzusehen. 

Arbeit samt Rohrbach 
Haslacher Str . 7 ,  4 1 50 Rohrbach 

E s  wäre erforderlich , in der gegenständli chen Dienst­

stelle fließendes Warmwasser zu installie ren. 

Lande sarbeitsamt St e i ermark 
Dienst stelle Le ibnitz 
Schmiedgasse 3 2 ,  8430 Leibnitz 

In den Dachgeschoßräumen 22 bis 25 sind di e Erforderni sse 

im Hinbli ck auf die raumklimatischen Verhältnisse nicht gegeben. 

Bei Sonneneinstrahlung durch die  Dachluckenfenster ergibt sich 

e ine Raumtemperatur von 25 0 C; eine Ste igerung diese s  Werte s 

im Hochsommer ist mit Sicherhe it zu erwarten . 

Um e ine angeme ssene Raumtemperatur bei Sonnene instrahlung 

zu erz i el en ,  wird empfohlen, die  Dachluken mit Wärme schutz­

fenstern zu versehen , bzw. die  vorhandenen Fenster mit ent­

spre chend durchsi chtigen , wärme abhaltenden Folien oder mit 

einem refl ektierenden Belag zu versehen . 
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Landesarbeit samt Innsbruck 
Schöpfstraße 5 ,  60 20 Innsbruck 

Bei der ÜberprUfung der beiden Parteienschalter im 

Unterge schoß wurde fe stge stellt , d aß durch die in der 

Zwischenzeit gesetzten Maßnahmen die Zugersche inungen 

nur geringfUgig verringert wurden. Es wird dringend 

empfohlen, diese weiterhin unzumutbare Zugbelästi­

gung zu beseitigen • 

Arbeitsamt 

• 
, 

3830 Waidhofen/Thaya 

1 .  Die in der Telefonz entrale befindlichen Sicherungen 

wären gegen gefährliche Berührung zu schUtzen .  

2 0  Die 2-poligen Ste ckdosen in sämtlichen Kanzle iräumen 

wären gegen Schukosteckdosen zu ersetzen. 

3. In den Kanzleiräumen wären di e beschädigten Fuß­

bodenbeläge instandzusetzen . 

4 .  Für die  Bedienstet en mUßte ein ent sprechender Auf­

enthalt sraum mit entsprechender Kleiderablage sowi e  eine 

genügende Anzahl von Sitzgelegenheiten und Tischen und ein 

Spe i senwärmer ge schaffen werden. 

Arbeitsamt Krems 
Kasernstraße 29 , 3500 Krems 

1 .  Da durch di e im Erdges cho ß e ingeri cht et e WC-Anl age 

eine starke Geruchsbelästigung besteht , wäre d ie SpUlung der 

Pißmuscheln zu erneuern und auf eine ent sprechende Geruchs­

bindung zu achten . 

2 .  Für eine verbe sserte LUftung der fUr Frauen einge­

richteten Sitzzelle wäre Sorge zu tragen. Derzeit ist nur 

e ine EntlUftung Uber d as Männerklosett gegeben. 
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3 .  Durch die schadhafte Tür des  Haupte ingange s 
zum Arbei tsamt be steht eine Zugeinwirkung für die  im 
offenen Kundenempfang be schäftigten Bediensteten . Es  
wäre d aher anzustreben , vor Einbruch der kalten Jahres­
zeit  die  Haupttür zum Arbeitsamt entsprechend instand­
zusetzen und abzudichten . 

4 . Der beim Haupteingang e ingelassene Fußabstreifer 
bildet vor allem fUr weibliche Bedienstete eine Stolper­
gefahr. Eine Umge staltung des Schuhabstre ifers wird daher 
empfohlen. 

5 .  Die südseit igen Fensterflächen der Büroräume im 
Arbeitsamt sollten mit Außenj alousien ausgestattet werden ,  
um während der warmen Jahresze it eine übermäßige Sonnenein­
strahlung zu vermeiden . 

6 .  Die Räumli chkeiten im Arbeitsamt sind im Oberge­
schoß stark überbelegt . Um eine Verbesserung der räumlichen 
Verhältnisse zu erzielen,  wäre daher eine bauli che Erwei­
terung de s  Amtsgebäudes  anzustreben . 

7 .  Die im Aktenraum vorgefundene fahrbare Holztreppe 
sollte  mit einer Feststellvorrichtung ausgestattet werden . 

8 0  In den Sitzzellen für die weiblichen Bedienste ten 
im Kellerge schoß und im 1 .  Stock sollten Waschgelegenheiten 
mit Warmwasserversorgung e ingerichtet  werden .  

9 .  Die elektri sche Anlage im Arbeitsamt sollte  von 
e inem befugten Elektrofachmann hinsichtlich ihrer Betriebs­
sicherhei t  überprüft werden . 

1 0 .  Im Heizraum sollten die  an den Ke sseln ange ordneten 
Verpuffungsklappen mit Anschlägen versehen werden,  sodaß 
die  Klappen nach Verpuffung wieder selbsttätig schli eßen . 

1 1 .  Unt er den Ölbrennern im Heizraum sollten Ölauffang­
tassen aus feuerbe ständ igem Material angeordnet werden . 

1 2 . Der Aufstieg zum Ölbehälter im Öllagerraum sollte 
über eine Ei senleiter erfolgen o 
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1 3 .  Die vor der Dienstkraftwagengarage bestehenden 

Schäden in der Fahrbahnfläche wären möglichst rasch zu 

beheben , d a  ansonsten der Di enstkraftwagen beim Passi eren 

die ser Stelle e inbrechen könnte G  

1 4 . Bei der im Kellerge schoß eingeri chteten Sanitär­

anlage sollten die  Pißstände sani ert werden . Die dort 

vorgefundenen Gitterroste wären zu entfernen, da sie d en 

hygieni schen Anforderungen nicht ent spre chen. 

Arbeitsamt GmUnd 
Bahnhofstraße 33 , 3950 GmUnd 

1 .  Im Vorraum d e s  Männerklo setts wäre di e vorhandene 

Waschgele@enheit mit einem Warmwasseranschluß zu versehen . 

2 D  Da d i e  PKW-Garage nur durch das Rolltor zugängli ch 

i st und d i e s e s  im Brandfall ni cht geöffne t werden kann ,  

wäre entweder d i e  Garage mit einer nach außen aufschlagenden 

Gehtüre zu versehen , oder e s  wäre e in andere s Garagentor 

e inzubauen . 

Arbeitsinspektorat e für den 1 . , 2 . , 3 . , 4 G , 5 .  und 
6 .  Aufsichtsbezirk ,  Arbeitsinspektorat für Bauarbeiten 
Fichtegas se 1 1 ,  1 0 1 0  W i e n 

1 0  Über den vorschriftsmäßigen Zustand der el ektrischen 

Anlage wäre ein Befund e ine s befugten Fachmanne s erst ellen zu 

l assen ; die se Überprüfung wäre in der Folge in Z e i t abständ en 

von längstens 3 Jahren zu wi ederholen . Die se Befund e wären 

in der Zentralkanzlei  zur Eins icht bere i tzuhalten . 

2 .  Das für d i e  erste Hilfelei stung erforderl i che Material 

wäre in der Kanzl ei des  arbeitsinspektionsärz tli chen Dienstes  

bere i t  zu halten , überdie s wäre in der Kanzl ei  j ed e s  Amte s  

ein Handbedarf an derartigem Material vorrätig zu halten . 
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3 .  In j edem Ge schoß wären in der Nähe d er Stiegenhaus­

tür e in Naß-Handfeuerl öscher mi t e iner Mind e stfüllmenge von 

1 0  1 und e ine Hinwe istafel über d as Verhal ten im Brandfall an­

zubringen . 

4 .  Die Beleuchtungsstärke im Stiegenhaus wäre zu verstär­

ken um e in deutli che s Erkennen der schwarzen Ste instufen zu er­

mögl i chen . 

5 .  Die  in einz elnen Raumtrennwänden aufgetretenen Setzungs­

risse  sowi e  d i e  Senkung d e s  Türstocke s d e s  Zimmers 3 1 0  wären 

zu sanieren .  

6 .  Für männl i che und we ibli che Bed ienstete wären getrennte , 

deutlich bez eichnet e  WC-Anlagen e inzuri chten . 

7 .  D i e  Bedi enungs e inri chtungen e iniger Oberli cht-Fenster­

flügel sowi e  d er Jalousi en wären funkti onsfähig zu machen . 

8 .  Der Kopierraum im Hochparterre wäre ausre i chend zu be­

lüften . 

9 .  Bei e inigen brandhemmend en Türen ( z . B .  Ste igschacht­

Türen ) wären Schl oßzyl inder e inzusetz en oder Schloßro setten 

anzubringen . 

1 0 .  Die  Not signale inrichtung der Aufzugsanlag e  wäre so aus­

zuführen , d aß sich e in allein im Haus befindli cher Bedi enste ter , 

der bei einer allfäll igen Störung in der Aufzugskabine einge­

schlos sen wird , bemerkbar machen kann . 

1 1 .  Den Kraftfahrz eugl enkern wären zum Waschen der Dienst­

kraftfahrzeuge geeigne te Schürzen und Sti efel be izustellen . 

1 2 . Die in der Eingangshalle abge stellten Altmöbel wären 

zu entfernen . 

1 3 .  Die Glastafeln im Telefonge stellraum wären mit Schutz­

stangen gegen Hineinfallen bzw. Durchstürzen zu sichern . 

1 4 . Im Aufzugtriebwerksraum wäre e ine Handlampe bere i tzu­

halt en . 
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Stellungnahme d e s  Re s sortleiters 

Vom Bunde smini ster für soz i al e  Verwaltung wurde hi 
mitgeteil t , daß in den nachstehend angeführt en Dienststellen 
im we sentl i chen all en von d en Arbei tsinspektoraten empfohlenen 
Maßnahmen bere i t s  entsprochen wurde oder in Kürz e ent sprochen 
werden wird . 

Zentral-Arbeitsinspektorat 
Arbeit samt Amstetten 
Arbe i t s amt Melk 
Arbe it samt Neulengbach 
Arbeit samt Sche ibbs 
Arbeit samt Rohrbach 
Arbeit samt Leibnitz 
Lande s-Arbei tsamt Innsbruck 
Arbeitsamt Waidhofen!ybbs 
Arbe i tsamt Gmünd 

Zu d en für d i e  nachstehend angeführten Dienststellen empfoh­

l enen Maßnahmen gab der Re s sortle it er folgende Stellungnahmen ab : 

Lande sarbeit samt Wien 

Den Empfehlungen wurde , sowe i t  d i e s  ressort intern mögl i ch 
war , entsprochen ; e ine Stellungnahme der BGV I steht no ch aus . 

Regierungsgebäude Wi en 

Zu Punkt 1 :  Die Be achtung d e s  Verbot e s  von Lagerungen von 
brennbarem Materi al auf Gängen wird laufend kontrolliert . Bei 
d en "Papierl agerungen" auf dem Gang vor der Hausdruckerei han­
delt  e s  si ch um d i e  für deren Betrieb unumgänglich notwend ige 
und auf kürz este  Verbrauchsz ei t abge stimmte Bedarfsmenge o 

Zu Punkt 3 :  Die  Zwe ckmäßigkei t eine s grö ßeren Arbei tsraume s 
für die Bediensteten an den Bild schirmgeräten wi rd  anerkannt ,  
doch ist im Hinbl ick auf die  allgemein bestehende drückende 
Raumnot in absehbarer Zeit  nicht mi t Abhilfe zu re chnen . 

Zu Punkt 7 :  Der Ausbau e ine s Fluchtwege s entspre chend der 
Anregung durch das Arbe i tsinspektorat erscheint auf Grund der 
Stellungnahme der Bunde sgebäudeverwaltung ni cht real i si erbar,  
wonach di e Aufstockung d e s  6 .  Sto cke s baupolizeilich genehmigt 
und auch eine Benützungsbewilligung erteilt wurde .  Nach Angabe 
der BGV i st kein Teil eine s Aufenthalt sraume s mehr als 40 m 
vom Stiegenhaus entfernt . 

Arbeitsinspektorat e  für den 1 . , 2 . , 3 . , 4 . , 5 . und 
6 0  Aufsi cht sbez irk ,  Arbeitsinspektorat für Bauarbe i ten 

Hiezu wird fe stge stellt , daß d i e  im eigenen Wirkungsbere ich 
zu behebenden Mängel be seit igt wurden . Einige Mißständ e  ergeben 
sich unmi ttelbar aus d em Umbau d e s  Amtsgebäud e s . An ihrer Be­
sei  tigung wird nach Maßgabe der finanz i ellen Mit tel in Zusammen.� 
arb e i t  mit der BGV 1 1  gearbe itet . 
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Arbe i t s amt Krems 

Zu Punkt 6 :  Eine Verbesserung der räuml i chen Verhält­
nis se  durch ei elUl Zubau erscheint aus mehreren Grlmden ni cht 
mögl i ch .  Durch Umorgani sation wurde sowohl dem Abteilungs­
leiter  der Le i stungse inhe i t  al s auch d em Bediensteten ,  der  
die  Antragsrückgabe wahrnimmt , e in entspre chender Arbeits­
platz zur Verfügung ge stellt o 

Eine Stellungnahme der BGV I zu baul i chen Maßnahmen 
sowi e  hinsi chtli ch der  el ektri schen Anl age und der Ölhei zung 
steht noch aus e  
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BUNDESMINISTERIUM FÜR UNTERRICHT UND KUNST 
========================================== 

' Te chnologi sche s  Gewerbemuseum 
Wexstraße 1 7 , 1 200 W i e n 

Hochhaus ' -

1 .  In den nordseitig gelegenen Räumen, insbesondere 
aber in den Eckräumen ( 2 . bi s 6 .  Stock ) wären die  Heiz­
körper zu verstärken ; die Raumtemperatur beträgt in elnlgen 
Arbe it sräumen im Winter bei e inge schalte ter Heizung ledig­
lich 1 7  bis 1 80 Co  

20  Im GaragenlUftungsraum (Keller ) wären keine Lage­
rungen vorzunehmeno 

3 0  Die in Richtung Hof führenden Türen im Erdgeschoß 
wären in Fluchtrichtung aufschlagend e inzurichten. 

4 .  Im Chemielabor ( 8 . Stock ) wäre die  me chanische Be­
und Entlüftung zu verbe ssern. 

Versuchsanstaltentrakt 
5 .  Der Giftschrank im chemisch en Labor( 438 ) wäre ver­

sperrt zu halten . 

6 .  Beim Magistratischen Bezirksamt für den 20 . Bez irk 
wäre wegen einer allfälligen Benlitzungsbewilligung nach 
dem Strahl enschutzge setz bezüglich der Röntgengeräte "Andrex" 
und "Firma Richard Seifert" anzusuchen . Die Strahlungswarn­
geräte in den Räumen 337 und 338 wären an d i e  hi eflir vorge­
sehenen elektrischen Lei tungen anzuschl ießen.  

7 .  Die  im Brennstoffraum ( 26 ,  27 ) befindliche Auffang­
wanne für die gelagerten Öle wäre zu verbreitern. 

8 0  Die Tür des Lagerraume s 1 ( Lagerraum für brennbare 
Flüssigkeiten ) wäre nachwe i slich brandhemmend auszuführen. 
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Werkstättentrakt 
9 .  In der Tischlerei wären Holz späne nur im Raum für 

die Späne absaugung zu lagern . Di e beiden Türen der Tischlerei 
wären nachweisl i ch brandhemmend auszuführen . 

1 0 .  Im Öllagerraum Nr . 1 40 wäre die Fensteröffnung mit 
einem Gitter zu verschließen o  

Labortrakt 
1 1 0  Die in Kopfhöhe verlaufenden Metallträger beim 

Abgang von der Kraftfahrzeug-Werkstatt zur Kraftfahrzeug­
BUhne wären mit schwarz-gelber Warnfarbe deutlich zu kenn­
zeichneno 

1 2 0  Der Lebensmittellagerraum wäre ausre ichend lUftbar 
e inzuri ch ten 0 

All,gemeine s  

1 3 . Motorisch betr�ebene Hubstapler , Rolltore und Kälte­

anlagen wären jährlich von befugten Fachleuten nachweislich 
zu überprüfen. 

1 4 . Das Flüssiggaslager wäre vorschriftsmäßig zu be­
z ei chnenc 

1 5 . Bei den ElektrozUgen wären die Abnahmeprüfungen 
durchfUhren zu l assen .  

1 6 .  In e inigen Räumen wären Anschläge ,die auf das dort 
bestehende Rauchv,erbot hinwe isen ,  anzubringen . 

1 7 .  Die Kompressorwindke ssel wären gemäß der Dampfkessel­
verordnung regelmäßig nachwe i slich überprüfen zu lassen. 

Höhere Techn o Bundeslehr- und 
Versuchsanstalt 
Schellinggasse 1 2 , 1 3 ,  1 01 0  W i e n 

Schellinggasse 1 2  

1 .  PUr den Windke ssel des  Kompre ssors Fabrikat MAW 
wäre der Nachweis  über d i e  gemäß den Bestimmungen der Dampf­
kesselverordnung durchgeführte erste Erprobung zur Einsicht­
nahme bereitzuhalten .  
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Schellinggasse 1 3  

2 .  Der Öll agerraum im Kellerge schoß wäre von den be­

nachbarten Räumen durch brandhemmende Türen zu trennen . 

Sämtli che Lüftungs- bzw. Abgasle itungen wären innerhalb 

dieses Öllagerraume s brand be ständig zu ummanteln oder 

beim Durchtritt in die sen Raum mit geeigne ten Brandschutz­
klappen zu versehen . 

3 .  Der Aufstellungsraum der Ätzmaschine (Dunkelkammer ) 
ist al s  zei twe iliger Arbei tsraum anzusehen und wäre lUftbar 
einzuri chten . 

4 .  Zur Vornahme von Spri tzl ackie rarbeiten wäre ein 

e igener Raum entspre chend den e inschlägigen Be s timmungen 
einzuri chten .  

5.  Das PrUfbuch für den Druckbehält er Nr . 8 3  2 1 3/1 974 

wäre zur Einsichtnahme bere i tzuhalten . 

Höhere Te chn . Bunde slehr­
und Versuchsanstalt 
Leberstr . 4c p 1 030 W i e n 

1 .  Die Halle 9 wäre mit e iner den e ins chlägigen Be­

stimmungen entsprechenden Heizanl age zu versehen. 

2 .  Die Tafel schere wäre mit e iner Si cherung gegen e inen 

unbe absichtigten weit eren Niedergang d e s  Me sserbalkens bei 

längerer Betätigung der Einrückvorri chtung auszust atten 

( Nachschlagsicherung ) .  

3 .  Kunst stoff-Abte ilung L03 :  Brennbare Abfäll e  wären 

generell in unbrennbaren Behältern mit Deckel aufzubewahren . 

4 .  Modell t i schlerei : Der Keilriemenantrieb der Kre i s­

säge wäre mit einer Schutzvorri chtung zu versehen , d i e  e ine 

gefahrbringende Berührung s i ch bewegender Te ile si cher ver­

hind ert . 
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5 .  Di e im Flugtechniklabor verwendete Winde wäre 
mindestens einmal j ährlich auf ihren betriebssicheren 
Zustand zu kontrollieren .  

6 .  Der Druckbehälter "opaco prex" wäre den i n  d er 

DKV fe stgelegten Überprüfungen nachwei slich zu unterz iehen. 

7 .  Keller : ner Fluchtweg aus dem Berei ch des Aufzuge s 
wäre deutlich -zu kennzei chnen bzw. ste ts begehbar zu erhalten . 

8 .  Der Aufgang zum Dachboden wäre mit einer Anhalte st ange 
zu si chern ; die Beleuchtung wäre instandzusetzen . 

9 .  Das Stiegenhaus wäre von allen Lagerungen freizuhalten .  

1 0 .  Nachwe ise tiber die Überprüfungen der elektrischen An­
l age bzw. der Funktionsfähigkeit des  Notaggregate s  d er Trag­
lufthall e  wär e zu erst el l en und zur Einsi chtnahme bere i t zu­

hal t en .  

Haus des  Sports 
Prinz Eugen-Str. 1 2 ,  1 0 40 Wien 

1 .  Die bereits  bei einer früheren Überprüfung fest ge­

st ellt en und no ch ni cht behobenen Mängel wär en zu b e s e i t i gen . 

2 0  Die Kipptore der Garage wären j ährlich e iner nach­
wei sbaren Überprüfung zu unterziehen ; die Bahnen der Gegen­
gewichte wären zugriffsi cher zu verkleiden.  

3 0  Der in der Garage befindliche , motorisch betriebene 
Schneebagger Wäre einer ÜberprUfung zu unterz iehen. Das Er­
gebnis der Überprüfung wär e  in ein em Prüfbuch zu vermerken 

und zur Einsichtnahme in der Dienststelle aufzubewahren. 

4 .  Der Schneebagger dürft e nur von Personen betri eben 

werden, die eine nachweisliche schriftliche Fahrbewilli­
gung des  Dienststellenleiters besitzen.  

5 0  Der Zugang in den Hof wäre durch Bodenmarkierungen 
erkenntlich zu machen . 
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Höhere Bunde slehr- und Versuchs­
Anstal t für chemi sche Industrie 
Abt .  Gerbere i und Lederte chnik 
Ro sensteingasse 79 ,  1 1 70 W i e n 

Pelzzuri chtere i ; Raum 45 

1 .  Alle Ke il- und Flachri ementriebe , Wellen ,  Kupplun­

gen , Ketten-g Zahn- und Spe ichenräder im Arbe i t s- und 

Verkehr sbere i ch wären gegen gefahrbringende Berührung zu 

sichern. 

2. Die Fässer der Abt e ilung G erber e i - und L ed e rt e ch­

nik wär en an der Verkehrs s ei t e durch S chut zgi t t er zu 

sichern. Be im Aufstellen wäre auf e inen genUgend großen 

Abstand zwi schen den Fäs sern und den Fußböden bzw. Wanden 

zu achten. Sie wären mi t me chani sch wirkenden Fe st stell­

vorrichtungen ( Bremsen etc . ) auszustatten. 

3 .  BezUglich der Transmi ssionsanlagen wären die e in­

schlägigen Bestimmungen der Allgeme inen Dienstnehmerschutz­

verordnung zu be achten. Es wird j edoch empfohlen , alle 

Maschinen auf Einzelantri ebe umzustellen . 

4 0  Zentrifugen wären vor ihrer Inbe triebnahme sowie 

minde stens e inmal j ährl i ch auf ihren ordnungsgemäßen Zustand 

untersuchen zu lassen .  Das Ergebnis der Untersuchungen wäre 

in e in PrUfbuch einzutragen . 

5 .  Die höchstzulässige Umdrehungszahl pro Minute sowie 

das entsprechende höchstzulässige Be schi ckungsgewi cht wäre 

bei der Zentrifuge deutli ch si chtbar anzuschlagen . Außerdem 

wäre d i e  Drehri chtung zu kennz ei chnen und eine ent spre chende 

Bedi enungsanleitung aUSZuhängen . 

6 .  Die fahrbare Treppe wäre mit einer Fe ststellvor­

richtung auszustatten. Außerdem wäre der erhöhte Standplatz 

durch ein ge eignetes Geländer zu si chern . 

7 .  Die Bewegungsbahn des Gegengewi chte s  beim L äut er­

und SchUttelfaß wäre zu umwehren oder zu verdecken. Außer­

dem wäre der De ckel des L äut er- und Schüttelfasses  mi t dem 

Antrieb zu verriegeln .  
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8 .  Der Fußboden wäre mi t e inem wärmedämmenden Belag 

zu versehen . 

Raum 46 

9.  Der Fußboden wäre mi t e inem wärmedämmenden Belag 

zu versehen. 

Äschere i ,  Raum 44 

1 0 0  Be i der Spaltmaschine fUr nasse  Häute wäre die 

Bahn des  Gegengewichte s  zu umwehren oder zu verdecken . 

Die AuflaufsteIlen d e s  Keilri ementriebe s und das Spe i­

chenrad wären unfalls i cher zu verkle id en .  Der nicht be­

nutzte Teil d e s  Bandme s sers wäre zu verkleid en .  

1 1 0  D i e  Tragrollen de s Äscherfass e s  wäre mi t einem 

Auflaufschutz auszustatten . Die Welle , der Kettentrieb ,  

das Spe ichenrad und die Aufl aufsteIlen d e s  Keilriemen­

triebe s wären alls e i t ig zu verkl e iden . 

Raum 43 

1 2 .  Di e B e s cheinigung für den Druckbehält er d e s  Kom­

pres sors wär �  zur Eins i cht bereit zuhal t en .  

1 3 . Der Tri chte r  bei der Fuchsmühle wäre so zu ge­

stalten , daß e s  nicht mögl i ch i s t ,  bis zur Gefahrenstelle 

( Me s serwelle ) vorzugreifen . 

Magaz in! Raum 40 

1 4 . Für die brennbaren Flüs sigke iten und die diversen 

ätzenden Stoffe wäre j eweils ein separater den Erforder­

ni s sen ent spre chender Lagerraum zu schaffen . 

Falzraum, Raum 38 
1 5 . Be i der Falzmaschine wäre die Schutzvorrichtung 

so einzustellen , daß die Hände nicht in den Arbe itsbere i ch 

d e s  Me sserzylinders geraten können . 

Raum 37 a 

1 6 .  Bei der Schermaschine wäre durch geeignete Maßnahmen 

si Cherzustellen , daß man nicht in die Ge fahrenstell e ( Me sser­

,
zylinder ) geraten kann ; die AuflaufsteIl en d e s  Drahtförder­

band e s  wären mit einem durchgehenden Aufl aufschutz zu versehen . 
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1 7 .  Die AuflaufsteIlen des  Drahtförderband e s  der 

Rauhmaschine wären mi t einem durchgehenden Aufl au fs chut z 

zu versehen ; der Zahnrade inl auf und die unt er dem Auf­

gabe ti sch offenliegende Rauhwalze wäre zu si chern . 

Magaz in, Raum 36 

1 8 0 Die Stellage wäre mit e iner ent sprechenden Quer­

versteifung auszustatten . 

Zuri chtere i ,  Raum 95 

1 9 . Bei der hydraulischen Pres s e  wär e das Handrad 

ftir die Drucke insteIlung abnehmbar auszufUhren , da e s  eine 

Sekundärque tschstelle darstell t .  Der Schutzkorb wäre so ab­

zuändern, daß e s  nicht möglich ist , bi s zu den Gefahren­

steIlen zu gre ifen . 

20 . Bei der BUgelpre sse Marke Moenus wäre die Spindel 

unterhalb des  Ti sche s zu sichern. 

Spri tzraum 

21 . Der Spritzraum wäre den e inschlägigen Be stimmungen 

entspre chend e inzurichten .  

Allgeme ine s 

2 2 .  Die Handfeuerlöscher sollten gut sichtbar , auf­

fallend bezei chne t und lei cht erre i chbar sein .  

23 0 In den Gängen sollte auch vorübergehend ni cht s ge­

lagert werden ( z o Bo Lagerung von Holzspänen ) . 

24 . Die Unebenhe iten der Fußböden wären zu be seitigen . 

25 . In den Kell erräumen und Gängen wäre für e ine ent­

spre chende Notbeleuchtung zu sorgen o 

26 . Die Hebez euge wären minde stens einmal j ährlich e iner 

Prüfung hinsi chtl ich ihrer Betri ebssicherhe it zu unterzieheno 

tiber die Überprüfungen wären Aufzei chnungen zu fUhren . 

27 . Die Sicherungselemente wären durch e in ge e igne te s 

Schutzkästchen vor Verschmutzung sowi e  gegen me chanische 

Be schädigung zu schUtzen .  
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Bunde sstaatl . Hauptstelle für 
Lichtbild und Bildungsfilm 
Plunkergasse 3 - 5 ,  1 1 50 W i e n 

1 .  Die Lagerungen ( �6bel und Verpackungsmaterial ) 
wären aus dem Sti egenhaus zu ent f ern en . 

2 .  Der Zugang zum Vorführraum wäre von Lagerungen 

freizuhalten . 

3 .  Der Verkehrsweg im Fotolabor wäre in einer Min­

de stbreite von 0 , 6  m von Verstellungen freizuhalten . 

4 .  Die feuerhemmenden Türen von der Druckerei und der 

Garage , die in das Stiegenhaus führen , wären selbstschließend 

e inzurichten .. 

5 .  Die brennbaren Lagerungen wären aus der Garage zu 

entfernen. 

6 .  In j edem Arbeitsraum (z . B.  Trickraum ) wäre für die  

entsprechende Zufuhr frischer Luft und für die  Abfuhr ver­

dorbener Luft unter Vermeidung von schädli cher Zugluft Sor­

ge zu tragen .. 

Graphi sche Lehr- und Versuchsanstalt 
Leyserstraße 6 ,  1 1 40 W i e n 

1 .  In der Chemigraphie wäre an der nur z ei twe i s e  be­

triebenen Ätzmaschine die lokale Absaugung zu verstärken . 

2 .  Die lokale Absaugung an der Waschapparatur im "Tief­

druck-Lehrraum" wäre zu verstärken. 

3 .  Es wäre darauf zu achten , daß die Fenster und Türen 

des  Siebdruckraume s während der Arbei tsze it nicht offenstehen ! 

4 .  Der Siebwaschplatz wäre mit einem schließbaren Deckel 

auszustatten,  um Abdunstungen zwi schen den Arbe itsperioden 

zu vermeiden . 
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Höhere Bundeslehranstalt für 
wirtschaftl . Frauenberufe 
Germergasse 5 ,  2500 B a d e n 

1 .  In den Lehrküchen des  Kellerge schoßes und im Internat 

wären die  me chanischen Be- und Entlüftungseinri chtungen 

hinsichtl i ch ihrer Wirksamke it überprüfen zu lassen und in 

ihrer Leistungsfähigke i t  so aufe inander abzustimmen , d aß 

d ie ausreichende Zufuhr fri scher Luft und die  Abfuhr verun­

reinigter bzw. verdorbener Luft gegeben sind o 

2 .  Die Überbel egung im Konferenzraum bei Hauptkonferenz en 

wäre durch Abhaltung von Teilkonferenzen , falls d i e s  arbeits­

t e chnisch möglich i st ,  zu vermeiden o Andernfalls wird die  

Installati on einer mechanischen Be- und Entlüftungsanlage 

oder einer Kl imaanlage empfohlen, wobei auf die  Verme idung 

von schädli chen Zugeinwirkungen besonders Rücksi cht zu neh­

men i st .  

3 0  Den Bediensteten in den Lehrküchen , Lehrwäscherei 

und Lehrbügelraum wären Baderäume mi t Dusche zur Verfügung 

zu stellen . 

4 .  Entsprechend der Größe de s Lehrkörpers wären ein 

Aufenthaltsraum und Umkle ideräume mit versperrbaren Klei­

derkäst en e inzurichten. 

5 .  Im Berei ch der Lehrküchen wären Handfeuerlöscher be­

reitzuhalten .  

6 0  Die Prüfbücher für d i e  Kälte anlage und den Lasten­

aufzug wären so aufzubewahren, daß sie amtli chen Organen 

zur Einsichtnahme vorgewie sen werden kqpnen . 

Pädagogi sche Akademie 
Mühlgasse , 2500 B a d e n 

1 .  Die Be- und Entlüftungsanlagen in den fensterlosen 

Unterri chtsräumen wären durch e ine Fachfirma hinsi chtlich 

ihrer ausreichenden Wirksamkeit überprüfen zu lassen . 
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Bunde sgymnasium und Bunde s­
realgymnasium 
Biondekgasse , 2500 B a d e n 

1 .  Bei der Verwendung des  Konferenzraume s wären 

organi satori sche Maßnahmen zu treffen , die e ine Über­

bele gung infolge gle ichzeitiger Benützung verhindern . 

Wenn e ine gleitende Benützung in der Organi sation d e s  

Unterri chtsbetriebe s nicht durchfUhrbar erscheint , wären 

die  Errichtung von mechanischen Be- und Entlüftungsanlagen 

oder e iner Klimaanlage in Erwägung zu z ieheno 

2 .  Die teilwe i se be schädigten Außenj al ousien wären 

umgehend instand setzen zu lassen , um eine Belästigung 

der Bediensteten durch direkte s Sonnenlicht und zusätz­

l i che Erwärmung in der wärmeren Jahre szeit  hintanzuhal teno  

3 0  Der Vorbereitungsraum fUr Naturge schichte wäre gegen 

die  von der darunt erli egenden aufst e i gend en Wärme abzus chir-

men . 

Höhere Te chni sche Bunde slehranstalt 
Dr . Eckenergasse 2 - 1 0 , 2700 Wr o  Neustadt 

1 . Die Galvanikerwerkstätte wäre den Bestimmungen der 

Allgeme inen Dienstnehmerschutzverordnung entspre chend ein­

zurichten .  

2 0  Beim Betrieb der elektrostatischen Pulverbe schich­

tungseinri chtung ( Kle inanlage mit Handsprüheinrichtung ) wären 

die einschlägigen Bestimmungen zu beachten o  

3 .  D i e  Aufsi chtskabinen in verschiedenen Werkstätten 

(mechani sche Werkstätte , KFZ-Montage , Zimmerei ) wären mit 

Frischluft zu belüften . 

4 . Bei der Verarbei tung von Polyest erharzen und Rei­

nigungsarbeiten mit Ac eton wären Absaugee inrichtungen zu 

verwenden ; die  Absaugelei stung muß so groß sein ,  daß keine 
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ge sundheitsschädliche Atemluftkonzentrationen entstehen 

könnene Empfohlen werden Arbeitstische mit Rand absaugung 

oder Absaugung nach unt en .  Die elektri schen Einrichtungen 

wären bi s zu einer Höhe von 2 m explosionsge schützt aus­

zuführen . 

5 e  Bedienstete , die in den Kellergängen Arbeiten zu 

verrichten haben, wären hinsi chtlich der Fluchtwege und des  

Verhaltens im Brandfalle zu  unterwei sen. Geeignete Not­

l euchten ( Taschenlampen etc o ) und Schlüss el für sämtliche 

Ausgänge sollen zur Verfügung ge stellt werden . 

Höhere Bunde slehranst alt für 
weibliche Frauenberufe 
Stefan Fadingerstro 36 , 3300 Amstetten 

1 .  Die Hubwand wäre minde stens einmal j ährlich nach­

wei slich e iner Prüfung hinsichtl ich ihrer Be tri ebssicher­

heit zu unterzi ehen. 

2 0  In der Lehrküche wäre e in Verbandkasten mit den 

Mitteln für die  Erste Hilfe anzubringen . 

3 .  Im Dige storium wäre der ge quet schte Schlauch der 

. Absaugung zu entfernen und durch einen widerstandsfähigen 

Schlauch zu ersetzen e  Außerdem wäre eine Deckenabsaugung 

unter Einbeziehung des  Beleuchtungskastens zweckmäßig . 

4 .  Die im § 3 der Bundesbediensteten-Schutzverordnung 

angeführten ge setzlichen Be stimmungen wären an lei cht zu­

gängli cher Stelle bere itzuhalten.  

Bunde sgymnasium und Bundesrealgymnasium 
Anzengruberstr. 6 ,  3300 Amstetten 

1 .  Es sollten nur solche Propangasflaschen Verwendung 

finden,  die entsprechend den Bestimmungen der Dampfke ssel­

verordnung überprüft wurden. 
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2 .  Das , Garagenkipptor wäre mind e st ens e inmal j ähr­
l i ch nachwe i slich hinsichtli ch seiner Betriebssi cherhe it 
von e inem Fachkund igen zu prüfen. 

3 .  Da derzeit  durch den Ausfall des  Boilers kein 
Warmwasser zur Verfügung steht , wäre e ine unverzügli che 
Reperatur oder Erneuerung vorzunehmen. 

4 .  Einige der bei einer früheren Überprüfung fe st­

gestellten und noch nicht behobenen Mängel wären zu be­
seitigen . 

Bunde shandelsakademi e  und 
Bunde shandelsschule 
Brandströmstr. 5 ,  3300 Amste tten 

1 .  Es sollt en nur solche Propangasfl aschen Verwendung 
finden , die  entsprechend den Bestimmungen der DKV über­
prüft wurden. 

2. Für fließend e s  warme s Wasser im Kanzle iraum wäre 
zu sorgen . 

3 .  Das beim Stiegenabsatz der zum Oberge schoß führenden 

Stiege befindli che Fenster wäre durch eine Fußl eiste und 
e ine zwe i te Schutzle i ste gegen Hineinstürzen zu sichern. 

Bunde skonvikt 
Schulring 1 6 ,  3 1 00 st . Pölten 

E in Teil der Fenster und Türen wäre zu stre ichen und 

die teilwe i se undi chten Fenster zu reparieren . 
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Bunde srealgymnasium Lilienfeld 
Klosterrotte 1 ,  3 1 80 Lilienfeld 

1 .  Es sollten nur solche Propangasflaschen Verwendung 

finden , die  entspre chend den Bestimmungen der DKV überprüft 

wurden. 

2 .  Der Gasschlauch wäre durch e ine Klemme gegen Abgl ei ten 

von der Tülle zu sichern. 

3 .  Einige der bei e iner früheren Überprüfung fe stge­

stellten und noch nicht behobenen Mängel wären zu bese i ti gen . 

Höhere Techni sche Bundeslehr­
und Versuchsanstalt 
Waldstraße 3 ,  3 1 00 st . Pölten 

Spritzlackierraum 

1 .  Das Reinigen d er Pinsel von Farbre sten dürfte nur 

im Spritzlackierraum unter der Abzugshaube erfolgen. 

Kl imaanlage für EDV 

2 .  Die Kälte anlage wäre minde stens einmal j ährl ich nach­

wei sl ich e iner ÜberprUfung hinsichtli ch ihrer Be triebssicher­

hei t  unterz iehen zu lassen. 

Dunkelkammer 

3 .  Die beim Entwickeln der Filme entstehenden Dämpfe 

wären ins Frei e  abzusaugen. 

Röntgenanlage 

4 .  Die im Strahlenschutzgutachten der NÖ Umwelt schutz­

anstalt unter 4 angeführten Punkte ,  wären zu erfüllen. 

Allgemeine s 

5 .  Einige der bei e iner früheren Überprüfung festge­
stellten und noch nicht behobenen Mängel wären zu be s e i t igen . 
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Jo sefstr. 84 , 3 1 00 st . Pölten 

1 .  Einige der bei einer früheren Überprüfung fe stge­

stellten und no ch nicht behobenen Mängel wären zu be s e i t i gen . 

2 .  Die Gasfl aschen im Chemie saal wären durch e ine 

Kette gegen Umfallen zu si chern . 

Höhere Te chni sche Bunde slehr­
und Versuchsanstalt st . Pölten 
Wald straße 3 ,  3 1 00 st . Pölten 

1 .  Lärmgefährdeten Bediensteten wären Gehörschutz­

mittel beizustellen ; d i e  ständige Verwendung die ser Gehör­

schutzmi ttel wäre zu überwachen . 

2 .  Wei t ers wäre e ine Verminderung d e s  Lärmpegel s durch 

te chnis che Maßnahmen herbe izuführen . 

Höhere Bundeslehranstalt 
für wirt schaftI .. Frauenberufe 
Linzerstraße 37 , 3 1 00 st . Pölten 

1 .  Zwe i ni cht den einschlägigen Be stimmungen entspre­

chend e  Doppelle it ern wären ent sprechend inst andzusetz en. 

2 .  Einige der be i einer früheren Überprüfung fe stge­

stell t en und noch nicht behobenen Mängel wären zu b e se i t i gen . 

Bund e s-Oberstufenrealgymnasium 
Schulring 1 6 ,  3 1 00 st . Pölten 

1 .. Im Lehrmit telz immer für Physik und Chemie wäre 

die Ti schlampe zu erden. 

2 .  Be i den hölzernen Doppelle it ern wären die Que tsch­

stellen an den Holmvorköpfen zu beseitigen und die Scheren­

scharniere durch normgerechte Scharniere zu ersetzen. 
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Bundesakademi e für Sozialarbei t  
Schulring 1 8 ,  3 1 00 St o Pölten 

1 . pie de solat e hölzerne Doppelleiter wäre durch eine 
entspre chende zu ersetzen. 

2 0  Beim Sti egenabgang in den Hof ( hölzerner Vorbau ) 
wäre ein Handlauf anzubringen . 

3 .  Einige der bei einer früheren ÜberprUfung festge­
s tellten l·und noch nicht behobenen Mängel wären zu be seitigen o 

Bunde sfachschule fUr wirt­
schaftsliehe Frauenberufe 
Auhof, 3 1 84 Ttirnitz 

1 .  Die versperrbare KUhlraumtUr wäre so einzurichten , 
daß sie von innen j ederzeit zu öffnen i st .  

2 .  Die fällige ÜberprUfung der beiden Druckbehälter 
(Druckausgleichgefäße ) wäre z u  veranl assen o 

Bunde srealgymnasium und Wirtschafts­
kundli ches Bundesrealgymnasium fUr Mädchen 
Schillerplatz 7 ,  3340 Waidhofen/Ybbs 

1 .  Es sollen nur solche Propangasflaschen verwendet 
werden, die entsprechend den Be stimmungen der DKV überprüft 
sind . 

2 . Einige der be i e iner früheren Überprüfung fe stge­
stellten und noch ni cht behobenen Mängel wären zu beseitigen . 

Höhere Technische Bundeslehr- und 
# Versuchsanstalt 

Im Vogel sang 8, 3340 Waidhofen/Ybbs 

1 .  Im Heizraum und im Maschinenbaulabor wären die 
FlUgel des Ventilators gegen unbeabsichtigtes BerUhren 
zu sichern. 

III-176 der Beilagen XV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)174 von 215

www.parlament.gv.at



- 1 72 -

2 .  Bei allen Handhebelscheren wäre der Hebel gegen 

Herabfallen zu sichern . 

3 .  Zum Entfernen von Spänen wären bei den Drehbänken 

Haken mit Holzgriffen und einem Schutz schild zu verwenden . 

4 .  In der mechani schen Werkstätte wäre bei der Fräs­

maschine die  Spindel abzudecken .  

5 .  In der Haustischlerei wäre d i e  Messerwellenabdeckung 

der Abrichthobelmaschine zu reparieren. 

6 .  Im Stahlbau wären die  Sicherhei tsregeln für Elektro­

schweißer und die Sicherheitsvorschriften für autogene 

S chweiß- und Schneide anlagen anzuschlageno 

7 .  Der Niederhalter der Schere wäre so auszubilden , 

daß mit den Fingern nicht bis zum Me sser vorgegriffen werden 

kann. Der Hub darf j edenfalls 8 mm nicht überschrei ten , an­

sonsten müßten be sondere Maßnahmen zur Verme idung von Hand­

verletzungen getroffen werden. 

8 0  Im Werkzeug- und Vorri chtungsbau ,  in der me chanischen 

Grundausbildung und in der Gießerei wären bei den Schle ifma­

schinen die  Werkstückauflagen so nachzustellen ,  daß der Ab­

stand zur Schl e ifscheibe höchstens 3 mm beträgt . 

9 .  In der Schmiede wären bei einer Stanze wirksame Vor­

kehrungen gegen Handverletzungen zu treffen , die ein Hinein­

langen in den gefährlichen Teil des  Stempelwege s während des  

Stempelniedergange s verhindern. 

1 0 .  Bei der Stanze wären die RiemenauflaufsteIlen voll­

ständig zu verkleiden. 

1 1 .  Bei der Doppel schleifspindel wäre die Leerlaufdreh­

zahl anzuschreiben.  

1 2 0 Das aufsteigende Trumm des Sägebl at t e s  der Band säge 

wäre vollständig abzudecken .  
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1 3 .  Bei einer Pre sse wäre di e Fuße inrUckung gegen un­
beabsichtigtes  Betätigen durch einen Bügel zu sichern .  Bei 
der Exzenterpre sse wäre d as Spe ichenrad voll ständig zu ver­
kleiden ; an der Pre sse s ollten nur Pres senwerkzeuge verwendet  
werden ,  die  Handverle tzungen ausschließen .  

1 4 . Bei der Bandsäge in der Dreherei wäre der Riementrieb 
auch innenseitig zu verkleiden .  

1 5 .  Im Elektromaschinenl abor wären diverse Motorkupplungen 
durch e ine Abdeckung gegen gefahrbringende Berührung zu 
sichern. 

1 6 .  In der Kunststoffverarbe itung sollte Aceton nicht in 
Lebensmittelflaschen aufbewahrt werden . 

1 7 . Sämtliche Hebezeuge wären e iner Prüfung hinsichtlich 
ihrer Betri ebssicherhe it zu unterzi ehen . 

1 8 . Feuerlöscher,  die  zur Bekämpfung von Bränden in elek­
tri schen Anlagen geeigne t  sind , wären in der Nähe der Zugänge 
zu folgenden Räumen innen betriebsbereit  anzubringen :  
steuerregelte chnisches Labor, Nachrichtentechni sches Labor , 
EDV-Raum und Haustischlerei . 

1 9 0  Propangasflaschen wären gemäß den Be stimmungen der 
DKV in Abständen von längstens 10  Jahren einer Prüfung zu 
unterziehen. 

20 . Der Druckbehälter der Kompressoranlage müßte bei 
e inem Dampfke sseltiberwachungsorgan zur Vornahme der Wieder­
holungsprüfung gemäß der DKV angemeldet werden o  

I 

2 1 . Einige der bei einer früheren Überprüfung fe stge stellten 
und noch nicht behobenen Mängel wären zu beheben . 

Bundeshandelsakademie und Handelsschule 
Pocksteinerstr. 3 ,  3340 Waidhofen!ybbs 

Einige der bei einer früheren Überprüfung fe stge­
stellten und noch nicht behobenen Mängel wären zu be seitigen . 
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Bunde sfachschule für Fremden­
verkehrsberufe in Bad Leonfelden 
Hagauerstr. 275 , 4 1 90 Bad Leonfelden 

Es wird empfohlen eine zwe ite Küche zu errichten oder 
die bestehende zu vergrö ßern , da e s  infolge der beengten 
Platzverhältnisse zu e iner Gefährdung der dort be schäftigten 
Bediensteten kommen kann. 

Bundesschulzentrum Deutschl andsberg 
Lagergasse 1 1 ,  8530 Deutschlandsberg 

1 .  Die Kipptore wären minde stens e inmal j ährlich durch 
e inen Fachkundigen zu überprUfen . 

2 .  E s  wäre eine Be scheinigung einzuholen , d aß die Be­
rührungsschutzmaßnahmen den ÖVE-Be stimmungen entsprechend 
ausgeführt worden sind e 

Höhere Bunde slehranstalt für wirtschaftl . 
Frauenberufe und Berufsschule des  Bekleidungs­
gewerbes Graz-Expositur 
Obertre ssen 3 1 , 8990 Bad Aussee 

1 .  Der Propangas-Flaschenschrank wäre in Fußbodenhöhe 
mit einer LUftungsöffnung im Ausmaße von 1 /1 00 der Boden­
fläche des  Schranke s auszustatten , die  mi t einem Drahtge­
flecht zu verdecken wäre.  

2 .  Der in  der Küche befindliche Propangas-Rechaud 
sollte  den si cherhe itstechni schen Bestimmungen der Flüs siggas­
verordnung entsprechend ausgestattet werden .  

Bunde sgymnasium und Bundesrealgymnasium 
Keplerstraße 2 ,  8600 Bruck/Mur 

1 .  Im Ordinationszimmer des  Schul arztes  wäre eine 
Waschgelegenheit mit fließendem Kalt- und Warmwasser zu 

install i eren .  
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2 .  Sämtliche Bunsenbrenner wären durch solche zu er­
setz en,  die  mit einer ZUnd sicherung ausge stattet sind . 

3 .  Die ,Gummi schläuche , di e als Verbindungslei tungen 
zwischen Propangasflaschen und Bunsenbrenner dienen , wären 
durch propanfeste Schläuche zu ersetzen . 

4 .  Im Chemie-Unterrichtsraum wären nur so viele Pro­
pangasflaschen in Verwendung zu nehmen , daß deren Gesamt­
inhalt die Menge von 1 5  kg nicht überschre ite t .  

5 .  Schalter für die  Raumbeleuchtung und Verdunkelung 
im Pro j ektionsraum wären durch solche zu ersetzen, die auch 
im Dunkeln sicher zu erkennen sind . 

6 .  Die Bedienungseinri chtungen zum Öffnen der Kipp­
fenster in den Turnsälen wären derart instandsetzen zu lassen , 
daß die Fenster leicht geöffnet  und ge schlossen werden können. 

7 .  Sämtliche ni cht mehr zweckentsprechende Sitze wären 
durch solche zu ersetzen , die den ergonomi schen Erkenntni ssen 
entsprechen . 

8 .  Es wäre eine von der zentralen Beleuchtungsanl age 
unabhängige Notbeleuchtungsanlage zu errichten , die si ch 
minde stens auf alle  Gänge , Ausgänge , Verkehrswege und Räume , 
die  al s  Versammlungsstätten dienen , zu erstre cken hätte . Die 
Notbeleuchtungsanl age mUßte sich beim Ausfall der zentralen 

- -

Beleuchtungsanlage s�lbsttätig einschalten . 

9 .  Das ge samte Schulobj ekt wäre mi t einer internen 
Alarmanlage auszustatten, durch die im Gefahrenfall die  
Räumung des  Schulgebäudes  eingeleitet werden könnte . Das 
Alarmsignal mUßte  si ch von allen sonstigen , die  Regelung 
des  Schulgebäude s  vorhandenen Zei chen deutlich und unver­
wechselbar untersche lden und in sämtlichen Räumen hörbar 
sein. Die Alarmeinrichtung sollte unabhängig von der Strom­
versorgung in Be trieb ge setzt werden können . 
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Bunde s-Oberstufen-Re algymnasium 
Münichtal , 8790 Eisenerz 

1 .  Mit Rücksicht darauf , daß der Fußboden des  Chemie­
und Physik-Unterrichtsraume s mindestens 2 , 80 m unt er Erd­
glei che liegt , wäre die  Verwendung von Propangas zu unter­
l assen .  

2 .  Die mechanische Absaugung des  Dige storiums wäre 

zu verbessern. 

Bundeshandel sakademie und Bundes­
handelsschule Direktion 
Stadiongasse 8-1 0 ,  8750 Judenburg 

1 .  Die vorhandene Zentralheizung für den Biologi e­

Raum und die Bibliothek wäre so zu verbe s sern, daß in den 
genannten Räumen e ine Temperatur von + 200 C errei cht werden 
kann ; weiters wären die Fenster die ser Räume wirkungsvoll 
abzudichten. 

Höhere Techni sche Bundesl ehranstalt 
Viktor Kaplan-Straße 1 ,  8605 Kapfenberg 

1 .  Alle nicht mehr zweckentsprechenden Arbei t s-

sitze  wären durch solche zu ersetz en , die  d en ergonomischen 
Erkenntnissen entsprechen . 

2 .  Die Uberwachungspflichtigen Druckbehälter, die letzt­
malig im Jahre 1 967  bzw. 1 969 tiberprUft wurden , wären zur 
vorgeschriebenen Überwachung anzumelden . 

3 .  In der KFZ-Werkstätte wäre die Wuchtmaschine mit der 
vorge schriebenen Schutzvorrichtung auszustatten . 

4 .  In der KFZ-Werkstätte wäre an der HebebUhne die 
Tragkraft gut si chtbar anzuschlagen und der SenkschUtz wäre 

zu überholen ; eine elektri sch oder me chani sch wirkende  
auffahrsicherung wäre einzubauen . 
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5 .  In der Ti schlerei wäre die  recht e Umlenkrolle der 

Band schl e ifmaschine gefahrensi cher zu verd e cken. 

6 .  Die Fräsmaschine in d er Tis chlerei wäre mi t einer 

Vorschube inrichtung auszustat ten .  

7 .  Der Fußbod en in der Ti s chlerei wäre mit e inem 

rutschhemmend en Bodenbelag auszustatten . 

8 .  Bei der DEMAG-Elektrozugl aufkatze , Type PK 1 NF-1 2 5 , 
wäre der Netz anschlußschalter in den Berei ch der Anlage zu 

verl egen. Ebenso wäre d i e  Einbindung de s Steuerkabel s  in 

d en Elektrozug zu reparieren . 

9 0  Bei d en Elektrozuglaufkatz en wären die  Katzfahr­
begrenzungen mit Gummiauflagen zu versehen . 

1 0 .  Bei den genannten Elektrozuglaufkatz en wäre der  

Notend schalter ca.  10  cm  tiefer wirkend e inzustell en ,  wei ters 

wäre der Splint am Haltebolz en der Katz enaufhängung zu er-

neuern . 

1 1 .  In der Bau- und Kunst schlosserei wäre auch die  

Ringl e i tung des  Sauerstoffes der autogenen Schweißanlage , 

mit einer Flammrückschlagsicherung auszustat ten. 

1 2 . Bei der Ständerbohrmaschine , die  in der unter Punkt 1 5  
genannten Werk stätte  in Verwendung steht , wäre die  Elektro­

kabelle itung ordnungsgemäß zu i solieren und zugentlaste t  

herzustellen. 

1 3 .  Der Notausstieg aus der Grundlehrgang-Elektrotechnik­

werkstätte im Oberge schoß , wäre entweder durch eine geeignet e  

Rutsche oder durch e ine entsprechend bre ite Stiege zu ersetzen .  

1 4 . Der Propangas-Flaschenschrank i m  Chemi e-Unterrichts­

raum wäre in Höhe d e s  Fußbodens mit einer Lüftungsöffnung im 

Ausmaß von 1/1 00 d er Bodenfläche d e s  Schranke s auszustatten ,  

die  m i t  e inem Drahtgefle cht zu verd e cken wäre . 
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Realgymnasium 
Vö sendorfplatz 1 ,  8650 Kindberg 

yö sendorfplatz 1 

1 .  Aus Gründen der Sicherhe it wäre e s  zu unterl assen , 
im Chemie-Unterrichtssaal auch nur kleine Propangasflaschen ( 2  kg ) 
zu verwenden . 

2 0  Die nicht mehr funkti onstüchtige ZwangsentlUftung 
der innenliegenden WC-Räume wäre instandsetzen zu lassen . 

3 .  Damit  ständig warme s Wasser zur Verfügung steht , wäre 
die  Waschgelegenhei t  im Vorraum der WC-Anlage mit einem Warm­
wasserboiler oder Durchlauferhitzer auszustat ten. 

Kirchplatz 4 
4 .  Den Profe ssoren wäre , damit sie  ihre Vorbere itungen 

ungestört treffen können , e in we sentlich größerer Raum, 
der mit Tischen und Sitzen auszustatten wäre , die  den ergo­
nomischen Erkenntnis sen entsprechen , zur Verfügung zu stellen. 

5 0  Die Stiege zu den WC-Anlagen wäre mit einer Anhalte­
stange - auszustatten.  

6 .  Mit Rücksicht darauf , daß nur ein Waschbecken zur 
Verfügung steht ( Gang im Erdge schoß ) ,  wäre ein solche s mit 
fli eßendem Kalt- und Warmwasser im Profe ssorenz immer zu in­
stalli ereno 

Bunde srealgymnasium und Bund esgymnasium 
Kärntnerstraße 5 ,  8720 Knittelfeld 

1 .  Die Verbindungsleitung zwischen fe stverlegter Propan­
gasrohrle itung und Bunsenbrenner , wäre mi t einem propanfe sten 
Schlauch herzustellen . Die Schlauchenden wären an den An­
schlußstücken gegen Abrutschen mi t den vorge schriebenen 
Klemmen zu befe stigen . 
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2. Es wird dringend empfohlen, nur Bunsenbrenner zu 

verwenden , die mit einer Zündsicherung ausgestattet sind . 

3 .  Der Propangas-Flaschenschrank wäre in Fußbodennähe 

mit einer Lüftungsöffnung im Ausmaß von 1 /1 00 der Boden­

fläche des  Schranke s auszustatten, die mit einem Drahtge­

flecht zu verschließen bzw. zu verdecken wäre . 

4 .  Die Fluchtwege wären eindeutig zu kennzeichnen. 

An Kreuzungen der Hauptverkehrswege und an allen Verkehrs­

wegen, die in Fluchtwege mUnden, wären Hinweise auf die in 

Fluchtrichtung liegenden Hauptausgänge anzubringen . 

5 .  Im Chemie-Unterrichtssaal wäre ein zweckentspre­

chendes Dige storium mit mechanischer Absaugung zu instal­

l ieren. 

Bunde sfachschule für wirt­
schaftliche Frauenberufe 
Alter Sommer 4 ,  8670 Krieglach 

1 .  Für die Lehrkräfte wäre ein geeigne ter Aufenthalt s­

und Vorbereitungsraum zu errichten bzw. zur Verfilgung zu stel­

len ,  der mit der erforderl ichen Zahl von Sitzgelegenhe iten 

und Ti schen auszustatten wäre , 

Bundesgymnasium 
Moserhofgasse 5 und 7a, 8700 Leoben 

1 .  Sämtliche FluchttUren wären mit einer Entriegelungs­

vorrichtung auszustatten ; während der Unterrichtsze it soll­

ten die se Türen nicht versperrt sein. 
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3 .  Der Propangasflaschenschrank im Chemie-Unter­

richtsraum wäre in Fußbodenhöhe mit einer Lüftungsöffnung 

im Ausmaß von 1/100 der Bodenfläche des Schranke s auszu­

statten. Die Öffnung wäre mit einem Drahtgeflecht zu ver­

decken. 

Bunde soberstufen-Realgymnasium 
Grössingstraße 7 ,  8850 Murau 

1 .  Die Verbindungsleitung Propangasflasche - _Bunsen­

brenner wäre durch e inen propanfesten Schlauch herzustellen. 

2. Die Bunsenbrenner wären mit einer ZUndsicherung 

auszustatten. 

3 .  Die Propangas-Verbindungsleitungen wären an den 

AnschlußstUcken mit Klemmen zu befe stigen. 

4 .  Die Fluchtwege wären eindeutig zu kennze ichnen . 

An Kreuzungen der Hauptverkehrswege ' und an allen Ver­

kehrswegen, die in Fluchtrichtung mUnden, wären Hinweise auf 

die in l Fluchtri chtung liegenden Hauptausgänge anzubringen . 

Höhere Bunde slehranstalt für 
wirtschaftl . Frauenberufe 
GrÖ ssingstr. 7 ,  8850 Murau 

1 .  Dem Lehrkörper wäre ein geeigneter Umkle ideraum 

zur VerfUgung zu stellen .  Im Berei che des KUchentraktes 

wäre eine weitere Umkle ide- und Duschgelegenhe it zu er­

richten .  

2 .  Der Wirtschaftsleitung wäre ein von den Arbeits­

räumen getrennter BUroraum zur Verfügung zu stellen , um 

Kalkulationen und dgl . ungestört durchführen zu können. 
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Bund esgymnasium und 
Bundesrealgymnasium 
Roseggergasse 1 0 ,  8680 MUrzzuschlag 

1 G  Die Bunsenbrenner wären mit einer ZUnde1 cherung 
auszustattenG 

2 .  Die brUchige Schlauchleitung zwi schen Flaschen­
ventil und Bunsenbrenner wäre durch eine be triebssi chere 
zu ersetz enG 

3 .  Der Kabelkanal im Chemie saal wäre in gee igneter 
Wei se gegen die Bildung gefährlicher Propangas-Luft-Gemische 
zu sichern. 

Bundesgymnasium und 
Bunde sre al gymnasium 
8950 Stainach 30 2 

1 .  Der Hebelmechani smus für die Kippfenster der Son­
derunterrichtsräume wäre instandzuse tz en. 

2 .  Die WC-Anlagen müßten nach Ge schlechtern getrennte 
Zugänge erhalten .  

3 0  Die me chanische Entlüftung des Dige storiums wäre zu 
verbe sserno 

4 0  Die Fluchtwege wären eindeutig zu kennz ei chnen . An 
Kreuzungen der Verkehrswege ( Hauptverkehrswege und an allen 
Verkehrswegen ) ,die in Fluchtwege mUnden, wären Hinweise auf di e 
in Fluchtrichtung liegenden Hauptausgänge anzubringen . 

5 .  Das sogen . "englische Kabine tt" wäre zur einwand­
frei en Be- und Entlüftung mit einem Kippfenster auszustatten.  

6 .  Die  Arbeit ssitze in der Direktionskanzlei wären durch 
solche zu ersetzen, di e den ergonomi schen Erkenntnisen ent­
sprechen. 
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Bunde sgymnasium und 
Bunde sreal gymnasium Völkermarkt 
Pe stalozzi stre 1 ,  9 1 00 Völkermarkt 

1 .  Die Gesamtmenge der brennbaren Lösungsmit tel der 

Gefahrenklasse I ( Re inigungsmi ttel für diverse Bürogeräte ) 
wäre auf maximal 20 I zu be schränken. 

2 .  Die Handgefäße für ätzende und gifthältige Flüssig­

ke iten soll te nicht höher al s  1 , 5 m über dem Fußboden oder 

dem Standort der Bediensteten abge stellt werden o Die s wäre 

vor allem im Chemie-Vorbere i tungsraum zu beachten o 

3 0  Die Holzbearbe itungsmaschinen im Vorbere itungsraum 

für die  Werkerz iehung �n entweder an eine gemeinsame Späne­

absauganlage oder j ede Maschine an e ine einzelne Späne absaugung 

mit Staub- und Späne sack anzuschließen.  

4 .  Die autogene Schweißanlage w@re mit kombinierten 

Fl ammenschutz-Rückschl agsi cherungen auszustatten. DarUber­

hinaus � e in Paar Asbesthandschuhe bei der Anlage zu ver­

wahren. 

Bunde shandelsschul e und 
Bundeshandel sakademi e  
Kaiser Max-Straße 1 3 ,  6060 Hall/Tirol 

1 .  Bei der Leiter des  Not ausstiege s  aus dem 2 .  und 3 .  
Obergeschoß de s Schulgebäude s wäre die  zum Errei chen des  

Erdbodens erforderli che Le iterverlängerung anzubringen . 

Sie wäre in gee igne ter Wei se ( z . Bo mittels Gel enken ) mit 

der fe stverlegten Leiten zu verbinden o  

2 .  In den Gängen und im Stiegenhaus wäre das Rauch­

verbot deutlich sichtbar anzuschl agen o 

3 .  Die Notausstiege für das 2 0  und 3 .  Oberge schoß 

wären zu kennzei chnen . 

III-176 der Beilagen XV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 185 von 215

www.parlament.gv.at



- 1 83 

4 .  In der Dienststelle wären an geeigne ter , für die  
Bediensteten leicht zugänglicher Stelle die  im § 1 1  
des  Bunde sbediensteten-Schutzgesetz e s  angefUhrten Vor­
schriften aufzulegen. 

5 .  Zur Erhaltung einwandfreier Fluchtmöglichkeiten , 
insbesondere im Brandfalle ,  aus den in den drei Oberge­
schoßen gelegenen Unterrichts- und Arbeitsräumen,  wo etwa 
300 SchUler und deren Lehrpersonen sowie  der Schularz·t 
untergebracht sind , wäre es  erforderlich, die 1 , 30 m 
breite und an der Unterseite verputzte Holz stiege durch 
eine brand be ständige Stiege zu ersetzen.  

Bundes-Handelsakademie 
Karl Schönherr-Straße 2 ,  6020 Innsbruck 

1 .  Die Propangasflasche im Physiksaal wäre in einem 
versperrbaren Schrank unterzubringen , damit sie dem Zugriff 
der Schüler entzogen ist .  Der Schrank sollte  oben und unten 
LUftungsöffnungen aufweisen. 

2 .  Die Hanfdichtungen wären durch andere Dichtstoffe 
zu ersetzen ; danach wäre das Le itungssystem wiederum einer 
Druckprobe mit dem 1 , 5-fachen Betri ebsdruck zu unterziehen. 
Als Gasleitungen dUTfen nur nahtlose Stahl- oder Kupferrohre 
verwendet  werden. Nicht verwendete Gasleitungen dUrfen nicht 
unter Gasdruck stehen und wären daher von den in Verwendung 
stehenden Gasleitungen zu trennen . 

3 .  Bei direktem Anschluß des Schlauche s an die Gas­
flasche wäre ein Hochdruckgasschlauch zu verwenden. 

4 .  Nach Betriebsende wäre das Flaschenventil stets  zu 
schließen ; darauf wäre durch eine deutlich lesbare Aufschrift 
beim Aufstellungsplatz des Propangasbehälters hinzuwei sen . 
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Höhere Techni sche Bundes l ehr­
und Versuchsanstalt  
Anichstraße 26  - 28 , 6020 Innsbruck 

Schulgebäude Ani chstraße 

1 .  Im Direktionsgebäude wären bei  den Stiegen teil­

weise  noch Anhaltestangen anzubringen . 

2 0  Es wird empfohlen , die Stiegenhäus er de s Direktions­

gebäudes zu den angrenzenden Gängen hin mittels Rauchabschluß­

tUren abzutrennen . 

3 .  Es wird empfohlen, im Dachge schoß ausre i chende Brand­
schutzmaßnahmen vorzusehen o 

4 .  Im "Schallraum" wäre eine akusti sche Warne inrichtung 

vorzusehen , d i e  im Brandfall ausgelöst werden kann . 

5 .  Dachbodenräume wären gegen unbefugte s  Betret en zu 

sichern. 

6.  Die neben dem "Schallraum" gelagerten Kartonagen wären 

zu entfernen. 

7. Für den Betrieb des Lasers wären die einschlägigen 

Schutzmaßnahmen zu treffen. 

8 G  Im 2 .  Obergeschoß des  Direkti onsgebäudes  wäre am Gang 

die l ockere Bodenfli e se zu befe stigen . 

9 .  Es wird empfohlen , die  im Direktionsgebäude be­

findliche Elektrowerkstätte in einen großeren Raum zu ver­
l egen . 

1 0 .  Im Chemi elabor wäre das Dige storium mit einer mecha­

nischen Absaugung auszustatten . 

1 1 .  Der im Chemielabor befindli che Handfeuerl öscher wäre 

an der Wand zu befe stigen . 

1 2 . FUr die  Verwendung e iner Röntgeneinrichtung, Marke 

Leybold , und fUr den Umgang mit radi oaktiven Stoffen wäre 

eine Bewilligung gemäß den Be stimmungen des  Strahlenschutz­

ge setzes zu erwirken . 
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1 3 . Zur Kontrolle der Strahlenschutzmaßnahmen beim 

Umgang mi t radioaktiven Stoffen wäre ein gee i gne te s  Strahlen­

meßgerät zur Verfügung zu stell en .  

1 4 . Die  Be schi ckungstüren d e r  Heiz anl agen i m  Heizraum wä­
ren instandzusetzen .  

1 5 .  Die  Tür d e s  Heizraume s wäre al s brandhemmende ,  in 

Fluchtrichtung aufschlagende , selbst schl i eßende Tür auszu­

bilden . 

1 6 .  Im Installationsraum wäre die De ckenbel euchtung gegen 

me chani s che Be schäd i gung zu schütz en ( z . B. durch Schutzkorb ) . 

1 7 .  D i e  im Installat ionsraum vorgefundene Stehleiter  

wäre mit e iner Spannkette  zu  versehen . 

1 8 .  Im Filmvorführraum wäre d i e  Lüftung zu verbe s sern o 

1 9 .  In der Versuchsanstalt  für M.aschinenbau wäre ein 

Handfeuerlö scher an der Wand zu befe st igen . 

20 . In der Versuchsanstalt für Maschinenbau wäre Ver­

b and szeug vorrätig zu halten .  

2 1 8 D i e  Elektro schwe ißtische wären an eine me chani sche  

Absaugung anzuschl i eßen , d i e  die  Luft nach unt en wegsaugt . 

2 2 .  In der Autogenschwe ißere i wäre die  Absaugung zu 

verbe ssern . 

23 . In der Printwerkstätte wäre d i e  mechanische Ab­

saugung zu verbe ssern . 

2 4 0  Bei den Schulgebäuden Innrain 29 und 3 1  wird empfoh­

l en ,  die  Stiegenhäus er von den angrenzend en Gängen j ewe ils  

durch Rauchabschlußtüren zu trennen � 

Schulgebäude Innrain 29 

25 . Es wäre e ine ausrei chend e  Anzahl von ent spre chenden 

Handfeuerl ö schern e insatzberei t  zu halten . 

26 . Beim Fußboden am Gang wären die Unebenhe iten zu 

be seitigen. 

27 . Es  wird empfohlen, be i den verhältni smäßig niederen 

Parapetten ( ca.  80 cm HÖhe ) eine, zusätzliche Absiche rung in 

1 m Höhe anzubringen . 
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Werkstätte in Mühlau 
28 . In der Elektro schweißerei wären d i e  Schweißti sche 

an eine me chanische Absaugung anzuschl ießen und d i e  Raum­
lUftung wäre zu verbe ssern . Die einzelnen Schweißboxen wären 

durch Schweißvorhänge abzutrennen. Die Fußbodenunebenheiten 
V'ärel1 zu beseitigen . 

29 0 In der Autogenschweißere i  wäre di e me chani sche Ab­
saugung zu verbe ssern o Beim Brunnen wäre ein Wasserschlauch 
aufzubewahren, damit im Bedarfsfall das KUhl en von Azetylen­
fl aschen möglich i st .  Die Fußbodenunebenhe iten wären zu be­
seitigen. 

30 . Es Wl rd empfohlen, in der Brünie rere i und Härtere i 
das Ei senchloridbad zum Fenster zu verlegen . Weiters wären 
die Fußbodenunebenheiten zu be seitigen o 

3 1 0 In der Feilerei I wäre bei der Me tallkre i ssäge d i e  
vorge schriebene Schutzvorrichtung ( Sägebl at tabde ckung ) wieder 
anzubringen 0 

3 2 0  Die Schutzhauben der Schleifböcke in der Dreherei 2 

und in der Blechbe arbeitungswerkstätte wären den einschlägigen 
Bestimmungen ent sprechend auszuführen. 

3 3 .  Bei der Bandsäge in d er Blechbearbei tungswerkstätte 
wäre der zum Schneiden nicht benUtzte Teil d e s  Sägebandes  
durch e ine Schutzvorrichtung abzudeckeno 

Bunde so�rstufen-Realgymnasium 
Schillerstraße 1 3 , 6800 Feldkirch 

1 .  Der fußboden auf Verkehrswegen sollte  keine Uneben­
heiten aufwei sen. E s  sollten daher die  Stolperstellen beim 
Wasserablaufschacht ( Zugang zum Autoabstellplatz ) durch ent­
sprechend e s  Auffüllen bzw. Auswechseln des  Gullys entfernt 
werd en 0 

2 .  Di e Stiegenhaus- und Gangbeleuchtung für das ge samte 
Gebäude ist nur vom Haupte ingang im Erdge schoß aus zu betätigen . 
Es wird daher empfohlen , in d en einz elnen Stockwerken ent­
sprechende Lichtschalter ( ev.  mit Zeitschaltuhr ) einzubauen .  
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3 .  Die Heizraumtür sowie die Pufferraumtür sollten 

selbstzufallend sein.  

4 .  Die  Verstellspindeln des  Hebebodens im  Hallenbad­

unterboden wären gegen gefahrbringende Berührung zu sichern . 

5 .  Auf Grund der vorhandenen radioakt iven Stoffe im 

Physik-Lehrmittelkabinett  (Ra 226 , Th usw) wäre für die 

Schule e in entsprechend ausgebildeter Strahlenschutzbe­

auftragter namhaft zu machen. Außerdem wären die o . a. 

Stoffe entsprechend zu kennze ichnen und unter Ver schluß 

zu halten.  

6 .  Beim Experimenti erti sch im Chemie saal wäre die  Ab­

saugleistung de s Ventilators entsprechend zu vergrößern. 

7 .  Die Stiege zum Fahrradabstellraum wäre mit einer 

Anhalte stange zu sichern. 

8. Für die Bediensteten wären die in § 3 der Bundes­

bedi ensteten-Schutzverordnung angeführten Gesetze an lei cht 

zugänglicher Stelle aufzulegen . 

Pädagogische Insti tut des Bunde s  
Carinagasse 1 1 ,  6800 Feldkirch 

1 .  Der Handfeuerlöscher wäre überprüfen zu lassen. 

2. In der Dienststelle wäre entsprechendes Materi al 

für die erste Hilfeleistung bereitzuhalten .  

Höhere Technische Bundeslehr­
und Versuchsanstalt 
Negrellistr. 50 , 6830 Rankweil 

Die in den Genehmigungsbedingungen bzw. im Strahlen­

schutzgutachten vom 1 4 . 1 2 . 1 98 1  geforderten Maßnahmen zum 

sicheren Betrieb der Feuchte - Dichte - Meßeinrichtungen 

wären zu erfUllen. 
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Höhere Technische Bunde slehr­
und Versuchsanstalt 
Rei chsstraße 4 ,  6900 Bregenz 

Die im Strahlenschutzgutachten vom 27 . 1 1 .  1 981  ge­
forderten Maßnahmen zum sicheren Betri�b des  Industrie­
röntgengeräte s  wären zu erfüllen .  

Bunde sgymnasium und 
Bundesrealgymnasium 
Seestraße 1 8  b ,  7 1 00 Neusiedl/See 

1 .  Die im § 3 der Allgemeinen Bundesbediensteten­
Schutzverordnung genannten Vorschriften sollten im Auf­
enthaltsraum des Lehrpersonal s aufgelegt werden . 

2 .  Im "Hand arbe i ts-Sammlungsraum" sollte wegen der 
aus dem Brennofen entweichenden Gase eine wirksame me­
chanische Absaugeinrichtung eingebaut werden ,  die an der 
Zuluftöffnung gegenüberl iegenden Seite angeordnet werden 
soll t e .  

Übungskindergart_eIl d e r  Bundes­
Bildungsanstalt für Kindergärtnerinnen 
Evang. Kirchengasse 5 ,  7400 Oberwart 

Das Gebäude weist bauliche Mängel auf ,  die die Ge­
sundheit der Bediensteten beeinträchtigen : e s  tritt  Nie­
derschlagswasser durch das Dach ein und in der Kanzlei  
sind die  Bediensteten durch ein undichtes  Fenster bzw. 
d ie schadhafte Wandkonstruktion schädlicher Zugluft 
ausge setzt . Diese �ängel sollten bald , j edenfalls aber 
vor Eintritt  der kalten Jahre szeit behoben werden .  
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Bunde sfachschule für wirt­
schaftl iche Frauenberufe 
Schul gasse 7, 7423 Pinkafeld 

1 .  Der si ch durch verschiedene Höhen der Fußböden er­

gebende Absatz bei  der Türe vom Arkadengang in das Schul­

gebäude sollte durch einen deutli ch si chtbaren Warnanstrich 

gekennze ichne t  werden .  Überd i e s  sollte an der Tür ( Gebäude­

innensei te ) die Tafel : "Vorsi cht Stufe ! "  angebracht werd en .  

2 G  Der Stiegenabgang in den Keller sollt e  mi t einem 

Handlauf versehen werden . 

3 .  In der alt en Waschküche im Keller sollt e  das �e­

brochene Gitter d e s  Einlaufschachte s  erneuert werden .  

4 G  Die  im Keller angebrachten Handfeuerlö scher sollten 

in zwe i j ährigen Abstanden auf ihre Einsatzbereit schaft über­

prüft werden ,  wobe i das Überprüfungsdatum auf e iner Prüf­

plakette ersichtl i ch sein sollte o 

Bunde shandelsakademie 
Langenloi serstr. 22 , 3 500 Krems 

1 .  Der im Neubau zur Erri chtung kommende Aufenthalts­

raum für d i e  Lehrkräfte i st mit rund 76 m2 Bodenfläche bei  

e inem Lehrerstand von 4 4  Lehrkräften zu kl e in beme ssen ; e ine 

Verl e gung in einen größeren Raum wäre angebracht . 

2 .  Der im Neubau al s Arbeitsraum für die  Schulwarte 

vorge sehene Raum i st wegen fehlender natürlicher Bel i chtung 

und ausre i chender Belüftung al s solcher nicht geeignet Im 

Bedarfsfall wäre e in gee igne ter anderer Raum zur Verfügung 

zu stellen. 
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Bunde sgymnasium Krems 
Piaristengasee 2 ,  3 500 Krems/Donau 

Die im Gangberei ch des  1 0  Sto cke s be stehende hölzerne 

Treppe wäre aus Sicherhe it sgründen an be iden Sei ten mit 

einem stand s icheren , mind e st ens 1 m hohen Geländer aus­

zustattene 

Höhere Bunde slehranstalt für Fremdenverkehr 
Langenloi serstr . 2 2 ,  3 500 Krems/Donau 

1 .  Da ein Großteil  der Fe�ster und i cht i st und somit 

Zugerscheinungen und Kondenswasserbildung in erhebl i chem 

Umfang auftreten , wäre e ine Sani erung der Fenster dringend 

gebot en .  

2 .  Zum Zweck d e r  Fensterre inigung wären zur Si cherung 

d e s  Reinigungspersonal s  gegen Absturz gee ignet e  Anhängepunkte 

fUr Sicherhei t sgürtel in d en Berei chen der Fensterfronten zu 

schaffen. 

3 .  Die in erhebl icher Anzahl vorgefundenen herausgeris­

senen elektrischen Steckdosen wären von e inem befugten Elektro­

fachmann instandsetzen zu l assen o  

Bunde srealgymnasium Krems 
Ringstraße 3 3 ,  3 500 Krems/Donau 

1 .  Da d i e  bestehende Stiege im Gefahrenfall e in si chere s 

Verl assen d e s  Gebäudes  nicht gewährlei stet , wäre e s  notwendig,  

im  Zuge e ine s zukünftigen Umbaue s e ine zusätzli che Flucht­

stiege zu errichten o  

2 .  D e r  be stehende Arbe i t sraum für d i e  Schulwarte ist  wegen 

der fehlenden natürli chen Bel ichtung und entsprechender Be­

lUftung als solcher nicht geeigne t .  
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3 .  Die be stehende Teeküche ist nicht als Aufenthalt s­

raum bzw. Vorbereitungszllmmer für d i e  Lehrkräfte gee igne t .  

Im Bedarfsfall wäre e in gee igneter Raum e inzurichten . 

4 .  Auf Grund der gegebenen Kubatur d e s  Konferenzz immers 

wäre es notwendig,  für e ine geeignete mechani sche Belüftung 

zu sorgen .. 

Stellungnahme d e s  Re ssortl eiters 

Der Bunde smini ster für Unterri cht und Kunst teilte  hiezu 

mit ,  d aß in den nachstehend angeführten Dienststellen im we­

sentl ichen all en von den Arbei t sinspektoraten empfohlenen Maß­

nahmen bereits  entsprochen wurde oder in Kürze entsprochen 

werden wird . 

Technologi sche s Gewerbemuseum Wien 20 
( ausgenommen baul iche Maßnahmen ) 

Höhere Bunde sl ehr- und Versuchsanstalt für chem. Industri e 
Bund e sstaatl . Haupt stelle für Lichtbild unf Bildungs-

film Wien 1 5  
Bunde skonvikt St . Pöl ten 
Bunde s-Qberstufenre algymnasium St . Pölten 
Bund e sfachschule für wirtschaftl . Frauenberufe Türni tz 
Bunde srealgymnasium und Wirtschaftskundliche s Real-

gymnasium für Mad chen Waidhofen/ybbs 
Höhere Techni sche Bunde sl ehr- und Versuchsanstalt 

Waidhofen/Ybbs 
Bunde sgymnasium und Bund e sre algymnasium Völkermarkt 
Höhere Technische Bund e slehranstalt Kapfenberg 
Bund e sre algymnasium und Bund e sgymnasium Knittelfeld 
Bunde s-Handelsakademie Innsbruck 
Höhere Techni sche Bund e slehr- und Versuchsanstalt 

Innsbruck 
Höhere Technische Bunde slehr- und Versuchsanstalt 

Rankwe il 
Höhere Techni sche Bund e slehr- und Versi ehsanstalt 

Bregenz 
Bund e sgymnasium und Bund e srealgymnasium Neusi edl/Se e 
Übungskindergarten der Bunde sbildungsanstal t  für 

Kindergärtnerinnen Oberwart 
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Zu d en für die  nachstehend angeführten Dienststellen 
empfohlenen Maßnahmen gab der Ressortleiter  folgende Stellung­
nahmen ab : 

Höhsre Technische Bund e sl ehr- und Versuchsanstalt 
Wien 1 

Zu Punkt 2 :  Die  beiden in den Raum führenden Türen sind 
StahltUren . D�e se Türen s ind der Erfahrung nach brandhemmend 
im Sinne d er ONORM B 3850 , j edoch lange vor Bestehen die ser 
ÖNORM e ingebaut worden . Da in der angrenzend en Härterei keine 
brennbaren Materi al i en l agern , i st ke ine be sond ere Dringli ch­
kei t  fUr d i e  Auswechslung gegeben . 

Einige Beanstandungen des  Arbe itsinspektorat e s  bezi ehen 
sich auch auf Umstände in Unterrichtsräumen ; e s  wäre zu prü­
fen ,  inwi ewe i t  hiefür eine Zuständigke i t  d e s  Arbei t s inspekto­
rat e s  gegeben i st . 

Bunde shandel sakad emie und Bunde shandelsschule 
Amstetten 

Zu Punkt 2 wird di e Meinung vertreten , daß d i e  Inst allation 
von Warmwasser im Kanzleiraurn nicht notwendig ersche int und im 
Bundesschulbau auch ni cht gehandhabt wird , d a  Warmwasser ohnedi e s  
in den We-Vorräumen vorge sehen i st o 

Haus d e s  Sports 

Zu Punkt 4 wird mitge tel t ,  daß d i e  Hausbe sorgerin mit die sem 
Gerät nur im Hof vom "Haus des  Sports" fährt und gemäß Mitte ilung 
der zuständigen BGV I keine Fahrbewill igung benötigt . Diese  Fahrten 
werden nur be i Schneefall und spät abend s ,  wenn keine Auto  im Hof 
stehen , vorgenommen. 

Abschl i eßend t e ilt der Re ssortl ei ter mit , daß d i e  
einzelnen Dienststell en eine Viel z ahl d e r  Beanstandungen ohne 
großen finanzi ell en Aufwand im eigenen Berei ch behoben haben . 
Andererse its  können Beanstandungen , deren Be seitigung einen 
sehr hohen finanz i ellen Aufwand erfordert , sicher nicht sofort , 
sondern nur in e inem längerfri s tigen Konzept behoben werden.  
Zum Teil sind sol che Behebungen überhaupt nicht mögl ich und es 
können die  von den Arbeitsinspektoraren verlangt en Voraussetzungen 
nur dann ge schaffen werden , wenn neue Räumli chkeiten zur Verfü­
gung stehen . 

Bei den ni cht behobenen Beanstandungen handelt e s  sich in den 
mei sten Fällen um Maßnahmen , die einen sehr hohen finanz iellen 
Aufwand erfordern oder  im Falle eine s kurz- bzwo mi ttelfri stig 
vorge sehenen Schulneubaus aber einen verl orenen Aufwand dar­
stellen würden , und somi t nur in e inem längerfristigen Konzept 
zu beheben sind o 
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BUNDESMINISTERIUM FÜR WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG 
�=============================================== 

Naturhi stori sches Museum 
Burgring 7 ,  1 0 1 0  Wien 

1 .  Die Auffangvorrichtung für Säge- und Hobel späne 

der hauseigenen Ti schlerei wäre in einem vom Werkst ätt en­
raum getr�t en , feuersi cheren und mit einer Explosion s­
klappe vers ehenen Raum unt erzubringen . 

2 .  Dauerarbeitsplätz e ,  Aufenthalt s- bzw. Eßräume 
wären von den Sammlungsdepositorien zu trennen, um die  
ständige Einwirkung ge sundheitsschädlicher Stoffe (vor 
allem von Insektenvertilgungsmitteln )  auf die Bediensteten 
zu vermeiden .  Besonders dringli ch wären diese Maßnahmen 
in d er bot ani schen Abteilung der 2 0  zoologi schen Abteilung 
soWie in d er Tierpräparation .  

3 .  D i e  Beleuchtung wäre zu verbe ssern. 

4. Für ge eigne te Lei tern oder ähnliche Vorrichtungen 
zum si cheren Errei chen erhöhter Standplätze  wäre zu sorgen. 

Geologi sche Bund e sanstalt 
Rasumofskygasse  23-25 , 1 030 Wien 

1 .  Im Einvernehmen mit der MA 68 ( Feuerwehr der Stadt  
Wien ) wäre eine Fe stlegung von Brandabschnitten zu treffen . 
Hiebei wäre auch eine feuerhemmende Ausführung der derzeit  
vorhandenen Holztreppen zu erwägen.  Die  Installation eine s 
Brandmelde systems mit direktem Anschluß zur Feuerwehrzentrale 
Am Eof wäre empfehlenswert . 

2 .  Die gesamte elektri sche Anlage wäre von einem befugten 
Fachmann auf ihren vorschriftsmäßigen Zustand nachweislich 
zu überprüfen . Von be sonderer Dringlichke it wäre die Über­
prüfung der Erdung im Backenbrecherraum neben dem SchläIDm­
l abor sowie  die  Überprüfung der Elektroinst allation in der 
Tischlerei . 
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3 0  Im Chemielabor wäre der Fußboden säurebe ständig 
auszuführen . Wei ters wäre eine Löschbrause zu installieren 
sowie e in Notaussti eg in den Hof zu schaffen . 

4 0 Im Bibliotheksmagazin wären die  Deckenbeleuchtungen 
mit Schutzgittern zu umgeben und Rauchverbot sschilder deut­
lich sichtbar anzubringen . 

5 .  Im Verlagsmagaz in wäre d er Fußboden brandbe ständ ig 
auszuführen 0 Vom rückwärtigen Teil di e se s  Raume s wäre e in 
Notausstieg in Richtung Dach einzurichten . Weiters wären 
Rauchverbot sschilder anzubringen und mindestens zwe i zu­
sätzliche Handfeuerlö scher vorzusehen. 

Institut für allgem. Biologie 
der med o Fakultät 
Währingerstro 1 7 , 1 090 Wien 

1 .  Der Elektroverteiler für die Kühlanlage im Kultur_ 
raum wäre abzudecken. 

2 .  Leuchtstofflampen im Griffbere ich wären durch ge­
e ignete Blenden vor unbeabsichtigter Be schädigung zu schützen.  

3 .  Die Metalltüren zu  den in  die  Wand eingebauten elektro 
Verteilern wären stets zugängl ich zu hal ten und nicht zu ver­
stellen. 

4 .  Für das Arbei ten mit Äther (Diäthyläther ) wäre e ine 
geeignete und entsprechend si chere Arbeitsplatzabsaugung 
( Tischabsaugung ) einzurichten. 

Institut für Philo sophie 
Währingerstr. 1 7 � 1 090 W i e n 

Zur Vermeidung von Zugluft wäre das Fenster im Zim­
mer 308 mit einer Kippvorrichtung zu versehen .  
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Insti tut fUr Molekularbiologie 
der Universität Wien 
Wasagasse 9 ,  1 090 W i e n 

1 .  Die Kält e anlage und d i e  Zentrifuge wären in Z e i t ab­

ständen von längsten s  e inem Jahr nachwe i sl i ch e iner Uber­

prUfung zu unterzi ehen .  

2 .  Die Zentrifuge wäre minde stens einmal j ährl i ch auf 

ihren ordnungsgemäßen Zustand untersuchen zu las sen. 

Institut für pharmazeuti sche Chemie 
Währingerstraße 1 0 ,  1 090 W i e n 

1 .  Im Tiefparterre und im Unterge schoß wären die Gänge 

und Nebenräume zu sanieren. 

2 .  Im Parterre wäre d i e  unte r Punkt 1 . )  angeführt e 

Sani erung vordringli ch in der Bibl i o thek , im Saal "Anorgani­
.s che Chemi e "in den Diplomandenl abors ( b e i spiel swei se Raum Nro 28 ) 

und in den Di s s ertant enlabors ( beispw .  Raum Nr . 9 )  durchzuführen . 

3 0  Zahlrei che AbzUge ent spre chen ni cht mehr d em Stand der 

Technik und wären zu renovieren .  

4 .  Der Abzug d e s  Gas-Durchlauferhitzers beim Chromato­

graphi � wäre zu kontroll i e ren und instandzusetzen. 

5 .  Die Türen zu den be iden Kühlräumen im Unt erge schoß 

(derz e i t  Höhe 1 , 5 m) wären durch d em S�and der T e chnik ent­

spre chende zu ers etz en ,  da in an genannten Räumen durchaus nicht 

nur unbedenkl i che Chemikal i en gel agert werden .  Ebenso wäre d i e  

Beleuchtung in di esen Räumen in Ordnung zu bringen . 

6 .  Im Feuerkeller wäre die Menge und Art der gelagert en 

brennbaren Flüss igke i t en durch Anschlag bekanntzugeben und e in 

entsprechender Hinwe i s  auf d i e  Feuergefahr anzubringen o 

7.  Die elektri schen Lei tungen in den Labors im Erdge schoß 

wären dringend zu sani eren , d a  si e bezUgl i ch Lei tungsquerschni tt 

und Qualität de s I solat ionsmateri al s  nicht ent sprechen . 
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8 .  Im Hörsaal wäre e ine Notbeleuchtung einzurichten o 

Zoologisches  Institut 
der Universität Wien 
Währingerst r .  1 7 ,  1 090 W i e n 

1 .  Für den Druckbehält er des Kompressors wäre 

eine Besche inigung über die  erstmal ige Druckprobe und die  

laufende ÜberprUfung in der Dienst stelle bereitzuhalten .  

-- - -----, 

2 .  Die Kälteanl agen wären in Zeitabständen von längstens 

einem Jahr nachwe islich einer Überprüfung zu unterz iehen. 

3. Giftige Chemikalien wären aus dem Abstellraum zu 

entfernen. 

4 .  Druckgasflaschen wären gegen Umfall en wirksam zu 

si chern. 

5 .  Die El ektroinstallation für die Aufstellungsräume 

der Aquari en wäre durchgehend in Feuchtraumausführung einzu­
richten o 

6 .  Die Bandschleifmaschine wäre mit einer geeigne ten 

lokalen Absaugvorrichtung zu versehen . 

7 .  Die Gasleitung im Keller  wäre durch einen gelben 

Farbanstrich zu kennzei chnen. 

Univers ität Salzburg . 
Residenzplat z 1 ,  5020 Salzburg 

1 .  J ene beiden Räume , in denen di e Wirtschaftsst ell e 

unt ergebracht ist , sind nur unzureichend beli cht et und be­

l eucht et , nicht zugfrei lüftbar und durch di e Lagerung 

von Akt en und den regen Part ei enverkehr für die flinf dort 

beschäftigt en Bedi enst eten äuß erst be engend . Di e Wirt­

schaftsst ell e wäre daher in für die Bes chäft igung von 

Bedienst et en ge eignete Räume zu verlegen . 
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2 .  Für e ine bessere natürli che Beli c htung bzw. Be­

l euchtung der im Erge schoß liegend en Räume ( Immatrikulati ons­

stell e , Inskriptions stell e , d iverse Büroräume und Vervi el­

fältigung ) wäre zu sorgen . 

3 0  In der Vervielfältigungsabt e ilung wäre zur Abfuhr der 

an den dort aufge stellten Druck- bzw. Kopiermaschinen an­

fallenden Abwärme und zur AbfUhrung der anfallenden Dämpfe 

eine Lüftungsanl age erforderl i ch ,  wel che e ine zugfrei e  Raum­

lüftung sicherstellen mUßte . Die  zugeführte Fri s chluft wäre 

in der kalt en Jahre sze i t  vorzuwärmen . 

4 0 In der Druckere i sollten nur geringe Mengen (ni cht 

mehr al s  20 1 )  brennbarer Flüssigkei t en aufbewahrt werd en .  

5 .  Für eine zugfre i e  Raumlüftung d e s  Immatrikulations­

raume s und de s Inskriptionsraume s wäre zu sorgen . 

6 .  Am Entwi cklerti sch in der Vervi elfäl tigung wäre z ur 

Verbe sserung der Wirksamke i t  der Absaugung d ie Haube an der 

Vordersei te bis auf e twa 35  cm an die vordere Wannenkante 

herunt erzuführen . 

7 .  Die  Beleuchtungsstärke an den Schre ibti schen in d er 

Immatrikulati on sollte mi ttels Schre ibti schleuchte erhöht 

werden .  Das gle i che gil t  für die  Le sebere i che an den beid en 

Datenterminals der Immatrikulati on .  

8 .  Die  Fenster  i m  Institut für Rechtsphilosophie wären 

vom Boden aus kippbar e inzurichten , 

9 .  Die WC-Anl agen im Stiegenaufgang 4 sollt e n  mit abwas ch­

baren Wandbelägen ausge stattet und durch eine Raumlüftung 

direkt ins Frei e  entltiftbar eingerichtet· werden .  

1 0 .  Im Insti tut für klassische Philologi e sollten die  

Beleuchtungskörpe r gemäß den einschlägigen Be stimmungen 

des  ÖVE ausgebildet werden . 
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1 1 .  Der Notausgang aus der Inskription soll te j eder-
z e it benUtzbar gehalten werden .  We iters sollten d i e  beiden 
AusgangstUren mit der  Aufschrift "Notausgang" versehen werd en .  

Institut für Elektronik 
Inffeldgasse 1 2 , 80 1 0  G r a z 

1 .  Der Arbe itsraum zur Verarbeitung von Polye ster- und 
Kunststoffharzen wäre hinsichtl i ch Absaugung und brandee­

ständiger Ausgestaltung den einschlägigen Be stimmungen ent­
sprechend auszuge stalten. 

2 .  Spritzl acki erarbeiten sollen nur in dazu ge eigne ten 

Räumen durchgefUhrt werden . 

3 .  Beim Autogenschwe i ßgerät wären d i e  porösen Gas­
schläuche zu erneuern; e ine Verbindung der Schläuohe sollte 

mittels unbrennbarer Schellen durchgeführt werden. 

4 .  Für die Durchführung von Schwei ßarbeiten wäre ent ­
sprechende Schutzkl e idung zur Verfügung zu stellen . 

5 0  Den mi t Spritzlackierarbei ten betrauten Bed i ensteten 
wären ge eignete Fil termasken zur Verfügung zu stellen . 

6 .  Bei Arbe iten mit ätzenden Flüs sigke iten, wi e  z . B . 
Salz säure, wäre entspre chende Schutzkl e idung zu verwend en . 
Eine Augenspülflasche wäre bere itzuhalten �  

7 .  D i e  Selbstschl ießer der Brand schutztüren zur Spri tz­
l ackieranlage wären instandzusetzeno An den Türen wären die  

Anschläge "Explosi onsgefahr"und "Rauchen, offene s Li cht und 
Feuer verboten" anzubringen . 

8 0  Die Fluchtwege wären zu kennzeichnen . Sie wären von 

Lagerungen stets freizuhalten . 
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Montanuniversität 
Franz Josef-Str . 1 8 ,  8700 Leoben 

1 .  Übe r  den ordnungsgemäßen Zust and der Gasl e itungs­

anlagen und Gasgeräte wäre die Be scheinigung e ine s Fachunt er­

nehmene vorzulegen . Lei tungspläne wär en zu erst ell en 

und im Inst i tut aufzubewahren . 

2 .  Alle Arbeit sräume , Arbei tsplätz e und Verkehrswege, wi e 

Gänge und St iegenhäuser , wären im Bedarfsfall ausrei chend 

künstl i ch zu beleuchten . 

3 .  tiber den ordnungsgemäßen Zust and d er elektri schen 

Anlagen und Betri ebsmit t el wäre die Be scheinigung eine s Fach­

unternehmens zur Eins icht bereitzuhalten . 

4 .  Schle cht schl i eßende Fenst er und Türen wären ent­

sprechend ins t andzusetzen, wobei fehlend e  Fensterscheiben 

wi eder e inzuse tz en wären .  

5 .  D i e  Aufstellungsorte der Handfeuerl ö s cher wären ent­

spre chend zu kennz e i chnen . 

6 .  D i e  WG-Anl agen für Männer und Frauen wären d eutli ch 

zu beze i chnen . 

7 .  Im Kell e r ,  in den Kontoren und im Ke s selhaus der 

Ge st einshütt enkunde wären die fehlenden Schutzgl ocken an 

den Leuchten wieder anzubringen . 

8 . Der Fußboden der Kellerräume der Geste inshüt tenkunde 

wäre instandzuset z en .  

9 .  Der im Ke sselhaus der Gesteinshüt tenkunde in Ver­

wendung stehende Fl aschenzug wäre j ed e s  Jahr auf seine Be­

triebssicherhe i t  überprüfen zu l as sen ; über d i e  Prüfung wären 

Vormerke zu führen . Die höchstzulässige Tragkraft wäre im 

Berei ch d e s  Flaschenzuge s deutli ch si chtbar anzuschl agen . 
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1 0 .  Die ge aamte Hei zungsanlage der Geologie ware auf 

ihren ordnungsgemäßen Zustand überprüfen und di e fe st­

ge stellten Mangel beheben zu lassen .  Bei d er Hei zungs­

anlage wäre e ine Bed ienungsanl e i tung auszuhängen . 

1 1 . Im neuen Bücherkell er der Geologie wäre d i e  Be­

l euchtungs stärke der Bel euchtungseinri chtungen auf 500 Lux 

zu erhöhen . 

Geologi e 

1 2 .Um eine ordnungsgemäße und si chere Lagerung von 

Ste inen , Büchern et c .  , vornehmen zu können, wären ent spre chen­

d e  Regal e , S chränke , Ti s che eto . in den Räumen aufzustellen . 

Den Bed i enste t en wären Si tz gele genhei t en , d w den ergonomi s chen 

Ge s i chtspunkten ent spre chen , zur Verfügung zu stell en . 

1 3 . Das Fotolabor wäre ausre i chend be- und entlUftbar e in­

zuri chten . 

1 4 . Die im neuen Bücherkeller untergebrachten Uranproben 

wären aus d i e sem zu entfernen ; fUr d i e  Lagerung wäre bei der 

zuständigen Behörde um die Genehmigung im Sinne des Strahlen­

schutzge s e tz e s  anzusuchen o 

Ge s t e inshüt tenkund e 

1 5 . Für die Laboranten wird d i e  Einrichtung e iner Dus che 

�empfoh1 en • 

1 6 .  Die Deckenleuchten wären ' zu verstärken , um eine den 

Erforderni ss en ent s pre chend e Bel euchtungs st ärke von 500 Lux 

s i cherzust ell en . Direkt e Blendung oder Refle xbl endung wäre 

zu v erme iden .  

1 7 .  Die Dunkelkammer wäre lüftbar e inzuri chten . 

1 8 .  Im Prüfraum, in wel chem Que cksilber Verwendung find e t ,  

wären d i e  Me ßgerät e auf Ti s chen aufzustellen, d i e  wannenförmi g 

ausgebilde t  s ind o Bei Arbeiten mit Que cksilber wär en di e Queck ­

silberdämpfe mechani s ch örtl i ch ins Fre i e  abzusaugen . 

1 9 .  Di e Keilri emenantriebe der SchlagkreuzmUhl e und der 

Diamant entrennsäge wären zu verde cken . 
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Mineralogi e 
20 . Im Mikrosondenraum wären die  Stahlflaschen gegen 

Umfallen ent spre chend zu si chern . We it ers wäre eine Kenn­
zeichnung der Flaschen im Sinne der Dampfke sselverordnung 
durchzuführen. 

21 . Der Stiegenabgang in den Kellerraum wäre mit e iner 

Anhalte stange zu versehen . 

Universi tät Innsbruck 
Innrain 52 , 6020 Innsbruck 

Insti tut für Patholog. Anatomi e 
1 .  Zur Sicherstellung hygieni scher Verhältni sse wären di e 

Präparate entweder in einer Tiefkühlzelle zu lagern od er 
spätestens nach einer Woche wegzugeben . 

2 .  Die Kühlmaschinenfür die  Kühlzellen wäre n j n  Zeitab­
ständen von längstens einem Jahr nachwe i sl i ch einer Überprü­

fung zu unterziehen. 

3 .  Da d i e  Türen der Kühlzellen an der Innenseite  keine 
Entriegelungsvorrichtungen aufwe i sen, sollten die  Kühlzellen­
türen nicht versperrt werden. 

4. Die Schieber in der Umform�tat ian wären zu i soli eren . 

5 .  Das Benzolfaß und das Formalinfaß wären aus dem Keller­
gang zu entfernen und im Feuerkeller zu l agern . 

6 .  Die Lagerung der Paraffinpräparate sollte in einem 
Raum erfolgen , de ssen Wände und Decke brandbe ständig und zu 
Nachbarräumen hin öffnungslos  sind ; die Tür müßte brandhemmend , 
in Fluchtrichtung aufschlagend und selbstschließend sein .  

7 .  Im Kellerge schoß wären die Handfeuerlöscher gut sicht­
bar am Gang anzubringen. 

8 0  Der Alkoholkeller wäre den einschlägigen Bestimmungen 
entsprechend einzuri chten . 
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9 .  Im Keller wären d ie Fluchtwege deutlich sichtbar 

zu kennze i chnen " 

1 0 .  Die Brand schutz türen im Kellerge schoß wären mit 

e inem funktionsfähigem Schl i eßmechani smus auszustat ten .  

1 1 .  Der Sezierraum wäre in einem hygi eni sch e inwand­

frei en Zustand zu erhal ten . 

1 2 . Die  neben dem Sezierraum befindl i che Lüftungszentrale  

sollte  nicht al s Lagerraum für widmungsfremde Gegenstände 

verwende t  werden. 

1 3 . Im cytologi schen Labor wäre die me chanische Entlüftung 

d e s  Dige storiums funktionsfähig zu machen ; der Arbeitsplatz 

beim Dige storium wäre ergonomi sch auszugestalt en . 

1 4 . Die  Heizungsregelung wäre so e inzustellen ,  d aß in d en 

D i enstzimmern eine Raumtemperatur von mind e stens 1 80 C erreicht 

wird . 

1 5 0 Im Hi stologi schen Labor wären d i e  Benzolabfälle in 

e inem geeigneten ,  unbrennbaren , mit e inem Verschluß versehenen 

Gefäß zu sammeln. Bis zum Abtransport wären sie im Feuerkeller 
zu l agern . Die Verwendung offener Xyloltassen wäre durch An­

schaffung e ine s Färbeautomaten zu verme iden . 

1 6 . Die Ge samtmenge an brennbaren Flüs sigkeiten der Ge­

fahrenklasse I ( z . B o Benzol , Alkohol usw . ) sollt en 20 1 

nicht übersteigen o Die Vorräte an brennbaren Flüs sigkei ten wä­

r en im Feue rkelle r  zu lagern . 

1 7 . Eine ausrei chende Anz ahl von Handfeuerlöschern wäre 

gut sichtbar an der Wand zu befe stigen o 

Insti tut für Gerichtsmedizin 

1 8 . Die  Kühlmaschinen für d i e  Kühlzellen wären in Ze itab­
ständen von längstens einem Jahr nachwe i sl i ch einer Überprü­

fung zu unterziehen . 

1 9 .  Da die Türen der Kühlzellen an der Innense ite  ke lne 

Entriegelungsvorrichtungen aufwe isen ,  sollten d i e  KUhlzellen­

türen nicht versperrt werden . 
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20 . Im Kellerge schoß wären di e Handfeuerlöscher gut 

sichtbar am Gang anzubringen . 

2 1 . Die Brandschutz tUren im Kellerge schoß wären mit 

e inem funktionsfähigem Schließme chanismus auszustatten.  

22 . Im Labor wäre eine ausreichende Anzahl von Hand­

feuerlöschern gut sichtbar an der Wand anzubringen . 

Institut für Medizinische Physik 

23 . Die Hobelmaschine wäre mit einem Keilriemenschutz 

auszustat ten. 

Universität Graz 
Institut für Anorgani sche und 
Analyt i s che Chemi e 
Schubert str .  1 ,  80 1 0  G r a z 

1 .  Bei der Lagerung von Gas en wären di e diesbezüg­

lichen Normen und Ri chtlinien zu beacht en . 

2 .  Di e Betri ebssi cherhe it der Gasbehält er wäre dur ch 
eine fachkundige Person nachzuwei s en .  

stellungnahme des  Re ssortle iters 

Zu den für die nachstehend angeführten Dienststellen 

zum Schutz der Bediensteten empfohl enen Maßnahmen brachte 

der Re ssortleiter im we sentlichen folgende Einwänd e und Be­

merkungen vor . 

Geologi sche Bundesanstalt Wien 3 

Maßnahmen , die durch d ie Geologi sche Bund e sanstalt 
selbst vorgenommen werden konnten , wi e das Anbringen von 
Rauchverbot sschildern und von Fluchtwegmarkierungen , wurden 
getroffen . 

In Fragen der Neuinstall ati ons- und Instandsetzungsar­
bei ten von sanitären und elektri �chen Lei tungen sowie  aller 
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zu treffenden bautechni schen Maßnahmen ist die BGV I 
zuständigo Laut Auskunft des  Vertre ters der BGV werden 
alle  erforderli chen Elektroinstallationsarbe iten im Zuge 
der Arbeiten bei der Neuinstallation eine s Trafos durch­
geführt . ---------- ---�-- - - --- - -

Der Re ssortleiter verweist  darauf , daß eine Vielz ahl 
der von den Arbe itsinspektoraten aufgeze igten Mängel von 
den e inz elnen Dienst stellen im eigenen Wirkungsbere i ch bzw. 
gemeinsam mit der j eweil s zuständigen Bunde sgebäudeverwal­
tungs-Dienststelle behoben werden, und e s  auch daher aus 
Gründen der Verwaltungsvereinfachung nicht erforderlich er­
sche int , daß das Bundesmini sterium für Wissenschaft und 
Forschung bzwo der Wi ssenschaftsmini ster zu die sen Bean­
standungen , welche in der Regel zu Re cht erfolgen , Stellung 
nimmt . Wenn speziell im Bere ich der Universität en aus wi ssen­
schaftlichen Gründen den Vorstellungen der Arbeitsinspektoren 
ni cht entsprochen werden kann , so wird dazu ohnedi e s  von den 
betroffenen Stellen e ine Aus sage gemacht o 

Eine Stellungnahme des  Bunde smini steriums für Wissen­
schaft und Forschung ersche int daher nur erforderlich,  wo 
es  sich um grund sätzli che Angelegenhe i ten bzw. we sentlich 
unterschiedliche Me inungen zu einz elnen Problemen handelt , 
was bi sher aber noch ni cht der Fall ware 

Wi e sich z e igt , wäre e s  zweckmäßig und zielführend , 
wenn Vertre ter der Universi tät sdirektion bzw. der Rektorate 
an der Begehung der Einrichtungen der j ewe iligen Universi-
tät oder Ho chschule teilnehmen würden .  Es wird daher ersucht , 
die  Arbeitsinspektorate anzuwe i sen ,  von beabsi chtigten Über­
prüfungen auch die j eweiligen Universi tät sdirektionen bzw. 
die  Rektorate  ( als Dienst stellenleiter im Sinne des  § 6 ,  
Abs .  2 des  Bund e s  Bundesbediensteten-Schutzge setze s ) in 
Kenntni s  zu setzen , damit die Te ilnahme der mit der Evident­
haltung, Verwaltung und Instandhaltung der der Universität 
oder Hochschule gewidme ten Räumli chkeiten betraut en Stelle 
der Universität bzwo Ho chschul e ermöglicht werden kann , und 
hiedurch verschiedene , im Zuge der Überprüfung si ch ergebende 
Probl eme we sentl ich rascher und unbürokratis cher behoben werden 
können bzw. Beanstandungen ent sprochen werden kann . 
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DIENS TS TELLEN , D IE KE INEN RESSORT UNTERL IEGEN 
= ============================================ 

Parlam ent sdir ekt i on 
Dr . Karl R ennerring 3 ,  1 0 1 0  W i en 

1 .  Di e Überprüfung d er el ektri s chen Anlagen und Be­

tri ebsmi t t el und der Kält eanlagen wäre wi ed er durchführen 

zu l as s en .  

2 .  D er E-Hubst apl er wäre mind e st ens einmal j ährl i ch 

nachwe i s bar auch hinsi chtl i ch s e iner Trag- bzw . Hubfähi g­

k e i t  überprüfen zu l as s en ;  j ed em zum L enken d e s  Hubst apl ers 

h erange zogenen B e di enst et en wär e  eine s chri ftl i che Fahrbe­

will igung zu ert eil en .  

3 .  Be i  b e id en SGP-Damp fke s s eln wär e  b e im oberen Lauf­

s t eg k es s el s ei t i g  j e  e in e  S chut z s t ange al s Abstur z s i cherung 

vorzus ehen . 

Hi e zu t e il t e  d e r  Parlamen t sd irektor mit , d aß allen 

v om Arbei t sinspek t orat empfohl enen Maßnahmen bere i t s  ent­

sprochen wurd e . 
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Dringlichke it sre ihung nach § 9 Abs . 2 BSG 
========================================= 

Für die Re ihung der Bund e sdienststellen hinsi chtli ch 

der z e i tl ichen Reihenfolge bei  der Reali sierung d er empfoh­
l enen Maßnahmen (Dringlichkeit sre ihung ) war das ge schätz te  

Gesamtgefährdungspotenti al  der e inzelnen Dienststellen maß­

gebend 0 

Das Ge samtgefährdungspot enti al e iner Dienststelle er­

gibt si ch im we sentlichen aus der Art der vorgefundenen 

Mangel und aus der  Häufigkeit  d e s  Auf tretens die ser Gefah­

renquellen c  

Nach d er Erfahrung der Arbe itsinspektion können die  
nachstehend en ,  oftmal s anzutreffenden Mangel bzwo d i e  Maß­

nahmen zu deren Behebung nach ihrem Einfluß auf das Gefähr­

dungspo tential in d er Re ihenfolge relat iv geringer werden­

der Auswirkung - wi e folgt ge ordnet werden : 

Be sonders dringende Maßnahmen 

Schutzmaßnahmen gegen eine Gefährdung durch elektrischen 

strom ; Anbringung von Schutz e inrichtungen an Be triebsein­

richtungen und Betriebsmitteln ; Sicherung von Arbe i t sstellen , 
Verkehrswegen u . ao gegen die Gefahr von Absturz von Menschen 

und Material ; Sicherung der Benützbarke it  der Verkehrswege 

und Fluchtwege , insbe sondere aus Bere ichen, in denen Brand­

gefahr be steht ; Brandschutzmaßnahmen ; Schutzmaßnahmen gegen 

Gefährdung durch ge sundhe its schädli che Einwirkungen , wie 
Einwirkung von ge sundheitsschädlichen Stoffen ; ge sundhe i t s­

schädlichen Strahleneinwirkungen ; Lärm, Staub und Erschüt te­

rungen 0 

Dringende Maßnahmen 

Durchführung der Abnahmeprüfung von Betriebseinri chtungen 
und Betri ebsmitteln ,  für die eine ge setzli che Verpfl ichtung 
be steht , wie für Krane , Aufzüge und Strahlene inrichtungen ; 
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Durchführung von ge setzlich vorge sehenen periodischen 

Überprüfungen von Betri ebseinrichtungen und Betriebs­

mitteln ; Einholung der nach ge setzlichen Vorschriften 

erforderl ichen Bewilligung , z . B .  nach dem Strahlenschutz­

ge setz ; Be se itigung von Unebenhe iten in Fußböden, die zu 

Unfällen durch Stolpern führen können ; Be seitigung sani­

tärer Mißstände ; Berei tstellen von Materi al für die Erste 

Hilfe ; alle Maßnahmen , die der Unfallverhütung dienen und 

nicht zu den be sonders dri�genden Maßnahmen zählen ; Maß­

nahmen zur Verbesse rung von Belichtung , Belüftung und Be­

heizung ; alle sonstigen Maßnahmen , die dem Ge sundhe its schutz 

dienen, wie Be seitigung von Zugluft . 

Sonstige Maßnahmen 

Maßnahmen, die nicht unmittelbar dem Schutz von , Leben und 

Ge sundhei t  di enen , insbe sondere solche , die formaler Natur 

sind , wie Auflegen von Vorschriften und Aufzeichnungen . 

Auf Grund der von den Arbeitsinspektoraten e ingelangten 

Beri chte über das Ergebnis der Be sichtigung von Dienst­

stellen des  Bunde s  im Bericht s j ahr wurde nachfolgende 

Reihung innerhalb der Verwaltungsberei che vorgenommen, 

wobei noch innerhalb der Dienst stellen e ine Reihung nach 

den vorerwähnten Stufen der Dringlichkeit zu erfolgen hätte . 

Dienst stellen ,  in denen keine sChwerwiegenden Beanstandungen 

erfolgten, sche inen in der Dringli chke itsre ihung nicht auf . 

Zur vorliegenden Dringlichke itsre ihung wird fe stgehalten , 

daß sie auf den zum Zei tpunkt der Erhebung durch· die  Ar­

beitsinspektorate festge stellten Mängeln beruht und nach­

her vorgenommene Sanierungsmaßnahmen daher nicht berück­

sichtigt sind . 
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Dringlichkeitsre ihung nach Re ssorts : 

1 .  Verwaltungsbereich Bunde smini sterium für Bauten und Technik 

1 .  Bunde sversuchs- und Forschungsanstalt 
Arsenal , 1 030 Wien 

2 .  Eichamt Klagenfurt 

Lidmannskygasse 20 , 90 1 0  Klagenfurt 

3 0  Bunde sgebäudeverwaltung 1 1  

Grazerstraße 97 ,  2700 Wr .  Neustadt  

4 .  Regierungsgebäude 
Stubenring 1 ,  1 0 1 0  Wien 

5 0  Verme ssungsamt Baden 

Josefsplatz 1 3 ,  2500 Baden 

2 .  Verwaltungsberei ch Bunde sministerium für Finanzen 

1 .  Finanz amt Krems 

Kasernstraße 3 ,  3500 Krems 

2 .  Punzierungsamt Wi en 

Gumpendorferstr.  63 , 1 060 Wi en 

3 .  Österre ichi sche Glücksspielmonopolverwaltung 

Wohllebengasse 1 2-1 4 ,  1 040 Wien 

Finanzamt Tulln 

Albrecht sgasse 26-30 , 3430 Tulln 

5 .  Zollamt Ble iburg 

Ebersdorf 35 , 9 1 50 Ble iburg 

6 .  Zollamt Rabenstein 

9 473 Rabenstein 2 1  
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3 .  Verwaltungsbere i ch Bunde smini sterium für Hand el ,  
Gewerbe und Industri e 

1 0  Österre i chi sche s Patentamt 
Kohlmarkt 8-1 0 ,  1 0 1 0  Wi en 

2 0  Bund e smini sterium für Handel , Gewerbe 
und Industrie ,  Schwarz enbergplatz 1 ,  1 0 1 0  Wien 

4 0  Verwaltungsbere i ch Bunde smini sterium für Innere s 

1 .  Bunde spol i z e idirektion Wr .  Neustadt 
Neunkirchnerstr . 23 , 2700 Wr. Neustadt 

2 .  Bund e spolize idirekti on ViII ach 
Trattengasse 34 - 36 , 9 500 Villach 

3 .  Gend armerieposten Baden und 
Bezirksgendarmeriekommando Baden 
Josefspl atz 3 ,  2500 Baden 

Gend armeri ebezirkskommando Melk 

Bahnhofstr . 1 ,  3390 Melk 

5 0  Lande sgendarmeri ekommando Vorarlberg 
See straß e  7 ,  6901  Bregenz 

Kommi s sari atswachz immer 
Kandlgasse  4 ,  1 070 Wien 

70 Poli z e i schule-Marokkanerkas erne 
Marokkanergasse  4 ,  1 030 Wien 

5 .  Verwal tungsbere l ch Bund e smini sterium für Justiz 

1 .  Lande sgerichtli che s Gefangenenhaus Klagenfurt 
Außenstell e Rottenstein 

2 .  Sonderanstalt für Jugendliche in Gerasdorf 
273 1 Gerasdorf 
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3 .  Bezirksgeri cht Aspang 
Hauptplatz 1 2 ,  2870 Aspang 

4 .  Kre i sgerichtli che s Gefangenenhaus Korneuburg 

Hauptplatz 1 8 , 2 1 00 Korneuburg 

6 .  Verwaltungsberei ch Bund e smini sterium für Lande sverteidigung 

1 .  Fli egerhorst Hinterstoi sser 

Kasernkommando , 8740 Zeltweg 

2.  Kommando Garde-Bataillon 

Am Fasangarten 2 ,  1 1 30 Wi en 

3 .  Truppenübungsplatz Allent steig 
3804 Allentste ig 

4 .  Heere szeuganstalt  Wi en 

WUG-Werkstättenabteilung 

Bre itensee str . 6 1 , 1 1 40 Wien 

5 .  Radetzkykaserne 
Riedenburgstr . 38 , 3580 Horn 

6 .  Fli egerhorst Brumowski 

3425  Langenlebarn 

7 .  Mil i tärkommando Wien , Ergänzungsstelle 

Praterstraße 3 8 ,  1 020 Wien ' 

7 .  Verwaltungsbereich Bund e smini sterium für Land- und 

Forstwirtschaft 

1 .  Höhere Bunde sl ehranstalt  für Landwirt­

schaftl iche Frauenberufe "Marsonerhof" 
6 1 75 Kematen 

2 .  Bunde sversuchsanstalt für alpenländische 

Landwirtschaft Gumpenstein 

895 2  Irdning 

III-176 der Beilagen XV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 213 von 215

www.parlament.gv.at



- 21 1 -

3 .  Bunde sversuchswirtschaft Wie selburg 
Rottenhauserstr . 3 2 ,  3250 Wiesel burg 

4 .  Höhere Landwirtschaftli che Bunde slehranstalt 

"Franz isco-Josephinum" 

3 2 50 Wie selburg-Weinzierl 

8 .  Verwaltungsbereich Bunde smini sterium für soziale  Verwaltung 

1 .  Arbei tsamt Krems 

Kasernstraße 29 , 3 500 Krems 

2 .  Landesarbeitsamt Wi en 

Weihburggasse 30 , 1 0 1 0  Wien 

9 .  Verwaltungsberei ch Bunde smini sterium für Unterricht und Kunst 

1 .  Höhere Bunde sl ehr- und Versuchsanstalt für chem. Industrie  

Abte ilung Gerberei und Ledertechnik 

Rosensteingasse 79 , 1 1 70 Wien 

2 .  Höhere Te chni sche Bund e slehr- und Versuchsanstalt 

Im Vogel sang 8, 3 340 Waidhofen!ybbs 

Höhere Techni sche Bunde slehranstalt  

Viktor Kapl an-Straße 1 ,  860 5 Kapfenberg 

4 .  Höhere Te chni sche Bunde slehranstalt  

Dr . Eckenergasse 2-1 0 ,  2700 Wr .  Neustad t  

5 .  Höhere Techni sche Bunde slehr- und Versuchsanstalt 

Anichstraße 26-28 , 6020 Innsbruck 

1 0 .  Verwaltungsbereich Bund e smini sterium für Wi ssenschaft und 

Forschung 

1 .  Institut für Elektronik 
Inffeldgasse 1 2 , 80 1 0  Graz 

III-176 der Beilagen XV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)214 von 215

www.parlament.gv.at



- 2 1 2 -

2 .  Institut für pharmazeuti sche Chemie 

Währingerstr D 1 0 ,  1 090 Wien 

3 .  Insti tut für Pathologische Anatomie 

Innrain 5 2 ,  60 20 Innsbruck 

4 0  Montanuniversität 
Franz Josef-Straße 1 8 , 8700 Leoben 

/ 
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